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Auf der drupa 2012 präsentieren wir Ihnen Lösungsangebote, die  

konsequent auf aktuelle Markterfordernisse zugeschnitten sind – hoch 

wirksam, hoch effizient, ökonomisch vorteilhaft, ökologisch sinnvoll.  

Entdecken Sie innovative Produkte und Dienstleistungen von Heidelberg, 

die Ihr Geschäft nachhaltig stärken. In jedem Markt. In jeder Hinsicht. 

Discover HEI. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

www.drupa.heidelberg.com 

Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
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Stellen Sie sich einmal vor, Sie müss ten zur drupa nach Düsseldorf – und alle

Aussteller besuchen! Was für eine blöde Idee! Dazu reichen noch nicht ein-

mal die 14 Tage Messelaufzeit. Aber trotzdem: Nach welchen Kriterien oder

Themenbereichen würden Sie Ihren Rundgang durch die 19 Messehallen und

den Besuch der etwa 1.850 Aussteller auf 166.000 m² Fläche planen? 

Keine leichte Aufgabe, denn die einzelnen Bereiche der grafischen Produk-

tion wachsen mehr und mehr zusammen, haben sich zum Teil bereits aufge-

löst und neue Segmente sind dazugekommen. Schließlich lassen sich heute

durchgängige Workflows realisieren, viele Techniken können parallel einge-

setzt und genutzt werden und hybride Arbeitsabläufe sind inzwischen greif-

bar nahe. Wo will man also die Grenzen ziehen? 

Wir empfehlen eine Planung nach den Kriterien, wie wir diese Ausgabe zu -

sam mengestellt haben. Ein wesentlicher Be reich ist Premedia, also crossme-

diale Software-Lösungen, die zum Druck führen können, aber nicht müssen.

Prepress ist das nächste Segment und beinhaltet all das, was von der klassi-

schen Vorstufe noch übrig geblieben ist. Der Digitaldruck in all seinen Vari-

anten und der Offsetdruck mit seinen unterschiedlichen Formaten und Ver-

edelungsschritten müssen als eigene Verfahrentechniken angesehen werden

und das Finishing ist ohnehin je nach Einsatzgebiet und Anforderung zu

sehen. Die Welt der Drucktechniken ist also nochmals komplexer geworden.

Doch vielleicht hilft Ihnen dieser letzte ›drupa-Countdown‹ vor der Messe,

ein wenig Ordnung in die Vielfalt der Möglichkeiten und Angebote zu brin-

gen. Wir jedenfalls werden uns an diesen Kriterien orientieren und unsere

Nachberichterstattung planen. Viel Spaß bei der Lektüre und auf der Messe!  
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ONLINE-TICKETSHOP 
Erstmals werden die Karten für die
drupa als eTicket an ge boten. Besu -
cher können ihr Ticket online kau -
fen, es selbst ausdrucken und mit
Bus und Bahn kostenlos zur Mes se
fahren. Dabei ist das eTicket deut -
lich preiswerter als das vor Ort ge -
kaufte. Die Tageskarte kos tet online
40,00 €, an den Ta ges kassen liegt
der Preis bei 65,00 €. Ein Viertages-
Ticket kostet im Internet 129,00 €,
vor Ort 220,00 €. Auch der ermä -
ßigte Eintritt für Stu denten und
Aus  zubil dende ist über das Internet
preis werter: 15,00 € statt 25,00 €.
Alle drupa-Tickets beinhalten die
kostenlose Fahrt zur Messe und zu -
rück (2. Klasse, nur zuschlagfreie
Züge) mit Bussen und Bahnen in -
nerhalb des Verkehrs ver bunds
Rhein-Ruhr (VRR) und Rhein-Sieg
(VRS). Hinzu kommt ein spezielles
Ange bot der Messe Düsseldorf und
der Deutschen Bahn: Messe besu -
cher können aus al len deutschen
Städten kostengünstig nach Düssel -
dorf und retour reisen. 

HIGHLIGHTS TOUREN 
Um dem Fachpublikum den Über -
blick einzelner Themenfelder zu
erleichtern, bietet die drupa zehn
verschiedene Highlights Touren zu
aktuellen Branchenentwicklungen
an. Die Palette reicht von Produk -
tionssteuerung und Web-to-Print,
über Offset- und Digitaldruck bis
zur Verpackungsproduktion und
Weiterverarbeitung. Spezialtouren
wie ›Green Printing‹ oder ›Funktio -
na les Drucken‹ thematisieren das
Innovationspotenzial der Branche. 
In kleinen Gruppen werden die Teil -
nehmer zu sechs bis acht aus ge -
wählten Ausstellern geführt. Die
Highlights Touren starten zu allen
Themen täglich (außer Wochen -
ende) in deutscher Sprache. Die Teil -
nahmekosten betragen bei Voraus -
buchung 45,00 €, bei der Buchung
während der Messe 50,00 €. 
V www.highlightstouren.de

ie zurückliegenden Jahre, ausgelöst durch die Wirtschaftskrise, haben
Teile der Branche schwer getroffen. Die Folgen sind bis heute prägend

und werden die Branche durch den anhaltenden Strukturwandel weiter ver-
ändern. Web-basierte Technologien, Digitaldruck, neue Kommunikationsfor-
men und die Vernetzung unterschiedlicher Technologien sind nur einige der
Schlag worte, die die derzeitigen Diskussionen bestimmen. 
In dieser Phase der Veränderung kommt die drupa nach Ansicht des Vorsit-
zenden der Geschäftsführung der Messe Düsseldorf GmbH, Werner Mat-

thias Dornscheidt, zum richtigen Zeitpunkt. Sie stehe für
das komplette Angebot der Druck- und Medienindustrie so -
wie die Trends von heute und morgen und begleite den Wan-
del in die Zukunft von Print. »Die drupa versteht sich hierbei
als Impulsgeber und Wachstumsmotor der Branche, als inter-
nationaler Marktplatz der Ideen, Technologien und erfolgrei-

cher Geschäftsmodelle. Auch 2012 wird sie die Trends der kommenden Jah-
re mitbestimmen«, sagt Dornscheid. 
Mit über 1.850 Ausstellern aus über 50 Ländern und rund 166.000 m² ver-
kaufter Ausstellungsfläche ist die drupa 2012 nicht nur die größte Fachmes-
se der Branche, sondern auch die internationalste. Rund 68% der Aussteller
(1.189) sind internationaler Herkunft. Die Veranstalter erwarten mehr als
350.000 Fachleute aus aller Welt, die auf der Suche nach neuen Impulsen
und den Zu kunftsmärkten sind. Mit 11.000 m² ist die Beteiligung aus China
deutlich gewachsen. Dies entspricht der Bedeutung des chinesischen Print-
Marktes, wo die Druckindus trie noch jährlich um etwa 10% wächst, so eine
Information der Messe. Während die traditionellen Märkte weitgehend ge -
sättigt seien, entwickele sich der Druckmarkt in den Schwellenländern dyna-
misch. So habe sich das Marktvolumen beispielsweise in Asien in wenigen
Jahren von 133 Mrd. € auf 168 Mrd. € vergrößert. 

essen sind immer auch ein Spiegelbild der jeweiligen Märkte. Ein Teil
der Zukunft des Drucks liegt wohl im Digitaldruck. Eine Studie des For-

schungsinstituts Pira geht davon aus, dass bis 2015 mit einem Volumen von
rund 125 Mrd. € Umsatz etwa 30% der weltweiten Druckprodukte digital
hergestellt werden. Auf der drupa dreht sich schon heute in sechs Hallen
alles um den Digitaldruck und digitale Anbindungen (2008 waren es vier Hal-
len). Der Strukturwandel wird auch in den Sonderschauen drupa innovation
park (dip) und dem drupa cube begleitet. 

The Show Must Go On!

Am 3. Mai öffnet die drupa ihre Tore: Alle 19 Hallen auf dem Düsseldorfer Messegelände sind
ausgebucht, es werden über 350.000 Besucher erwartet und trotz der allgemein beklagten
wirtschaftlichen Probleme geht die große Show weiter. Weil sie ein Zeichen setzen will:
Gedruckte Kommunikation hat Zukunft! 

drupa 2012
world market print media, publishing & converting
3. bis 16. Mai 2012
Montag bis Freitag, 10.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr

V www.drupa.com

D
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drupa 2012
GELÄNDEPLAN MIT MESSE-
SCHWERPUNKTEN  
Auch wenn die Hallen nur bis 17
durchnummeriert sind, ist das
Angebot der Aussteller in 19 Hallen
zu finden. Dabei haben die Hallen
wie zu vergangenen Veranstaltun -
gen bestimmte Schwerpunkte wie
etwa Premedia und Prepress, Druck,
Druckweiterverarbeitung oder
Papierverarbeitung.     
Der Geländeplan zur drupa 2012
bietet so die Möglichkeit, sich einen
Überblick über die Hallenverteilung
mit den jeweiligen Schwerpunkten
zu verschaffen.

Anreise
ANFAHRT MIT AUTO, BUS 
UND BAHNEN
Schon im Großraum Düsseldorf ist
die Messe an den Hauptverkehrs-
knotenpunkten gut ausgeschildert.
Am Messegelände stehen ausrei -
chend Parkplätze zur Verfügung.
Auch die Verbindungen mit Bus
oder Bahnen zum Messeglände
sind auf den Besucheransturm
ausgelegt.
Detaillierte Pläne  finden sich auf
der Internetseite der Messe im
Bereich Besucher-Service.
V www.drupa.de  

Druck- und Media-Vorstufe 
Digitaldruck/ 
Prepress and premedia 
Digital printing

Druck/Printing

Druckweiterverarbeitung/Postpress

Papierverarbeitung/Paper converting

in allen Hallen /in all halls:
� ������ 	
� ����	�������� 
 Paper and printing substrates
� �����
 	
� ������	������������
� 
 Inks and consumables 
� �����
�
��
 	
� �
������	��	�� 
 Components and infrastructure 
� ���
�������	
��
 	
� ��������� 

���!��� �
� �������� 
� ��
�����/Others

dru1202_01389.indd   1 18.10.11   09:24

Für alle, die statt mit öffentlichen Verkehrsmitteln mit dem Auto anreisen:
Das Messegelände ist gut erreichbar und bietet ausreichend Parkplätze.
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on der drupa werden Neuhei-
ten und Ideen für die Märkte

von morgen erwartet. Dies will der
drupa innovation park in neun The-
menparks bieten. »Die Themen
orien tieren sich am Marktgeschehen
und den Entwick lungen in der Bran-
che. Für die Me dien pro duktion bie-
tet der dip elementare Themen und

hat sich als vitaler
Marktplatz des Infor-
mationsaustausches
etabliert«, erläutert
Manuel Ma taré, Di -
rektor der drupa.

Neun Themen-Parks

In Kooperation mit dem Verband
CIP4 präsentiert der Print Automa-
tion Park Lösungen zur Prozessopti-
mierung mit Planungs- und Steu e -
rungssystemen sowie Management
Information Systems im Zu sam men -
spiel mit JDF-Applikationen. 
Im Be reich der Bildautomation wer-
den Softwarelösungen vorgestellt,
die alle eingehenden Bilddaten nach
be stimm ten Kriterien miteinander
vergleichen. 
Der Dynamic-Publishing-Park stellt
Lösungen für Multi-Channel-Pub li -
shing, Anwendungen für Print und
Web, Web-to-Print, Print on Demand 
und branchenübergreifende Lö sun   -

gen für ganzheitliches Informations-
und Publikationsmanagement vor.
Vertreten ist beispielsweise Vjoon,
Entwick ler von Workflow-Lö sungen
auf Ba sis der Adobe Creative Suite.
Mit Vjoon K4 werden Publi shing-Ka -
näle von Print über Mobile bis
Tablets bedient. App-Lösungen für
die Zeitungs- und Magazin pro duk -
tion zeigt die Schwei zer Tecnavia in
diesem Themenpark. Hier geht es
um Cross-Media-Publikationen, die
hy bride Plattformen für iPad und An -
droid-Tablets anbieten. Als Anbieter
eines ganzheit li chen Informations-
und Publikationsmanagements führt
die cen share AG aus München vor-
handene Da ten zusammen, sodass
sie firmenweit zentral verwaltet, fle-
xibel und unkompliziert für die Pro-
duktion zur Verfügung stehen.
Der Digital Imaging Park präsentiert
in Kooperation mit dem adf Arbeits-
kreis Digitale Fotografie e. V. Fo to -
shootings, digitale Bilderwelten und
Digital drucklösungen mit höchster
Druck qualität und Farbtreue. Die

Quatographic Technology GmbH ist
Anbieter von Kalibrations- und Farb-
managementlösungen und zeigt im
dip hardwarekalibrierte Proof-Mo ni -
tore und Softproof-Anwendungen.
Elpical wird die Produktlinie ›Orga-
nic Imaging‹ für automatische Bild-
verbesserungen präsentieren. 
Aktuelle Lösungen und zukünftige
Ideen in der modernen Kommunika-
tion bietet der Print meets Mobile
Park. Anwendungen wie Mobile Tag-
ging, die Einbindung von QR-Codes
und Augmented-Reality-Lösungen 
werden hier vorgestellt. Zu nennen
ist unter anderem der Newcomer
PAD Publisher aus München, der ein
einfaches und schnelles Werkzeug
entwickelt hat, mit dem jeder auf
dem iPAD publizieren kann.
Im Asset Management Park werden
Lösungen präsentiert, die Inhalte 

und Dokumente von der Datenbank
auf Papier oder jeden anderen Me -
dienkanal bringen. So wie beispiels-
weise Aproove, die mit ihrer Online-
Freigabe-Lö sung Werkzeuge für On -
line-Proof, Collaboration, Dokumen-
tenzugriff und Freigabe verfügbar
machen. 
Im Marketing Solutions Park werden
Tools für eine zielgerichtete Kommu-
nikation und das Kampagnenma-
nagement in ver schiede nen Medien
gezeigt. Markus Plaum vom Ausstel-
ler Mehrkanal: »Wir bieten ein Mar-
keting-Management-System, das bei
Unternehmen wie Ford, Jaguar und
Intersport eingesetzt wird. Mit der
webbasierten Lösung kann das Mar -
keting geplant, gesteuert und aus-
gewertet werden«.
Um innovative Printprodukte und 
-technologien geht es im Print Pro-

drupa innovation park 

Der drupa innovation park 2012 (dip) präsentiert in Halle 7 innovative sowie smarte Lösungen
und Anwendungen für die Medienbranche. Das Besondere auf der diesjährigen drupa ist die
räumliche Nähe zum drupa cube in Halle 7b – der Event- und Konferenzlocation zum Thema
Printkommunikation. 

V
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duct Innovation Park. Die Lösungen
reichen von der Veredelung bis zum
Sicherheitsdruck. Dazu Dr. Rudolf
Weidlich, GRT: »Wir sind Tiefdruck -
form-Hersteller für den Verpa-
ckungs- und den Sicherheitsmarkt
und sind in der Lage, kleinste Ob -
jekte mit größter Präzision in Druck -
formen zu übertragen.« 
Print ist mehr als Publishing – Druck
als Verfahrenstechnik ist Schwer -
punkt im Printed Electronics/Func-
tional Printing Park. Diese Technolo-
gie wird bald in vielen Branchen die
Produktion revolutionieren und ist
im dip in Zusammenarbeit mit der
OE-A (Organic and Printed Electro-
nics As so ciation) vertreten. 
Weitere Fixpunkte des dip in Er gän -
zung zu den Ausstellungsschwer-
punkten sind zwei Präsentations-
bühnen mit Vorträgen der dip-
Aussteller und ihrer Partner. Ferner
sind mo derierte Diskussionsrunden
auf den Bühnen sowie Interviews in
der dip energy lounge geplant. Je -
den Vormittag von 10:30 Uhr bis
11:00 Uhr erhalten Fachbesucher
einen Überblick über die Innova-
tionskraft und das Tagesgeschehen
im dip.

V www.dip.drupa.com

inen Marketing- und Verlagsverantwortlichen in -
teressiere es kaum, mit welcher Technologie ein

Druckprodukt realisiert werde, ist drupa-Direktor Ma nu -
el Mataré überzeugt. Für diese Entscheider sei wichtig,
welchen Benefit sie davon hätten. »Genau diese Infor-
mationen werden wir mit unseren Partnern im drupa
cube bieten.« 

Jeder Messetag wird unter einem eigenen Motto stehen,
beginnend mit ›Print – Web – Mobile‹ über den ›Tag der
Corporate Communication‹ bis zum ›Tag der Zeitung‹.
Ob Zeitschrift, Buch, Out-of-Home-Anwendungen, Dia-
logmarketing, Verpa ckung, Electronic Printing oder
Medienproduktion – an jedem Tag gibt es ein halbtägi-
ges Symposium. Dabei werden Ex perten aktuelle
Anwendungen und Trends aus der Printkommunikation
vorstellen und diskutieren.  

KREATIVE HIGHLIGHTS Im drupa cube engagieren sich
unter anderen die Akademie des Deutschen Buchhan-
dels, die Typografische Gesellschaft München, der Type
Directors Club of New York TDC, die Deutsche Fachpres-
se, das Forum Corporate Publishing, der Deutsche Dia-
logmarketing Verband, der Fachverband Medienpro -
duktioner f:mp, die Organic Electronic Association oe-a
so wie die European Specialist Printing Manufacturers
Association ESMA. 

Besondere Highlights bieten die beiden Wochenenden:
Mit dem ›Creative Weekend‹ und zwei Tagen zum Thema
›Future of Print‹. Das ›kreative Wo chen ende‹ beschäftigt
sich am dritten und vierten Tag der drupa mit moderner
Typografie im crossmedialen Kontext. Am zweiten
Wochenende werfen die Referenten einen Blick auf die
Zukunft der Printproduktion. Das Programm wendet sich

neben Marketing-Entscheidern und Werbetreibenden
auch an die klassischen drupa-Besucher. 
Mit der oe-a als Partner wird es am Samstag ein Sympo-
sium zum Thema Printed Electronics geben. Die ESMA
wird den Sonntag mit Vorträgen über 3D- und Functio-
nal Printing ausrichten. 

DIE SYMPOSIEN Der drupa cube 2012 schließt sich auf
dem Messegelände unmittelbar an den drupa innova-
tion park an – Technik und Anwendung lassen sich so
einfach miteinander verzahnen. 
Die Symposien des drupa cube (zweisprachig deutsch
und englisch simultan) finden an jedem Messetag von
10:15 Uhr bis 13:30 Uhr statt. Das Ticket für einen Ver-
anstaltungstag kostet 199 €. Da rin inbegriffen sind der
Eintritt für die drupa 2012 und ein Mittagessen am
jeweiligen Tag. 

V www.drupacube.de

drupa cube – 
Treffpunkt für Trend setter 
Ein Highlight der drupa soll der drupa cube werden. Dort dreht sich
alles um die Trends in der Druckkommunikation. Eingeladen sind
Printbuyer, Marketing-Entscheider, Werbetreibende, Verlage und
Kreative. 

E
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as Umsatzplus der Hersteller von Druck- und Papiermaschinen lag im
vorigen Jahr bei den angestrebten 5%. Im laufenden Jahr rechnet die

Branche mit einem Wachstum zwischen 0% und 5%. Von der Leitmesse dru-
pa hoffen die deutschen Aussteller, dass sich der durch die Finanzkrisen der
letzten Jahre verursachten Investitionsstau auflöst.»Die Branche wartet mit

Spannung auf die drupa«, sagt der Ge schäfts führer des Fach-
verbandes Druck- und Papiertechnik im VDMA, Dr. Markus
Heering. »Die un sichere konjunkturelle Lage hat das Investi-
tionsverhalten der Kunden gebremst. Einen An teil daran hat-
te auch die Euro-Krise, die dazu geführt hat, dass die Banken
mit der Kreditvergabe sehr zu rückhaltend waren«, sagte Hee-

ring. Von Dezember 2011 bis Februar 2012 verzeichnete die Branche beim
Auftragseingang ein Minus von 11% gegenüber dem Vergleichs zeitraum des
Vorjahres. Damit bewegt sich die Druck- und Papiertechnik im Einklang mit
der Entwicklung des deutschen Maschinen- und Anlagenbaus.
Positiv entwickelt sich die Kapazitätsauslastung, die im Januar bei 83,2%
lag. »Seit dem historischen Tiefststand Ende 2009 von 57,6 Prozent ist diese
Kennziffer kontinuierlich gestiegen«, sagte Dr. Heering. Mit dem aktuellen
Wert bewegt sich die Kapazitätsauslastung im mittleren Bereich aller Ma -
schi nenbaubranchen.  

DIE ZURÜCKHALTUNG BEI INVESTITIONEN in neue Maschinen ist auch
eine Konsequenz der strukturellen Veränderungen in der Druckbranche. Mit
dem Einzug elektronischer Medien ist in vielen Industrieländern der Publi-
kationsdruck geschrumpft. Ganz besonders deutlich ist das in den USA der
Fall, aber auch in Westeuropa ist dieser Trend erkennbar. In der Folge sind vie-
le Druckereien vom Markt verschwunden, andere haben sich zu größeren
Einheiten zusammengeschlossen. Damit ist die Zahl der Kunden für den
Druck maschinenbau insgesamt geschrumpft. 

BEDARFSGERECHT: STANDARD ODER HIGH-TECH Die deutschen Druck-
maschinenbauer haben sich auf die veränderten Marktanforderungen ein-
gestellt. Für Kunden mit geringem Investitionsspielraum bietet sie preis güns -
tigere Standardmaschinen an. Die haben zwar einen niedrigeren Auto mati-
sierungsgrad, sind qualitativ aber noch immer Spitzenklasse. Für höhere An -
sprüche werden komplexe Druckmaschinenprozesse entwickelt, die die Ver-
edelung und Druckmaterialien einschließen. 

SCHWELLENLÄNDER SIND DIE MÄRKTE DER ZUKUNFT Die Zahl der
Kun  den für die Druckindustrie ist zwar zurückgegangen, doch das Druckvo-
lumen ist in den letzten Jahren weltweit gestiegen, hautsächlich durch das
Wachstum in den Schwellenländern Asiens und Südamerikas. China ist in -
zwischen zum weltgrößten Markt für Druckprodukte geworden. Das spiegelt
sich auch in den deutschen Exporten wider: 2011 wurde mit 1,1 Mrd. €
(2010: 0,9 Mrd. €) erstmals die Milliarden-Marke überschritten.
Nach China rangiert der nächstgrößte Markt USA mit 422 Millionen Euro
bereits weit dahinter auf Platz zwei. »Die USA waren bis 2009 der größte Ex -
portmarkt für unsere Branche. Nach dem drastischen Einbruch dort rechnen
wir inzwischen aber mit einer leichten Belebung«, sagt Heering. 

WELTMARKTFÜHRERSCHAFT VERTEIDIGT Die führende Stellung der
deut schen Drucktechnik in der Welt ist durch die Wirtschaftskrisen der jün-
geren Vergangenheit nicht gefährdet worden. Nach den neuesten VDMA-
Zahlen hatten die Bogenoffsetdruckmaschinen der heimischen Hersteller
2011 einen Anteil am Welthandel von 57,2%. Japan als nächstgrößtes
Exportland folgte mit großem Abstand und erreichte 18,6%. Dahinter ran-
gierten die USA, Großbritannien und Österreich. Ähnlich deutlich sieht es bei
Rollenoffsetdruckmaschinen aus, die vor allem im Zeitungsdruck eingesetzt
werden. Hier betrug der deutsche Weltmarktanteil 38,3%. Auf Platz zwei
folgte die USA mit 12,4% Marktanteil. Dahinter lagen Japan, Frankreich und
die Niederlande mit Anteilen im einstelligen Prozentbereich. Beim Flexo-
druck lag der deutsche Exportanteil bei 32,6%. Italien kam den deutschen
Herstellern hier mit einem Marktanteil von 14,2% am nächsten. 

ANTEIL DES DIGITALDRUCKS NOCH GERING Der Digitaldruck verzeich-
net seit einigen Jahren stetige Wachstumsraten. Allerdings ist der Anteil der
Drucktechnik am Gesamtvolumen für Druckprodukte weltweit noch immer
gering. 2010 lag der Umsatz im klassischen Offsetdruck bei 130 Mrd. $. Der
Digitaldruck kam auf 14,3 Mrd. $, etwas mehr als 10%. In Stückzahlen: Elf
Billionen Druckseiten wurden analog produziert, 68 Milliarden Drucke auf
Digitaldruckmaschinen, das entspricht knapp 1%. Prognosen zufolge wird
der Digitaldruck weiter wachsen, allerdings weniger auf Kosten des Offsets,
sondern vornehmlich durch die Erschließung neuer Märkte und Anwendun-
gen. Dazu zählen beispielsweise individualisierte Druckprodukte, Kleinstauf-
lagen oder auch Print-on-demand. 

Der richtige Zeitpunkt?

Die Druck- und Papierindustrie hat 2011 ihr selbst gestecktes moderates Wachstumsziel
erreicht, sieht sich aber weiterhin in einem durch konjunkturelle und strukturelle Schwankun-
gen verursachten schwierigen Geschäftsumfeld. Dennoch glaubt der VDMA: Die drupa 2012
kommt für den Druckmaschinenbau zum richtigen Zeitpunkt.

D
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ie Wirtschaftskrise vor drei
Jahren und die derzeitig unsi-

chere Situation im Euro-Raum haben
eine Marktveränderung bewirkt, die
sich weiter fortsetzen wird. Dabei
müssen wir zwischen gesättigten
und Wachs tums märkten unterschei-
den. In den westlichen Industrielän-

dern stagniert der Druckmarkt auf hohem Niveau. Das globale Wachstum im
Markt prognostiziert Pira mit 1% bis 1,5% jährlich bis 2016. Es konzentriert
sich aber im Wesentlichen auf die Schwellenländer in Asien und Lateiname-
rika. China stellt das prägnanteste Beispiel dar. 2009 wurden dort 42 Mrd. €
mit Druckaufträgen erwirtschaftet. Das ist eine Verdoppelung des Marktvo-
lumens innerhalb von nur sechs Jahren. Der wichtigste Grund für die unter-
schiedliche Entwicklung liegt auf der Hand: In den aufstrebenden Ländern
herrscht ein enormer Nachholbedarf – besonders im Verpackungsdruck.
Die zweite Strukturänderung: Das weltweite Druckvolumen nimmt zu, aber
nicht alle Bereiche profitieren davon. Der klassische Werbe- und Me dien -
druck entwickelt sich in industrialisierten Märkten teilweise rückläufig. Die
Betonung liegt dabei auf ›klassisch‹. Der große Wachstumsmarkt sind die
Verpackungen. Noch vor Kurzem wanderten in Ländern wie China oder In -
dien ein Großteil der Waren lose verpackt über die Ladentheke. Inzwischen
entstehen überall Supermärkte, die verpackte und bedruckte Waren brau-
chen. Die Zahl der Konsumenten wächst und sie entscheiden sich ganz be -
wusst für werbewirksam verpackte Marken. Auch in den westlichen Indus -
trienationen nimmt die Sortenvielfalt zu. Die Bedeutung der Verpackung als
Image- und Werbeträger steigt. Alles in allem sprechen wir bei diesem Seg-
ment von Wachstumsraten, die bis 2014 bei weltweit rund 7% liegen.
Wir beobachten auch einen dritten Wandel. Wir müssen heute zwischen klas-
sischen und neuen Formen des Druckens unterscheiden. Drucken steht von
jeher für die Ausgabe von Inhalten auf Medien. Die digitalen Medien bieten
dafür schnellere, vielseitigere Möglichkeiten. Das führt aber nicht automa-
tisch zu einer Verdrängung der Printmedien. Vielmehr stehen wir am Anfang
eines umfassenden Integrationsprozesses beider Bereiche. Für die Druckin-
dustrie erschließen sich dadurch neue Perspektiven und Chancen.

DIE DRUPA DER GESCHÄFTSMODELLE Die beschriebenen Verschiebun-
gen strukturieren den Druckmarkt neu. Sie stehen aber auch für ein an -
spruchsvolleres Umfeld mit neuen Anforderungen in einem globalen Wett-
bewerb. Für Druckunternehmen bedeutet das mehr denn je, dass sie sich klar
positionieren müssen. Denn auch das ist ein Trend, der den genannten Ent-
wicklungen folgt: Allrounder haben kaum mehr eine Chance, am Markt zu
bestehen. Dafür sind die Anforderungen heute zu komplex, der Wettbe-
werbs- und Preisdruck zu hoch, die Margen zu gering. Die ›drupa der erfolg -
reichen Geschäftsmodelle‹ zeigt, mit welchen Konzepten im heutigen Um -
feld nachhaltig erfolgreich gewirtschaftet werden kann. 
Die zentrale Aufgabe lautet: Druckereien müssen sich verstärkt als Berater
positionieren. Pünktlichkeit, Qualität und gute Preise reichen nicht mehr, um
sich dauerhaft vom Wettbewerb zu unterscheiden. Wirklich unentbehrlich
machen sich Druckereien, wenn sie Printbuyer im Vorfeld umfassend bera-
ten, wenn sie zeigen, wo sich ohne Qualitätsverlust Geld sparen lässt und
wie gesteckte Ziele noch besser erreicht werden können.

OPTIMAL ORGANISIERTE PROZESSE Vor diesem Hintergrund wächst die
Bedeutung der Digitalisierung und Automatisierung von Druckprozessen. Bei
Web-to-Print-Anbietern ist der komplette Prozessablauf von der Be stellung
bis zum Versand vollständig durchorganisiert. Ihr Angebot ist auf Druck- und
Material-Standards begrenzt. Dadurch können sie viele Kleinstaufträge in
Sammelformen zusammenfassen. Eine Komplettauslastung der Maschine
wird so schnell erreicht. Es gibt Schätzungen, die davon ausgehen, dass sich
durch die Standardisierung in der Vorstufe bis zu 60%, zusammen mit dem
Druck insgesamt 40% Zeit einsparen lässt. Für den Kunden bringt die Auto-
matisierung in der Auftragsannahme und Auftragsabwicklung gar 80% Zeit -
ersparnis. Schon allein deshalb erwarten wir mittelfristig, dass dieses Modell
noch stärker nachgefragt und in der Branche etabliert wird. Langfris tig wird
die Technologie des Cloud-Computings diesem Feld noch weitere Impulse
verleihen. Sie wird Kunden ermöglichen, online standardisierte Druckvorla-
gen selbst zu gestalten, und zwar mit Programmen und Schriften, die von
Druckereien im Netz bereitgestellt werden.
Der Markt verändert sich, und die Druckindustrie verfügt nach wie vor über
ein enormes Potenzial, diesen Wandel mitzugestalten. Das zeigt sie vor allem
beim zweiten Leitthema der Weltleitmesse. Die drupa 2012 ist die ›drupa der
in tegrierten Technologien‹.

Eine Branche im Wandel 

Die drupa ist nicht ausschließlich eine Präsentation technischer Neuheiten. Sie gibt Antworten
auf die sich wandelnden Anforderungen des Marktes und folgt zwei wichtigen Leitthemen. Sie
ist die ›drupa der erfolgreichen Geschäftsmodelle‹ und ›der integrierten Technologien‹. 

Eine Analyse von Bernhard Schreier

Bernhard Schreier ist
Vorstandsvorsitzen-
der der Heidelber ger
Druckmaschinen AG
und Präsident der
drupa 2012. 

D
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INTEGRATION Wir stehen am An -
fang eines spannenden Integrations-
prozesses klassischer und neuer
Druckanwendungen. Immer mehr
Ver lage und Me dienhäuser, Werbe -
agenturen sowie Designer realisie-
ren crossmediale Kampagnen sowie
erfolgreiche Print-to-Web-Projekte.
Das ist möglich, weil heute mit An -
wendungen wie Augmented Reality oder Smart Tagging Brü cken tech no lo -
gien exis tieren, mit denen sich die Vorteile von Print mit denen der ›mobile‹
und ›so cial media‹ nahtlos verbinden lassen. Aktuell zeigt sich das nirgend-
wo deutlicher als im Verpackungsdruck, genauer gesagt beim sogenannten
Extended be ziehungsweise Smart Packaging. Gedruckte QR-Codes halten
detaillierte Informationen über den Packungsinhalt bereit, beispielsweise
über ein Lebensmittel. Das Printmedium Verpa ckung sorgt in der Verschmel-
zung mit der Online-Kommunikation für eine Aufwertung des Produktes. Es
verlinkt den Verbraucher direkt mit den Informationen: ohne Surfen, Suchen
oder Scrollen.
Ein weiterer Anwendungsbereich, der die gesamte Branche revolutionieren
könnte, ist das Functional Printing. Das ist der Druck extrem dünner Elektro-
nikbauteile – beispielsweise von Platinen, Solarzellen, RFID-Etiketten oder
selbstleuchtenden Tapeten. Das wird durch spezielle Druckverfahren mög-
lich, bei denen statt Farbe oder Lack spezielle Polymer-Kunststoffe verarbei-
tet werden.

Bernhard Schreier, Präsident der
drupa 2012, bei einer Präsentation
Ende Februar in Düsseldorf. (Fotos:
Messe Düsseldorf / Constanze Tillmann.

Das Spektrum der Möglichkeiten ist riesig. Das Gleiche gilt aber auch für die
Integration zweier Technologien im Produktionsbereich. Die Kombination
von Digital- und Offsetdruck, das wird die drupa 2012 zeigen, zählt eben-
falls zu den großen Trends. Das verhilft zum Beispiel Direct Mailings oder
Marketingkonzepten wie der Mass-Customization zu neuen Chancen. Der
Web-Trend zu online und individuell gestalteten Waren, der sogenannte
Custo mization-Trend, kann so mit personalisierten Verpackungen, Pro -
duktfoldern etc. begleitet werden. Die Individualisierung der Printobjekte
lässt sich damit auf immer mehr Bereiche erweitern. 

WIN-WIN: GREEN PRINTING Unternehmen weltweit orientieren sich an
Umweltschutzrichtlinien, die sich über die gesamte Wertschöpfungskette
erstrecken. Dienstleister, die die damit verbundenen Anforderungen nicht
erfüllen, haben mittelfristig kaum noch Chancen. Denn letztlich geht es um
mehr, als um das Einhalten von Richtlinien. Der Einsatz umweltfreundlicher
Verbrauchsmaterialien, das Vermeiden von Abfällen, niedriger Energiever-
brauch, minimierte CO2-Emissionen – das alles sind nicht nur ökologische
Vorteile. Sie bedeuten unter bestimmten Auftragsbedingungen in letzter
Konsequenz einen ökonomischen Gewinn – und zwar sowohl für den Druck -
dienstleister als auch für seine Kunden. 
Auch hier zeigt sich: Druckereien müssen sich als Berater ihrer Auftraggeber
positionieren. So können sie sich dauerhaft vom Wettbewerb unterscheiden.
›Green Printing‹ ist ein Bereich, die Vernetzung von klassischen mit neuen
Technologien ein weiterer. 
Die Branche ist im Wandel. Das bedeutet: Die Branche ist lebendig. Das wird
die drupa 2012 eindrucksvoll zeigen. 
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DRUPA-DIMENSIONEN Der Stromverbrauch während der drupa liegt bei 65
Megawatt. Das ent spricht in etwa der Gesamtleis tung einer Stadt mit rund
160.000 Einwoh nern. Es werden rund 6.500 Stromanschlüsse installiert und
162.500 m Stromkabel verlegt. 30.000 Fahrzeuge, darunter 4.500 Groß-Lkw,
sind notwendig, die Ma schi nen und Messestände nach Düsseldorf zu trans -
portieren.

Type Directors Club 
DER WICHTIGSTE WETTBEWERB 
ZUM THEMA SCHRIFT  
Seit 65 Jahren kümmert sich der
Type Directors Club of New York um
die Verbesserung der Typografie –
und es sieht nicht so aus, als würde
er bald in Rente gehen. Im Gegen -
teil: Der weltweit wichtigste Wett -
bewerb zur Gestaltung mit Schrift
ist nicht nur quicklebendig, sondern
sorgt mit neuen Ablegern und mehr
Internationalität für neue Rekorde.
So wird die TDC-Show dieses Jahr
auf der drupa nicht nur vom renom -
mierten Schrift-Design-Wettbewerb
TDC2 begleitet, sondern auch vom
neuen TDC Title Design, einem
Wett bewerb, der sich innovativen
Filmvorspannen und der Bewegt -
bild-Typografie widmet. Trotz einer
Fülle immer neuer Awards gilt die

TDC-Show als die
Messlatte für
Schrift und Typo -
grafie. »Die drupa
und die TDC-Show
sind seit über 20
Jahren treue Part -
ner«, freut sich

Bertram Schmidt-Fride richs,
Chairman des Deutschen Ko mitees
des TDC of New York: »Gra fik -
design hat seit vielen Jahren einen
festen Platz auf der drupa. Was
wäre die Präsentation der neuesten
Drucktechnologien ohne Trends und 

Beispiele, was man da mit an Kom -
munikation mit Schrift alles Gutes
herstellen kann.«
So wird die Weltpremiere der 58.
TDC-Show wieder mit einem eige -
nen Stand präsent sein. Dort finden
sich kreative Anregungen, gestalte -
rische Denkanstöße und neueste
Trends der visuellen Kommunika -
tion. Zum zweiten Mal wurde der
Stand von Studierenden der FH
Würzburg unter der Leitung von
TDC-Komitee-Mitglied Prof. Gertrud
Nolte gestaltet. Das Engagement
der Studenten geht über die Vor -
bereitung und Standkonzeption
hinaus: Sie bauen die Ausstellung
mit auf und betreuen die TDC-Show
auch während der 14-tägigen
drupa vor Ort. 
HALLE 6, STAND B06 

TDC-Show auf
der drupa 2008.

ot ist in der nordrhein-west -
fä li schen Landeshaupt stadt

eine beliebte Farbe. Der Traditions -
fuß ballver ein Fortuna Düsseldorf
spielt in der Sig nal farbe und beim
jährlichen Karneval sind Rot und
Weiß ebenso gefragt. Und dann
kleidet sich die Rhein  metropole alle
vier Jahre in rot – dann ist drupa-
Zeit. Zwei Wochen lang, so lang wie
keine andere Messe in Düssel dorf,
dreht sich in und um die Mes sehal -
len alles um Druck und Me dien. 
350.000 Besu cher aus aller Welt
werden auch in diesem Jahr wieder
erwartet, über 1.850 Unter neh men
mit rund 30.000 Mitarbei tern an
den Messe ständen sowie etwa
3.000 Journalisten. Für sie alle wird
Düs sel dorf während der ersten
beiden Mai-Wochen so etwas wie
ein Stück Hei mat. 
Doch bei allem Freizeitwert, den
Düsseldorf zu bieten hat, steht die
fachliche Informa tion eindeutig im
Vordergrund. Die nämlich wird in
allen Messehallen geboten. Neun
Themenparks im drupa inno vation
park ergänzen das Fach programm
und korrespondieren mit dem Pro -
gramm im drupa cube, in dem Kon -
gresse und Seminare zu neuen
Techniken stattfinden.

Das Angebot der drupa umfasst:
Druck- und Mediavorstufe
(Software & Hardware)
Druck (Maschinen und Periphe -
riegeräte)
Druckweiter- und Papierverar -
beitung (Maschinen und
Periphe riegeräte)
Papier und Bedruckstoffe
Farben und Verbrauchsmaterial
Komponenten und Infrastruktur
Dienstleistungen und Software

Einen Querschnitt durch das Ange -
bot lesen Sie ab Seite 14. 

R

•

•

•

•
•
•
•
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Auf Einladung der Messe Düssel -
dorf präsentiert sich das Museum
für Druckkunst Leipzig auf der
drupa und zeigt einen Querschnitt
aus seiner einzig artigen Sammlung.
Printmedien nehmen in einer zu -
neh mend digitalen Welt eine wich -
ti ge Stellung ein. Ihr klarer Vorteil
gegenüber digitalen Medien: Sie
können mit allen Sinnen erlebt wer -

den. Daran anknüpfend setzt das
Museum für Druckkunst in sei ner
Präsentation auf Sinneseindrücke
wie Sehen, Riechen und Anfassen.
Damit will das Muse um eine Brücke
zwi schen Historie und Mo derne in
der Druckindustrie schlagen.
Das Museum präsentiert auf rund
300 m² meh rere historische Druck -
maschinen, Pressen, Geräte und
exklusive Pro dukte aus seinem
Museumsshop.

Gedruckt wird auf der drupa täglich
live vor den Augen der Besucher.
Auf einer eigens von KBA restau -
rierten Buchdruckschnellpresse mit
Handanlage (um 1900) und auf
einer Kniehebelpresse von SIGL aus
dem Jahr 1872 entstehen moderns -
te Printmedien, die durch den tra -
ditionellen Buchdruck veredelt wer -
den und damit das ›gewisse Etwas‹

erhalten. Gedruckt werden Plakate,
Karten und Folder auf den exklusi -
ven Papieren der Bütten papierfa -
brik Gmund und können am Messe -
stand erworben werden.
Als weiteres Highlight veranschau -
licht eine Linotype-Setzmaschine
(Baujahr 1965) die Druckvorstufe in
der Ära des Bleisatzes. Außerdem
können Besucher an verschiedenen
Handpressen selbst Postkarten dru -
cken. An einer Faulmann-Stern he -
bel presse von 1850 druckt die Leip -
ziger Künstlerin Karin Pietschmann
eigene Radierungen und Stiche.
Diese und viele weitere Attraktio -
nen erwarten die Besucher in der
drupa-Dependence des Museums
für Druckkunst. Der Museumsshop
am Stand bietet Produkte der
Druck kunst und Informationen über
die Aktivitäten in Leipzig.
V www.druckkunst-museum.de
HALLE 6, STAND C30

DRUCK-ERZEUGNISSE MIT DEM 
›GEWISSEN EXTRA‹

Museum für Druckkunst Leipzig

Auf einer SIGL-Presse von 1872
entstehen moderne Printmedien.

Print und Internet verschmelzen
AUGMENTED REALITY –
INTEGRIERTE ZUKUNFT
Trifft Print auf Digitales, wer den
Visionen wahr und spannende
Druck produkte möglich: Verpa ckun -
gen leuchten, Plakate entführen in
virtuelle Welten, Mailingaktionen
wer den messbar und Give-aways
sor gen für einen nach hal tigen
Werbeeffekt. Durch Schnittstellen
wie QR-Codes, Augmented Reality
oder Touchcodes erwachen
Printprodukte zum Leben. 
Inzwischen sind die schwarz-wei -
ßen Quadrate nahezu überall zu
finden: auf Visitenkarten, Plakaten,
Verpa ckungen – sogar auf Dächern,
Manschettenknöpfen, Grab steinen
oder Kondomhüllen. QR-Codes
weisen Smartphone-Nutzern den
einfachen und direkten Weg ins
Internet. Auch wenn die Schnitt stel -
le zwischen Printprodukt und digi -
ta ler Welt hin und wieder seltsame
Blüten treibt, liegen ihre Vorteile
auf der Hand: Die schwarz-weiße
Matrix lässt sich rasch und kosten -
günstig erstellen und ist mit jedem
QR-Rea der zu lesen. Mit dem auf -
ge druckten Code und dem Smart -
phone lassen sich Kunden und In te -
ressenten schnell und einfach zu
Aktionen, In for mationen, Services
und zum mo bilen Shopping lotsen.
›your link to print‹ lautet das
Motto der Kommunikationskam-
pagne zur drupa 2012. Ein zentraler
Aspekt hierbei ist Augmented
Reality (AR), die clevere Vernet zung
von Print, Internet und mobi len An -
wendun gen. Durch den mul ti me dia -
len Transport von Inhalten werden
diese nicht nur bewusster wahrge -
nommen, sondern die drupa Kam -
pagne selbst zum richtungs wei sen -
den ›Event‹. 
V www.drupa.de 

Blick in die Werkstatt 
des Museums in Leipzig.

RGF und Partner
AUFRUF ZUR KULTURELLEN
FÖRDERUNG
Der RGF, Verbundgemeinschaft von
Systemhäusern, Fachhändlern und
Consultants und seine Partner aus
Industrie und Handel, rufen zur kul -
turellen Förderung auf. Die Ziel set -
zung ist es, Sponsoren zu finden für
das in seiner Sammlung und Prä -
sen tation deutschlandweit ein zig -
artige ›Museum für Druckkunst‹ in
Leipzig (siehe auch den Beitrag
rechts). Der Appell richtet sich an
alle, insbesondere an Unternehmen
und Organisationen, die den Erhalt
eines bedeutenden Stücks Kultur ge -
schichte fördern und unterstützen
wollen.
Die schwierige Lage in der Branche
hat einige Unternehmen dazu be -
wogen, ihr Engagement für das
Museum zurückzufahren. Auch
haben Übernahmen und Insolven -
zen dazu geführt, dass Budgets für
Förderungen gekürzt oder sogar
gestrichen wurden. Dem als private
und gemeinnützige Stiftung agie -
renden Museum fehlen daher wich -
tige Partner und Sponsoren, um
seine vielfältigen Aktivitäten rund
um die Druckkunst fortführen zu
können. Der RGF versucht best -
möglich zu helfen – seine Partner
aus der In dus trie und seine Mitglie -
der aus dem Handel haben sich
bereits zu Aktionen bereit erklärt.
Manuel Mataré, Director drupa
2012, begrüßt die RGF-Initative zur
Förderung deutscher Druckkultur -
geschichte: »Wir unterstützen das
Leipziger Museum für Druckkunst
mehr als gerne und ermöglichen die
Präsentation der ›alten Schätzchen‹
auf der drupa schon seit vielen Jah -
ren.«
V www.rgf.de
V www.druckkunst-museum.de
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Messebau
HEIDELBERG BAUT IN KNAPP VIER WOCHEN 
FÜNF HIGHTECH-DRUCKEREIEN
»Normalerweise würde der Aufbau fünf kompletter und integrierter Drucke-
reien länger als ein halbes Jahr dauern«, erklärt Uwe Galm, technischer Lei-
ter für den drupa-Auftritt bei Heidelberg. So viel Zeit hat er nicht, 27 Tage
und Nächte müssen reichen. Am 23. April sollen alle aufgebauten Maschinen
auf ihre Funktionsfähigkeit getestet werden. Am Nachmittag des 2. Mai
muss bis auf kleinere Restarbeiten auf dem rund 6.300 m² großen Messe-
stand alles fix und fertig sein.
200 Servicetechniker, Messebauer, Elektroinstallateure, Licht- und Audio-
techniker müssen rund 2.000 Tonnen Material an die richtigen Stellen brin-
gen. Das Gewicht entspricht rund 100 Lkw-Ladungen, die in genau getakte-
ter Folge das Messegelände ansteuern müssen. Beeindruckend auch die
Men ge an Material für Stromversorgung, Kommunikation und Datennetz-

werk. 3,2 km Lichtwellenleiter, 12 km Stromleitungen, 3,5 km Telefonleitung,
8,5 km Lastkabel, 6 km Datenleitungen und etliches andere mehr steht auf
der ›Nichtvergessen-Liste‹. Um die Maschinen ins rechte Licht zu rücken,
werden 1.150 konventionelle und 400 LED-Scheinwerfer installiert und 130
Lautsprecher sorgen für die richtige Akustik. 
Auch der Betrieb des Messestands ist eine organisatorische und logistische
Meisterleistung. Rund 1.200 Mitarbeiter sind eingebunden. Damit jeder
Handgriff sitzt und sich die Besucher wohlfühlen, werden die Mitarbeiter
sowie rund 130 Hostessen be reits seit Wochen intensiv geschult. 
V www.heidelberg.com | HALLE 1

Der Countdown für die drupa 2012 läuft ab: Heidelberg hat mit dem Aufbau
seines Messestandes in Halle 1 in Düsseldorf bereits an Ostern begonnen.

Print Power
INITIATIVE WIRBT FÜR DAS
MEDIUM PRINT
Die euro päi sche PrintPower-Ini tia -
tive, die mit An zeigenmotiven (sie -
he auch Seite 21), Imagebro schü -
ren, Messe- und Presse-Events bei
Marketingentscheidern für das
Medium Print wirbt, präsentiert sich
zur drupa auf einem 160 m² großen
Messestand und täglichen Veran -
staltungen der Partner. 
Träger von Print Power Deutschland
sind der Bundesverband des deut -
schen Papiergroßhandels (BvddP),

der Bundesverband Druck und Me -
dien (bvdm), Heidelberger Druck -
maschinen, manroland, SAPPI, Pa -
pierfabrik Scheufelen, UPM-Kym -
mene, der Verband Deutscher Pa -
pierfabriken (VDP) und der Verband
der Briefumschlagfabriken (VDBF).
Auf europäischer Ebene wird Print
Power für die Feinpapierhersteller
durch Cepifine, für die Produzenten
von Publikationspapieren Cepiprint,
für die Druckin dus trie von Intergraf
und für den Papiergroßhandel von
Europa ge tragen. 
V www.printpower.de 
HALLE 6, STAND B01

KBA Report Nr. 40
REPORT – GANZ IM ZEICHEN
DER MESSE 
Ganz im Zeichen des Branchen er -
eignisses steht die neu e Ausgabe
des KBA Report. Auf mehreren
Seiten werden in der Kundenzeit -
schrift die zahl rei chen KBA-Neu -
heiten im Bogen off set, Digital-,
Kennzeichnungs-, Ver packungs- und
Zeitungsdruck vor ge stellt. Einige
der von KBA in den letzten Wochen
angekündigten drupa-High lights
haben als ›Erlkönige‹ ihre Bewäh -
rungsprobe in der Praxis bereits

hinter sich. So wird über den erfolg -
reichen Einsatz der bis 17.000 Bg/h
schnellen Rapida 145 bei Leopold
Verpackun gen in Marbach berich -
tet. Weitere Berichte aus dem In-
und Ausland beschäftigen sich mit
der neuen Mittelformatmaschine
Rapida 105 und der Hightech-An -
lage Rapida 106. Rekordverdächtig
ist auch der auf einer KBA Rapida
205 bei Litorama gedruckte 2,5 m²
große und 150 kg schwere Welt -
atlas ›Earth Platinum‹ (lesen Sie
dazu auch Druckmarkt Heft 76,
Seite 44). Weitere Artikel be schäf -
tigen sich mit neuen Produkten, Be -
stellungen, Produktionsverfahren
und Praxiser fahrungen im Rollen-,
Plastik- und Blechdruck. 
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47



POWER TO SUCCEED

Der Weg zum Erfolg
Erreichen Sie Ihre Ziele mit unserer 
innovativen Inkjet-Technologie!

Wenn Sie wissen möchten, wie Sie mit unseren aktuellen 
Inkjet-Technologien Ihre unterrnehmerischen Ziel erreichen 
können, dann besuchen Sie uns zur Drupa 2012.

Dort präsentieren wir Ihnen die unterschiedlichsten Inkjet-
Anwendungen, die zusammen mit Ihren gestalterischen Ideen 
die Basis für die Erschließung neuer Geschäftsfelder sind.

Sie �nden uns in Halle 8b, Stand A25.

Weitere Informationen erhalten Sie hier:
www.powertosucceed.eu
E-Mail: gra�sche_systeme@fuji�lm.de
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ei Apple sind es Geräte wie iPod, iPhone oder iPad so wie die gesam-
te Rechnerfamilie, die ihrerseits Software, Musik und Apps benötigen,

die Apple verkauft und damit wiederum Geräte absetzt. Das ist bei Heidel-
berg zwar an ders gelagert, läuft aber auf das gleiche Ziel hinaus. Der Druck -
maschinen- hersteller, der bekanntermaßen mehr als Offsetmaschinen
anbietet, nennt es ganz offen ›alles aus einer Hand‹, wobei (im Gegensatz zu
Apple) das Eine das Andere nicht bedingt. Auf den Bogenmaschinen laufen
generell alle Druckplatten und -farben, wenngleich die eigenen Saphira-Pro-
dukte als die bessere Lö sung empfohlen werden. Auch passt hinter eine
Speedmaster eine Falzmaschine von MB, MBO und anderen, dennoch kann
Heidelberg mit dem eigenen Angebot punkten. Und genauso ist es bei den
CtP-Systemen oder mit den Workflows – bislang! 

DA TUT SICH WAS Heidelberg baut derzeit einen Workflow vom Manage-
ment-Information-System (MIS) bis zur Distribution auf. Keine neue Erkennt-
nis? Doch, denn nicht aus Übermut hat Heidelberg im Frühjahr 2011 den bel-
gischen Hersteller CERM gekauft. Keine große Nummer, aber ein Puzzle-
stück, das ins große Bild passt. Damit beendet Heidelberg die nicht gerade
prunkvolle Inszenierung mit verschiedenen MIS der Vergangenheit und inte-
griert das System in den Prinect-Workflow, der schon Vorstufe, Druck und
Weiterverarbeitung abdeckt. Kommt nun das MIS dazu, hat Heidelberg die
›Plattform‹: Kalkulation, Materialwirtschaft, Produktionsplanung und -steu-
erung sowie Nachkalkulation. Und damit wäre es möglich, die Kunden noch
enger an sich zu binden. Denn wer sein be triebliches Rückgrat erst einmal
einem MIS anvertraut hat, wird dies so schnell nicht wieder ändern.
»Prinect wird als einzige Workflowlösung der Branche künftig ein vollstän-
dig integriertes MIS bieten«, erklärt Christopher Berti, Leiter der Business
Area Prinect bei Heidelberg. Und das ist noch nicht einmal übertrieben. Denn
MIS-Hersteller wie Hiflex, EFI, PrintPlus oder Rogler verfügen nicht über
einen Vorstufen- oder Druckerei-Workflow, und umgekehrt bieten Agfa, Fuji-
film, Kodak oder Screen zwar umfassende und leistungsfähige Produktions-
Workflows, müssen diese aber mit einem MIS-System eines anderen Her-
stellers vernetzen.

HP UND HIFLEX Mit der Idee, zusätzliche Bereiche in vorhandene Workflow-
Lösungen zu integrieren, scheint Heidelberg allerdings nicht alleine zu sein.
HP hat ebenfalls die Initiative ergriffen und Hiflex gekauft. Hiflex dürfte im

Bereich der vernetzten MIS weltweit betrachtet der erfolgreichste Anbieter
gewesen sein. Dafür sprechen nicht zuletzt die zahlreichen CIPPI-Awards
aufgrund erfolgreicher JDF-Vernetzungen. Jetzt werden das MIS und die
Web-to-Print-Lösung in das Angebot an digitalen Druckmaschinen von HP
eingebunden und ergänzen damit die bestehenden Produktions-Workflows.

EFI UND ALPHAGRAPH Auch EFI hat in den letzten Monaten wieder zuge-
kauft. Das Unternehmen, das bereits über vier MIS-Systeme (Mo narch, Ra -
dius, Pace und Print Smith) sowie über das Web-to-Print-System Store Front
verfügt, und das in den USA einen Marktanteil von über 70% auf dem MIS-
Markt haben soll, hat den größten Anbieter des deutschen MIS-Marktes,
Alphagraph mit Prinance, übernommen. Allerdings scheinen hierbei weniger
strategische Überlegungen in Sachen Workflow, sondern eher marktpoliti-
sche Erwägungen den Kauf beeinflusst zu haben. EFI´s Absicht: Die Expan-
sion in Europa fortsetzen und sich mit Alphagraph eine nicht eben kleine
Kundenbasis zu kaufen. Dabei will EFI die Alphagraph- und Prinance-Kunden
zwar weiterhin unterstützen, das Programm aber nicht weiterentwi ckeln.
Stattdessen sollen die bisherigen Workflows im Markt fester etabliert wer-
den. Denn mit PrintFlow hat EFI einen Workflow für Druckereien, der in vie-
len Bereichen als High-End zu bezeichnen ist und der für hybride Druck -
produktionen einzusetzen ist.

ZERSPLITTERTER MIS-ANBIETERMARKT Zurzeit ist noch zu wenig an kon-
kreten Ansätzen zu sehen, um es bewerten zu können. Das wird sich wohl
auf der drupa klären. Doch es wird spannend, wie der zersplitterte deutsch-

sprachige und europäische MIS-
Anbietermarkt darauf reagieren
wird, wann sich Workflow-Anbieter
wie Agfa, Esko, Fujifilm, Kodak oder
Screen diesem Trend an schließen
und wie sich Druckmaschinenher-
steller, egal ob Offset oder digital,
dieser Herausforderung stellen.

Plattformstrategien

Was Heidelberg seit geraumer Zeit vorantreibt, lässt sich durchaus als ›Plattformstrategie‹
bezeichnen – ähnlich wie es Apple oder Google tun. Darunter versteht man eine Infrastruktur,
die möglichst viele und immer mehr Dienstleistungen anbietet und miteinander verzahnt.

Eine Analyse von Klaus-Peter Nicolay 

B

Lesen Sie zum Thema Workflow auch
den Beitrag ›Systemwelten wachsen
zusammen‹ in der Druckmarkt-Aus -
gabe März, Heft 76.

Anklicken und lesenZ

http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/76/24_Systemwelten%20wachsen%20zusammen.pdf


Erleben Sie RICOH an der drupa 2012.
Registrieren Sie sich jetzt: www.ricoh.ch/de/drupa2012 

RICOH an der drupa 2012. Stand: Halle 8a
3.-16. Mai, Düsseldorf, Deutschland

Erneuern Sie Ihr Geschäft bereits heute  
für die Anforderungen der Zukunft

Unsere Branche ändert sich - und bietet Druckdienstleistern immer 
wieder neue Möglichkeiten, ihr Geschäft zu erweitern und den sich 
ebenfalls ändernden Anforderungen der Kunden gerecht zu werden. 
Das Business Driver Programm von RICOH hilft Ihnen dabei nicht nur 
e�zienter zu werden, sondern es ermöglicht  Ihnen auch Chancen zu 
identi�zieren. So ist dafür gesorgt, dass Sie sich voll und ganz auf den 
Erfolg Ihres Unternehmens konzentrieren können. Das Business Driver 
Programm ist ein perfektes Beispiel dafür, wie wir gemeinsam mit 
Ihnen die richtigen Entscheidungen tre�en und Ihren Kunden echten 
Mehrwert bieten können. Lassen Sie sich die Chance nicht entgehen - 
Ihr Unternehmen wird von den Veränderungen pro�tieren! 
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Agfa Graphics hat Apogee Store-
Front angekündigt, eine Cloud-ba -
sierte Web-to-Print-Lösung. Die
Software ermöglicht das Einrichten
von Online-Shops, so genannten

›Storefronts‹ für Produkte aller Art.
Derartige Shops lassen sich zur Busi-
ness-to-Business-Kommunikation
mit bestimmten Un terneh men oder
zur Einrichtung eines öf fentlichen
Webshops nutzen. 
»Wir haben StoreFront als Cloud-
Dienst entwickelt, damit Drucke-
reien nicht in zusätzliche Hardware
inves tieren müssen. Sie benötigen
auch keine Fachkenntnisse über
Web-Entwicklung oder Internet-
Sicherheit«, sagt Laurens Leurs, Pro-
dukt Manager für Apogee Store-

Front bei Agfa Graphics. »Mit dem
Online-Editor in Apogee StoreFront
können Druckereikunden ihre eige-
nen Dokumente bearbeiten und
anpassen. Gelegentliche Be nutzer
werden die benutzerfreundlichen
Formulare schätzen, mit denen sie
vordefinierte Visitenkarten oder
andere Geschäftsdokumente perso-
nalisieren können. Erfahrenen
Benutzern werden die Bearbei-
tungsfunktionen zum Er stel len oder
Anpassen an sprechender mehrseiti-
ger Dokumente ge fallen.« 
Die Markteinführung soll auf der
drupa erfolgen. Apogee StoreFront
bietet eine nahtlose Integration mit
Apogee Prepress 8, das ebenfalls auf
der drupa vorgestellt wird. Apogee 8
bietet erweiterte Anbindungsmög-
lichkeiten und steu ert eine ständig
wach sen de Zahl digitaler Druckma -
schi nen an. Apogee 8 unterstützt
64-bit-Betriebssysteme und bietet
op ti miertes Ausschießen für groß -
volumige Rollendruckmaschinen. 
V www.agfagraphics.de 
| HALLE 8, STAND B64

APOGEE STOREFRONT, DIE E-COMMERCE-
LÖSUNG IN DER CLOUD

Agfa Graphics DirectSmile CROSSMEDIALE MARKETING-LÖSUNG IM DIP 
Direct Smile zeigt seine Software, die als Marke ting-Hilfsmittel da ten bank -
gestützte Kam pag nen rea li siert. Mit Direct Smile Cross Media lassen sich
Druck-Erzeug nisse und E-Mails personalisieren sowie Web sites (PURLs) er -
stellen, kombi nie ren, zu automatisierten Kam pag nen verknüpfen und die
Response-Daten für die Kam pagnen- Analyse erfassen. 
V www.directsmile.de | HALLE 7, STAND E17

EFI LÖSUNGEN FÜR DIE GESAMTE PROZESSKETTE EFI zeigt ver schie -
dene Bran chensoftware-Pro dukte und die In tegration in Web-to-Print Lö sun -
gen. Mehr als 3.000 Unternehmen aus der Druck- und Verlagsindustrie arbei -
ten nach An gaben von EFI weltweit mit Digital StoreFront, das als
Web-to-Print-System dank JDF und XML mit kompatiblen Produktions-Work-
flowsystemen wie EFI Printsmith, Pace, Monarch und Radius kommunizieren
kann. Colorproof XF bie tet mit der Version 4.5.3 neue Funk tionen für Farb -
prä zision, Prozesssicherheit und Ausga bequalität von Digitalproofs und ist
für die ISO 15311 und den Fogra ProzessStan dard Digitaldruck vor bereitet. 
V www.efi.com | HALLE 5, STAND C01

Four Pees LÖSUNGEN VON AXAIO UND TWIXL MEDIA Der Software-
Business partner zeigt Lösungen seiner Partner axaio software und Twixl me -
dia. axaio software zeigt MadeToTag, ein Plug-in für Adobe InDesign, Illus -
trator oder InCopy sowie eine XTension für Quark X Press, die Ausgabe pro-
zesse automatisiert und den Datei-Export standardisiert. MadeToCompare
ist eine Lösung für die Änderungskontrolle, MadeForLayers ein Plug-in, das
die Herstellung von Dokumenten mit Ebenen vereinfacht. Twixl media ent-
wickelt Lösungen für interaktive Apps auf dem Apple iPad. Atomyx Portal ist
eine Lösung für Jobübermittlung und Qualitätskontrolle im Netz, das auf der
pfdToolbox von callas software basiert. 
V www.fourpees.com | HALLE 7A, STAND 13D

Helios SCHLÜSSELTHEMEN AUS DRUCK UND PUBLISHING
Helios wird seine UB2-Server-Solu tions Suite zeigen. Schwerpunkt ist die
webgestützte Zusammenarbeit mit vorstufenrelevanten Aufga ben stellungen
wie Remote Soft proof, Spotlight-Suche in Dateiinhalten und Metadaten
sowie automatisier te PDF- und Bildverarbeitung. Zusätzlich wird Helios täg-
lich Prä sen tationen zu den Themen Server-Virtuali sierung und iPad Doku -
ment Veröffentlichung anbieten.
V www.helios.de | HALLE 9, STAND D04

infuniq systems PIM-SYSTEM Der Softwarehersteller zeigt seine Lö sung
für flexibles Pro duct Information Management (PIM), eine Software für ziel -
gruppen gerechte Kom mu nikation in verschiedenen Publi kationskanälen.
V www.infuniq.com | HALLE 7, STAND B03 

InterRed GmbH MULTI CHAN NEL PUBLISHING Das komplette Paket der
Version ›13‹ des Con tent-Mana gement- und Redak tions systems mit dem
Fokus auf Multi-Chan nel-Publi shing für Print, On line, Mobile und Tablet wird
vorgestellt. Eine Live präsentation gibt einen detaillierten Ein blick in die
Arbeitsweise und den Funktionsumfang von InterRed. 
V www.interred.de | HALLE 7, STAND D02

Agfa Graphics 
ARKITEX EVERSIFY FÜR MOBILE
INHALTE  
Agfa wird Arkitex Eversify, die SaaS-
Lösung (Software as a Service) für
Zeitungen zeigen, die Druck inhalte
für die mobile digitale Ver öffent -
lichung umzuwandelt. Durch den
Einsatz von HTML5 für die hoch -
wer tige Wiedergabe von Bil dern,
Tönen, Videos und andere Inhalten
lassen sich mit Arkitex Eversify und
geringen Investi tionen Inhalte für
Tablets und Mobilgeräte erzeugen. 
V www.agfagraphics.de 
HALLE 8, STAND B64

app publishing
PADPUBLISHER 
UND PADCLOUDMDS
Die app publishing GmbH zeigt im
drupa innovation park wie man mit
dem PadPub lisher für das Apple
iPad, iPhone und den iPod touch
publizieren und via PadCloudMDS-
Lö sung ziel genau einen definier ten
Personenkreis mit Informationen
beliefern kann.
V www.padpublisher.com
HALLE 7, STAND F23



locr 
INDIVIDUELLE ANFAHRTS- 
UND LANDKARTEN
locr, Spezialist für Geopersonalisie-
rung, zeigt auf der drupa, wie mit
dem aktuellen Datenma terial von
Nav teq individuelle Land karten so -
wie Stadtpläne effizient in One-to-
One-Kommuni kation und Cross-Me -
dia-Kampag nen integriert wer den
können. Individualisierte Landkar -
ten bieten bei der Kundenkommuni-
kation mehrere Vorteile: Sie we cken
Neu gierde, laden dazu ein, sich mit
einem Mailing und ande ren Werbe -

materialien intensi ver auseinan der -
zusetzen und weisen den Weg zum
nächs ten Shop, zur nächsten Filiale
oder zur nächsten Niederlas sung. 
locr bietet indi vidualisierte Karten,
die für 300 dpi Druck qua lität opti -
miert wurden und drei Kartenka te -
go rien: Localmaps für die Dar stel -
lung von Standorten, Navimaps mit
persönlichen An fahrtswegen und
Multimaps, die Gesamtübersichten
mit Detailan sichten verbin den. 
V www.maps.locr.com
HALLE 7, STAND D10

Infosystems PUZZLEFLOW UND PRINTMANAGER 
Infosystems wird die Sys teme PuzzleFlow und PrintManager zur Bearbeitung
von Grafikdateien und zur Steuerung der Druckpro duk tion zeigen. Einer der
Schwerpunkte wird die Vor stellung des Print Managers sein. Diese Lösung
dient der Rationalisierung der Geschäfts prozesse und unterstützt dabei
Erfassung, Verar bei tung und Präsentation der Daten aller Stufen im
Verkaufspro zess.
V www.infosystems.info | HALLE 7, STAND B20 

Konzept-iX WEB-TO-PRINT- UND PUBLISHING-LÖSUNGEN 
Die Unternehmensgruppe Konzept-iX wird verschiedene Pro duktlinien prä-
sentieren. Neben Eigenent wick lungen der publiXone-Produktreihe stehen
Software lösungen von Page Flex im Vorder grund: PageFlex Ser ver (Nu Doc)
und Adobe InDesign Ser ver, das Web-to-Print-Shop sys tem Page Flex Store-
front, die Print-Manage ment-Software Page Flex iWay so wie PageFlex Cam-
paign Mana ger. Als schlüsselfertiges System enthält PageFlex Möglichkeiten
zur Drucksachen- und Kampagnenproduktion, ein Management für varia ble
Daten sowie die Online-Editie rung. 
V www.konzept-ix.com | HALLE 7, STAND B07

Optimus DOKUMENTE IN DER CLOUD Neu ist ein Bestell-Modul, das die
naht lose Integration in Adobe InDe sign bietet. Kun den haben Zugriff auf die
Vorlagen und kön nen ihre Produkte bearbeiten und bestellen. Eine Bestel-
lung wird in Optimus Dash in einen Produk tions auftrag umge wan delt. Eine
druckfertige PDF-Datei wird an das Vor stufen-System übermittelt und der
Kun de erhält eine Rückmel dung, dass die Bestellung einge gan gen ist. 
V www.optimus2020.com | HALLE 4, STAND D04

Printdata WEB-TO-PRINT MIT OPS 5 Printdata und M/S VisuCom zeigen
den On line-Print Shop 5 (OPS), eine ge mein sam entwickelte Software für die
web-basierte Vermarktung von Druck-Erzeugnissen. Neu sind der HTML-Edi-
tor, die App für mo bile Endgerä te, die Integration der Pub lishing-Lösungen
von Viva in OPS 5, die durchgängige Prozess steue rung und das opti mier te
Backend für die Ad mi nistra tion. 
V www.printdata.biz | HALLE 7, STAND D08

Für mehr Informationen, schauen Sie einfach unter www.agfagraphics.de

AGFA GRAPHICS

Agfa Graphics Germany GmbH & Co. KG  
Paul-Thomas-Str. 58 
40599 Düsseldorf 
www.agfagraphics.de

:Azura TS  
 
Die chemiefreie Druckplatte von Agfa Graphics für den 
umweltschonenden Akzidenzdruck – leistungsstark bei 
niedrigen Betriebskosten.

Kein Wasserverbrauch
Kein Gefahrgut im Produktionsprozess
Einleitung ins Abwassernetz möglich *
pH-neutrale Substanzen
minimaler Reinigungsaufwand 
stabile, vereinfachte Prozesse
Wegfall kritischer Einflussgrößen
Auflagenstabilität bis 100.000

* in Absprache mit der lokalen unteren Wasserbehörde

low chem – ein Ansatz

Chemiefrei –  
 die Lösung!



Werk II 
PRINT ZU NEUEM LEBEN
ERWECKEN
Werk II tritt der These ›Print ist tot‹
entgegen und zeigt Ver knüp fungen
aller digitalen und analo gen Kanäle
zu einem homogenen Ganzen. Indi -
vidua li sie rung, Personali sierung,
Print-on-Demand, Web-to-Print
oder Print-to-Web sind nicht neu,
doch die Integration in eine cross -
mediale Kommu nikation ist eine
Heraus forderung. Werk II will auf -
zei gen, wie Print in einer online-
dominierten Welt opti mal verankert
werden kann. Werk II verfügt mit
der priint:suite über eine modulare
Lösung für system ge stütztes Print-
Publishing. 
V www.priint.com
HALLE 7, STAND B01
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XMPie 
INDIVIDUALIZED COMMUNI -
CATIONS MANAGEMENT
Die Xerox-Tochter XMPie wird bei
der Präsentation ihrer Software
einen Schwer punkt darauf legen,
wie Kun den durch relevante, indi -
vidu a lisierte Kommunikationen
effizient angesprochen werden kön -
nen. Dabei werden Neuheiten bei
Individualized Communi ca tions
Management (ICM), Video persona -
lisierung, Web-to-Print und Marke -
ting-on-Demand vorgestellt sowie
Lösungen für Variable Data Prin -
ting, personali sier te digitale Medien
und inte grier te 1:1-Multikanal-
Kommunika tio nen.
Das Soft wareangebot reicht von der
Produktlinie uDirect Print für desk -
topbasiertes Variable Data Printing
bis zu Perso nalEffect, der Familie
serverba sierter Lösungen für perso -
nalisier tes Drucken, Digi talmedien
und Cross-Media-Kom mu ni ka tion.
Zudem werden uStore 6.0 für Web-
to-Print- und Marke ting portale mit
neuen Mög lich keiten für die Bear -
beitung von Dokumenten, bes serer
Brandingkontrolle, Berichter stel lung
und mehr die ICM-Lösung für Pla -
nung, Aufbau, Prü fung und Mes -
sung von Multikanal-Marke ting -
kampagnen demonstriert. 
V www.xmpie.com
HALLE 8, STAND A62

Topix 
SMARTE LÖSUNGEN IM DRUPA
INNOVATION PARK
Topix zeigt neue Lösungen von
Adobe, vjoon und Enfocus für das
Multi-Channel-Publishing und das
platt form unabhängige Publizieren
für Tablet-Computer sowie die In -
tegra tion von Enfo cus Switch und
vjoon K4. Aus der Kombination der
Lösun gen er geben sich neue Mög -
lichkeiten der Prozess opti mierung.
V www.topix.ch
HALLE 7, STAND F7

Theurer
MIT QR-CODE EINFACHER NACHBESTELLEN
Neu in der Branchen-Soft ware C3 ist die Integration eines QR-Codes auf

Etiketten oder Paletten. Das Quick-Response-Tool ermöglicht
den Kunden von Druckereien und Verpa ckungsherstellern
eine ein fache Nachbestellung. Mit einer App wird der zwei -
dimen sio nale Code eingescannt, die sofort alle rele vanten
Artikeldetails inklusive der Bilddaten, Texten und der letz ten
Bestelldaten zeigt. Der Artikel kann direkt nachbe stellt wer -
den. Durch digitale Verschlüsse lung ist diese in das C3-Web -

portal inte grierte Zusatzfunktion sicher und funktioniert mit allen gängi gen
Smartphones. 
V www.theurer.com | HALLE 9, STAND E77

Pageflex GLOBALISIERUNGSFUNKTIONEN Pageflex weitet seine Web-to-
Print-Lö sungen auf weitere Regionen und Kommunikationsformen aus.
Schwerpunkte sind die Glo ba lisierung, kundenspezifische An pas sungen,
mobiles Drucken und neue Kommunikationswerkzeuge. Pageflex-Technolo -
gien werden auch bei HP, Xerox, Océ, Heidelberg und Konzept iX im drupa
innovation park gezeigt.
V www.pageflex.com | HALLE 4, STAND A02

Printplus NEUE FUNKTIONEN Mit der CRM-Lösung IVIS bietet Printplus
eine Lösung für die Verwal tung, Pflege und Betreu ung von Kundenadressen,
die als Cloud-Lösung IVISgoMobile vorgestellt wird. Außen dienstmitarbeiter

können über Smartphone oder ande-
re mobile Geräte jederzeit auf Adres -
sen, Kon taktper sonen, Termi ne etc.
zu grei fen. Ver knüpft mit dem Dru -
cke rei-Portal lassen sich Angebote
on line berech nen und versenden. Bei
der Druck produktion zeigt Printplus

wie Produktionsaufträge mit Ausschießern angelegt und die Daten per JDF
an Vorstu fen-, Druck- und Weiterverarbeitungssysteme übergeben werden. 
V www.printplus.ch | HALLE 9, STAND E26

Rogler Software MEHR EFFIZIENZ Mit neuen Modulen zur Stei gerung der
Kun denbindung sowie zur Optimierung des Informations flusses und der
Materiallogistik besetzt Rogler Soft ware aktuelle The men im Umfeld der MI-
und ERP-Systeme. In den Be rei chen Kun den bindung, interner und externer
In for mationsfluss so wie Material logistik zeigt Rogler neue Lösungs ansätze.
Cloud Computing eröffnet dabei interes sante Ansätze, um die Nut zung und
den Support eines MI-Systems auf neue Beine zustellen. Rogler bietet indivi -
du elle Lösungen, bei denen der Kunde be stim men kann, welche Teile seines
MIS er in die Cloud ausla gert. Demonstriert werden Rea dy-to-use-Web-
Applikationen im Rah men des technoWeb-Moduls mit Web-Shop und einem
Online-Editor für die Gestal tung von Drucksachen. Pro zesse wie PDF-Erstel -
lung und der Preflight-Check sind inte griert und laufen auto matisiert ab. 
V www.roglersoftware.com | HALLE 7, STAND D06

Viva Software LAYOUTEN IN DER WOLKE Dem Koblenzer Software-Her-
steller Viva, Anbieter von Publishing-Lösungen, ist nach eigenen Worten ein
entscheidender Durchbruch in der Entwicklung von Satz- und Layout-Pro-
grammen gelungen. Auf Basis seiner Publishing-Software ›VivaDesigner‹ hat

das Unternehmen eine Lösung ent-
wickelt, die ein vollständiges Layout-
Programm in allen aktuellen Inter-
netbrowsern darstellen kann, wobei
weder JAVA noch Flash oder PlugIns
benötigt werden. Voraussetzung sei
lediglich ein HTML5-kompatibler
Browser, teilt das Unternehmen mit,

dessen VivaDesigner 7.1 zur drupa verfügbar sein soll und plattformüber-
greifend auf aktuellen Versionen der Browser Internet Explorer, Firefox,
Chrome oder Safari lauffähig sein soll. 
V www.vivadesigner.de | HALLE 7, STAND D08



KEINE HARDWARE,  KE INE SOFTWARE –
ABER TROTZDEM  vernetzt!

Befreien Sie sich von Überflüssigem: HP Hiflex bietet seine mehrfach
ausgezeichneten Softwarelösungen zur Automatisierung kaufmänni-
scher und technischer Geschäftsprozesse jetzt im Internet an. Sie benö-
tigen keine eigenen Server, Administratoren oder Speicherplatten mehr,
sondern mieten bei Bedarf entsprechende Kapazitäten in der ›Wolke‹ an.
Keine Investitionen in teure Infrastruktur, keine Lizenzen, sondern Miete:
Software as a Service. HP Hiflex Enterprise Cloud Computing ermöglicht
von überall und zu jeder Zeit den vollen Zugriff auf das Management
Information System über das Internet. Flexibler. Günstiger. Sicherer.

www.hiflex.com
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as haben wir Prügel bezo-
gen, als wir Ende 2009 den

Artikel ›Stirbt nach Satz und Repro
nun die Vorstufe?‹ veröffentlichten.
Die haben wir gerne bezogen, weil
der Beitrag viele in der Vor stufe aus
der Reserve ge lockt und ani miert
hat, über ihr Tun nachzudenken.
Des halb greifen wir das Thema noch
einmal auf. Nicht aus Rechthaberei,
sondern gerade weil die zurücklie-
genden Jah re unsere Thesen bestä-
tigten und auch unangenehme Fak-
ten dis kutiert wer den müssen. Denn
wenn sich Fujifilm und Agfa aus dem
Bau von CtP-Systemen zu rückge zo -
gen ha ben und Screen bei CtP kein
Wachstum mehr erwartet,  heißt das
noch lange nicht, dass CtP nicht
mehr be nötigt würde. Doch sind das
klare Zeichen dafür, dass beim Bau
von CtP-Systemen technologisch
das En de der Stan ge erreicht ist. 

Scannen ist längst Out

Ohnehin lagen viele Hersteller mit
ihren Einschätzungen in der Vergan-
genheit gar nicht so da ne ben, wie
viele Beispiele zeigen. Zuerst zo gen
sie sich aus bestimmten Segmenten
zurück – und kurz später war ge nau
dieser Be reich auch für die Vorstu-
fenbetriebe kein Betätigungsfeld
mehr. 

Typisches Beispiel: die Bilddigitali-
sierung via Scanner. Auch wenn sich
die Gesellschaft von der textorien-
tierten zu einer bilddominierten Kul-
tur ge  wandelt hat, bleibt für die gra-
fische Branche, die die Bildreproduk-
tion ehemals dominierte, nicht mehr
viel übrig. Die Bildverarbeitung ist
abgewandert und findet bei Kunden,
Agenturen oder Fotografen statt.
Wen wundert es da, wenn Scan ner
noch nicht einmal mehr ein Rand-
thema in der Branche darstellen?
Fotografen liefern Digitalfotos, Bild -
agenturen bieten ihre Datenbestän-
de per Internet an und Kunden brin -
gen mit dem Auftrag gleich ein PDF
mit – wenn sie es nicht per Web-to-
Print uploaden. Die millionenschwe-
ren EBV- und Scannersysteme gibt
es nicht mehr, weil die Bildverarbei-
tung wie der Satz popularisiert wur-
de. Trommelscanner wurden von
Flachbettscannern abgelöst und das
Know-how ganzer Generationen an
Reprofotografen und Lithografen ist
in Software eingeflossen und macht
das Scannen zum Kinderspiel. Dabei
ist das Angebot kleiner geworden
und es sind auch andere Namen, die
das Angebot beherrschen: Canon,
Epson etc. Von ehemals namhaften
Scannerherstellern wie Crosfield,
Linotype-Hell oder Scitex ist nichts
mehr zu sehen und Agfa, Screen
oder Fujifilm haben längst andere
Betätigungsfelder gefunden. 

Die Vorstufe bleibt  

Was für Satz und die Repro galt,
bahnt sich nun auch in der Vorstufe
an. Bildverarbeitung ist Teil des Co -
lor Managements. Auch hier ist in -
telligente Software in Workflows
ein gebunden und übernimmt die
Aufgaben der bisherigen Fachkräfte
– dabei werden die Jobs oft nicht
schlechter er ledigt, wenn man an
die automatisierten Bildoptimie-
rungsprogramme denkt.
Doch um nicht missverstanden zu
wer den: Die Vorstufe wird Teil einer 

Druckerei bleiben. Denn beim ein-
gangs erwähnten Szenario geht es
um den Bau von CtP-Systemen und
nicht etwa um die Druckformenher-
stellung an sich. Logisch, dass auch
die Notwendigkeit besteht, die Plat-
ten zu belichten – nur wird alles
immer automatisierter.  
Denn wenn irgendetwas nicht mehr
in die Landschaft einer Druckerei
passt, sind das Engpässe in der Vor-
stufe. Im Vorfeld einer Investition
sind neben den Abteilungen Druck
und Weiterverarbeitung Analysen in
der Vorstufe unabdingbar. Schließ-
lich nehmen mit der Geschwindig-
keit der Maschinen oder auch der
Größe des Druckformates die Da -
tenmengen überproportional zu. Da -
zu müssen Serverkapazitäten, Daten-
durchsatz, RIP- und Workflow-Ge -
schwindigkeit und auch der Raum-
bedarf der Vorstufe überprüft wer-
den. Ein CtP-System, das Druckplat-
ten bis zu 3 m² Größe verarbeitet, ist
nun einmal nicht auf kleinstem
Raum unterzubringen. Dass solche
Systeme ›mannlos‹ ar bei ten, ver-
steht sich fast von selbst und bestä-
tigt die These, dass die Vorstufe
durchautomatisiert wird.
Doch Prepress ist mehr als Druck -
plattenproduktion. Die Vorstufe ist
überlebenswichtiger Teil der Wert-
schöpfungskette! Das haben Dru -
cke reien längst erkannt, verarbeiten 

Die Vorstufe wird zum Automat

Gesetzt wird mit Content-Management-Systemen, Bildverarbeitung findet bei Fotografen und
Kunden statt, das Ausschießen der Jobs übernehmen MIS und bei CtP zählt nur noch Automati-
sierung. Was also bleibt für die Vorstufe? Das Überwachen der Workflows. Mehr nicht, oder?

Von Klaus-Peter Nicolay

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Monatlich mit Bildstrecken,
Hintergrundberichten und

Nachrichten.
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die angelieferten Daten in Work-
flows und lassen die PDFs in der
Mehrzahl durch ihren Preflight lau-
fen, ohne eingreifen zu müssen. Im
Idealfall gilt: Einmal eingestellt, läuft
alles automatisch. 

Was bleibt?

Was also bleibt noch für Prepress
oder Premedia? Ein zeitge mäßer
Vorstufen-Workflow hat rein gar
nichts mit der Allchemisten-Men -
talität früherer Reprofotografen-Ge -
nerationen zu tun. Die Vorstufe kann
als komplexer Produktionsprozess
der Drucksachenherstellung minu -
tiös geplant und dis poniert werden.
Das setzt je doch einen transparen-
ten Workflow und ein MIS-Sys tem 
voraus, das die Prozesse der Vorstu-
fe beherrscht. Schon lange können
Kalkulationsprogramme auch aus-
schießen und den Produktionsablauf
einer Druckerei bis hin zur Logis tik
vorausplanen.
Doch steht die Vorstufe hier vor
einer neuen Herausforderung: Kun-
den müssen in das Netzwerk und
den Work flow eingebunden werden.
Das heißt auch, dass den Kunden
mehr Verantwortung bei der Druck -
sachenherstellung übertragen wird.
So wie Kreditinstitute das Online-
Banking eingeführt haben – ein für 

beide Seiten effektiver Schritt, der
sich via Web-to-Print auch in der
Druckindus trie durchsetzt.

Heizer auf der E-Lok?

Betrachtet man den Produktionsab-
lauf einer Drucksache unter diesen
Aspekten, sind Vorstufen-Fachleute
mit dem Heizer auf der E-Lok ver-
gleichbar. Denn was werden diese
Leute funktionell betrachtet in Zu -
kunft tun? Sie werden für den Nach-
schub an Verbrauchsmaterial wie
Druckplatten sorgen und den Work-
flow überwachen. Es gibt zig Auto-
matisierungsbeispiele, die auch Tä -
tigkeiten wie den Um bruch betref-
fen. Längst gibt es Software, die aus-
rechnet, wie viele Sei ten x-Tausend
Buchstaben aus der Schrift Soundso
in Größe y ergeben. Genauso gibt es
eine Vielzahl an Programmen, die
Kata log seiten, Bü cher, PDFs oder
Druckseiten ›on the fly‹ aus einer
Datenbank erzeugen können.
Allerdings sollte wenigstens ein Mit-
arbeiter in der Vorstufe einen Blick

auf Bilder oder ande-
re grafische Elemente
werfen, stellt Erwin
Widmer, Geschäfts-
führer der Ugra in St.
Gallen fest. »Es gibt

Dinge, die sieht kein Workflow und
kein Color-Management-System, die
sieht nur der Mensch.« Und er be -

gründet dies: »Auch wenn zuneh-
mend mehr Kunden die Daten anlie-
fern, sollte ein Stück Fleisch auch im
Druck noch immer aussehen wie ein
Stück Fleisch. Das lässt sich bewerk-
stelligen. Schließlich gibt es noch
genügend Fachleute, die dies nicht
nur aufgrund ihres Farbempfindens
bewerten, sondern auch entspre-
chend reproduzieren und anwenden
können. An der Druckmaschine ist es
nämlich zu spät!«

Cloud Computing und mehr

Wenn es eine logische Er klä rung für
die sich auflösende Welt der Druck -
vorstufe gibt, ist es das rasante Fort-
schreiten der Computer-, Spei cher-
und Netzwerktechnologien. So wäre
vor zehn Jahren niemand auf die
Idee gekommen, Druckplatten mit
80 Seiten und mehr in einem CtP-
System belichten zu wollen. Es wäre
von der Rechnerpower und Spei-
cherkapazität schlicht und einfach
unmöglich ge wesen. Auch an dere
Entwicklungen wie beim Personali-
sieren im Digitaldruck und beim Lar-
ge Format Printing wä ren ohne ent-
sprechende Rechner leis tungen nicht
so rasant vorangeschritten. 
Bleibt festzustellen: Die Druckvor-
stufe ist Teil des Publishing-Prozes-
ses geworden. Und damit ist auch
das Drucken in eine neue Phase ge -

treten. Es spielen sich Re vo lutionen
ab, die im Ge gensatz zum Desktop
Publishing der 1980er Jahren jedoch
eher leise sind. ›Remote Controll‹
wird die Berufswelt weiter verän-
dern. Computersysteme kommuni-
zieren miteinander, reparieren und
ak tualisieren sich ge genseitig und
lernen voneinander. 
Die Tätigkeiten der Fachleute verla-
gern sich zunehmend auf den Geist,
die Klick-Hand und die Maus – auf
die Bedienung im mer leis tungsfähi -
ger werdender Computer. Dabei ist
es inzwischen völlig gleich, wo der 
Computer steht. Schlagwort hier:
Cloud Computing. Auch dies wird 
erheblichen Einfluss auf die Tätigkei-
ten der Vorstufe haben und neue Ar -
beitswelten entstehen lassen. Schon
zur drupa 2012 häufen sich die An -
kündigungen von Online-Plattformen
und cloud-basierten Anwendungen.
Es geht um die Automatisierung des
gesamten Druckprozesses in bislang
noch nicht gekannten Dimensionen. 

Lesen Sie auf den nächsten Sei-
ten, was die drupa-Aussteller an
Neuheiten für den Bereich Pre-
press zu bieten haben.

Automatisierung in der Vorstufe:
Aufträge werden erfasst und einem
Workflow zuge wiesen.

Die Prozessschritte sind vorgegeben
und verlangen in erster Linie
Überwachung.

Der kreative Part der Vorstufe ver -
lagert sich zunehmend auf 3D-
Anwendungen und Simulationen.

Cloud Computing und Tablets 
halten Einzug und lassen völlig neue
Arbeitswelten entstehen.
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Agfa Graphics 
NEUE AZURA-DRUCKPLATTE
UND BELICHTER 
Agfa will das Druckplattensystem
auf Thermo Fuse-Basis für Anwen -
dungen mit hohen Druckauflagen
auszudehnen. Mit dem Azura TS-
System können Akzidenzdrucke-
reien effizienter und stabiler arbei -
ten und ihren ökologi schen Fußab -
druck verkleinern. Die Azura CX125
COU verrin gere den Verbrauch an
Gummierung, verlängere die Bad -
lebens dauer und sei auf Plat ten -
volu men bis 40.000 m² pro Jahr
ausgelegt. 
Daneben führt Agfa zwei neue
Hoch geschwindigkeits-CtP-Systeme
für den hochvolumigen Markt ein.
Advantage N PL HS (Palletten bela -
dung) und Advan tage N TR HS (Trol -
ley-Beladung) produzieren bis zu
350 Druckplat ten pro Stunde. Der
Advantage N PL HS wird im Echt -
betrieb vorgeführt und die che mie -
freie violette Platten N94 VCF be -
lichten. Durch das neue Design kön -
nen vollautomatisch zwei Paletten
á 3.000 Druck platten abgearbeitet
werden. Eine zusätz liche Panora -
maplatten-Kassette ist integriert.
V www.agfagraphics.de 
HALLE 8, STAND B64

Basysprint
NEUE BELICHTER FEIERN DRUPA-PREMIERE
Basysprint stellt neue UV-Platten belichter für das Großformat und eine neue
Generation der UV-Setter für das 4- und 8-Seiten-Format. Die VLF-Serie für
das Großfor mat ist in den Automa tisierungsstufen manu ell, halbauto -
matisch und automatisch erhältlich. Die maximale Plattengröße beträgt
1.485 x 2.100 mm. Erzielt wird eine Auflösung von bis zu 2.400 dpi. Die
Flachbett-Belichter können bis zu 320 Einzelplatten aufnehmen. 
Ebenfalls neu ist die nächste Generation der Plattenbelichter für das 4- und
8-Seiten-Format. Verar beitet werden UV-empfindliche Offsetdruckplatten.
Die neuen UV-Setter 460x und 860x erreichen ebenfalls eine maximale Auf-
lösung von 2.400 dpi. Die Plattengröße kann beim Modell 460x maximal 680
x 830 mm betragen, beim 860x sind es 940 x 1.150 mm. Belichtet werden
bis zu 145 Platten in der Stunde. Die modular aufgebauten Flachbett-Syste-
me lassen sich später weiter automatisieren.
V www.xeikon.com | HALLE 8A, STAND B44

Chromos
RUNDGANG UND APP
Chromos lädt zu einem Rundgang
auf die Stände der Partner ein und

bietet eine informa tive
drupa-App. 
V www.chromos.ch

Barbieri 
MIT DEM NEUEN SPECTROPAD
AUF DRUPA
Barbieri electronic zeigt seine Pro -
duktpalette an Spek tralfotometern
für den digita len Großformatdruck
und den in dustriellen Druck. Die

Mess geräte sind in der Lage, ver -
schie dene Materialien in Auf- und
Durchlicht (darunter auch Textilien,
Glas, Back lit Film etc.) auszumes -
sen. Neben dem Spectro Swing zum
Messen flexibler, dünner Materia -
lien und dem Spec tro LFP, das auch
für starre und dicke Materialien ge -
eignet ist, wird das brandneue
Spec troPad gezeigt. 

Das Barbieri SpektroPad ist das
neue tragbare Messgerät für alle
Digitaldruckprofis. Dank seiner gro -
ßen Messblende ist es in der Lage,
die verschiedenen Aufsicht-Mate -
ria lien (Banner, Canvas, Karton,
Textilien, Fine Art Papier, Vinyl und
PVC) wiederholgenau zu messen. 
Dank Akku und WiFi-Datenüber tra -
gung kann es ohne Computer be -
trieben werden; auch direkt am
Dru cker, ohne den Ausdruck zer -
schneiden zu müssen.
Es ist das erste Messgerät mit ein -
gebauter Barbieri ›qb-technology‹,
die auf einer D50-Beleuchtung
basiert und die präzise Spektral -
optik enthält. Die neu zum Einsatz
kommende D50-Beleuchtung ba -
siert auf der LED-Technologie von
Just Normlicht. 
V www.barbierielectronic.com 
HALLE 7, STAND A23

CGS 
›READY FOR TAKE OFF 
WITH ORIS‹ 
CGS Publishing Technologies Inter -
national wird unter dem Motto
›Ready for take off with ORIS‹ seine
Werk zeuge zur vollen Farbkontrolle
präsentieren. 
Auf dem 130 m² Stand legt CGS bei
der Präsentation seiner Produkte
dabei besonderes Augenmerk auf
die einfache Darstellung für Besu -
cher. Dies ge schieht unter dem
Slogan ›Las sen Sie Ihre Farben nicht
unbeauf sichtigt‹. Der Besucher
kann an verschiedenen ORIS Soft -
ware-Countern auf dem CGS Stand
einchecken und sich mit Hilfe mo -
derns ter Kommunikationswerkzeu-
ge darstellen lassen, wie einfach es
heutzutage ist, alle digitalen farbi -
gen Drucksysteme standardisiert,
stabil und vorhersehbar drucken zu
lassen und dabei noch Geld zu
sparen.
Im ›Duty Free Shop‹ können sich
Kunden auch gleich noch überzeu -
gen lassen, wie leicht es ist, von der
Kreation bis zum Prototypen Prüf -
mus ter von allen Arten von Verpa -
ckungen zu erstellen und das spe -
ziell auch unter Einsatz von metalli-
schen und weißen Druckfarben.
Im Produktionsbereich gibt es eine
Vielzahl unterschiedlicher Digital -
drucksysteme zu sehen, die im
prak tischen Einsatz zeigen, wie
druck flottenübergreifendes Farbma -
nagement funktioniert.
V www.ready-for-truecolors.com 
HALLE 8B, STAND A66
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Esko CDI Spark 
EINE FABRIK 
FÜR FLEXOPLATTEN
Der CDI Spark 4835 Auto verfügt
über eine kombinierte Haupt- und
Rückseitenbelichtungseinheit in
einem Gerät. Die Funktionen für
das vollautomatische Laden und
Entladen der Platten machen den
CDI zu einer echten ›Plattenfabrik‹
mit unbeaufsichtigtem Betrieb und
weniger manuellen Bedienereingrif-
fen, was zu einer Erhöhung der Pro -
duktivität und Verringerung der
Pro duktionsrisiken führt. Die digita -

le UV-Rückseitenbelichtung kom -
plettiert das Konzept von Esko für
eine volldigitale UV-Härtungs- und -
Trocknungsumgebung. Die Aushär -
tung erfolgt durch digitale UV-La -
ser dioden ähnlich wie bei der
bis he rigen Inline UV-Technologie. 
Es ist bekannt, dass die ›Boden hö -
he‹ einen erheblichen Einfluss auf
die Flexodruckqualität hat. Die
heute üblichen, herkömmlichen UV-
Belichtungseinheiten haben UV-
Leis tungsschwankungen. Durch die
Digitalisierung der Rückseitenbe-
lichtung bietet Esko einen voll ge -
steu erten Belichtungsprozess. Diese
Technologie sorgt für eine einheitli -
che und vorhersehbare Bodenhöhe,
wodurch die Druckqualität und Sta -
bilität enorm erhöht wird.
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23

Enfocus
DYNAMISCHE PREFLIGHT-
PROFILE
Enfocus bringt seine neuen Versio -
nen PitStop Pro 11 und PitStop
Server 11 auf den Markt. Die neuen
Versionen schöp fen das Potenzial
der Prüf- und Korrekturoptionen des
PitStop-Systems mit vom Anwender
über Variable festgelegten oder
automa ti schen, aus dem Auftrag
übernom menen, Werten aus. Diese
variablen Werte werden von den
dyna mischen Preflight-Profilen in
Ver sion 11 genutzt, um den Auftrag

mit den korrekten, jobspezifischen
Werten prüfen und korrigieren zu
können. Durch die schnelle und kor -
rekte Verknüpfung des PDFs mit
den spezifischen Kundenanforde-
rungen läuft der Prozess zügiger
und exakter ab. 
PitStop Server 11 bie tet eine neue
Auto mati sierung. Hier können die
Pre flight-Einstellungen und -Werte
über auftragsspezifische Daten, wie
JDF- oder XML-Jobtickets, die häu -
fig von einem MIS- oder Ad-Boo -
king-System ge neriert werden, fest -
gelegt werden. Durch die Nutzung
von Meta-Daten wie JDF- und XML
während des PDF-Preflights und der
-Korrektur, werden Produktionspro-
zesse be reits deutlich gestrafft.
Zudem bietet PitStop 11 eine intel li -
gentere Textbearbeitung. 
V www.enfocus.com
HALLE 8B, STAND A23

DotLine CtP
SCHNELLSTE 
BELICHTUNGSTECHNOLOGIE
Auf der drupa wird DotLine Tech -
nologie insgesamt in drei Hallen
anzutreffen sein, um die unter -
schied lichen Ziel gruppen besser zu
erreichen. Auf dem eigenen Stand
wird die schnellste Belichtungstech-
nologie für die standardisierte Zei -
tungs pro duktion und ein vollauto -
matisches Belichtungssystem für
den Akzi denz druck ausgestellt.
DotLine wird seine effektivste CtP
Linie zur Verarbeitung von umwelt -

freundlichen, chemiefreien Photo -
po lymerplatten zeigen. Mit dem
präsentierten VMAX Belichter trägt
das Unternehmen bereits in vielen
Druckvorstufen zur Effizienzsteige-
rung bei.
V www.dot-line.de 
HALLE 6, STAND C75

DuPont 
NEUE GERÄTE UND PLATTEN
FÜR DEN FLEXODRUCK 
DuPont wird einen kompletten
DuPont Cyrel Fast Round-Workflow
am Stand präsentieren, um höchste
Qualität und schnelle Zugriffszeiten
bei der Verarbeitung von fotopoly -
meren Sleeves zu demonstrieren.
Die Hauptkomponente ist hierbei
der DuPont Cyrel Fast Round 1450
FR, ein thermischer Prozessor zur
lösemittelfreien Herstellung hoch -
wertiger Drucksleeves. Außerdem
wird der Digital Imager Esko CDI

1450 Cantilever mit Inline UV2 ge -
zeigt. Der Fast-Round-Workflow
wird durch ein Cyrel Microflex-
Mon tagesystem ergänzt, das es
ermöglicht, mehrere Cyrel Round-
Sleeves registergenau auf einem
einzelnen Druckadapter zu fixieren
und somit die Flexibilität des hoch -
produktiven Sleeve-Workflows wei -
ter zu erhöhen. Neue kompres sible
Adapter, die von Inometa für den
DuPont Cyrel Round-Workflow op -
timiert wurden, werden ebenfalls
vorgestellt. Die Adapter sind in
allen Standardgrößen für Hoch leis -
tungs- und Hochgeschwindigkeits-
druckmaschinen erhältlich. 
DuPont Packaging Graphics stellt
eine Auswahl neuer Flexo-Druck -
platten vor, die eine verbesserte 

Die durchgehenden Flexo-Sleeves
des DuPont Cyrel Fast Round 1450
FR ermöglichen einen schnellen
Wech sel zur Druckpresse, hohe
Druck pressengeschwindigkeiten und
die Möglichkeit, qualitativ hochwer -
ti ge Designs nachhaltiger zu dru -
cken. Foto: DuPont.

Druckqualität bei hoher Geschwin -
digkeit ermöglichen sollen. Mit
neuer Ober flächenstruktur sind die
DuPont Cyrel DSP und Cyrel Fast
DFP ausgestattet. Beide Platten
sind für den digitalen Workflow
konzipiert und für den Druck von
flexiblen Verpa ckungen optimiert.
Eine weitere Druck plat te ist die
Cyrel DFR, die thermisch mit Cy rel
Fast verarbeitet werden kann. 
Außerdem stellt DuPont eine Serie
neuer fotopoly me rer Druck platten
für Veredlungs- und Lackan wen -
dun gen vor. Die Druckplatten kom -
men in Offset ma schinen zum Ein -
satz, die über ent sprechende
Lack werke beziehungs weise Be -
schichtungseinrichtungen verfügen. 
V www.dupont.com
HALLE 8B, STAND C24
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Fujifilm Brillia HD LH-PXE
›LO-CHEM‹-DRUCKPLATTE FÜR
HOHE AUFLAGEN
Fujifilm stellt die Brillia HD LH-PXE
vor – eine positiv arbeitende ther -
male CtP-Druckplatte für hohe Auf -
lagen im Bogen- und Rollenoffset.
Der neueste Zuwachs zur ›lo-chem‹-
Produktfamilie er möglicht schon
un eingebrannt sehr hohe Auflagen
bis zu 500.000 Um rollungen und im
eingebrannten Zustand sogar Auf -
lagen von über 1.000.000.
Die Platteneigenschaften der Brillia
HD LH-PXE sind auf eine neue Dop -
pelschicht-Emulsion zurückzufüh -
ren, was sowohl eine bessere
Stand festigkeit als auch die Redu -
zie rung der Herstellung von Ersatz-
und Austauschplatten zur Folge hat.
Die hochempfindliche Emulsion be -
nötigt nur ein Minimum an Laser -
leistung und ermöglicht so schnel -
le re Druckplattenbelichtungen
(be lichterabhängig).
Brillia HD LH-PXE ist kompatibel zur
Fujifilm ›FLH-Z (ZAC)‹-Entwick -
lungs maschine, die es ermöglicht,
den Chemieverbrauch zu reduzie -
ren, Entwicklerstandzeiten zu maxi -
mieren und Reinigungszeiten zu
verkürzen.
Zudem zeigt Fujifilm zudem neue
Soft ware-Programme und Funk tio -
nen rund um den XMF-Workflow
und ein er weiter tes Programm an
Inkjet-Digital druckma schi nen.
V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25

Esko Suite 12
3D-FUNKTIONEN 
FÜR MODERNE MARKEN
Die Suite 12 von Esko feiert Pre -
miere, ein Update für An wender in
der die Verpackungs-, Etiketten-
und Displaybranche. Durch bessere
3D-Funktionen hat das sogenannte
FMOT-Konzept (›first moment of
truth‹) eine größere Bedeutung in
der Lieferkette. Die in WebCenter 12
integrierten Tools für das Verpa -
ckungs management bieten einen
Überblick über das gesamte Verpa -
ckungsprojekt und bessere Steue -

rungsmechanismen für die einzel -
nen Prozessschritte. Dabei sorgt die
Color Engine 12 für Kon sis tenz und
Präzision bei der Farb wiedergabe.
Beeindruckend sind die umfang rei -
chen 3D-Funktionen. Durch die
Visu alisierung eines verpackten Ob -
jekts in einer realistischen Einzel -
handelsumgebung trägt Store Visu -
alizer 12 zu einer Implementierung
bei. In Store Visua lizer 12 lässt sich
die gesamte Ladenumgebung mit
vorkonfigurierten Einrichtungskom-
ponenten ganz nach Belieben ge -
stalten.  
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23

Fujifilm XMF ColorPath
CLOUDBASIERTES 
FARBMANAGEMENT
XMF ColorPath ist ein neues,
cloudbasiertes Farbmanagement-
System von Fujifilm, das die
Kalibrierung und Einhaltung von
Druckstandards wie ISO 12647-2
unterstützt. Das System arbeitet
über verschiedene Druckverfahren
wie Offset-, Digital- und Siebdruck
hinweg und erzielt innerhalb dieser
Prozessketten hohe Farbkonsistenz.
XMF ColorPath Sync erzeugt
Device-link ICC-Profile und ISO-

Druckkennlinien, damit Drucker
schnell und über eine Vielzahl von
Drucksystemen hinweg ISO 12647-
2-Konformität erreichen können.
Die Lösung wird über einen Web -
browser gesteuert, wobei die Spek -
tralphotometer aus den Browsern
angesteuert werden, sodass keine
Client-Software installiert werden
muss. XMF ColorPath Sync erstellt
Device-link Profile zur Überein -
stimmung mit ISO 12647-2. Ver -
lieren Druck systeme durch verän -
derte Arbeitsparameter oder mo -
difizierte Bedingungen die Konfor -
mität, erstellt XMF ColorPath Sync
automatisch Farbkorrekturen, um
die Farbausgabe wieder auf den
Standard anzugleichen.
XMF ColorPath-System ist als Teil
der XMF Workflow-Suite erhältlich,
aber auch als Einzellösung.
V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25

GMC Software Technology 
GEMEINSAM MIT PARTNERN
AUF DER DRUPA
GMC Software Technology wird
gemeinsam mit Hardware-Partnern
auf der drupa in Düsseldorf vertre -
ten sein. An den Ständen von HP
(Halle 13, Stand A75), Océ (Halle
8A, Stand B08) und Xerox (Halle
8B, Stand, A62) werden Experten
von GMC aufzeigen, wie die Lösung
Inspire von GMC bei der gedruck -
ten Kundenkommunikation zur
Wert steigerung und zur Erhöhung
der operativen Effizienz beiträgt.   
»Natürlich erhalten die digitalen
Kommunikationskanäle als neue
Marketingplattform inzwischen
einen großen Teil der Branchen auf -
merksamkeit. Dennoch ist der Bei -
trag gedruckter Kundenkommuni-
kation bei der Kundengewinnung
und -bindung nicht zu ersetzen«,
sagt Bill Parker, Marketingleiter von
GMC Software Technology. »Ge -
mein sam mit unseren Partnern
zeigen wir den Messebesuchern
Möglichkeiten auf, den Nutzen aus
ihren Print-Kampagnen gezielt zu
steigern.«
V www.gmc.net

GMG 
›REVOLUTIONÄRE‹
SONDERFARBENTECHNOLOGIE 
Mit dem neuen Sonderfarben-Tool
für den Verpa ckungs druck, einer
univer sellen Cloud-Lösung, der
GMG Production Suite, und der Wei -
terentwicklung der Proof- und
Colorma nage mentlösungen hat
GMG sein Messepaket ge schnürt.
GMG zeigt die Berech nung von
Profilen, die den Zusam mendruck
von Sonder- und Pro zessfarben
simulieren.
V www.gmgcolor.com 
HALLE 4, STAND B25

ECRM 
NEUES CTP-SYSTEM NAUTILUS 8
ECRM will zur Messe sein neues 8-Seiten-CtP-System vorstellen. Das
System belichtet Offsetplatten von 2 bis 8 Seiten mit bis zu 2.400 dpi in
einer Geschwindigkeit von bis zu 180 Platten/h. Bei Einsatz eines Violett-
Lasers können entsprechende ›Low-chem‹- oder chemiefreie Platten
verarbeitet werden.
V www.ecrm.com | HALLE 7, STAND C09



K-Zone bei Kodak 
SCHAUPLATZ VON LIVE-
DISKUSSIONEN 
Besucher der drupa werden auf
dem Messestand von Kodak in der
K-Zone Live-Präsentationen erleben
können. Hier finden Diskussionen
mit Branchenexperten, Produktver -
antwortlichen, Kunden und strate -
gischen Partnern statt. Zu den mehr
als 60 während der Messe geplan -
ten Veranstaltungen in der K-Zone
zählen Interviews mit Lighthouse-
Kunden von Kodak, die von ihren
erfolgreichen Geschäftsstrategien
beim Übergang zum Digitaldruck
berichten werden. Zudem stehen
Podiumsgespräche über Akzidenz-,
Verlags- und Verpackungs druck -
anwendungen sowie Produktprä -
sen tationen und Referate von
Gastrednern von einigen der mehr
als 40 Kodak-Partnern auf dem
Programm.
Die Themen der Veranstaltungen
reichen von der Kodak Prosper
Druckmaschinenplattform und
Nexpress Druckmaschine bis zur
Sonora XP Platte und dem Prinergy-
Workflow. Dabei werden Fragen
wie ›Die Zukunft des Workflows‹,
›Das ganze Potenzial des Druck -
vorstufensystems‹ oder ›Flexodruck
wirkungsvoll und effizient‹ erörtert.  
V www.kodak.com/go/drupa
HALLE 5, STAND F09
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Heidelberg hat die Suprasetter-Modelle A52 und A75 mit der Option ›High
Resolution‹ ausgestattet. Da bei bleibt es in den Modellen bei einem Laser-
modul, das alternativ in zwei Auflösungen 2.540 dpi oder 5.080 dpi Druck -
platten belichten kann. Die Option
wurde speziell für die An wendungen
im Sicherheitsdruck ent wickelt, um
glatte und ruhige Linien in feinsten
Linienstärken wie Guillochen, Mikro-
linien oder Mikroschriften zu dru -
cken. Diese sehr feinen Strukturen
kommen in erster Linie beim Druck
von Banknoten, Aktien, Zertifikaten,
Vignetten und Tickets zum Einsatz.
Neben der hohen Auflösung sollen Kunden auch von einer leichteren Hand-
habung und einer erhöhten Prozessstabilität profitieren.
Für die Suprasetter 105 und A105 steht mit der vollautomatischen Platten-
ladeeinheit Auto/Dual-Cassette-Loader (ACL/DCL) ein neues Automations-

konzept zur Verfügung.
Kassettenfächer und
ein Transportband sind
in das System inte-
griert und er möglichen
eine verringerte Stell-
fläche um bis zu 45%.
Zudem kann zwischen
einer Variante mit
einem oder mit zwei
Kassettenfächern ge -
wählt werden. Dane-

ben können weitere Plattenformate manuell geladen werden. Optional ist
für das Format 70 x 100 cm jetzt ein Drehtisch erhältlich, der die bebilderten
Platten auf dem Transportband um 90 Grad vom Querformat ins Hochformat
dreht. Dadurch kann eine Ent wick lungs ma schine mit einer Einlaufbreite von
85 cm verwendet werden. Der Einsatz der kleineren Entwicklungsmaschine
reduziert die Kos ten und verringert den Einsatz von Chemie und Energie.
V www.heidelberg.com | HALLE 1

NEUE FUNKTIONEN FÜR CTP-BELICHTER

Heidelberg Suprasetter-Baureihe

Der Suprasetter 105 mit Auto/Dual-Cas sette-
Loader benötigt weniger Platz und eine kleine re
Entwicklungsmaschine.

Schlaumacher Computer-to-Plate hat sich etabliert. Dabei geht es heute jedoch
immer weniger um die Maschinen-Hardware der Belichter, als vielmehr um die Druckplatten,
die verarbeitet werden sollen. Um die Plattentechnologien ist ein Kampf entbrannt, der die Dis -
kussionen bei Computer-to-Plate bestimmt. Die beiden Ausgaben schaffen Klarheit mit Grund-
satzartikeln und Marktübersichten. 

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Jorg
WORKFLOW, W2P UND
DIGITALDRUCK
Jorg Graphi sche Produkte GmbH
will getreu dem Motto ›We think
digital‹ neben dem Workflow Jorg
Production. Suite eine eigene Web-
to-Print-Lösung sowie eine HP
Indigo Press 5500 mit UV-Lackierer
von Tec Lighting im Einsatz zeigen. 
V www.jorg.de
HALLE 5, STAND A23

Impressed 
LÖSUNGEN FÜR PRE PRESS- UND
REDAKTIONS-WORKFLOWS 
Die Impressed GmbH ist zusammen
mit ihren Partnern Enfocus, Color -
Logic und Lithotech nics im dip
vertreten und bietet Lösungen für
Pre press- sowie Redaktions-Work -
flows an. Schwerpunkte bilden die
Prü fung und Übertra gung von
Daten sowie die Automatisierung
von Prozessen in der Vorstufe.
Enfocus Switch ist eine Lösung für
die Auto matisie rung von Arbeits -
schrit ten. Neben dem Daten emp -
fang und -versand bietet Switch
Funktionen zum Fil tern, Sortieren
und Routen von Daten inklusive der
Unterstützung von Metadaten (JDF,
XML, XMP, IPTC, EXIF etc.). Switch
bildet das Bindeglied zwischen
MIS- und Job-Planungs-Syste men,
Web-Portalen, Datenbanken sowie
Vorstufen-Workflow s oder Ausga -
be-RIPs. 
V www.impressed.de
HALLE 7A, STAND C20/C22
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Krause 
BOGEN MONTAGE, WORKFLOW
UND CTP 
Krause stellt auf der drupa die neu -
este Version der KIM-Ausschieß-
software vor. Ergänzt durch den
Produktion Ma na ger Workflow, der
die Konfiguration von Work flows
für unterschiedliche Aufträge er -
mög  licht, entsteht so eine leis -
tungs fähige Work flow -Um ge -
bung für den Akzi denzbereich. 
Für die Zeitungsproduktion wird

das aktuelle JetNet Workflowsys -
tem gezeigt, und für die automa ti -
sierte CtP Produktion wird der
Smart’n’Easy Jet Belichter mit Fin
Entwicklungsmaschine für das Ein -
stiegssegment sowie der LS Jet
Mul tiformat mit PowerLoader und
BlueFin Entwicklungsmaschine im
Highend-Bereich zu sehen sein. 
V www.krause.de 
HALLE 8B, STAND A22

Im Vorfeld der drupa hatte Kodak mitgeteilt, dass die Kapazität der Platten-
fertigung im englischen Leeds durch eine umfangreiche Auf rüstung ge stei -
gert wurde. Dies sei aufgrund der um etwa 35% gewachsenen Nachfra ge
nach der prozesslosen Ther mal Direkt Platte in den letzten beiden Jahren

notwendig geworden und die Vo -
raus setzungen für eine neue Platte,
die Kodak Anfang März ankündigte. 
Mit der neuen prozesslosen Sonora
XP bietet Kodak als Nachfolger für
die Thermal Direct eine Platte ohne
Verarbeitung und Chemie mit Qua-

litäts- und Druck eigenschaften einer hochwertigen Thermoplatte. Nach der
Bebilderung wird die Sonora XP während der Anlaufprozedur in der Druck -
maschine fertiggestellt. Dies spart Zeit und reduziert den ökologischen Fuß -
abdruck der Druckerei.
WORKFLOW Ebenfalls zur drupa gibt es wie erwartet eine neue Kollektion
von Workflow-Tools. Dazu gehören die Software Kodak Prinergy 6, die In site-
Prepress-Portal-Software sowie entsprechende Apps für iPads, neue Versio-
nen der Colorflow-Software und der Preps-Ausschießsoftware. Diese Tools
leis ten sollen durch die Automatisierung manueller Produktionsprozesse in
digitalen und hybriden Produktionsumgebungen einen Beitrag zur Steige-
rung der Rentabilität leisten. Der neue Kodak Intelligent Prepress Manager
2.0 (IPM 2.0) repräsentiert vernetzte und proaktive Funktionen und Services,
durch die Druckereien die Produktivität ihrer Vorstufensysteme steigern kön-
nen, wobei eine mobile App die Flexibilität bietet, Prepress-Systeme vom
Smartphone oder anderen mobilen Geräten aus zu verwalten.
FLEXCEL DIRECT ist ein Laser-Direktgravurverfahren für die Produktion von
Flexo-Sleeves. Die Lösung aus Laserdirektgravur und Verbrauchsmaterialien
soll eine kostengünstigere Produktion von In-the-Round-Sleeves für den Ver-
packungsdruck ermöglichen und zur Steigerung bei Druckqualität und Pro-
duktionskonstanz beitragen sowie gleichzeitig die Rüstzeiten verkürzen. 
V http://graphics.kodak.com | HALLE 5, STAND F09

STEIGENDE NACHFRAGE 
NACH PROZESSFREIEN PLATTEN

Kodak Prepress-Highlight ›Sonora‹ Lüscher 
CTP-BE LICHTER UND
LACKPLATTE ACCENT 
Im Rampenlicht steht der 8-Seiten-
Belichter mit UV-Technologie. Der
XDrum UV mit dem leistungsstar -
ken UV-Laser system wurde speziell
für den Einsatz im Akzi denz- und
Verpackungsdruck ent wickelt. Mit
dem Außentrommelbelichter lassen
sich Formate bis 930 x 1.050 mm
und 25 Platten/h verarbeiten. Wei -
te res Highlight ist der großfor mati -
ge Flachbettbelichter MultiDX 240.
Die Weiterentwicklung des MultiDX

220 belichtet Druckformen bis zum
Format 1. 300 x 1.100 mm und
eignet sich für starre und fle xible
Siebdruckformen. Durch die Hybrid -
technologie kann der Multi DX 240
Flexo-, Off set- und Buch druck plat -
ten sowie Plat ten für Heiß fo lien-,
Präge- und Stanzanwendungen be -
lichten. Die Auf lösung bis 5.080 dpi
garan tiert exzellente Druck qualität. 
Die Lackplatte Accent ist ein Pro -
dukt aus gemeinsamer Forschung
und Entwicklung mit dem Platten -
hersteller Mac-Dermid. Die Accent
wurde für Offsetdruckereien im Be -
reich Verpackungs- und Werbedruck
entwickelt. Die Bebilderung von
Lack platten für Spot- und Flächen -
lackierungen kann mit der Accent
auf dem XPose UV-CtP-System
erfolgen.
Lüscher informiert zudem über die
XPose-Ma schi nen bis zum XXL-
Format von 96-Seiten.
V www.luescher.com
HALLE 5, STAND B38

Mitsubishi Paper Mills 
CHEMIEFREIE CTP-LÖSUNG 
AUF DER DRUPA 
Mitsubishi Paper Mills Ltd zeigt auf
einem 250 m² großen Messe stand
unter dem Motto ›Print... Profit...
Preserve...‹ Innovationen für den
Druckbereich. Highlight ist die Vor -
stellung eines neuen CtP-Belich -
tungs systems mit der Violet Digi -
plate (VDP), der neusten Genera -
tion von chemiefreien Offset-
Druckplat ten.
Diese violett-empfindliche Platte ist
eine chemiefreie Polymerplatte und
arbeitet mit einer Polymer-Vernet -
zungstechnologie. Die Platten auf
Polyester- oder Papierbasis sind in
Stärken bis zu 0,28 mm verfügbar
und werden in einem CtP-Innen -
trommel-Vollautomaten mit violet -
tem Laser erstellt. Der CtP-Belichter
Violet Digiplater VDP-CF 3070 ist
für ein maximales Plattenformat
von 780 x 680 mm ausgelegt. Die
Druckeigen schaften der Violet Digi -
plate wer den live auf einer Heidel -
berger Speed master SM74 gezeigt.
Im Bereich Funktionales Drucken
zeigt Mitsubishi Paper in einer Live-
Vorführung die Neuentwicklung
Silver Nano Tinte und Medien. Mit
dem System drucken Anwender
elektrische Schaltungen mittels Ink-
Jet Verfahren auf spezielle Medien. 
Zusätzlich werden auf dem Messe -
stand aktuelle Trends und Entwick -
lungen im Bereich der gestrichenen
Kommunikationspapiere sowie Pro -
duktions-InkJet Papiere der Mitsu -
bishi Paper Mills Gruppe gezeigt.
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22



Design und Publishing fu�r iPad, ePUB, Print, mobile Geräte und das Web

NNEEUU::    AApppp  SSttuuddiioo  ffüürr  QQuuaarrkk  PPuubblliisshhiinngg  SSyysstteemm

Ganz gleich, ob Sie Marketingmaterial, Finanzberichte, Publikationen für
die technische Dokumentation, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher oder 
andere Informationen über Printmedien, Websites oder mobile Geräte
veröffentlichen, Quark Publishing System® kann Ihnen helfen, medien-
übergreifend Inhalte zeitnah und kostengünstig auszugeben.

App Studio ist ein optionales Modul für Quark Publishing System, das 
es Ihnen ermöglicht, mit Ihren vorhandenen Design- und Publishing-
Werkzeugen iPad® Apps zu erstellen und zu veröffentlichen. Schnell, 
einfach und kostengünstig pro publizierter Ausgabe – ohne Jahresge-
bühren und ohne Download-Kosten.

App Studio für Quark Publishing System beinhaltet:

Eine „Starter App“ für das iPad, die der Ausgangspunkt für das Konfigu-•
rieren von kundenspezifischen iPad Apps ist 
Das iPad Framework, das es den Kunden ermöglicht, stark individuali-•
sierte und gebrandete Apps zu erstellen
QuarkXPress XTension® Software zum Anreichern von Inhalten mit interak-•
tiven Elementen, die im Dateisystem oder in Quark Publishing System 
gespeichert und verwaltet werden
Einen web-basierten Service zum Verwalten von Apps, Publikationen •
und Ausgaben, jederzeit und an jedem Ort
Funktionen zum Testen digitaler Publikationen im iPad Simulator von•
Apple® oder direkt auf einem iPad
Automatisierungs-Workflows in Quark Publishing System zum •
Veröffentlichen und Aktualisieren digitaler Publikationen 

Revolutionizing Publishing. Again.

Animationen 
platzieren

Integrierte 
Seitenübersichtsanzeige

Horizontale und 
vertikale Ansichten 
erstellen und 
synchronisieren

Videos einbinden
oder via Web 
verlinken

Pop-up-Fenster erstellen 
und HTML-Seiten einbetten

Diashows, Audio und
Schaltflächen hinzufügen

Selbst konfigurierbare 
iPad Kiosk-App mit 
integriertem In-App-Purchase
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Pantone
DIE FARB-DNA FÜR MARKENAERTIKLER 
X-Rite wird auf der drupa seinen Cloud-basierten Farb-Service Pan toneLive
vorstellen, der den Zugriff auf wichtige Markenfarbstandards gewährleistet.
Die wesentliche Kom ponente von PantoneLive sind die Markenfarbstan-
dards, die aus originalen Druckfarben auf Substra ten unter Verwendung der
jeweili gen Druckverfahren abgeleitet wur den. Damit können beispielsweise
Markenartikler vorhersagen, wie die Son derfarben des Unternehmens auf
welchen Substra ten einschließlich auf brauner Well pappe, durchsichtiger
Folie oder wei ßem Kunststoff wiedergege ben werden. Die Farbpalette einer
Marke ist mit einer Farb-DNA ver gleichbar und wird in einer sicheren Cloud-
basierten Datenbank verwal tet, um mit jedem Zulieferer welt weit eine prä-
zise Farbkommunikation zu ermöglichen. Diese zentrale Farbkommunikation
fördert die Konsistenz und trägt dazu bei, die Zeit vom Erstentwurf bis zur
End pro duktion und zum Marktauftritt zu verkürzen. Dabei werden auch die

Einricht- und Farbabstimmprozesse im Druck vereinfacht und vermindern
den Makulaturanfall. Darüber hinaus bietet das Portal allen Zulieferern Hilfe
bei den von der Marke an die Farbqualität gestellten Anfor de rungen. 
V www.pantone.com | HALLE 5, STAND D 23

Die Brüder Neumeister GmbH, An -
bieter von Plattenautomation und
Präzisionsstanz- und Biege sys te -
men für den Zeitungs- und Akzi -
denz druck, präsentiert auf der
drupa zahlreiche Neuheiten zu den
fünf ›Print-Top-Themen‹ Produktivi -
tät, Logistik, Speed, Vision, und
Qualität.
Im Bogenoffsetdruck sorgen die
schnelle Geschäftsabwicklung über
das Internet und kleine Auflagen zu
steigendem Plattenverbrauch und
häufigen Plattenwechseln. Produk -
tivitätssteigerungen werden durch
Automation der Plattenbiegung,
Stanzung und Vorsortierung der

Druckplatten erreicht. Der auf dem
Messestand präsentierte NELA SF
Bender 1100 biegt bis zu 120 Plat -
ten/Stunde im 3B-Format und kann
inline an jede Plattenbelichtungs-
straße angeschlossen werden. Ein
Spezialstapler übernimmt die job -
bezogene Vorsortierung der Druck -
platten.
Auch im großformatigen Rollen -
offsetdruck müssen Druckplatten
just-in-time zur Verfügung gestellt
werden, und zwar möglichst schon
in der richtigen Reihenfolge der
Druckaufträge für Zylinder und
Rotation. Die dafür notwendige
Plattenlogistik, das heißt Lager-,
Sortier- und Transportsysteme mit
der dazu gehörenden Software,
fertigt NELA nach Kundenanforde-
rung. Installationsbeispiele mit dem

NELALogiStack werden auf der
drupa präsentiert.
Im Zeitungsdruck dominiert neben
Plattenlogistik und Automatisie-
rungsprojekten weiterhin die
Geschwindigkeit das Geschehen.
NELA präsentiert auf der drupa das
VCPevolution HS 800 Registerstanz-
und Biegesystem, das mehr als 420
Platten je Stunde bearbeiten und
damit mit den schnellsten heute
verfügbaren Belichtern inline
kombiniert werden kann.
NELA spezialisiert sich bereits seit
Jahren auf die Anwendung opti -
scher Prüfsysteme in der Druckin -
dustrie. Eine logische Erweiterung

der vollumfänglichen Kontrolle des
›Passers‹ auf Platte und Papier ist
das NELA OPRC System zur vollau -
tomatischen optischen Überwa -
chung von Schnitt- und Farbregister
auf der Papierbahn. Das System ist
zudem ideal geeignet zum nach -
träglichen Einbau in bereits instal -
lierte Rotationen und wird auf dem
Messestand im live-Betrieb präsen -
tiert.
V www.nela.de
Halle 8A, Stand B61

PRODUKTIVITÄT, LOGISTIK, SPEED, VISION
UND QUALITÄT

NELA 

Nela VCP HS 800.

Sibress 
NEUE AKZENTE 
BEI DER MESSTECHNIK 
Der deutsche Hersteller Sibress prä -
sentiert neue und weiterent wi ckelte
Mess- und Qua li tätssicherungs -
lösun gen für Anilox walzen sowie
Flexo- und Tiefdruck formen.
Das Anilox- und Tiefdruckzylinder-
Messsystem MD-3DQC bildet die
Ergebnisse in grafischer 3D-Dar stel -
lung und als numerisches Ergebnis
ab. Eine neuartige Optik ermöglicht
das Messen von grob gerasterten
Bereichen mit weniger als 10 L/cm
(< 25 lpi). In der höchsten Optik -
auf lösung können Raster von über
800 L/cm (> 2.032 lpi) analysiert
werden. Die Ergebnisse liegen dann
in weniger als 35 Sekunden vor. 

Sibress präsentiert erstmals ein
Flexo-Messsystem für schwarze
Elastomere sowie für fo to polymere
Druckformen mit Stahl blechträger.
Dafür wurde eine spe zielle Soft-
ware entwickelt, die die Besonder -
heiten dieser Materialien berück -
sichtigt. Ebenso lassen sich mit dem
System Buchdruckplatten mit Me -
tallträger, wie sie zum Bei spiel für
den Becher- und Tuben druck im
Trockenoffsetverfahren verwendet
werden, analysieren.
Außerdem führt Sibress ein neu
entwickeltes System zur Messung
von fotopolymeren In-the-Round
(ITR)-Sleeves vor. Das System wird
anfänglich für eine Sleevebreite bis
140 cm auf den Markt kommen. 
V www.sibress.com
HALLE 10, STAND E30
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Das komplett überarbeitete Messgerät ist kleiner, ergonomischer und mit
einem hochauflösenden Farbdisplay ausgestattet. Die Farbe wird also nicht
nur gemessen, sondern der Farbton auch im Display angezeigt. Dadurch wird

das Verstehen von CIE L*a*b* Farb-
werten einfacher als je zuvor. Ausge-
stattet mit LED-Technologie liefert
das Gerät auch eine D50-Beleuch-
tung und erfüllt damit die Anforde-
rungen der Messbedingung M1 ge -
mäß ISO 13655. Die neue Kon-
struktion des Messkopfes ermöglicht
außerdem zuverlässige Messungen

auf strukturierten Bedruckstoffen. Das neue SpectroDens kann mit einem
WLAN Netzwerk verbunden werden, um Messwerte kabellos zum Computer
zu übertragen. Eine USB-Kabelverbindung ist weiterhin möglich. Neben Ein-
zelmessungen können jetzt auch Scanmessungen vorgenommen werden. 
Mit der iPhone App iRegister ist es möglich, Abweichungen des Registers von
Druckmaschinen zu messen. Techkon bietet diese Lösung als Nachfolger des
Registermessgeräts RMS 910 an. 
ExPresso 3 zeigt alle relevanten Daten für die Qualitätskontrolle von Druck -
maschinen an. Das Programm liefert farbzonenspezifische Dichteinforma-
tion und Empfehlungen, um die Maschine ›in Farbe‹ zu bringen. Zusammen
mit den scannenden Geräten SpectroDrive und SpectroJet ist dies eine Lö -
sung, die Effizienz zu erhöhen und Kosten, Zeit und Abfall zu reduzieren. 
V www.techkon.com | HALLE 9, STAND D62

NEUE GENERATION 
DES SPEKTRALDENSI TOMETERS 

Techkon Toray 
LÖSUNGEN FÜR DEN
WASSERLOSEN OFFSET 
Toray wird auf der drupa 2012
wert stei gernde Technologien für
den On-demand-Offsetdruck mit
schnel ler Weiterverarbeitung auf
unter schied lichen Materialien
zeigen. Der japanische Hersteller
hat die Lösungen im Hinblick auf
eine ge steigerte Flexibilität und
Leistungs fähigkeit entwickelt, um
für die wachsenden Herausforde -
run gen auf dem sich ändernden
Druck markt gerüstet zu sein. In
einem schwierigen wirtschaftlichen
Um feld, das zurückgehende und
klei ne re Druckaufträge kennzeich -
nen, ist es das Ziel von Toray,
Druck un ter nehmen bei der
Ausweitung ihrer Produktpalette zu
helfen. 
Die wasserlose Technologie steht
vor allem für eine stabile Wieder -
gabe von hochaufgelösten Bildern
sowie eine außergewöhnliche
Druck qualität auf einer Vielzahl von
Bedruckstoffen wie etwa Papier,
Karton, Kunststoff, Film oder
Metallfolie. Durch den Wegfall des

Wassers im Druckprozess und dem
Abbau von chemischen Abwässern
und VOC-Emissionen trägt die
Technik gleichzeitig dazu bei, die
Umwelt zu schützen. Da keine Farb-
Wasserbalance kontrolliert werden
muss, sinken die Einrichtezeiten
sowie der Abfall. 
Live-Demonstrationen, die Toray
mehrmals täglich an seinem drupa-
Stand durchführt, zeigen den Besu -
chern dabei die Vorteile der wasser -
losen UV-Drucktechnologie im
Format B1 und B3, einschließlich
der hochautomatisierten Inline-
Weiterverarbeitung.
V www.toray.com 
V www.waterless-print.com
HALLE 16, STAND D32

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften

spezialisiert, ohne das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schla-

gen den Bogen von der Idee über das Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksa-

che oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG

Ahornweg 20, D-56814 Fankel/Mosel

+49 (0) 26 71 - 38 36
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X-Rite und Pantone 
INTEGRIERTE LÖSUNGEN FÜR
DAS FARBMANAGEMENT 
X-Rite und Pantone werden ihre
Lösungen zum Messen und Kom -
mu nizieren von Farben vorstellen.
Dazu gehört die Farbmanagement-
lösung i1Pro 2 einschließlich des
neuen Spek tralfo tometers i1Pro 2,
das eine höhere Genauigkeit, Viel -
seitigkeit, Ergo nomie, Funktionalität
und Wert haltigkeit als das i1 Pro
bietet, das mehr als zehn Jahre lang
eine Spit zenstellung inne hatte. In
Verbin dung mit dem jüngsten Re -

lease der i1Profiler Software v1.3
erfüllt das neue i1Pro 2 Portfolio
die Anforderungen der Druck vor -
stufe, des Digitaldrucks und der
Fotoprofis.
Neu ist auch eine Spektralfotome-
ter-Platt form, die die Touch-and-
Swipe Navigation und intuitive
Soft ware beinhaltet, um die Farb -
messung im Drucksaal zu be schleu -
nigen und vereinfachen. Ebenfalls
neu sind weitere Funktionen zur
Überwachung und Kontrolle der
Farbe nach den neuen ISO-Normen.
Pantone bietet Produkte, die die
Farbbibliotheken erweitern.
X-Rite und Pantone bringen mit
PantoneLIVE ein Ökosystem auf den
Markt, das über den gesamten Ver -
packungsworkflow vom Entwurf bis
zu den Rega len im Einzelhan del
konsistente Farben gewährleistet.
V www.xrite.com 
V www.pantone.com
HALLE 7, STAND D12

60-jähriges Jubiläum
UGRA PRÄSENTIERT SICH 
AUF DER DRUPA UND FEIERT 
An dem in Düs sel dorf stattfinden -
den Branchen event begrüßt die
Ugra ihre Mit glieder, Kunden und
Partner am eigenen Messestand.
1952 als ›Ver ein zur Förderung
wissenschaft li cher Untersuchungen
in der Grafi schen Industrie‹ ge grün -
det, feiert die Ugra dieses Jahr ihr
60-jähriges Jubiläum und ist stolz,
zu diesem Anlass ihre Schweizer
und interna tionalen Kunden und
Partner zu empfangen. 
Zur drupa lanciert die Ugra neue
Versionen ihrer Produkte für die
Qualitäts- und Prozesskon trolle.
UDACT, das ›Ugra Display Analysis
and Certification Tool‹, wird in der
Version 2.0 vorgestellt. Die Soft -
ware analysiert und zerti fiziert
unter anderem die Monitor kalibra -
tion gemäß den Anforderun gen der
ISO-Norm. Der ›Ugra PSO Analyzer‹
(UPPCT) wird in der Version 1.5 ge -
zeigt. Die Software misst Farb -
proofs und Drucke und dokumen -
tiert die Qualität gemäß ISO-Nor -
menanforderungen. Zusätzlich wird
eine Qualitätsbe wer tung mit dem
Ugra Score durch geführt. Beide
Produkte sind opti male Hilfsmittel
für die standardisierte Produktion
nach Prozess Standard Offset
(PSO), nach dem die Ugra seit Jah -
ren Unter nehmen erfolgreich zerti -
fiziert. Druckereien, die eine Zertifi -
zierung ihrer Produktionskette nach
PSO anstreben, werden hierzu am
Ugra Messestand ausführlich
informiert.
V www.ugra.ch
HALLE 6, STAND A71

Standardisierungsziel ist eine möglichst industrielle und hochqualitative
Produktion. Da die Erzeugung von Druckprodukten heute in einem glo-
balisierten Umfeld geschieht, sind für die Druckproduktion weltweit gül-
tige Standards erforderlich. Zur drupa erscheint die neue Ausgabe des
Handbuches ProzessStandard Offsetdruck des bvdm. Das Werk wurde
vollkommen überarbeitet und vereinigt künftig alle Offsetdruckverfah-
ren inklusive Zeitungs- und Schmalbahn-Rollenoffsetdruck. Das an den
aktuellen Vorgaben der internationalen Normung orientierte Handbuch
gilt als die Referenz für die industrielle Fertigung. Es nennt die entspre-
chenden Sollwerte und Toleranzen und beschreibt, wie die Prozesse ein-

gerichtet, gesteuert und kontrolliert werden
können, um die Vorgaben effizient umzuset-
zen. 
Das circa 900-seitige Handbuch inkl. CD
erscheint im zweiten Quartal 2012 auch in
englischer Sprache. Der Verkaufspreis
wurde mit 449 € netto sowie 239 € net-
to für Verbands-Mitglieder angekündigt. 

ALTONA TEST SUITE 2.0 Im Frühjahr dieses Jahres veröffentlicht der
bvdm die neue Ausgabe der Altona Test Suite. Sie gilt als ein entschei-
dender Beitrag zur internationalen Einführung, Anwendung und Weiter-
entwicklung der Prozessstandardisierung gemäß ISO 12647. Das
Anwendungspaket besteht aus acht Referenzdruckserien von jeweils
sechs Test-Suite-Dateien DIN A3, die innerhalb der Norm-Toleranzen
gefertigt wurden. Dazu gehört eine DVD mit den Test-Suite-Dateien,
Charakterisierungsdaten und ICC-Profilen ge mäß Standard-Druckbedin-
gungen nach ISO 12647 sowie eine umfassende Dokumentation in deut-
scher und englischer Sprache. Die Altona Test Suite 2.0 dient dazu, die
Einhaltung der PDF/X-Spezifikation und die Farbgenauigkeit aller Soft-
ware- und Hardwarekomponenten in einem PDF-Workflow von der
Medienvorstufe bis zum Druck zu überprüfen. 
Die Testform ›Technical 2‹ ist ein wichtiger neuer Bestandteil der Altona
Test Suite 2.0. ›Technical 2‹ dient der Überprüfung von komplexen Sei-
tenaufbauten einschließlich Transparenzen, die Gestalter heute immer
häufiger einsetzen (ISO 15930-7, PDF/X-4). Damit wird die bestehende
›Technical 1‹ (PDF/X-3, Überdrucken, Fonts) systematisch ergänzt. Die
sehr umfassende und aufwändige Testform beinhaltet ausgewählte Bil-
der und Bildausschnitte sowie speziell programmierte Farbfelder, die ein
korrektes Rendering von Transparenzen und Ebenen bei der Ausgabe in
Prüfdrucksystemen oder auf CtP-RIPs kontrollierbar machen. 
Das Altona-Test-Suite-Anwendungspaket ist ein Gemeinschaftsprojekt
des bvdm, Wiesbaden, der European Color Initiative (ECI), Berlin, der For-
schungsgesellschaft Druck (Fogra), München und der Ugra, St. Gallen. 
V www.bvdm-online.de

NEUER PROZESSSTANDARD 
OFFSETDRUCK PSO 2012

Zur drupa völlig überarbeitet
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Know
-how
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ell!

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie

Markt über sich ten samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt

›Druckmarkt‹  ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.com

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkts für einen
einheitlichen Betrag von
19,90 € zu be stellen.
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er Digitaldruck bringt alles
mit, was eine sogenannte dis-

ruptive, eine er setzende Technologie
ausmacht. Ty pischerweise besetzen
solche Technologien anfangs nur
Nischen und er o bern dann Schritt
für Schritt weitere Anwendungen.
Genau das ist es, was den Digital-
druck seit fast 20 Jahren ausmacht. 
Heute gibt es die Fotobuchproduk-
tion, die ganz vom Digitaldruck do -
miniert wird und auch der Druck von
Mailings und Transaktionsdokumen-
ten wird nach Einschätzungen von
HP bereits zu einem Viertel digital
ab gewickelt. Ins gesamt werden in -
zwischen etwa 10% des gesamten
Druckvolumens digital gedruckt,
wobei davon auszugehen ist, dass in
den nächsten Jahren weiteres Volu-
men vom Offset- zum Digitaldruck
wandern wird. Hierbei ist jedoch
schlussendlich das Geschäftsmodell
entscheidend und nicht die Techno-
logie. Internetdruckereien produzie-
ren beispielsweise sehr erfolgreich
im Offsetdruck Aufträge, die man
eigentlich im Digitaldruck vermuten
würde. 

Volumen notwendig

Während die drupa 2012 von vielen
Seiten zur Inkjet-drupa hochstilisiert
wird, zeigt sich im Vorfeld, dass auch 

die Elektrofotografie ihr Pulver noch
nicht verschossen hat. Der High-
speed-Inkjetdruck in seiner jetzigen
Form und mit seinen durchwegs be -
achtlichen Investitionsvolumen ist
noch immer auf gewisse Anwendun-
gen be schränkt und benötigt große
Auftragsvolumen. Zwei Parameter,
die sich in kleiner werdenden Märk-
ten nicht so leicht un ter einen Hut
bringen lassen. Doch das Segment
ist in Bewegung und traditionelle
Druckmaschinenhersteller wie KBA,
Komori oder Ryobi betreten zur dru-
pa 2012 die Inkjet-Arena (im Bogen-
wie im Rollendruck). 

An der Produktivitätsschraube
drehen

Aufgrund der An kündigungen der
Hersteller lassen sich die Strategien
in zwei Gruppen einteilen. Da wären
zum einen Anbieter wie HP Indigo 

und Xeikon, die weiter kräftig an der
Produktivitätsschraube drehen, und
zum an deren Hersteller, die sich auf
die Ver bes serung ihrer bestehenden
Lö sungen konzentrieren oder mit so -
ge nannten Light-Production-Syste-
men ihre Produktpalette nach unten
abrunden, um den Anwendern den
Digitaldruck auch preislich schmack -
haft zu machen. 
Ein starkes Lebenszeichen kommt
dabei vom Digitaldruck-Pionier Xei-
kon. Zur Messe kommt das Unter-
nehmen mit einer runder neuerten
Produktpalette, de ren Spitzenmodell
Xeikon 8800 für einen Durchsatz
von 260 A4-Seiten pro Minute aus-
gelegt ist. Zusätzlich hat das Un ter -
nehmen einen Toneroptimierungs-
modus entwickelt, mit dem es mög -
lich sein soll, den Tonerverbrauch um
50% zu reduzieren. Da neben ließ
Xeikon mit der An kündigung aufhor-
chen, man werde eine Technologie-
studie mit dem Namen ›Quantum‹
präsentieren. Dabei sei es ge lungen,
die Qualität und die Verwendung
von Standardpapieren der Elektrofo-
tografie mit der Ge schwindigkeit
des Inkjet drucks zu kombinieren.
Interessant ist auch, dass einige Her-
steller immer stärker dazu überge-
hen, für Anwendungsgebiete wie
Faltschachteln oder Etiketten inte-
grierte Produktionslinien zu bauen.
So bietet Xeikon Pakete an, bei de -
nen Maschine, Pre- und Post-Equip-

ment, Substrate, Toner und Software
auf das jeweilige Anwendungsge-
biet zu ge schnitten sind. Zwei Suites
wurden für den Etikettenmarkt
(Selbstklebeetiketten und Transfer-
label) de finiert, eine neue Suite für
den Verpackungsmarkt und hier be -
son ders für Faltschachtel-Produktio-
nen mit Materialien bis 350 g/m²
kommt zur drupa. 

Digitaldruck im B2-Format

Auch HP Indigo verfolgt eine ähnli-
che Strategie und hat seine neue B2-
Plattform auf drei verschiedene An -
wendungsgebiete abgestimmt. Die
Indigo 10000 ist mit sieben Farbwer-
ken und der Möglichkeit des beidsei-
tigen Drucks auf den Akzidenzmarkt
ausgerichtet. Die Indigo 20000 ist
eine Rollenmaschine für den Druck
von Etiketten und flexiblen Verpa -
ckungen und mit der Indigo 30000
hat man eine Lösung für den Falt-
schachtelmarkt entwickelt. 
Mit dem B2-Format erschließen sich
dem Digitaldruck sicherlich neue An -
wendungs gebie te, doch wird man
sehr genau rechnen müssen, ob das
Modell passt. Denn mit 1,5 Millio-
nen US-Dollar kosten die digitalen
B2-Maschinen deutlich mehr als Off -
set  ma schi nen im gleichen Format-
be reich. Die Produktivität der Indigo 
10000 liegt beim einseitigen, vier-

Alles eine Dimension größer

Während die drupa vielfach zur Inkjet-drupa hochstilisiert wird, zeigt sich, dass auch die
Elektrofotografie ihr Pulver noch nicht verschossen hat. Die Hersteller drehen weiter an der
Produk tivitätsschraube, erobern größere Formate und schnüren Anwendungspakete.

Von Knud Wassermann
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Lesen Sie zum Thema Highspeed-
Inkjet auch den Beitrag ›Immer mit
der Ruhe‹ in der Druckmarkt-Aus -
gabe März, Heft 76.

Highspeed-InkjetZ

D

http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/76/26_Immer%20mit%20der%20Ruhe.pdf


DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012 • 35

farbigen Druck bei rund 3.450 Bg/h,
was nicht einmal einem Viertel einer
Offsetmaschine entspricht. Da wird
man abwägen müssen, ob dieser
Nachteil durch das Personalisieren
(max. 10% aller Digitaldruckaufträ-

ge) oder den Druck mit sieben Far-
ben aufgewogen wird.  
Eines der wich tigs ten Features ist
sicherlich der beidseitige Druck,
denn erst da durch ist eine effiziente
Personalisierung möglich. Dabei hat

HP Indigo einen interessanten An -
satz gefunden, nicht nur die Druck-
kos ten pro Seite zu senken. Mit dem
sogenannten Enhanced Productivity
Mode wird im Dreifarbendruck ohne
Schwarz produziert. Indigo gibt an,

dass etwa 90% aller Sujets auf diese
Weise produziert werden könnten.
Die Druckergebnisse sind beeindru -
ckend und neben den ge ringeren
Druckkosten wird eine 33% höhere
Druck geschwindigkeit erzielt.       .

Digitaldrucksysteme für kleinere bis mittlere Volumen wie die von Ricoh (bei
Heidelberg unter dem Namen Linoprint C751 im Vertrieb) oder Canon haben
längst Einzug in Druckereien gehalten. 

Viel Potenzial verspricht man sich auch von der Veredlung von Digital -
drucken. Zudem schnüren die Hersteller Anwendungspakete für spezielle
Anwendungen wie die Etikettenproduktion.
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Druckmarkt College
Marketing-Glossar
Alles wichtige zum Thema
Marketing: kompakt und
kompetent. 

180 Seiten, 11,5 x 21 cm.
Preis: 
29,00 € / 39.00 CHF

Zu bestellen im Internet
im Druckmarkt-Shop.
www.druckmarkt.com

Immer öfter hört man, dass sich die Unternehmen der Druck -

industrie intensiver um Kundenorientierung und Marketing

bemühen müssen. Das ist leichter gesagt als getan – denn wo

fängt man an und wie weit muss man gehen? 

›Druckmarkt‹ hat mit dem Schweizer Marketing-Berater und

Fachdozenten Alphonse Hauser das ›Marketing-Glossar‹ kon-

zipiert, das sich mit den Anforderungen der Druckindustrie

ans Marketing beschäftigt. Das Glossar erläutert Märkte, Kon-

zepte, den Produkt-, Preis- und Distributions-Mix sowie die

Mischung aus Kommunikation, Werbung, Public Relations,

Verkaufsförderung und nicht zuletzt Verkauf. Dabei ist das

Werk mit zahlreichen Tabellen und aufschlussreichen Illus -

trationen ver sehen. VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT
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Ohnehin scheint das B2-Format zur
drupa ein interessanter Schauplatz
zu werden. Neben HP Indigo kom-
men Fujifilm, Screen, Ryobi, Komori
und Konica Minolta und MGI mit
entsprechenden Maschinen.

Es geht auch kleiner

Aber nicht jeder benötigt ein Digital -
druck system, das auf Produktivität
und ein hohes monatliches Volumen
ausgelegt ist. Für viele Anwender
reicht eine Lösung, die den Offset-
druck ergänzt und Kleinstauflagen
bis etwa 200 Exemplare effizient
produziert. Für diesen Zweck haben
nahezu alle Hersteller sogenannte
Light-Production-Systeme mit einer
Druckgeschwindigkeit von 50 bis 65
A4-Seiten/Minute im Angebot. Zur
drupa wird es zahlreiche Maschinen
in dieser Leis tungsklasse geben, die
die Qualität er höhen und gleichzei-
tig ein brei teres Spektrum an Be -
druckstoffen verarbeiten. 

Veredelung im Digitaldruck

Bei der Veredelung hat sich Kodak
beispielsweise mit dem Nexpress Di -
mensional Printing hervorgetan, mit
dem eine Prägung simuliert wird.
Zur drupa zeigt Kodak eine Lö sung
für den Gold-Druck sowie Optionen
für Perlmutt und Neon pink. Auch HP
Indigo hat Features für die Verede-
lung wie das partielle Lackieren oder
das Simulieren von Wasserzeichen
und Prägungen angekündigt. Canon
hatte zwar 2010 auf seiner Ex po in
Paris eine Imagepress 7000 mit
einem fünften Druck werk für Klar-
lack vorgestellt, ob es die Technolo-
giestudie ins Portfolio schafft, wollte
Canon jedoch nicht bestätigen. 

Gut für eine Überraschung

Ohnehin halten sich einige Herstel-
ler wie Xerox mit Produktankündi-
gungen zur drupa sehr bedeckt. Bis

auf eine Ankündigung über eine
neue Serie an Schwarz-Weiß-Syste-
men sind noch keine Informationen
an die Öffentlichkeit gelangt. Hinter
vor gehaltener Hand heißt es, dass
man sich bei Xerox auf die Optimie-
rung der bestehenden Produktpalet-
te konzentrieren wird. Dies könnten
etwa weitere Optionen für die 800/
1000 Colour Press sein. Sicherlich
aber wird Xerox die CiPress ins Ram-
penlicht stellen. Das wasserlose Ink-
jetdrucksystem er reicht 150 m/Min.
und kann ein breites Spektrum an
Offsetdruckpapieren verarbeiten. 
Aber auch Konica Minolta und Ricoh
sind sicherlich noch gut für eine
Überraschung.

Benny Landa mit Comeback?

Benny Landa, der charismatische
Grün der von Indigo, hat es mit
einem na no grafischen Digitaldruck -
verfahren in die Schlagzeilen ge -
schafft. Viel ist über das Verfahren
aber noch nicht bekannt. Auf einer
israelischen Website war zu lesen:
»... das Verfahren von Landa wird
dieselbe Auswirkung auf den Druck
haben wie die HD-Technologie für
das Fernsehen. Das Verfahren liefert
auf praktisch jedem Material Bilder
in einer bisher nicht bekannten
Schärfe.« Dies ist zwar reine Speku-
lation, aber Benny Landa ist ein Vi -
sionär, der bereits vor 20 Jahre mit
Indigo gezeigt hat, was er auf den
Weg bringen kann. Deshalb wird
man an dem Stand von Landa
sicherlich nicht vorbei kommen. 

Digitaldruck-Lösungen, die Sie
sich nach Meinung unse rer
Redaktion auf der drupa un be -
dingt ansehen sollten, haben
wir auf den nächsten Seiten zu -
sammengestellt.

DER KAMPF UM DAS B2-FORMAT

Jetzt wird es ernst. Der Digitaldruck verlässt das 
über Jahre als ausreichend definierte A3-Überformat
und hat sich den Formatbereich 50 x 70 cm vorge -
nommen.  

Auch wenn HP in seinen Pressemitteilungen hartnäckig behauptet, die
HP Indigo 10000 sei das erste Digitaldrucksystem in diesem Format – es
stimmt nicht. Xeikon führte schon 1998 als erster Digitaldruck maschi -
nenhersteller ein System mit einer Breite von über 50 cm ein, blieb aber
lange Zeit alleine im B2-Format. Die 2000 von Indigo als XB2 oder Ebo-
ny gezeigte Schwarz-Weißmaschine ging nie in Produktion. So machte
Fujifilm zur drupa 2008 mit der Vorstellung seiner Jet Press 720 im For-
mat 50 cm x 70 cm Furore. 
Dies war ganz offensichtlich auch der Startschuss für das Rennen um grö-
ßere Formate im Digitaldruck. Allerdings vergingen bis zum offiziellen
Verkaufsstart des Fujifilm-Sys tems rund drei Jahre. Inzwischen hat Fuji-
film zusätzlich ein Rollensystem angekündigt sowie Ende Februar 2012
eine weitere Maschine auf Basis der Jet Press für den Verpackungsmarkt.
Nur wenige Tage später lüftete HP Indigo in Tel Aviv sein wohl gehütetes
Geheimnis, wenngleich es in der Branche längst Gerüchte um ein System
im Format 50 x 70 cm gab. Doch HP Indigo überraschte mit gleich drei
neuen Maschinen. Neben der HP Indigo 10000, die den Akzidenzdruck -
markt anvisiert, kommt mit der Indigo 20000 ein System für den Label-
und Etikettenmarkt und mit der Indigo 30000 eine Maschine für die Falt-
schachtelproduktion. Doch aus dem Hut gezaubert hat HP Indigo diese
B2-Modelle keineswegs. 2006 wurde das Projekt mit zwei Personen ge -
startet, an dem mittlerweile 400 Ingenieure arbeiten. Verfügbar wird die
HP Indigo 10000 aber erst nächstes Jahr sein. 
Es geht bei all diesen Modellen aber auch um ausgewachsene Maschi-
nen. Von der Stellfläche her dürfte sich gegenüber einer Offsetmaschine
im gleichen Format wenig tun, berücksichtigt man die Peripherie der Off-
setmaschine. Und auch vom Preis her spielen die B2-Maschinen in einer
anderen Liga: Es geht um eine Größenordnung von 1,5 Millionen Dollar.
Doch neben den Investitionskosten liegt auch die Qualität auf Offsetma-
schinen-Niveau. 
Sind die Maschinen erst einmal verfügbar, wird es wohl echte Verschie -
bun gen in dieser Formatklasse geben. Denn sie werden gegen die Off-
setmaschinen von Heidelberg, KBA, Komori, manroland, Ryobi und eini-
gen anderen Herstellern antreten. Schließlich sind die oben genannten
Maschinen keine Einzelfälle: Digitaldruckmaschinen im B2-Format kom-
men von Fujifilm, HP Indigo, Komori in Kooperation mit Koni ca Minolta,
Miyakoshi gemeinsam mit Ryobi, vermutlich auch mgi sowie Screen.
Rechnet man die digitalen Rollen noch dazu, erweitert sich der Kreis
noch um Hersteller wie KBA, Xeikon, HP, Kodak, Océ und Timsons. 
Das bedeutet, dass Druckereien sehr genau kalkulieren müssen, wann
sich welches System für welche Anwendung eignet. Der Kampf zwischen
Offset- und Digitaldruck geht damit in die nächste Runde.

Klaus-Peter Nicolay
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Die neue KBA RotaJET 76
Inkjet-Digitaldruck von Offsetprofis

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zur 
drupa 2012, Halle 16, Stand 16 C47

Die KBA RotaJET 76 ist eine Inkjet-Rotation der neuesten Generation für 
industrielle Digitaldruckanwendungen mit hohen Anforderungen in puncto 
Leistung, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Sie verbindet das umfassende 
Know-how von KBA im Druckmaschinenbau mit den intensiven Erfahrungen 
eines global tätigen Druckereikonzerns mit digitalen Drucksystemen. Gerade 
weil wir im Offsetdruck stark sind, wissen wir, worauf es im Digitaldruck 
ankommt. Wir verstehen die Sprache der Drucker und legen Wert auf Qualität 
und Verlässlichkeit. Mehr zur drupa.

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com
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»Es steht außer Frage, dass der Di gi taldruck wächst,
aber der Offsetdruck wird weiterhin das Rückgrat der

Druckindustrie bleiben«, sagt Stefan
Vanhooren, Präsident bei Agfa Graphics.
»Auf der drupa werden wir ein großes
Sortiment an Lösungen für die Vorstufe
vorstellen. Dabei unterstreicht das breite
Software-Angebot unsere Vision, dass

Workflows und deren Anbindungsmöglichkeiten eine
große Rolle spielen. Für die in dus trielle Druckproduktion
bieten wir Lösungen an, mit denen
unsere Kunden ihr Portfolio erwei-
tern und die Qualität ver bes sern
können.« 
Star unter den sieben präsentierten
Großformat druckern wird nach An -
gaben von Agfa die Inkjet-Flachbett-
Druck maschine M-Press Leopard
sein. Sie baut auf der M-Press Tiger
auf, die eine digitale Alter native zum
indus triellen Siebdruck darstellt. Mit
neuen Funktio nen und der Fähigkeit,
auf ver schie dene Substrate in Grö-
ßen bis 1,6 m x 3,3 m mit einer Dicke
bis 5 cm zu drucken, bietet die M-Press mit ihrem hohen
Durchsatz viel Poten zial auch in Be reiche wie Dekoration
und Möbel, Verpackungen und Haus haltswaren. 
Agfa stellt zudem Drucksysteme aus der Reihe der Ana-
purna-Reihe und zwei Versionen des neuen UV-Druck -
systems Jeti 3020 Titan vor. Der Jeti 3020 Titan in einer
36-Kopf-Konfiguration eignet sich für den CMYK-Druck
mit Weiß (im Vor- und Nachdruck sowie als Spotfarbe).
Das 2 m x 3 m Flachbett nimmt so wohl starres als auch
fle xibles Material auf und eignet sich für opakes und
transparentes Ma terial. Der Jeti 3020 Titan wird in zwei
Ver sionen gezeigt, um die Modularität des Systems
heraus zustellen. In der Kon fi guration mit 36 Druckköp-
fen un ter stützt der Drucker CMYK plus eine opake

Weißtinte, die im Vor- und Nachdruck sowie als Spot-
weiß eingesetzt werden kann. In der Ver sion mit 48 Köp-
fen ist das System mit acht Sätzen CMYK-LcLm-Tinte für
hohe Produktivität sowohl für Rollen- als auch starre
Materialien ausgestattet. Die maxi male Druck breite von
3,2 m x 2 m in der Flach bett konfiguration lässt sich
durch die FTR-Konfiguration (›flat to roll‹ – Flachbett zu
Rolle) so umrüsten, dass auch Rollenma terialien be -
druckt werden können. Design und Konstruktion erlau-
ben einfaches Be- und Entladen der Medien. Das Prinzip

des be weglichen Tisches ermöglicht hohe Präzision bei
der Trop fenpositionierung, mit der auch anspruchsvolle
An wen dun gen wie Lentikular druck produziert werden
können. Der Jeti 3020 Titan kann mit 16 oder einem Ma -
ximum von 48 Köp fen konfiguriert werden, um unter  -
schied lichen Geschwindigkeiten bis von 226 m² pro
Stun de zu errei chen. Die Standardausstattung CMYK
kann durch Verdoppe lung der ursprünglichen Druckköp-
fe für höhere Durchsatzleistungen mit weiteren Farb -
optio nen erweitert werden. 

V www.agfagraphics.de | HALLE 8, STAND B64

VIELFÄLTIGKEIT FÜR WIDE-FORMAT-ANWENDUNGEN
UND INDUSTRIELLE DRUCKPRODUKTION

Agfa Graphics 

Der Jeti 3020 Titan kann in Ge schwindigkeit und Funktionalität den wirt -
schaftlichen Entwicklungen und individuellen Kundenanforderungen ange -
passt werden.

Atlantic Zeiser und KBA
RAPIDA 105 MIT INKJET-
DRUCKKÖPFEN
Die Atlantic Zeiser Gruppe, Ent -
wickler von Modulen und End-to-
End Systemlö sungen für den indus -
triellen Digital- und Sicherheits-
druck, liefert künftig den Delta 105i
Hochgeschwindigkeits-Digitaldru -
cker an KBA zur Inline-Integration
in die neue Bo genoffset-Maschi -
nen  generation Rapida 105. Diese
Kom bination ge währ leis tet höchste
Druck qualität und Geschwindigkei-
ten zwischen 7.500 und 14.000

Bogen/Stunde bei einer Auflösung
von bis zu 600 dpi. Damit bietet
KBA mehr Ausstattungsvarianten
durch maßgeschneiderte Kon fi gura -
tionen für den Akzidenz-, Etiketten-
und hochwertigen Verpa ckungs -
druck mit Inline-Veredelung an. Je -
der Anwender kann Spezialan wen -
dungen rea li sie ren und sich neue
Ge schäfts felder beim Bo gen druck
erschließen. Die Rapida 105 mit
den integrierten Delta Dru ckern
wird auf dem Stand von KBA zu
sehen sein.
V www.atlanticzeiser.com
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

Digitale High-Speed Bogencodie -
rung mit dem integrierten Delta
105i Drucker von Atlantic Zeiser.

Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Plau
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Canon
BISLANG GRÖSSTER DRUPA-
STAND DES KONZERNS
Auf der drupa wird Canon mit dem
bislang größten drupa-Messestand
vertreten sein. Auf 3.750 m² wird
auch Océ als Teil der Canon-Gruppe
ausstellen. 
Mit der Präsentation der gesamten
Bandbreite der Canon- und Océ-
Technologien von der Bilderfassung
bis zur Druckausgabe soll das breite
Portfolio innovativer Print-Lösungen
aufgezeigt werden. Diese beinhal -
ten die Modelle für den Schwarz-
Weiß-Druck mit Canon imagePress
1135, Canon imageRunner Advance
8000 Series, Océ VarioPrint DP Line,
Océ VarioPrint 6160 Ultra Line, Océ
VarioPrint 6320 Ultra Line und Océ
PlotWave 900. Im Farbdruck kom -
men die Einzelseiten-Modelle
imagePress C7010VP, C6010VPS,
C7010VPS, C1+ und imageRunner
Advance C9000 zum Einsatz.
Daneben werden die Inkjet-Rollen -
druckmaschinen Océ ColorStream
3500 und 3700 demonstriert. 
Im Großformat zeigt Canon die Océ
Arizona 360GT, Arizona 550XT, Océ
CS9160, Océ PlotWave 350, Color -
Wave 650 sowie verschiedene
Modelle der Canon imagePrograf-
Baureihe.
Die Digitaldruckmaschinen werden
entweder als Einzelstellplätze be -
trieben oder mehrere Maschinen
über einen Produktions-Work flow
gesteuert. Daneben will Canon über
Wachstumsfelder wie Cross-Media-
Kommunikation informieren und
neue Studien vorstellen. Nicht
zuletzt sollen ausgewählte Modelle
des Digitalkamera-Sortiments und
EF-Objektive gezeigt werden.
V www.canon.de
HALLE 8A, STAND C06

NUR UNZUREICHEND INFORMIERT

Eine von Canon durchge führte Studie zeigt, dass
Druckereien Chancen durch eine nachlässige
Kunden kommunikation versäumen. Die Studie wird
im Insight Report ›The Bigger Picture‹ zur der drupa
veröffent licht.

Basierend auf 420 Telefon-Interviews mit Entscheidern in Un ter neh men,
Organisationen, Marketingabteilungen und Kreativ-Agenturen in Europa
untermauert das Ergebnis der Studie, dass Druck-Erzeugnisse nach wie
vor ge schätzter Be standteil des Marketing-Mix sind. Fast 90% der Be -
fragten halten den professionellen Druck für ihr Unternehmen wichtig,
15% de finieren Print als wesentlichen Bestandteil ihrer Kom munikation
und mehr als 70% sehen einen Zuwachs oder eine kontinuierliche Be -
deutung von Print. Die Befragten äußerten sich zudem positiv über
die Wirksamkeit von Druck medien: 71% von ihnen halten
sie für wirksamer als die übrigen Medien im Kom-
munikationsmix. Print wird dabei als zen-
traler Be  standteil der Multi-Channel-Kom-
munikation gesehen, um Reichweite und
Marktdurchdringung zu steigern. 
Allerdings zeigt die Studie auch, dass Druck e -
reien die Möglichkeiten un genutzt lassen, das
Be wusstsein ihrer Kunden für die Fähigkeiten des
Digitaldrucks zu schärfen. Drucksachen-Einkäufer
sind sich nicht bewusst, welche Vorteile der Digitaldruck bieten kann. So
wussten zum Beispiel mehr als ein Drittel der Befragten nichts über Print-
on-Demand, auch wenn die schnelle Umsetzung von Marketingaktionen
ein wesentliches Kriterium bei der Auswahl von Kommunikationskanälen
ist. Einem Drittel der Befragten waren die Möglichkeiten für kurzfris tige
Publikationen unbekannt und fast die Hälfte nutzt ge zielte personalisier-
te Direktwerbung nicht. Mehr als die Hälfte der Teilnehmer gaben an, von
ihren Dienst leistern generell nichts über neue Entwicklungen beim Druck
oder bei möglichen Alternativen zu erfahren. 
Die Studie bestätigt auch eine Tatsache, die bei den Diskussionen der
jüngsten Zeit eher untergegangen ist: Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist
der wich tigs te Faktor bei der Auswahl eines Druckdienstleisters. Nur 10%
der Be fragten nennen den niedrigs ten Preis als wichtigstes Auswahlkri-
terium, 20% priorisieren die Druck qualität. In Bezug auf Servicequalität
berichteten 97% der Befragten, dass die Druckereien ihrem Bedarf ge -
recht werden, und ein ähnlich hoher Prozentsatz bestätigt, dass Drucke-
reien, mit denen sie zusammenarbeiten, ein gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis bieten.
Nun sind 420 Befragte kein repräsentativer Querschnitt, doch zeigt die
Befragung tendenziell, dass Potenzial brachliegt. Offenbar sind Kunden
auf der Suche nach mehr kreativem Input und Einblick in technische
Innovationen. Selbstbewusste und beratende Dienstleister könnten ihr
Geschäft also deutlich stärken und Kunden an sich binden.
V www.canon.de | HALLE 8A, STAND C06

Color Alliance 
WEB-TO-PRINT 
FÜR GROSSFORMATDRUCKE 
Die Color Alli ance (CA) zeigt ihre
›CA Web2Print ExpressEdition‹, die
Digitaldruckbetrieben den schnel -
len, einfachen und kosten günstigen
Einstieg in das Online-Geschäft mit
Large-Format-Printing-Erzeug nissen
ermöglichen soll. Die Servertech -
nologie sorgt nach Angaben der CA
für schnelle Antwort zeiten auch bei
großen Bilddateien. Zudem lassen
sich mit der CA Web 2Print Express-
Edition die Internet-Druckaufträge

bereits während der Bestellung an -
zeigen. Auf der drupa präsentiert
die Color Alliance die CA Web2Print
Express Edition am Epson-Stand. 
V www.color-alliance.com
HALLE 5, STAND A01 (Epson) 

Die intuitive Oberfläche von CA
Web 2Print ExpressEdition ist so
ausgelegt, dass sie selbst unbe darf -
ten Benutzergruppen die Erstellung
von professionellen Druckdaten
ermöglicht. 

ColorGate 
NEUE 
RIP-SOFTWARELÖSUNGEN
ColorGate zeigt die neueste Version
7.10 seiner RIP-Softwarelö sungen
Productionserver 7 und Filmgate 7,
die CG Inkjet Printbox sowie die
neue PS7 HP Webpress Proofing
Edition auf den Ständen von Epson
und HP. Darüber hinaus sind Color -
Gate-Lösungen bei den Vertriebs -
partnern Sun Innovations und Sign
Tronic/Grünig Interscreen zu sehen. 



digitaldruck
COUNTDOWN

40 • DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012

Durst zeigt Ink jet-Hochleis tungs -
drucker für spezielle Lar ge-Format-
An wendungen. 
Der Rho 1000 ist auf den indus triel -
len Druck von Displays auf Well kar -
ton ausgerich tet mit automati scher
Zuführung, integrierter La ckie rung
und automatischer Ab la ge. Mit bis
130 Bogen im For mat 1,2 x 2,5 m
pro Stunde er reicht die Maschi ne

industrielle Maßstäbe in einer Qua -
lität, die nach Angaben von Durst
kaschier tem Offset druck entspricht.
Das Rho 1000 Roll-to-Sheet-System
produziert von einer 250 cm breiten
Großrolle und wirft pro Stunde zu -
ge schnittene 160 Sheets bis zu 
120 x 250 cm aus.
Der Rho 320 HS verarbeitet Groß -
rollen bis 600 mm Durchmesser in
3,2 m (oder 2 Rol len je 160 cm)
Breite mannlos mit 140 m²/h in
foto rea lis tischer Quali tät im 4- oder
6-Farben druck. Dabei sind den zu
be druckenden Mate ria lien (Film,
Folie, Polyestertextilien, Papiere,
Vinyl etc.) kaum Grenzen gesetzt.
Die neue Durst Rho P10 Serie bein -
haltet die Flachbett-Drucker Rho
P10 200/250 mit einer maxi ma len
Druckbreite von 2 m bezie hungs -

wei se 2,5 m und den Rho P10 320R
Rollen Inkjet-Drucker mit einer ma -
xi malen Druckbreite von 3,2 m. Zu
den verarbeitbaren Medien zäh len
steife Mate riali en aus Metall, Acryl-
Kunststoff, PVC oder Leicht stoff -
platten sowie Rol len materia lien wie
Backlit-Folien, Textil oder Vinyl.
Ausgestattet mit der Durst Quadro
Array 10 Druck kopf-Techno logie

erreichen die UV-Dru cker eine Auf -
lösung bis 1.000 dpi und bieten für
die Wiedergabe von Farbnuan cen
Farben wie Light Cyan oder Light
Magenta. 
Zudem zeigt Durst eine neue Lö -
sung für den Etiketten druck. Nach
der Tau 150-8C, einem UV Inkjet-
Etikettendruck system mit 8 Farbmo -
dulen, prä sen tiert Durst die neue
digitale UV-Inkjet Etiket ten druck -
maschine Tau 330, die über eine
Druckbreite von max. 330 mm und
einer Druckgeschwindigkeit von
max. 48 m/Min. verfügt und eine
Stunden leis tung von 950 m² er -
reicht. 
V www.durst-online.com
HALLE 6 STAND C 60

LÖSUNGEN FÜR GANZ SPEZIELLE 
ANWENDUNGSFELDER

Durst 

Durst Rho 1000.

Die neue Durst P10 Serie wird auf der drupa in Düsseldorf präsentiert. 

Domino zeigt den Einfarb-Piezo-Inkjetdrucker K600i, der für den variab len
Datendruck in Bo gen- und Rollendruck- oder Wei terverarbeitungssysteme
integriert werden kann, aber auch als eigenständiger Digitaldrucker zu be -
treiben ist. Bei einer Druckgeschwindigkeit von 50 bis 75 m/Min. bietet er
eine Auflösung von 600 dpi mit UV-härtender Tinte. Dabei deckt das System
die gesamte Bahnbreite mit einem digitalen Inkjet-Modul ab und unterstützt
dessen VDP-Funktion für zahlreiche lineare und 2D-Codes, einschließlich QR,
Zahlen, Grafiken, Logos sowie personalisierte Daten. Damit erfüllt er die
wachsende Nachfrage nach Etikettieranwendungen mit variablen Daten, die
von vom Fälschungsschutz über Werbespiele, Tickets, Anhänger und Plastik-
karten bis zum Erstellen kompletter
Druckprodukte reicht. 
Zudem wird Domino eine neue Ge -
ne ration der digitalen Vierfarb-Eti -
ket ten-Inkjet-Druckmaschine N600i
mit erweiterten Funktionen vorstel-
len. Die Farbdruck maschine N600i
kombi niert nach Angaben des Her-
stellers eine sich dem Flexodruck an -
nähernde Druckgeschwindigkeit mit
der Flexibilität des Digitaldrucks. Die
N600i, die UV-härtende Tinten ver-
wendet, bietet eine Auf lö sung von
600 dpi und eine der kleinsten Tröpf-
chengrößen (6 pl), um auf gestriche-
nen Papieren und Kunststoffetiket-
ten einen hochwertigen Druck zu
ge währleis ten. Damit ist die N600i
für variable Eti ket ten an wendungen
einschließlich Sprachversionen, Per-
sonalisierung sowie spezielle Werbe-
verpackungen, geeignet.
Mit einer Druckgeschwindigkeit von
bis zu 75 Metern pro Minute er weist
sich das System mit einer Druck -
kapazität von bis zu 1.500 m² pro
Stunde (entspricht ca. 4.500 Laufme-
ter pro Stunde) auch bei großen Auf-
lagen als wirtschaftliche Lösung.
Die N600i wird in modularen Rollen-
druck-Kon figurationen angeboten.
Integriert ist ein Frontend von Es -
koArt work, um die nahtlose Einbin-
dung in vorhandene Workflowlösun-
gen zu gewährleisten.
V www.domino-printing.com
HALLE 13, STAND D89

VARIABLER DATENDRUCK FÜR ETIKETTEN
UND MEHR 

Domino 

Der K600i ist für Druckbreiten von
108 mm bis 557 mm konfigurierbar. 

Mit der Markteinführung des L100i
erweitert Domino die L-Serie seiner
Thermo-Inkjetdrucker. 
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Epson SureLab SL-D3000
PROFESSIONELLER 
FOTODRUCK
Mit dem neuen SureLab SL-D3000
bietet Epson ein einfach zu bedie -
nendes digitales Minilab auf Tinten -
basis an, das qualitativ hochwertige
Fotos und Karten bis zum Format
DIN A3 druckt. Das Lab setzt dabei
auf Epson eigene Druckköpfe, die
UltraChrome D6 Dyetinte sowie
eigens entwickelte Rasteralgorith-
men. Die Lösung eignet sich für On-
Demand-Anwendungen im traditio -
nellen Minilab Umfeld. Dank seiner

Fähigkeit sowohl glänzende als
auch matte Oberflächen zu verar -
bei ten, bietet das SureLab Druck -
dienstleistern Möglichkeiten, ihren
Geschäftsbereich auszubauen. Das
SureLab wird ab August 2012 ver -
fügbar sein.
Epson entwickelt auch Systeme zur
Produktion von Etiketten. Eine völ -
lig neue Druckkopfgeneration wird
in der Reihe SurePress ›X‹ Etiket ten -
druckmaschinen enthalten sein und
auch UV-härtende Tinten verarbei -
ten können. Die Epson SurePress
›X‹ wurde entwickelt, um sowohl
kleine als auch mittelgroße Aufla -
gen an Etiketten auf Papier- oder
Filmmaterialien zu drucken.
V www.epson.de
HALLE 5, STAND A01

EFI wird neben dru pa-Neuheiten
seine erfolgreichsten Produkte vor -
stellen. Die ver schiedenen Bran -
chensoftware-Pro dukte und ihre In -
tegration mit Web-to-Print Lösun -
gen (siehe Prepress) sind dabei
ebenso Highlights wie die Druck -
maschinen.
Gezeigt wer den Vutek-UV-Inkjet -
drucksysteme für den Large- und
Wide-For mat-Druck in den Druck -
breiten 200 cm bis 500 cm. Als
schnellste Maschine dient der 5-
Meter-UV-Rollen drucker EFI Vutek
GS5000r, der bis zu 288 m² pro
Stunde druckt. Die hohe Druck -
quali tät und Produktivität wird
durch den neuen Fiery XF proServer
ermöglicht, der für die schnelle
Bildverar beitung mit erweiterten
Software optionen optimiert wurde.
Von EFI Rastek werden die Flach -
bett- und Rollendrucker als Ein -
stiegs modelle für die Werbetechnik
gezeigt. Mit vier Farben plus Weiß,
Solvent- oder UV-Tinten und bis zu
165 cm Druckbreite können sie eine
breite Palette von Substraten in ho -
her Qualität bedrucken.
Im industriellen Inkjetdruck zeigt
EFI den Jetrion 4900, der in 21 cm
Druckbreite und 37 m/Min. Eti ket -

ten und Verpackungen druckt. Mit
vier Farben plus Weiß in mehr als
1.000 dpi Auflösung druckt er mit
UV-Tin ten auf saugende und nicht
sau gen de Materialien in hervorra -
gender Qualität.
Im Januar 2012 hat EFI die spa -
nische Cretaprint über nom men,
Entwickler und Hersteller von
Inkjetdruckmaschinen für Flie sen

und keramische Produkte. Die
Drucktechnologie und die Modelle
Cretaprinter und Cretacompact, die
in 70 cm oder 112 cm Breite mit bis
zu acht Druckköpfen drucken, wer -
den am EFI Stand anhand von
Druck beispielen vorgestellt.

Mit nach Angaben von EFI mehr als
1,7 Millionen verkauf ter Fiery-RIPs
bezeichnet sich EFI als Weltmarkt -
füh rer für die Ansteu e rung von Di -
gi tal druckmaschinen. Die neue Sys -
temversion 10 für Fiery Controller
biete erweiterte Features für eine
optimale Farbausgabe bei gleich -
zeitig hoher Benutzerfreundlichkeit
und eine nahtlose Integra tion in

den EFI-Workflow. Zudem wird der
Fiery XF proServer als RIP für Vutek-
Drucker im Mittelpunkt der Pro -
dukt präsentationen stehen.
V www.efi.com
HALLE 5, STAND C01

LÖSUNGEN VOM MANAGEMENT INFORMATION SYSTEM 
BIS ZUM VERY LARGE FORMAT

EFI 

Der GS3250r ist die etwa drei Meter breite EFI-Lösung für das Wide Format.

FFEI 
ERWEITERTES PRO DUKTPORT -
FOLIO AUF DRUPA 2012
FFEI stellt sein erweitertes Portfolio
mit der neuen Etiket ten lösung vor :
Die Inkjet-Maschine Caslon ver fügt
über eine Weiß drucken de Sonder -
far ben-Einheit sowie die RealPro
Workflow-Software. Die Caslon
wurde gemeinsam von FFEI und
Nilpeter A/S entwi ckelt und kann als
Bestandteil tra ditioneller Schmal -
bahn-Etiket ten- Druckma schi nen

oder als eigen stän diges Inkjet sys -
tem eingesetzt werden. Ver ar beitet
werden Etiketten bis zu einer Bahn -
breite von 420 mm mit (je nach
Auflö sung) 25 bis 50 m/Min. 

FFEI wird die 3D-Visuali sierungs -
software für Prototypen für Kar ton s
und Etiketten vorführen. 
V www.ffei.co.uk
HALLE 5, STAND C18
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Fujifilm will seine Aktivitäten in der
Druckindustrie weiter ausbauen.
Nach der aktuellen Strategie hat das
japanische Unternehmen die grafi-
sche Branche als einen Wachstums-
bereich innerhalb des Konzerns
identifiziert und beträchtliche Res -
sourcen investiert. Schon heute liegt
der Umsatz der Graphic Arts Division
bei knapp 3 Mrd. US-$ und soll in

den nächsten Jahren
kontinuierlich wach-
sen, wie Ryuta Ma -
sui, Senior Vice Presi-
dent des Be reichs
›Graphische Systeme‹

bei Fuji film Europe, erläuterte. Auf
der drupa sollen die Ergebnisse die-
ses Investitionsprogramms unter
dem Motto ›Po wer to Suceed‹ vor-
gestellt werden: neue Druckkonzep-
te, Technologien, Software und
Dienstleistungen.
Als Reaktion auf das Interesse an
der inzwischen weltweit bei neun
Druckereien installierten B2-Format-
Inkjet-Druckmaschine Jet Press 720
will Fujifilm die Modellreihe jetzt
erweitern. Während der Entwicklung
und Vermarktung der Jet Press 720
hat Fujifilm das Potenzial der Basis-
technologien im Hinblick auf andere 
Druckanwendungen untersucht. 

Zur drupa wird Fujifilm eine zweite
Inkjet-Druckmaschine im B2-Format
vor stellen, die für die Anforderungen
des Verpackungsdrucks in kleinen
Auflagen optimiert sein soll.

Zwei Bogenmaschinen

Von der Single-Pass Inkjet-Bogen -
maschine verwendet Fujifilm einige

der Kerntechnologien wie die Sam-
ba-Druckköpfe mit 1.200 dpi. Dafür
wurde jedoch eine neue UV-Inkjet-
Tinte entwickelt, die die besonderen
Anforderungen der Faltschachtel-
Fertigung erfüllen soll. 
Die neue Tinte mit der Bezeichnung
VIVIDIA hat nach Angaben von Fuji-
film er heb liche Vorteile: Sie bietet

Bilder hoher Qualität und ist besser
für An wendungen mit dickeren Pa -
pieren sowie deren anschließende
Weiterverarbeitung geeignet. Gene-
rell sei die neue Tinte im Zusammen-
spiel mit den Fujifilm Dimatix-Druck -
köpfen so ausgelegt, dass sie neue
Anwendungen für den Inkjet-Druck
eröffneten, heißt es bei Fujifilm. Auf
der drupa 2012 wird Fujifilm die bei-

den Single-Pass-Inkjet-Digitalsys -
teme live demonstrieren und inte -
ressierten Besuchern aufzeigen, wie
Inkjet-Technologien den wachsen-
den Bedarf an kurzen Fertigungs-
zeiten, hoher Qualität und den
Druck von kleinen Auflagen über
eine Vielzahl von Anwendungen er -
füllen können. 

Im Zuge der fortschreitenden Ver-
breitung des Digitaldrucks will Fuji-
film weiterhin auf die vielfältigen
Anforderungen der Branche reagie-
ren. Dazu werden neben den beiden
erwähnten Maschinenmodellen
wei tere Produkte aus dem Bereich
Large Format und Wide Format Prin-
ting zu sehen sein.

Rollenmaschine als Studie

Fujifilm hat zudem eine Technologie-
studie einer digitalen Inkjet-Rollen-
druckmaschine angekündigt. Diese
neue Anlage soll den beidseitigen
Druck in einem einzigen Druckturm
bieten und mit einer Geschwin -
digkeit von 127 m/Min. produzieren.
Auch diese Maschine nutzt die neue
Hochleistungstinte VIVIDIA. Die Aus-
wahl an Farben umfasst sowohl Pig-
ment- als auch wasserbasierende
Tinten, die mit dieser Druckmaschi-
ne genutzt werden können. Zusam-
men mit den kompakten Abmessun-
gen maximieren sie die Flexibilität
und Vielseitigkeit der Maschine.
Fujifilm verweist auf den Vorteil des
direkten Datendrucks und die Flexi-
bilität der Abschnittslänge. So kön-
nen eine Vielzahl unterschiedlicher
Aufträge verarbeitet werden. Die
Re duzierung der Makulatur macht
die digitale Rollendruckmaschine zu
einer nachhaltigen Lösung. Zu dem
können kleine Auflagen und variable
Daten gedruckt werden. 
Die Inkjet-Rotation, die zur drupa
2012 live präsentiert wird, soll be -
reits zum Jahresende lieferbar sein.

V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25 

FUJIFILM ERHÖHT DIE TAKTZAHL BEI DIGITALDRUCKMASCHINEN:
NEUE BOGEN- UND ROLLENSYSTEME 

Fujifilm Vision und Strategie

Lesen Sie mehr über die Jet Press
720 in der Druckmarkt-Aus gabe
März, Heft 76.

Anklicken und lesenZ Die B2-Inkjet-Digitaldruckmaschine Fujifilm Jet Press 720 (ganz oben) ist
bereits bei neun Kunden installiert. Auf Basis dieser Maschine wurde ein
Verpackungsmodell angekündigt. Ebenfalls neu ist eine Inkjet-Rollenma schi -
ne, die als Studie vorgestellt wird.

http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/76/30_Das%20Beste%20aus%20zwei%20Welten.pdf


Chromos bietet die führenden Weltmarken in den Bereichen Offset, Digital Printing, 
Packaging und Label Printing, Post Press, Coding und Packing.  
Und somit immer die beste Lösung für die Erfolgsgeschichte Ihres Kunden.

Die beste Lösung.
Chromos hat sie.

Gesamtlösungen für Druck und Verpackung: Chromos AG, Niederhaslistrasse 12, CH-8157 Dielsdorf, Tel. +41 44 855 50 00, www.chromos.ch

Mit Imsag AG hat Chromos einen starken, kompetenten Servicepartner für Installationen, Umzüge, Revisionen, Projektplanungen, Ersatzteile.

Laden Sie unser neues und  
informatives Drupa-App herunter: 
www.chromos.ch
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Zwar war im Markt durchgesickert, dass eine B2-Maschine kommt, doch
dass HP Indigo neben der erwarteten Maschine im Formatbereich 50 x 70 cm
mit der HP Indigo 20000 Digital Press noch eine komplett neu konstruierte
Maschine für Etiketten und flexible Verpackungen sowie mit der Indigo
30000 eine Maschine für den Druck von Faltschachtel-Karton bringt, war bis
Mitte März wohl nur wenigen bekannt. Die Kombination aus dem größeren
Format (53 cm x 75 cm) sowie der Produktivität der Drucksys teme ermög-
licht es, mehr Aufträge vom Offset in den Digitaldruck zu verlagern, ist HP
Indigo überzeugt. 
So druckt die HP Indigo 10000 im 3.450 Bg/h im Format 50 x 70 cm und bie-
tet im EPM-Modus (Enhanced Productivity Mode) einen 33% höheren
Durchsatz mit 4.600 Farb bogen pro Stunde.
Im EPM-Modus (es wird mit
drei Farben ohne Schwarz
gedruckt) können
Druckereien ein
größeres Bogenvolu-
men pro Schicht zu
niedrigeren Kosten ab -
wickeln, was den Gewinn
steigern und die Durchlaufzeiten verringern soll. Die HP Indigo 10000 verar-
beitet zudem Medien mit einer Stärke von 65 bis 400 g/m² und ist mit der-

selben Anzahl von Be druck stoffen kompatibel, die für die Verwendung
in den kleinerformatigen Systemen zertifiziert sind. Darüber hi naus
verfügt das System für den Druck von Son derfarben über sieben
Druck werke und kann auf mehrere Papierkassetten zugreifen. Ein

Anleger mit einer Stapelhöhe von 85 cm
und zwei separate Zuführungseinheiten
mit einer Ka pa zität von je 7.500 Bogen
sorgen für einen kontinuierlichen Be -
trieb. Neu ist auch ein Qualitätssiche-
rungssystem mit einer Ka mera, die die
Registerhaltigkeit überwacht, und
einem Inline-Spektrofotometer, das die
Farbgebung konstant halten soll.

Die HP Indigo ist kompatibel mit Standard-Finishing-Lösungen, die norma-
lerweise von Druckern für den Offsetdruck eingesetzt werden. Horizon ent-
wickelt zudem ein spezielles Quer - und Längsschneider-Staplersystem im B2-
Format, das im Inline- oder Nearline-Betrieb eingesetzt werden kann. MBO
modifiziert seine Falzmaschine K-800 für den Inline- und Nearline-Betrieb,
die Anfang 2013 verfügbar sein soll.  
Darüber hinaus wird HP Indigo mit dem Modell 30000 eine spezielle Version
für den Druck von Faltschachteln zeigen sowie die HP Indigo 20000, eine
Neukonstruktion für Etiketten und flexible Verpackungen, die über ein Druck -
format von 53 cm x 110 cm verfügt. Diese beiden Modelle werden Mitte
2013 beziehungsweise 2014 verfügbar sein.  
V www.hp.com | HALLE 4, STAND D60

DRUCKSYSTEME JETZT IM B2-FORMAT 
UND GRÖSSER

HP IndigoHP Inkjet 
NEUE WEB-PRESS-MODELLE 
DER T-SERIE
Die neuen Systeme HP T410 und
T360 Inkjet Web Press bieten
Druck  geschwindigkeiten von bis zu
240 m/Min. im Monochrom-Modus
und bis zu 180 m/Min. bei Farbdru -
cken. Die HP T230 Inkjet Web Press
bietet Leistungen bis zu 120 m/Min.
Damit sind sie bis zu 25% schnel ler
als die bisherigen Model le. Einge -
setzt werden weiterentwi ckelte Ink -
jet-Druckköpfe und Pig mentfarben,
die nach Angaben von HP auf
Nano tech nologie basieren sollen. 
Die neuen Maschinen sind später in
diesem Jahr als neue Systeme oder
als Aufrüstungen erhältlich. 
Lösungspartner haben auch neue
Bedruckstoffe für HP-Modelle ein -
geführt. Müller Martini erweitert
mit dem Inline-Buchpro duk tions -
system SigmaLine (107 cm) das An -
gebot der HP Finishing-Lö sungen.
Die höhere Be triebs geschwindigkeit
dieser Lösung er mög licht, dass der
hö he re Durch satz der
Inkjet-Mo delle
ver-

arbei-
tet werden kann.
Zudem kommen weitere In -
line-Finishing-Lösungen, ein In spek -
tions system, Perforations sys tem,
Still stands rollenwechsler und Wen -
dewickler von MEGTEC oder der
RFDi Web Moisturizer von WEKO
zum Einsatz.   
V www.hp.com 
HALLE 4, STAND D60

HP Indigo 5600 Digital Press
KUNSTSTOFF DIGITAL
BEDRUCKEN
Die HP Indigo 5500 ist mit mehr als
1.500 produzierten Maschinen seit
Mai 2007 das am häufigsten ver -
kaufte Drucksystem in der In di go-
Geschichte. Auf diese Maschine
baut die neue HP Indigo 5600 auf.
Das bereits verfügbare Modell pro -
duziert 68 Seiten im A4-Format pro
Minute. Zudem verfügt das Druck -
system über den Enhanced-Produc -
tion-Modus, bei dem der Farbdruck
mit bis zu 90 Seiten pro Minute er -

folgen kann. Das System bietet
einen op tio nalen ›One-shot‹-Druck -
modus, mit dem sich Plastikkarten,
grafische Overlays und andere An -
wendungen erschließen lassen, bei
denen auf syntheti sche Materialien
ge druckt wird. 
Eine neue, rotfluores zierende un -
sicht bare Farbe ermöglicht Sicher -
heits druckanwendungen wie ID-
Karten, Tickets und Coupons. Eine
Option für weiße Farbe ermög licht
den Druck auf schwar ze und trans -
parente Be druckstoffe. Die Maschi -
ne ermöglicht auch Metallic-Effek -
te. Die neuen Funktio nen können zu
einem späteren Zeitpunkt als Op -
tion für die HP Indigo 5500 im Feld
aufgerüstet werden.
V www.hp.com 
HALLE 4, STAND D60
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KIP C7800 
NEUES HOCHLEISTUNGS-
DRUCKSYSTEM IN DIN A0
KIP bringt den KIP C7800 auf den
Markt, der mit einer Leistung von
325 m²/h in Far be oder 390 m²/h in
Schwarz-Weiß äußerst produktiv
ist. Die Prints sind sofort trocken,
wasser fest, UV-stabil, geruchlos
und innen wie außen einsetzbar. 

Das tonerba sier te LED-System
generiert bei einer Auflösung von
600 x 2.400 dpi eine brillante Wie -
dergabe sowohl feiner Linien als
auch vollflächiger Grafiken für den
Poster- und Plakat druck. Mit der
entspre chen den Soft ware-Option
sind auch 18/1-Plaka te realisierbar.
Der KIP C7800 liefert Prints bis
maxi mal 39 Meter Länge. Mithilfe
der drei vollautomatischen Einzugs -

rollen kann das Sys tem meh rere
Medien in Breiten von 297 mm bis
914 mm ohne Produk tions unter -
brechung nutzen. Der KIP C7800
CAD kann Standard- und Spezialpa -
pie re, Re cyclingpapiere, Offset - und
Bilder druck papier (140 g/m²), Folien
so wie KIP Blueback bedrucken. 
V www.kip-deutschland.de
HALLE 5, STAND C37

»Zur drupa integriert Heidelberg alle angebotenen Digi-
taldrucklösungen für den Druck kleiner beziehungsweise
variabler Auflagen im Werbe- und Verpackungsdruck in

das eigene Produktportfolio«, kündigte
Stephan Plenz, Mitglied des Vorstands
und verantwortlich für die Sparte Heidel-
berg Equipment, an. »Künftig steht der
Name Heidelberg Linoprint für das ge -
samte Digitaldruckangebot.«

LINOPRINT C MODELLE Heidelberg hat die Koopera-
tion mit Ricoh weiter ausgebaut und vertreibt deren Di -
gitaldrucksysteme mit dem Namenszusatz ›C‹ als Hei-
delberg Linoprint C 901 und Linoprint C 751. 
Die Produkte der Linoprint-C-Serie werden mit dem Pri-
nect Digital Print Manager präsentiert. Dieser soll bereits

ohne die Integration in einen Gesamtworkflow einen ef -
fizienten und transparenten Digitaldruckworkflow um -
fassen mit Funk tionen wie das Handling variabler Daten,
die Weiterverarbeitung mit Inline-Finishing-Systemen
sowie einen dokumentenorientierten Workflow. Durch
die optionale Integration in den Druckerei-Workflow Pri-
nect entsteht ein nahtloser Hybridworkflow für Offset-
und Digitaldruck. Damit stehen dem Anwender alle
Funktionen des Prinect Workflows, wie Auftragsplanung

und -kalkulation, ein einheitliches Farbmanagement
sowie die durchgehende Management- und Produk-
tionssteuerung von der Vorstufe über den Druck bis zur
Weiterverarbeitung zur Verfügung. 
Die Verfügbarkeit des Digital Print Managers und damit
einhergehend die serienmäßige Ausstattung der C-Mo -
delle ist für den Herbst 2012 geplant. Mit dem Prinect
Digital Print Connector können wie bisher – jedoch mit
reduziertem Funktionsumfang – Digitaldruckmaschi nen
von Canon, HP, Kodak und Xerox an den Prinect-Work-
flow angebunden werden.

LINOPRINT L PRODUKTLINIE Für den digitalen Druck
von Etiketten, Blis tern und Folien bietet Heidelberg künf-
tig die Inkjet-Systeme des im Sommer letzten Jahres
übernommenen Digitaldruckspezialisten CSAT unter der

Be zeichnung Linoprint L an. Bei der Linoprint L (vormals
iTS6oo) handelt es sich um ein Drop-on-Demand-System
für den Druck kleiner bis mittlerer Auflagen sowie An -
wendungen mit variablen Inhalten. Mit der Lösung las-
sen sich auch Applikationen wie Smart Labels, Sicher-
heitsdruck oder nachverfolgbare Etiketten realisieren.
Die Linoprint L Serie lässt sich als Einzelmaschine oder
integriert in Verpackungslinien betreiben. 
V www.heidelberg.com | HALLE 1

ALLE DIGITALDRUCKLÖSUNGEN MIT DEM NAMEN LINOPRINT

Heidelberg Impika 
DRUCKBREITE DER IENGINE
1000 VERDOPPELT
Der französische Digitaldruckma-
schinenhersteller Impika verbreitert
den Inkjetdrucker iEngine 1000. Die
neue iEngine 1000L soll zur drupa
erstmals vorgestellt werden und be -
sitzt mit 220 mm die doppelte
Druckbreite seines Vorgängers. Das
neue Drucksystem soll damit noch
mehr Anwendungsmöglichkeiten
für den industriellen Druck von
variablen Daten bieten. Die iEngine
1000L er reicht nach Aussage des

Herstellers eine Geschwindigkeit
von bis zu 150 m/Min. im Farbmo -
dus und bis zu 800 m/Min. beim
Schwarz-Weiß-Druck. Laut Impika
können wasserbasierende, UV- oder
MICR-Tinten eingesetzt werden. Als
eigen ständiges Druckmodul kann
die iEngine 1000L auf Offset druck -
maschinen für den variablen Daten -
eindruck angebracht werden. 
V www.impika.com
HALLE 5, STAND C24



Kodak bleibt sich treu – was die Farbe angeht. Doch die großen gelben
Boxen mit dem Slogan ›Gelb verändert alles‹ sollen nach dem Willen von
Kodak signalisieren, dass eben doch einiges im Wandel ist. Doch dass Kodak
in diesem Veränderungsprozess der Branche eine führende Rolle einnehmen
will, wirft Fragen auf. Vor allem die Frage, wie Kodak nach der Insolvenz im
Januar 2012 selbst mit den Veränderungen zurechtkommt. Zwar wurden die
für die Druckindustrie relevanten Bereiche sauber vom Consumer Segment
getrennt und im Commercial-Bereich als drei Säulen Digitaldruck, CtP und
Platten sowie Workflow und Software aufgestellt. Dennoch gibt es viel zu
tun. Schließlich kann es sich der Geschäftsbereich nicht leisten, nach 2010

und 2011 auch in diesem Jahr noch einmal rote Zahlen zu
schreiben. Der Verlust von 191 Mio. US-$ 2011 ist möglicher-
weise durch Anlaufkosten im Digitaldruckbereich entstanden,
denn das Plattengeschäft sei profitabel, bemerkt Dr. Peter
Tramp ler, Regional Business Manager Prepress Solutions,
EAMER. 

Derweil verkündete Christopher J. Payne, Vice President, Commercial Marke-
ting, Eastman Kodak Company: »Die auf dem Kodak-Stand vorgestellten
Technologien sind für die von uns bedienten Märkte des Akzidenz-, Verlags-
und Verpackungsdrucks für die kommenden Jahre richtungweisend.« Das
dürfte im Umkehrschluss aber auch für Kodak selbst gelten. 

PROSPER-SYSTEME So erweitert Kodak seine Prosper-Plattform an Inkjet-
Sys temen um die Prosper 6000XL, die für ein monatliches Druckvolumen von
bis zu 160 Millionen A4-Seiten im Akzidenz-, Direktmailing- und Verlags-
druck ausgelegt ist. Bei einer Papierbahngeschwindigkeit von 198,2 m/Min.
werde eine Qualität vergleichbar einer Rasterweiten von 70/cm im Offset-
druck erreicht, bei 304,8 m/Min. entsprechend einem 52er Raster. Die Pro-
sper 6000XL ergänzt die Modelle 1000 sowie die 5000XL und wird auf der
drupa mit einer sogenannten Image Op timizer Station IOS, einer Primer-Sta-
tion, live demonstriert. Hier können handelsübliche Papiere (ungestrichen,
matt und glänzend gestrichen) mit Flächengewichten zwischen 45 g/m² und
300 g/m² für den Inkjetdruck präpariert werden. Das spare den Einkauf teu-
rer Spezialpapiere und biete mehr Flexibilität. Eric I. Owen, bei Kodak als Vice
President weltweit für die Entwicklung und den Verkauf der Digitaldrucklö-
sungen verantwortlich, spricht von Einsparungen zwischen 10% und 60%
bei den Papierkosten.
Das Kodak Prosper S30 Eindruck-
sys tem, das bereits im
Herbst

2011 vor gestellt wurde, bietet unter den Druckköpfen die derzeit höchste
Ge schwindigkeit von 914 m/Min. bei 600 x 200 dpi Auflösung für Hybrid-
druckanwendungen. Dieses System gibt Rollenoffsetdruckern die Möglich-
keit, den Digitaldruck bei Maschinengeschwindigkeit von 15 m/s. in ner halb
einer Rotation zu nutzen. Daneben gibt es auch die (langsameren) Modelle
S5, S10, S10 CMYK und S20. Kodak hat eigenen Angaben zufolge in den letz -
ten drei Jahren etwa 400 solcher Druck köpfe installiert.

BÜCHERDRUCK MIT TIMSONS Die
im Rahmen des Kodak Inkjet-Tech-
nology-Partnership-Programms ent-
wickelte Timsons T-Press ist für den
digitalen Druck von Schwarz-Weiß-
Büchern ausgelegt und bedient sich
der Kodak Stream-Technologie. Die
von Kodak bereitgestellten Technolo-
giepakete beinhalten Druckköpfe,
Tinten, Datencontroller, Implemen-
tierungs-Know-how, Integration und
Workflow. Timsons selbst baut die
Maschine samt komplexem Falzap-
parat. Die T-Press wird auf der drupa
erstmals auf dem Stand von Kolbus

öffentlich vorgestellt. Dort werden die ge falzten Lagen einem Bindesystem
zuführt und als fertiges Buch ausgelegt (lesen Sie mehr auf Seite 34). 

NEXPRESS Erweitert wird nun abermals die Bandbreite der Anwendungslö-
sungen für das fünfte Druckwerk der Kodak Nexpress um Gold-, Perlmutt-
und Neon-Farben. Zu den neuen Ausstattungsmöglichkeiten der Nexpress SX 
Plattform zählen bereits seit Herbst 2011 die Inline-UV-Lackierung und der

Langformatausleger für bis zu 660
mm lange Bogen. Die bedruck bare
Fläche wird mit dieser Option um
27% vergrößert. Zu den Vorteilen
des Einsatzes längerer Bogen zählen
Anwendungen wie sechsseitige Bro-
schüren, Poster, Schutzumschläge für

Bücher und Etikettenproduktion in mehreren Nutzen. Kodak wird in Zu -
sammenarbeit mit Unibind die Verarbeitung von Fotobüchern mit dem Uni-
bind Casemaker 650M und den Resin Steelbinding-Geräten für Bücher mit
U-förmigem Stahlrücken zeigen. 

V http://graphics.kodak.com  
V www.kodak.com/go/drupa
HALLE 5, STAND F09

Bei der Prosper 6000XL ist hinter 
der Abrol lung die Primer-Station IOS 

(Image Optimizer Station) installiert. Hier
können handelsübliche Papiere für den Ink -

jet druck präpariert werden.  

Inkjet-Druckköpfe von Kodak kom -
men auch bei der T-Press von Tim -
sons zum Einsatz. 

Lesen Sie auch den Artikel ›Neue
Formen des Drucks‹ in Druckmarkt,
Heft 75, Seite 30. 

anklicken und lesen!Z

VERÄNDERUNGEN IN GELB

Kodak Digitaldruck-Lösungen
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http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/75/30_Neue%20Formen%20des%20Drucks.pdf
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KBA kommt zur drupa mit der High-
Volume-Inkjet-Rolle KBA RotaJet 76
für die On-Demand- oder individua-
lisierte Produktion von vierfarbigen
Büchern, Broschüren, Akzidenzen,
Mailings und Zeitschriften. Die bei
KBA in Würzburg gebaute RotaJet
76 soll bei einer Bahngeschwindig-
keit von 150 m/Min. und einer maxi-
malen Bahnbreite von 780 mm etwa

3.000 Seiten DIN A4/Min. oder rund
85 Mio. Seiten pro Monat produzie-
ren. Die Maschine arbeitet mit was-
serbasierenden Pigment-Tinten. Die
verwendeten Piezo-Inkjet-Köpfe
sind die qualitativ hochwertigen,
zuverlässig und wartungsarmen
Kyocera-Köpfe, die für eine hohe
Aus lastung und Verfügbarkeit konzi-
piert sind. Eine industrielle und stö-
rungsfreie Produktion ist damit ge -
währleistet. 
Der KBA-Präzisionsmaschinenbau
und die eingesetzte Inkjet-Technolo-
gie ermöglichen nach den Worten
von Produkt-Manager Oliver Baar
eine hohe Druck- und Registerquali -
tät. Dies könne nur durch eine präzi-

se Bahnspannung erreicht werden.
Deshalb wurden Abwickler und Ein-
zugwerk speziell für die RotaJet ent-
wickelt. In Kombination mit der ein-
fachen Bahnführung ohne Wende-
stangen für den beidseitigen Vierfar-
bendruck würden sehr gute Ergeb-
nisse erzielt. In diesem Zusammen-
hang wies Oliver Baar auf die im
Vergleich zu anderen Anlagen deut-

lich geringere Makulatur hin, da die
RotaJet 76 in der Lage sei, selbst in
der Anlaufphase Gutbogen zu pro-
duzieren. Dies ermögliche eine er -
heblich effizientere Produktion bei
gleichzeitig höherer Flexibilität. 

Handschrift der Offsetprofis

Ein automatischer Rollenwechsler
mit Integration in eine automatisier-
te Papierlogistik zur weiteren Stei-
gerung der Produktivität ist künftig
als Option verfügbar, woran man die
Handschrift der Rollenoffsetprofis
erkennen mag.
Die für Reinigungs- und Wartungs-
zwecke verschiebbaren Druckkopf -
arrays mit jeweils insgesamt 112

Inkjet-Köpfen für den beidseitigen
Druck sind bogenförmig über große
Zentralzylinder angeordnet. Dies
sorgt für eine optimale Führung des
Bedruckstoffs und trägt zur sehr
guten Druckqualität selbst bei pro-
blematischen Substraten bei. Die
Druckköpfe werden automatisch
ausgerichtet (Stitching) und gerei-
nigt, was manuelle Eingriffe redu-
ziert und eine einfache Handha-
bung ermöglicht. 
Die Druckauflösung liegt bei 600 dpi
und die variable Tröpfchengröße
bringt ein zusätzliches Qualitäts -
plus. Optional kann ein Dispersions-
lackwerk integriert werden. Die
Kommunikation und Integration von
Fremdsystemen erfolgt nach JDF-
Standard. Variabel produziert wird
mit dem in der Industrie weitverbrei-
teten Adobe APPE (Adobe PDF Print
Engine) Workflow. Auch bei großen
Datenmengen kann die RotaJet 76
mit voller Geschwindigkeit vierfar-
big, variabel ohne Stoppen und War-
ten produzieren. 

Finishing mit Müller Martini

Auf der drupa soll die KBA RotaJet
76 inline mit dem Produktionssys -
tem SigmaLine von Müller Martini
produzieren. Es werden digital ge -
druckte und inline gefalzte, sammel-
geheftete Zeitschriften und Werbe-
broschüren produziert. 
Dank des modularen Aufbaus und
des breiten Produktspektrums für
die Weiterverarbeitung kann die Sig-
maLine sowohl für die Soft- und
Hardcover-Buchproduktion als auch
für die Produktion gehefteter Pro-
dukte konfiguriert werden.
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

KBA wird als einziger klassischer Druckmaschinenbauer zur drupa eine
eigene, im Werk Würzburg gefertigte Inkjet-Digitaldruckanlage vorstellen.

KBA ROTAJET 76: 
DIGITALDRUCK VON ROLLENOFFSETPROFIS

KBA mit Highspeed-Inkjet-Rollenmaschine Konica Minolta 
GEBALLTE DIGITALDRUCK-
KOMPETENZ
Unter dem Motto ›Brainpower your
printing business!‹ stellt Konica Mi -
nol ta Business Solutions Europe
aus.
Der rund 2.300 m² umfassende und
damit größte Messestand, mit dem
Konica Minolta jemals auf der welt -
weit führenden Leitmesse im
Druck- und Me dien bereich vertre -
ten war, ist in 22 Bereiche geglie -
dert, in denen die Digitaldrucksys -
teme und Applikationen in unter -
schied liche Workflows eingebunden
sind. Präsentiert wird die komplette
Production Printing-Range, von Ein -
stiegssystemen bis zu Systemen im
Mid und Heavy Production Bereich.
Auf diesen werden Anwendungen
aus der Praxis gezeigt, die mit App -
likationen von Konica Minolta oder
Kooperationspartnern realisiert
werden. Zudem wird Konica Minol -
ta erst mals den Prototyp eines Ink -
jet-Digitaldruck systems zeigen, der
in Kooperation mit der Komori Cor -
po ration entwickelt wird. 
Um die Synergien innerhalb des
Tech nologiekonzerns besser zu nut -
zen, wird die Konica Minolta Sen -
sing mit ihren Messgeräten in das
Mes sekonzept integriert. Die für
Pro duction Printing autorisierte,
deut sche Fachhandelspartner exklu -
sive ›Dealer Lounge‹ unterstreicht
deren wichtigen Stellenwert für das
Unternehmen.
V www.konicaminolta.de
HALLE 8B, STAND B78



In einer Technologie-Show ermög-
licht Konica Minolta einen Blick auf
das Inkjet-Digitaldrucksystem KM1,
das gemeinsam von Konica Minolta
und Komori entwickelt wird. Hinter-
grund der Entwicklung ist die Tatsa-
che, dass nicht alle Druckaufträge im
High-Quality-Bereich im Offset pro-
duziert werden können. Beispiels-
weise dann, wenn es sich um Aufträ-
ge mit extrem kurzen Lieferterminen
oder mit variab len Inhalten handelt.
Dazu kommen Drucksachen, die auf-
grund ihrer Auflagenhöhe auf einem
Digitaldrucksystem wirtschaftlicher
realisiert werden können. 
Hier soll der KM1 als Hochleis tungs-
System eine Lösung für anspruchs-
volle Druckumgebungen darstellen.
»Der KM1 ist eine gemeinsame Ent-
wicklung von Koni ca Minolta und
Komori. Beide Unternehmen besit-
zen eigene Technologien, durch de -
ren Kombination wir ein Produkt
anbieten können, das den Anforde-
rungen in der grafischen Industrie

ge recht wird«, sagt
Ralf Tienken, Leiter
Produktmanagement
Production Printing
bei Konica Mi nolta
Business Solutions

Deutschland. Das Hochgeschwindig-
keits-System für den farbigen Inkjet
verarbeitet Formate bis B2 bei einer
Geschwindigkeit von 3.300 Bg/h.
Die Auflösung von 1200 x 1200 dpi
ermöglicht nach Angaben von Koni -
ca Minolta eine exzellente Druck -
qualität.
Darüber hinaus gewährt Konica
Minolta auch einen Vorabblick auf
die Schwarz-Weiß-Digitaldrucksys -
teme bizhub Press 1052 und 1250
sowie auf den bizhub Press C1100,
das neue Flaggschiff des Unterneh-
mens im Farbdruck. 

Der bizhub Press 1052/1250 richtet
sich vor allem an Druckereien, Haus-
druckereien und Rechenzentren, die
von der Performance profitieren sol-
len. Auch für Unternehmen, die den
Einstieg in den digitalen Schwarz-
Weiß-Druck vollziehen wollen, sind
die beiden Systeme nach Angaben
von Konica Minolta geeignet. Beide
Systeme werden im August 2012 auf
den Markt gebracht.
Der bizhub Press C1100 ist das
schnellste System von Konica Minol-
ta. Nach Aussagen des Herstellers
bedarf es keiner aufwändigen Trai-
nings, Workflows, die in letzter Mi -
nute geändert werden müssen,
Web-to-Print, variabler Datendruck
und kosteneffektives Inline-Finis-
hing erhöhten die Flexibilität und
Produktivität in jeder Druckumge-
bung. 
Kurzfristige Aufträge, Print-on-De -
mand, personalisierte und kunden-
angepasste Druckaufträge sind nach
Aussage des Herstellers mit dem
bizhub Press C1100 einfach zu be -
werkstelligen. Dabei sind un ter -
schiedliche Anforderungen erfüllbar.
Besonders die hohe Stabilität zeich-
ne das System aus und erlaube
Unternehmen einen einfachen Ein-
stieg in das digitale Druckgeschäft.
Der bizhub Press C1100 biete eine
Qualität, die sich auf vergleichbarer
Stufe wie der Offset befinde. 

V www.konicaminolta.de/drupa
HALLE 8B, STAND B78

INKJET-DIGITALDRUCKSYSTEM 
GEMEINSAM MIT KOMORI

Konica Minolta und Komori

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

B I T T E
Zahlen

Wir leben in einer Welt, die von Zahlen und

Ziffern beherrscht wird. Nichts geht mehr ohne

Zahlen, Berech nungen und Kalku la tionen. Aber

über Ursprung, Sinn, Bedeutung oder Anwen -

dung der Zahlen wissen wir nur wenig.

Im Druckmarkt »Zahlenglossar« erfährt man

bei spielsweise, wie Zahlen und Ziffern ent stan -

den sind, welche Bedeu tung Zahlen haben, wie

man Umfänge oder auch die Rücken stärke einer

Broschüre be rech net, was es mit den Propor tio -

nen auf sich hat, wie schwer eine Drucksache

bei wel chem Format und Papier werden kann,

mit welchen Auf lösungen oder Rasterweiten

man es zu tun hat, ob und wie sich Farbsysteme

um rechnen lassen oder

wie man welche physikali -

schen Formeln einsetzen

kann und muss. 

Druckmarkt College
Zahlenglossar
Wichtiges, Unwichtiges
und Interessantes über
Zahlen und Ziffern. 

170 Seiten, 11,5 x 21 cm 
12,80 € / 19,80 CHF

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com
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Digitaldruck kann auch edel – den Beweis hierfür liefert
der Fürther Beschichtungsspezialist Kurz. Das Unterneh-
men hat ein Veredelungsverfahren entwickelt, das auf
digitale Drucksachen feinsten metallischen Glanz zau-
bert. Bislang konnten nur drei Veredelungstechniken
echten Metallglanz auf Papier und Karton brin gen: voll-
flächige Metallbedampfung, Heißprägung oder Kaltfo-
lientransfer im Offsetdruck. Jetzt kommt das neue, von
Kurz ›Digital Metal‹ ge nannte Verfahren hinzu.

Folgende Veredelungsschritte führen zum Metalleffekt:
Das ge wünsch te Design wird mittels Toner oder Flüssig -
tinte auf das Substrat gedruckt. Danach wird eine spe-
ziell für das Verfahren entwickelte Digital Metal Folie,
die aus metallisierter Lack schicht und PET-Träger be -
steht, auf das vorgedruckte Material laminiert. Unmittel-
bar nach der Laminierung wird die Trägerfolie abgezo-
gen, wobei die Dekorschicht an den vorgedruckten
Stel  len auf dem Substrat verbleibt. Anschließend folgt
der Di gitaldruck sowie bei Bedarf eine La ckierung. 
Die Digital Metal Folie ist in Verbindung mit digitalem
Bo gen- und Rollendruck gleichermaßen einsetzbar. Sie
kann mit UV- und konventionellen Digitaldrucktonern
über druckt werden, wodurch sich eine große Vielfalt an

Metallfarben generieren lässt. Die sauber ablösende
Folie ist für filigrane Motive oder feine Aussparungen
ebenso ge eignet wie für große Flächen. Zudem ist sie
nicht nur vollflächig, sondern auch gerastert übertrag-
bar. In Verbindung mit der Überdruckung können ver-
schiedenste Halbtoneffekte er zeugt werden.
Gegenüber der vollflächigen Metallisierung bietet Digi-
tal Metal den Vor teil, dass nur die gewünschten Flä chen
mit einer Metall-Lack schicht belegt werden. Benötigte
Weißflächen, beispielsweise für den Eindruck von Bar -
codes, entstehen einfach durch Aussparung, eine Weiß-
Überdruckung wird überflüssig. Auch wenn helle, klare
Pastelltöne erzeugt werden sollen, bringt das Aussparen
der Digital Metal Folie bessere Ergebnisse als das Über-
drucken von Metallflächen.
Digital Metal ermöglicht unabhängig von der Druckauf-
lage eine wirtschaftliche metallische Dekoration. Da kei-
ne Prägeklischees benötigt wer den, eignet sich das Ver-
fahren auch für kleine Veredelungsaufträge oder die
Erstellung von Mustern und Proofs, beispielsweise für
Kalt folienanwendungen. Jobwechsel erfolgen ein fach
per Computer, sodass auch individualisierte Elemente
wie Nummerierungen oder Personalisierungen per Digi-
tal Metal realisiert werden können. Damit liefert Digital
Metal eine Premiere: die Stückzahl eins in echtem Me -
tallglanz.
Die Digital Metal Beschichtung haftet auf den markt -
gängigen To nern. Dadurch ist Digital Metal für eine gro-
ße Anzahl von Anwendungen geeignet. Das Verfahren
erwei tert das Spektrum der Druckveredelung und bietet
neue Möglichkeiten, digital gedruckte Verpackungen,
Eti ketten, Akzidenzen, Grußkarten oder Fotobücher op -
tisch aufzuwerten.
Das neue Verfahren macht es nicht nur möglich, Digital-
drucksachen mit verschiedensten Metallfarben zu ver -
sehen, sondern auch mit holografischen Effekten. Neben
der Basis folie Digital Metal hat das Unternehmen die
Varianten Digital Diffraction mit diffraktiven (Licht beu-
genden) End losdesigns und Digital Holo mit kundenei-
genen holografischen Streu drucken im Programm.
Auf der drupa wird die Digital Me tal-Anwendung am
Kurz-Stand live zu sehen sein.
V www.kurz.de
HALLE 3, STAND D70

HEAVY METAL FÜR DEN DIGITALDRUCK – NEUES VEREDELUNGS-
VERFAHREN 

Metalleffekte mit ›Digital Metal‹ von Kurz

Im Digital Metal-Verfahren veredelte Grußkarte der
Infowerk AG mit integrierter Personalisierung.

Kyocera
UMWELTFREUNDLICHE DRUCK-
LÖSUNGEN 
Kyocera ist erstmals auf der drupa
und stellt seine strategische Aus -
richtung sowie neue Lösungen für
den Publishing-Bereich vor. 
Seit April 2012 firmiert Kyocera
Mita weltweit als Kyocera Docu -
ment Solutions Inc. und rückt damit
das Hauptgeschäftsfeld Document
Services sowie Dokumentenmana -
gement-Lösun gen transparenter in
den Fokus. Auch der drupa-Auf tritt
des Druckerspezialisten steht daher

im Zeichen des neuen Unterneh -
mensauftritts. Res sourcenschonen -
de Lösungen und Produkte für den
Publishing-Bereich im B2B-Bereich,
die den Workflow sowie Prozesse
automatisieren, sind die Themen.
An fünf Themeninseln werden Lö -
sungen für Segmente wie Broschü -
ren druck oder Produktion von Trai -
ningsmaterialien ausgestellt.
Zudem können sich Be sucher über
die jüngsten Multifunk tions systeme
informieren. So präsentiert Kyocera
seine TASK alfa-Systeme für DIN A3
mit bis zu 80 Schwarz-Weiß- und
70 Farbseiten pro Minu- te. Dabei
garantiert der EFI Fiery Controller
mit ICC Farbma nage ment und
Unterstützung für Son der farben
eine kon stante Farbquali tät.
V www.kyoceramita.de
HALLE 8B, STAND A77 
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Mutoh wird die Erweiterung des
Produktkon zeptes prä sentieren und 
die Drucker modelle der Baureihe
ValueJet zeigen. Zu den Ma schi nen
gehö ren die Eco-Drucker ValueJet
1324/1624 mit neuer Druck kopf -
techno logie sowie die neue Textil -
dru cker serie ValueJet TD, die in 
165 cm und 260 cm Breite ange -
boten wird. 

Der neue ValueJet-1638 verbindet
hohe Druckgeschwindigkeiten bis
zu 40 m²/Stunde mit hoher Quali -
tät. Das System kann mit dem
Spek tralphotometer Spectrovue
VM-10 für hohe Reprodu zierbarkeit
ausgerüstet werden. 
Die kürzlich eingeführten Drucker
ValueJet 1324 (1.371 mm max. Me -
dienbreite) und Value Jet 1624
(1.624 mm max. Medien breite) sind
für den Werbetechnik- und Display -
markt gedacht. Sie eignen sich für
die Produktion langlebiger Postern
für den Außen bereich, Schilder und
Banner, Werbung für Leuchtkästen,
POS-Displays, Fahrzeugbeschriftun-
gen und hochwertige Drucken für
die Innennutzung.
Mit der neuen Dru ckerserie ValueJet
TD wird außerdem die Mög lich keit
für das Drucken auf Ge we bestoffe
mit offenen und ge schlossenen
Struk turen gezeigt. Der Value Jet
2628TD (acht Farbkanäle) ist mit
zwei Drop-on-Demand-Druck köp -
fen (1.440 dpi) bestückt und er-

laubt Geschwindigkeiten bis zu 
41 m²/h. Dadurch eignen sich diese
Drucker für hohe Auflagen genauso
wie für Einzelanfertigungen.
Neben vielen Druckmustern und
Anwendungsbeispielen wird auch
ein Direktfixiergerät aus dem Hause
Setema gezeigt. Die völlig auto no -
me Hitzefixiereinheit I-Fix, die zur
Fixierung von Direktdruck- und

Sublimationstinten entwickelt wur -
de, kann mit jedem digitalen Mu -
toh-Drucker ohne jegliche Schnitt -
stel le gekoppelt werden und bewäl-
tigt druckerunabhängig ca. 200
m²/Stunde. 
V www.mutoh.de
HALLE 9, STAND A44

ERWEITERUNG DES BESTEHENDEN
PRODUKTKONZEPTS

Mutoh zeigt Weltneuheiten

Mutoh ValueJet 2628TD.

Mitsubishi Hitec Paper
KOMPLETTES PAPIERSORTIMENT
FÜR INKJET 
Mitsubishi präsentiert sein kom plet -
tes Sortiment an gestrichenen Ink -
jet papieren für den farbigen Trans -
aktions- und Transpromodruck,
Direct-Mai lings, Broschüren oder
den Bücherdruck. Matte und glän -
zend gestri chene Inkjetpapiere, die
für selbstkle bende Etiketten entwi -
ckelt wurden, bieten beschichtetes
Inkjet-Obermate rial für farbige
Label-Anwendungen. 
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22 

Die Landa Corporation zeigt Nano -
graphy, eine neue Kategorie im
Digitaldruck. Beim Landa Nanogra -
phic-Printing-Druckverfahren han -
delt es sich um eine Technologie für
den Akzidenz-, Verpackungs- und
Verlagsdruckmarkt. Entwickelt wur -
de die neue Techno lo gie vom Vater
des kommerziellen Digitaldrucks,
Benny Landa, der 1993 mit der Vor -
stellung der Indigo Digitaldruckma-
schine die Digitaldruckrevolution
aus löste. Jetzt schickt sich Landa
an, den Startschuss für eine zweite
digi tale Revolution in der Druck -
indus trie zu geben. 
Landa Nanografie druckmaschinen
verbinden laut Hersteller die Viel -
seitigkeit des Digitaldrucks mit den
Vorzügen und der hohen Leis tung
des Offsetdrucks – und das zu un -
schlagbaren Kosten pro Seite, teilt
das Unternehmen mit. Die dafür
eingesetzten Nano pig mente beste -
hen demnach aus Pigment parti keln,
deren Größe sich in Zehn tel Nano -
metern bemisst (ein menschli ches
Haar ist etwa 100.000 Nano meter
dick). 
Nanopigmente zeichnen sich durch
eine außerordentliche Fähigkeit zur
Lichtabsorption aus und ermögli -
chen eine nie dagewesene Druck -
bildqualität. Landa Nano gra phic-
Printing zeichne sich durch ultra -
scharfe und sehr einheitliche Punk -
te, hohe Glanzwiedergabetreue und
ein Prozessfarbenspektrum aus, das
alle anderen Druck verfahren in den
Schatten stelle, teilt Landa mit. Das
Druckverfahren sei für alle handels -
üblichen Be druckstoffe ge eignet,
von gestriche nen und unge striche -
nen Papierqua litäten bis zum Re -
cyclingkarton, von Zeitungspa pier
bis zu Kunst stoff verpackungs folien
– und alles ohne jegliche

Vorbehandlung oder Spezialbe -
schich tung und ohne an schließende
Trocknung. 
Alle Landa-Druckmaschinen, die im
Vergleich mit anderen Digitaldruck -
maschinen eine kleinere Stand flä -
che benötigen, sind für das Drucken
von bis zu acht Far ben und für Auf -
lö sungen von 600 dpi beziehungs -
weise 1.200 dpi ausgelegt.

Auf der drupa wird Landa eine gan -
ze Familie von Bogen- und Rollen -
druckmaschinen vorstellen. Dazu
gehören B3-, B2-und B1-Bo gen-
Wen demaschinen mit Leis tungen
bis zu 11.000 Bg/h für den Akzi -
denz- und Verpackungsdruck sowie
Rollen druck maschinen für den Ver -
lags druck und flexible Verpackun -
gen mit Druckbreiten von 52 cm bis
104 cm und einer Leistung von bis
zu 200 m/Min. 
V www.landanano.com 
HALLE 9, STAND A73

BENNY LANDA WILL DEN DIGITALDRUCK
REVOLUTIONIEREN

Nanografie-Druckverfahren 

Benny Landa, Chairman und CEO,
wird persönlich die täglichen fünf
Präsentationen des Unternehmens
in dem für 300 Zuschauer ausgeleg -
ten Auditorium im 1.400 m² großen
Messe stands des Erstausstellers
moderieren. 



Pitney Bowes
ERWEITERTE INTELLIJET-
DRUCKERFAMILIE
Mehr Performance und Qualität
brin gen die Erweiterungen für die
IntelliJet-Druckerfamilie, die Pitney
Bowes als Partner von HP als OEM-
Produkte anbietet.
244 m/Min. ist die Druckge schwin -
digkeit der neuen Optionen bei
IntelliJet 30 und IntelliJet 42 für
Schwarz-Weiß-Anwendungen. Bei
dieser Ge schwindigkeit werden bis
zu 6.570 4-up DIN A4-Dokumente
produziert. Auch bei der IntelliJet
20 steigt die Geschwindigkeit auf
122 m/Min., womit sich die Druck -
geschwindigkeit für vierfarbige
Trans aktionsdokumente ver doppelt.
Erhältlich sind die Erweiterungen
als Option bei neuen Systemen
oder als Upgrade bestehender
Systeme. 
Mit der Output-Management-
Software der Product Intelligence-
Suite haben Nutzer die Möglichkeit,
Druck- und Versand in einer Platt -
form zu integrieren. 
Pitney Bowes dehnt zudem die
Verfügbar keit der Sortierlösung
Reliant auf den europäischen Markt
aus. Dort werden ihr platzsparendes
Design und ihre Robustheit kleinen
priva ten Postdienstleistern helfen,
ihren Kunden schnelle, präzise und
flexi ble Services anzubieten. Die
Reliant erfüllt außerdem die
Anforderungen hausinterner
Sortieraufgaben. 
Die Sortierlösung Reliant bringt
Automation und volle Integrität für
die Postbearbei tung. Sie eignet sich
ideal für Versender mit einem klei -
nen bis mittleren Volumen von bis
zu 35.000 Poststücken pro Tag. 
V www.pitneybowes.de 
HALLE 4, STAND C04
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Océ erweitert das Angebot an Inkjet-Rollendrucksystemen und hat die Color-
stream 3700 angekündigt. Die neue Maschine (im Bild die Colorstream
3500) erreicht eine Geschwindigkeit von bis zu 100 m/Min. bei einer Rollen-
breite von 540 mm und ist damit das neue Flaggschiff der Colorstream-Serie.
Das Drucksystem ermöglicht ebenso wie die Colorstream 3500 die stufen-
weise Erweiterung der Farbigkeit vom monochromen bis hin zum Sechsfarb-
druck. Umgerechnet auf das DIN-A4-Format produziert die Colorstream bis
zu 675 A4-Seiten pro Minute in der Single-Konfiguration und bis zu 1.350
A4-Seiten in der Twin-Konfiguration. Die Auflösung liegt bei 1.200 dpi. Die
Colorstream 3700 arbeitet auf der Hersteller-eigenen Digidot-Inkjet-Techno-

logie und setzt dafür piezoelektrische Drop-On-Demand-Druckköpfe ein. Das
System ist mit dem ›Head-Safe-Konzept‹ ausgestattet, dass die Inkjet-Düsen
vor dem Verstopfen schützen und ausführliche Reinigungsprozesse minimie-
ren soll. Mithilfe der RFID-Technologie überwacht die Ink-Safe-Funktion
zudem die korrekte Platzierung der Tintencontainer sowie die Haltbarkeit der
Tinten. Der Papierabfall könne darüber hinaus durch das Drucken in
Beschleunigungs-/Entschleunigungsintervallen sowie mit dem Druck ab der
ersten Seite nach einem kurzen Halt verringert werden.
V www.oce.com | HALLE 8A, STAND C06

COLORSTREAM 3700 IST DAS NEUE
FLAGGSCHIFF

OcéMimaki 
DRUCKLÖSUNGEN MIT LATEX-
UND UV-SOLVENT (SUV)-TINTEN 
Der Her stel ler von großformati gen
Inkjet-Digitaldruckern wird seine
Drucklösun gen mit Latex- und Löse -
mitteltinten sowie einen neuen UV-
LED-Flach bett dru cker präsentieren. 
Die Modelle der JV400LX-Serie ar -
beiten mit Latex-Tinte. Dazu bietet
Mimaki auch wei ße Latex-Tinte. In
der JV400SUV-Reihe verbin det sich
die Flexibilität des Löse mitteldrucks
mit der Haltbar keit von UV-härten -
den Tinten. Die Maschinen der

JV400-Reihe bieten eine Geschwin -
dig keit von 18,1 m²/h. 
Auch der kompakte Flachbett dru -
cker UJF-3042HG wird gezeigt. HG
steht für ›High Gap‹ und bietet eine
Durchlass höhe von 15 cm. 
V www.mimakieurope.com
HALLE 9, STAND C21

manroland und Océ
KOOPERATION SOLL MILLIONEN BRINGEN
Nach mehr als einem Jahr Ruhe, verlängert durch die Insolvenz von man -
roland, soll die Kooperation des Augsburger Druckmaschinenbauers mit
Océ zur drupa mit Leben erfüllt werden. Die Unternehmen wollen eine ge -
meinsame Lösung für die digitale Bücherproduktion zeigen: Der an eine
Océ Inkjet maschine angeschlossene Falz apparat soll von manroland kom -
men. Folgen soll eine ähnliche Lösung für die Produktion von Zeitungen. 
Die größte Aufmerksamkeit, so hof fen die Partner, soll aber eine am Rande
der drupa vorgestellte Erwei terung des Printnet-Workflows für die Ansteu -
erung der Inkjetmaschi nen von Océ bringen.
Bisher hat sich die Vertriebskooperation von manroland und Océ nicht in
echten Aufträgen manifes tiert. Die neuen Produkte sollen das nun ändern.
Mittel fristig erwartet manroland-Ver triebs chef Peter Kuisle aus der Part -
nerschaft »einen Umsatz von rund 100 Millionen Euro«.
V www.manroland.com | HALLE 6, STAND D29

Mondi 
NEUE PAPIERE UND
NACHHALTIGKEIT IM FOKUS
Zu den Highlights am Mondi-Stand
zählen neue Digitaldruckpapiere
sowie Live-Vorführungen auf einem
Océ ColorStream 3500 Inkjet-Farb -
drucksystem. Dabei zeigt Mondi
sein gesamtes Port folio für den
professionellen Druck sowie neue
Tintenstrahlpapiere und ungestri -
chene Feinpapiere, die in Hinblick
auf neue Drucktech nologien opti -
miert wurden. 
V www.mondigroup.com
HALLE 7, STAND B03/B05
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RGF mit Partnern
KOMMUNIKATION STEHT IM
MITTELPUNKT
Der RGF, Verbundgemeinschaft von
Systemhäusern, Fachhändlern und
Consultants, und seine Partner
laden in die ›RGF Lounge‹ ein, um
sich auszutau schen und Kontakte
zu pflegen. Dafür stehen Fachkräfte
der RGF-Partner EFI, Epson, OKI und
Ricoh bereit. Zudem werden Exper -
ten der Mitglieder zu Themen wie
Digitaldruck, Zertifi zie rung und
Standardisierung Rede und Antwort
stehen. Exklusiv auf dem RGF-Stand
prä sen tiert sich OKI mit neuen Ent -
wick lun gen. Daneben zeigt Ricoh
die Digi taldrucklösung ›Pro C751‹.
Auch die Mobile Publishing Lösung
›Leafled‹ und der Pre-Work flow
›ROG handshake‹ werden beim RGF
neben anderen Lösun gen gezeigt.
V www.rgf.de 
HALLE 6, STAND B37

Roland DG
NEUE MÖGLIICHKEITEN FÜR
NEUE MÄRKTE 
Mit neuen Produkt eigenschaften
präsentiert Roland auf der drupa
über 100 Anwen dungen. Roland DG
wird sein Sortiment kombinierter
Drucker/Schneideplotter vorführen.
Besondere Aufmerk samkeit werden
die Reihen Versa Studio und Versa -
Camm mit Weiß und Metalldruck -
farben erhalten. Mit Druck- und
Schneidesystemen von 50 cm bis
162 cm, die mit 4, 6 oder 8 Farben
einschließlich metalli schem Silber
und/oder Weiß drucken können,
finden die Maschinen Einsatz im
Displayberei ch. Daneben hat Ro -
land unterschiedliche Märkte im
Auge, für die der LFP-Digital druck
neue Möglichkeiten bieten kann. 
Auf der Messe wird auch die kom -
plette Produktreihe an Öko-UV-
Druckern zu sehen sein, die farbige,
weiße und transparente Farben auf
flexible, steife und fertiggestellte
Produkte drucken und damit eine
hohe Flexibilität bieten. 
V www.rolanddg.be
HALLE 9, STÄNDE E04 / E07

Ryobi und Miyakoshi
B2-DIGITALDRUCKMASCHINE MIT FLÜSSIGTONER
UND 8.000 BOGEN JE STUNDE
Ryobi hat mit der Ankündigung überrascht, zur drupa eine Digital druck -
maschine im Formatbereich 50 x 70 cm vorzustellen. Bemer kenswert ist
nicht nur die Tatsache, dass es sich um eine Digitaldruck maschine handelt,
die nach dem Prinzip der Elektrofo to grafie und mit Flüssigtoner arbeitet,
sondern auch, dass der Prototyp auf dem Stand von Miyakoshi zu sehen sein
wird. Miyakoshi ist in unseren Brei ten durch die Zusammen arbeit mit Océ
bekannt geworden, für die Miya koshi Rollen-Inkjet-Systeme als OEM-Pro-
dukte lieferte. Miyakoshi und Ryobi wollen die Ma schine un ter der jeweils
eigenen Marke ver treiben. Ein Preis steht noch nicht fest, da der Verkaufs-
start erst im Laufe des Jahres 2013 erfolgen soll. 

Die Maschine soll Papiere 
von 64 g/m² bis 360 g/m² bedru cken, 
mit einer maximalen Ge  schwindig keit von 8.000 Bg/h lau fen und liegt mit
einem Druck for mat von 765 x 580 mm über dem aller Wettbewerber in die-
sem Formatbereich. 
V www.miyakoshi.co.jp | HALLE 9, STAND A04

MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050
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Eine der interessanten Entwicklun-
gen bei der Buchherstellung dürfte
die Bücherdruck-Maschine von Tim-
sons sein. An dieser Maschine wird
der Trend zur Industrialisierung des
Digitaldrucks besonders deutlich.
Da bei täuscht der Begriff von einer
Maschine ein wenig. Denn Timsons
baut nicht etwa eine Ma schine, die
ab Papierrolle zum fertig gebunde-

nen Buch produziert. Vielmehr nutzt
der britische Maschinenbauer neben
dem eigenen Know-how beim Bau
von Offsetmaschinen und Falzappa-
raten auch Technologien anderer
Hersteller. Für den Druck beispiels-
weise Kodaks Inkjet-System und für

das Finishing Lösun-
gen von Müller Mar-
tini oder Kolbus. Wo -
bei Timsons-CEO Jeff
Ward einräumt, dass
die Online-Fertigung

nicht immer die wirtschaftlichste
Lösung sei. »Nearline-Prozesse sind
werden bei unseren weltweit 250 in -
stallierten Produktionslinien oft ein-
gesetzt. Denn es gibt sehr schnelle
Weiterverarbeitungssysteme, die
vom Digitaldruck ausgebremst wür-
den«, erläutert Jeff Ward.
Timsons besteht seit etwa 160 Jah-
ren und hat sich für den Bau seiner
Maschinen vom Hochdruck über den
Offsetdruck bis hin zur aktuellen

Inkjet-Technologie jeweils der ak tu -
ellen Produktionsverfahren bedient.
Der jetzt eingesetzte Inkjetdruck
macht das Ganze umso attraktiver,
da die Vorteile des Digitaldrucks
genutzt und Bücher dennoch in der
traditionell perfekten Art und Weise
hergestellt werden. Das von Timsons
hergestellte Drucksystem T-Press be -
druckt die Pa pierbahn beidseitig

schwarz-weiß und kombiniert die
Kodak-Inkjet-Technologie mit dem
Know-how von Timsons hinsichtlich
Materialtransport, Papierbahnfüh-
rung und Falztechnologie. 
Der britische Bücherdrucker Clays
wird als erstes U nter nehmen mit der
Timson T-Press produzieren, die für
die Produktion von jährlich fünf bis
14 Millionen Büchern ausgelegt ist.
Die T-Press produziert mit einer Ge -
schwindigkeit von 200 m/Min. bei
600 x 900 dpi, verarbeitet Papier-
bahnen bis 135 cm Breite und kann
über den T-Fold-Falzapparat zahlrei-
che Buch  formate herstellen.
Die Maschine wird auf der drupa auf
dem Stand von Kolbus in Kombina-
tion mit einer Bindeeinheit live pro-
duzieren. Dort werden die digital ge -
druckten und ge falzten Lagen einem
Bindesystem zuführt und als fertiges
Buch ausgelegt. 
V www.timsons.com  
HALLE 16, STAND D22 (Kolbus)

TIMSONS T-PRESS UND T-FOLD 
FÜR DIE DIGITALE BÜCHERPRODUKTION

Schwarz-Weiß-Bücher in Millionenauflagen

Hier hat der Digitaldruck längst industrielle Dimensionen angenommen:
Inkjet-Druckköpfe von Kodak kom men bei der T-Press von Tim sons zum
Einsatz. 

Screen
VERKAUFSSTART 
FÜR TRUEPRESS JETSX 
Die auf der Ipex 2010 gezeigte Ink -
jet-Bogenmaschine Truepress JetSX
für das B2-Format ist jetzt markt -
reif. Die Vierfarbenmaschine für den
variablen Schön- und Wider druck
druckt 1.620 B2-Bogen pro Stunde,
was 108 DIN-A4-Seiten pro Minute
entspricht. Einige Spezifika tionen
wurden weiter op timiert. So kann
beispielsweise Offset- und Inkjet-
Papier und Kar ton mit einer Stärke
von bis zu 0,6 mm be druckt wer -
den. Da sie auch Substraten mit
einer struktu rierten Oberfläche, mit
einer Stärke von bis zu 0,6 mm be -
drucken kann, ist sie für Fotobü cher,
Geschenke, Verpackungen etc.
geeignet.
Seit Markeinführung im Jahr 2006
ist die Truepress Jet520 nach Anga -
ben von Screen einschließlich der
für Ricoh gefertigten Systeme über
400 mal verkauft worden.
Die Produktfamilie reicht von
Schwarz-Weiß-Einstiegssystemen

bis hin zur Vierfarbenmaschine
Truepress Jet520ZZ mit einer Druck -
geschwindigkeit von fast 3.000 A4-
Seiten pro Minute (220 m/Min.).
V www.screeneurope.com
HALLE 9, STAND A40

Ricoh 
DER EINSTIEG IN DEN
PRODUKTIONSDRUCK
Ricoh hat seine Produktpalette für
den Produktionsdruck nach unten
abgerundet und bietet mit der 
Ri coh Pro C751 eine Ein stiegs lö -
sung, die abhängig von der Aus -
stattung für rund 40.000 € erhält -
lich ist. Das System ist auf die An -
forderungen von Druckereien und
Hausdruckereien zuge schnitten. Mit
einer Auflösung von 4.800 dpi sorgt
die Ricoh Pro C751 für eine präzise
Wiedergabe im Druck. Die Ausdeh -

nung und Schrump fung des Papiers
beim Er wärmen und Abkühlen wird
intern überwacht, um eine hohe Re -
gis terhaltigkeit zu erzielen. Hinzu
kommt eine aktive Tonerdichterege-
lung, die bei größeren Auflagen für
eine stabile Farbdichte sorgt. 
Für eine größere Vielseitigkeit steht
eine breite Palette an Finishing-Op -
tionen bereit, etwa eine Multifalz -
einheit, Ringbinder, Broschürenhef-
ter, GBC StreamPunch Pro EX sowie
der Plockmatic Booklet Maker. Die
neuen Pro-Systeme können Be -
druckstoffen mit Grammaturen bis
300 g/m² in maximaler Druckge -
schwindigkeit verarbeiten. Der
chemische Toner PxP von Ricoh
sorgt für eine konstante, offsetähn -
liche Druck qualität. Ergänzend
steht eine Me dien bibliothek mit
mehr als 150 getes teten Profilen
sowie eine indi viduelle Bibliothek
für eigene Medi en profile zur Ver -
fügung. Die Ma schi ne wird bei Hei -
delberg unter dem Label Linoprint
verkauft.
V www.ricoh.de
HALLE 8, STAND B46



20% sinken, da einzelne Maschinenteile hinsichtlich ihrer Lebensdauer ver-
bessert worden sind. Vorgestellt werden die drei neuen Xeikon-Modelle in
Live-Demos erstmals auf der drupa. Die Produktion der bisherigen Modelle
Xeikon 5000, 6000 und 8000 soll eingestellt werden, die neuen Modelle sol-
len ab September dieses Jahres folgen. 

XEIKON QUANTUM Unter dem Namen ›Quan-
tum‹ will Xeikon zur drupa eine neue Technolo-
gie vorstellen, die die Vorteile aus den beiden
Welten Toner- und den Inkjetdruck darstelle.
Dazu habe man ein Unternehmen ge kauft, das
die Qualität des tonerbasierten Drucks mit der
Geschwindigkeit des Inkjetdruckes und dessen
niedrige Kosten kombiniert habe. Damit könn-
ten Marktforderungen wie hohe Ge schwin -
digkeit und Nachhaltigkeit und gleichzeitig hohe Qualität zu niedrigen
Kosten realisiert werden. Damit würden Kompromisse ausgeschlossen und
auf dieser Technologie würden zukünftige Xeikon-Entwicklungen für den
Dokumentenmarkt aufbauen, bemerkte Xeikon-CEO Wim Maes. Für mehr
und detailliertere Informationen über die geplante Markteinführung verwies
er jedoch auf die drupa.
V www.xeikon.com | HALLE 8A, STAND B44
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Xeikon stellt neue Farbdrucksysteme vor: Xeikon 8500, 8600 und 8800 wer-
den die bisherigen Modelle ersetzen und mit Quantum kommt zur drupa eine
völlig neue Technologie, die hohe Qualität, Geschwindigkeit und kostengün-
stige Produktion ermöglichen soll. 
Passend zu den Drucksystemen der 3000-Serie bietet Xeikon Produktionsli-
nien an, sogenannte Suites, bei denen Maschine, Pre- und Post-Equip ment,
Substrate, Toner und Software auf das jeweilige Anwendungsgebiet zuge-
schnitten sind. Zwei Suites wurden für den Etikettenmarkt (Selbstklebeeti-
ketten und Transferlabel) definiert und zur La belExpo vorgestellt, eine neue
Suite für den Verpackungsmarkt und hier besonders für Faltschachtel-Pro-

duktionen mit Materialien bis 350 g/m² kommt zur drupa. Dies muss man
nicht zwingend als Neuheit werten, ist aber eine smarte Lösung für Drucker,
die sich intensiver mit den entsprechenden Märkten beschäftigen wollen.

NEUE MASCHINENREIHE Neu dagegen ist die vom Digitaldruckmaschi-
nenhersteller angekündigte Maschinenserie, die aus den Modellen Xeikon
8500, 8600 und 8800 besteht. Damit werden die bisherigen Systeme Xeikon
5000, 6000 und 8000 auf ein neues Niveau gehoben. Unter anderem werden
sie mit dem Toner-Optimisierungs-Modus (TOM) ausgestattet sein, der
abhängig von den Anwendungen den Tonerverbrauch um bis zu 50% senken
soll. Die Xeikon 8500, 8600 und 8800 sind mit der LED-basierten Bebilde-
rungstechnologie der bisherigen Xeikon 8000 ausgestattet, die eine Auflö-
sung von 1.200 dpi bietet. Die Xeikon 8500 wird nun 160 A4-Seiten pro
Minute schnell sein, die neue Xeikon 8600 ist für 195 A4-Seiten pro Minute
und die Xeikon 8800 für 260 A4-Seiten pro Minute ausgelegt. Die maximale
Druckbreite der Systeme beträgt bereits seit 1998 bei Xeikon 504 mm und
bewegt sich damit im B2-Format. 
Durch die Möglichkeit, Materialien vom Dünndruckpapier mit einer Gram-
matur von 40 g/m² bis zu schweren Qualitäten verarbeiten zu können, eig-
nen sich die Xeikon-Modelle für die Produktion von Transaktionsdokumen-
ten, den Bücherdruck sowie generell für kleinauflagige Druckjobs im Ak zi-
denzbereich wie Broschüren aller Art, Direct-Mails oder Fotobücher. Neben
der Möglichkeit, über den Toner-Optimierungs-Modus den Tonerverbrauch
zu reduzieren, sollen auch die allgemeinen Produktionskosten um bis zu

Soll ab September 2012 verfügbar sein: die neue Maschinen-Generation.
Alle drei Modelle sind mit dem neuen X-800-Digital-Front-End ausgestattet.

KEINE KOMPROMISSE MEHR?

Xeikon mit neuen Digitaldrucklösungen

Xerox
HIGHSPEED-INKJETDRUCK MIT WASSERFREIER TINTE
Xerox zeigt das Inkjetproduktionsdrucksystem Cipress 500, das mit wasser-
freier Tinte arbeitet. Die Tinte auf Basis eines Harzgranulats zieht nicht in das
Papier ein und erzeugt so auch auf nicht beschichtetem Papier eine gute
Bild- und Farbqualität. Das System verfügt über zwei Druckwerke, die 
152 m/Min. oder bis zu 2.050 DIN-A4-Farbseiten ausgeben. Funktionen für
die eigenständige Überwachung und automatische Korrektur versetzen das
System in die Lage, ein Druckvolumen von mehreren zehn Millionen Seiten
pro Monat zu bewältigen.

Xerox erweitert zudem sein Angebot an Einstiegsmodellen für den Produk -
tionsdruck um neue Schwarz-Weiß-Systeme: Die Xerox D95, D110, D125
Kopier- und Drucksysteme und die Drucker D110 und D125 drucken schnell
und effizient in gestochen scharfer Bildqualität.
V www.xerox.de | HALLE 8B, STAND A62
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Metsä Board auf der drupa 2012
FRISCHFASERKARTON -
QUALITÄTEN UND OFFSETPAPIER
Metsä Board, führender Frischfaser -
kartonhersteller und Papierlieferant
in Europa, wird auf der drupa die
neuesten Entwicklungen des Unter -
nehmens vorstellen, darunter
Frisch faserkartonqualitäten und
Dienstleistungsangebote sowie
Officepapiere und Chromolux. 
V www.metsagroup.com
HALLE 6, STAND D34

Gemeinsam auf der Drupa
LANA PAPIER UND ZANDERS
PREMIUM  
Die Übernahme des Unterneh mens -
bereichs Zanders Premium Papiere
durch die Reflex Premium Papier
GmbH, einem Tochterunternehmen
der Hahnemühle FineArt GmbH,
zeigt erste Erfolge. Auf der drupa
präsentiert sich das Unternehmen
gemeinsam mit der Lana Papier
Spéciaux aus Straßburg, ebenfalls
einer Tochter von Hahnemühle. 
Beide Firmen produzieren und ver -
markten Premium Papiere für das
grafische Gewerbe und zeigen auf
der drupa ein sich ergänzendes Sor -
timent, das alle denkbaren grafi -
schen Verwendungen abdeckt.
Wäh rend Lana bisher vorwiegend
auf dem französischsprachigen
Markt aktiv war, sind die Zanders
Premium Papiere, beispielsweise
mit den Produkten Efalin, Zeta oder
Elefantenhaut, vor allem im
deutsch sprachigen Raum als starke
Marke positioniert. Michael Siekie -
ra, Ge schäftsführer bei Reflex, Lana
und Hahnemühle: »Auf der Grund -
lage unserer qualitativ hochwer ti -
gen Produkte, unseren Produktin -
no vationen und unserem arrondier-
ten Sortiment bei Premium und
FineArt Papieren streben wir natio -
nal wie international weiteres
Wachstum an. Die drupa ist für uns
die ideale Plattform ein internatio -
nales Publi kum von unserer
Leistungsfähigkeit zu überzeugen.« 
V www.hahnemuehle.de
HALLE 7, STAND A31

Smurfit Kappa 
MIT HANSABOARD IN EINE
NEUE DRUCKDIMENSION
In Zusammenarbeit mit Smurfit
Kappa wird KBA seine neue Hoch -
leistungsdruckmaschine Rapi da 145
mit dem Hansaboard 300 g/m² der
Smurfit Kappa Hoya Papier und
Kar ton GmbH präsentieren. Im Rah -
men des Predrupa-Events hatte
KBA die neue Rapida 145 erst mals
präsentiert und an dieser Maschine
ein Geschwindigkeitsweltrekord im
6er-Format beim Ver packungsdruck
aufgestellt. Dabei wurde Hansa -
board 300 g/m² mit 17.000 Bg/h
verar beitet. 
V www.smurfitkappa.de

Mohawk
OLYMPISCHEN SPIELE, UEFA CUP
UND DRUPA!
Diese drei Ereignisse finden alle vier
Jahre statt, und dieses Jahr geht es
mit der drupa im Mai in Düsseldorf
los. Im Jahr 2000 war Mohawk Fine
Papers das erste Mal auf der drupa
als Teil einer US-Delegation. 2004
und 2008 hatte das Unternehmen
einen Stand in der Papierhalle und
wird auch dieses Jahr wieder dort
zu finden sein. 
Besuchern wird dort gezeigt, wie
das Unternehmen sein Geschäft
über den traditionellen Papierbe -
reich hinaus entwickelt hat, wie
digitale Technologien und neue
Märkte in die Firma integriert und
wie mit Mohawk Connects Men -
schen, Ideen, Druck und Papier
verknüpft werden. 
Mohawk sieht eine Zukunft, in der
Papier, Druck, Design und Informa -
tionstechnologie vollkommen inte -
griert sein werden. Auf dem Stand
werden die Transformation seiner
Papierprodukte und innovative
digitale Substrate vorgestellt. 
V www.mohawkmakeready.com
HALLE 7, STAND A47

Gmund und lakepaper
ORGANIC, DIGITAL, COLOR UND
WHITE 
Am Stand von Gmund und lake -
paper wollen der Papierhersteller
und der Papierhändler den ge -
lungenen Mix aus Tradition, Innova -
tion und Kreativität bei den Themen
›Um welt‹, ›Digital‹, ›Farbe‹ und
›Weiß‹ aufzeigen. 
Mit ›Blocker‹ hat lakepaper ein
reinweißes Feinst papier auf den
Markt ge bracht, das schon bei
einer Grammatur von 100 g/m²
absolut blickdicht ist. Mög lich
wurde dies durch jahre lan ge For -
schungs- und Entwicklungs arbeit,
die einher geht mit techni schen
Erneuerungen. 
Gmund bekennt Farbe, wenn seine
›alte‹ Papiermaschine aus dem
Jahre 1883 feinste farbige Papiere
produziert. Über 100 in der Masse
gefärbte Papierfarben entstehen
unter strengster Qualitätskontrolle.
Die Kreativität Gmunds zeigt sich in
Prägungen und Effekten wie Samt-,
Holz- oder Lederoptik. Kollektionen
wie ›Gmund Bierpapier‹, das far -
ben frohe ›Gmund Colors‹ oder
lake paper ›The Kiss‹ machen Papier
zum sinnlichen Erlebnis.

Seine Premiere wird das neue
Gmund-Logo auf der drupa haben:
durch das brandneue Gmund CI-
Design soll die Welt der
Büttenpapierfabrik viel farbiger
aussehen. 
V www.gmund.com
HALLE 7, STAND B35

Sappi Fine Paper Europe 
ZUSAMMENARBEIT STEHT
IM BRENNPUNKT
Sappi löst sich vom traditionellen
Einzelstand und agiert während der
Messe mit Partnern und Kunden an
mehreren Standorten. Schwer zu
übersehen wird die 6 m hohe Rake -
te am PrintCity-Stand sein. Sie ist
der Mittelpunkt Sappis neuer tech -
ni schen Plattform ›Houston‹ und
steht für Ge spräche mit Partnern. 
Zudem präsentiert Sappi ›Erfolgs -
geschichten auf Pa pier‹ bei Heidel -
ber g und bei HP informiert ein
Video über die jüngsten Initiativen
von Sappi. 
Hier wird auch Jaz silk als erstes
Resultat der Partnerschaft zwi schen
HP und Sappi gezeigt. Ziel war die
Entwicklung eines hoch wer tigen
gestrichenen Papiers speziell für
den Highspeed-Inkjet-Rol lendruck.
Jaz silk wird auf der drupa erstmals
vorgestellt und soll den Weg für
weitere Papiere ebnen  – darunter
Jaz book und Jaz gloss. 
V www.sappi.com/drupa
HALLE 4 / STAND D21
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Ziegler Papier 
GESAMTES GRAFISCHES
SORTIMENT
Ziegler Papier hat in den letzten
Jahren zahlreiche Innovationen
vorangetrieben, die an der drupa
2012 in Zusammenarbeit mit Part -
nern aus der Branche vorgestellt
werden. Das Motto lautet: ›Ziegler
goes green‹.
Die Ziegler Papier AG, Hersteller von
hochwertigen, holzfreien Fein papie -
ren und Spezialitäten, hat bei der
Entwicklung neuer Papier e zudem
großen Wert auf eine gute Haptik
gelegt und speziell auch visuelle
Aspekte von Papier berücksichtigt.
In Zusammenarbeit mit KBA kommt
CO2-neutrales Papier zum Einsatz.
HP und Kodak werden Z-Evolution
(FSC mixed credit pulp) vorführen
und am Stand von Delphax wird
das Sheetfed Z-Evolution einge -
setzt. In Zusammenarbeit mit der
Firma Kern ist auch das Highspeed
inserting von Z-Evolution zu sehen.
Zum ers ten Mal wird Ziegler Papier
an der drupa das gesamte grafische
Sortiment zeigen.
V www.zieglerpapier.com
HALLE 7, STAND D06 

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de

Der finnische Papierkonzern UPM will auf der drupa sei-
nen neuen Service UPM Color CTRL vorzustellen. Die
neue Anwendung für das Workflow-Management wurde
laut UPM entwickelt, um bestmögliche Druck-Ergeb-
nisse auf UPM-Papieren zu erzielen und entstand in
Zusammenarbeit mit dem Software-Spezialisten Dalim
und dem Farbmanagement-Software-An bieter GMG.
Bei UPM Color CTRL handelt es sich um eine webbasier-
te Anwendung für das Workflow-Management von PDF-
Dateien. Sie soll den gesamten Prozess vom druckferti-
gen PDF bis zum endgültigen farbverbindlichen
Druckprodukt abdecken. Laut UPM wird dies durch die
Verwendung von GMG-Profilen möglich, die die Daten
auf das gegebene Papier anpassen.
Gegen eine nutzungsabhängige Gebühr erhalten
Anwender Zugang zu einem Online-Tool, mit dessen Hil-
fe die Arbeitsabläufe zwischen verschiedenen Mitarbei-
tern und Abteilungen gesteuert werden können. Der Ser-
vice beinhaltet zudem Beratungsleistungen und vereint
laut UPM alle wichtigen Aspekte in einem Paket: PDF-
Freigabe, Versionskontrolle, Preflight, gemeinsame
Durchführung von Softproofs und Farboptimierung. 
Für die UPM Color CTRL Workflow-Onlineplattform lie-
ferte Dalim Software seine ES-Workflow-Technologie. 

GMG-Color-Server soll hierzu eine optimale druckreife
PDF-Qualität liefern. Die Abstimmung vom Proof bis zum
Druck erfolgt durch die GMG-Color-Proof-Software –

ebenfalls Bestandteil des Pakets. Für die Farbverbindlich-
keit des endgültigen Druckprodukts sollen immer aktuel-
le UPM-Papierprofile sowie die Setup- Dienstleistungen
und Beratung durch UPM sorgen.
Zu den neuen Papieren, die das Unternehmen präsen-
tiert, zählen Swan Barrier für die Verpackungsindustrie,
Digi Paper für den Digitaldruck sowie be sonders leichte
Papiere aus der Serie UPM Eco.
V www.upm.com | HALLE 6 

COLOR CTRL: SERVICE FÜR DAS FARB- UND WORKFLOW-
MANAGEMENT

UPM
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liver Curdt, Geschäftsführer
des Verband Druck+Medien

NRW, meinte etwa, die Hersteller
hätten in ihrem Wettstreit um Größe
und Ge schwindigkeit ihrer Maschi-
nen seit Jahrzehnten die Rechnung
ohne den Markt gemacht, was letzt -
endlich auch zur Insolvenz von man-
roland geführt hätte. »Produktivi-
tätssteigerungen bis zu 30 Prozent
innerhalb weniger Entwicklungsjah-
re und das gleich mehr fach inner-
halb der letzten 15 Jahre kann kein
Absatzmarkt in entwickelten Indus -
trienationen wie Deutschland ver-
kraften. Die Ma schinenbauer haben
den Markt sys tematisch mit Kapazi -
täten über schwemmt.« 
Die Reaktion der Druck maschi nen -
hersteller ließ nicht lange auf sich
warten. Der KBA-Vorstandsvorsit-
zende Claus Bolza-Schünemann be -
tonte, dass KBA an seiner Innova-
tionsorientierung festhalten werde,
denn der Verzicht auf technischen
Fortschritt würde die Probleme der
Druckbranche im Online-Zeitalter
eher vergrößern als lösen. Nur durch
Innovation könne Print seine Chan-
cen im Multimedia-Zeitalter auch
wahrnehmen. 
Und davon gibt es auf der drupa
2012 über alle Formatklassen hin-
weg genug zu sehen. Wobei sich im
Viertelbogenbereich nicht mehr all-

zu viel tut, da das Kleinformat er -
heb liche Marktanteile an den Digi-
taldruck verliert. Bei Heidelberg
möchte man das Segment aber nicht
missen, da es rund 140 Mio. € zum
jährlichen Umsatz beiträgt. Trotz des
Vormarschs des Digitaldrucks glaubt
man bei Heidelberg, dass auch lang-
fristig noch ein Bedarf für Maschi-
nen im Bogenbereich 35 cm x 50 cm
besteht. Gerade mit dem Kurzfarb-
werk der Speedmaster SM 52 Anico-
lor konnte man die Wettbewerbsfä-
higkeit ge genüber dem Digitaldruck
weiter verbessern. Zur drupa wird
allgemein erwartet, dass Hei delberg
eine Anicolor-Variante sei ner Halb-
bogenmaschine auf den Markt brin-
gen wird. Damit könnte man den Di -
gitaldrucksystemen, die in diese For -
matklasse einsteigen werden, Paroli
bieten.

Mehr Automatisierung 

KBA will dabei nicht hinten anste-
hen und bringt mit der Rapida 76
eine hochautomatisierte Maschine
für den Formatbereich 50 x 70 cm
auf den Markt, der man die Features
zur Automatisierung der Rapida 106
angedeihen ließ. Vergleicht man die
technischen Spezifikationen der di -
gitalen B2-Maschinen mit ihren ana-
logen Pendants, so ist der Offset-
druck in puncto Produktivität dem 

Digitaldruck nach wie vor um Län-
gen voraus. Eine Indigo im B2-For-
mat bringt es im 4/0-Modus gerade
einmal auf 3.450 Bogen/h – im Ver-
gleich dazu jagen moderne Offset-
druckmaschinen in der Stunde
18.000 Bogen durch die Maschine.
Und dann ist da noch der stolze
Preis von über 1,5 Millionen Dollar
für eine B2-Indigo beziehungsweise
die Fujifilm Jet Press. Da muss man
schon mit ganz spitzem Griffel rech-
nen, ob sich der Digitaldruck im B2-
Format rechnet. Es bleibt als Vorteil
am Ende wohl nur die Personalisie-
rung, die aber nur rund 10% aller
Aufträge ausmacht. 

20.000er-Bogen-Marke geknackt

Aufgrund rückläufiger Aufla gen -
höhen könnte man eigentlich da von
ausgehen, dass Druckgeschwin dig -
keiten von 18.000 Bg/h reichen soll-
ten. Doch ist eine höhere Druck ge -
schwindig keit durchaus ein Thema.
Zur drupa 2012 wird KBA die Rapdia
106 im Schöndruck mit 20.000 Bg/h
laufen lassen und im Wendebetrieb
bringt es die Maschine immer noch
auf solide 18.000 Bog en. Auch Hei-
delberg hat angekündigt, dass man
auf der drupa an einer Speedmaster
105 XL die Bogen bei einer Ge -
schwindigkeit von 18.000 wenden
wird. Über die Schöndruckleistung
wurde nichts gesagt. Vielleicht legen

ja auch die Heidelberger zur Messe
noch nach. 
Aber auch im Großformat bleibt die
Entwicklung nicht stehen. So hat
KBA eine neue Generation der Rapi-
da 145 (Format 105 x 145 cm) ange-
kündigt, die 17.000 Bg/h im Gerade-
aus-Betrieb schafft. Zusätzlich ste-
hen Automatisierungsmodule der
Rapida 106 nun auch im Großformat
zur Verfügung. 
Ohnehin scheinen sich die Entwick -
lungen des Direktantriebs für simul-
tane Rüstvorgänge wie Platten-
wechsel, Zylinderwaschen etc. so -
 wie die speziellen Systeme zur In -
line-Farbregelung in nahezu allen
Formatklassen und Maschinentypen
durchgesetzt zu haben. 

Zwischen Einstieg und Highend

Eine weitere Entwicklung ist zumin-
dest bei den beiden Herstellern KBA
und Heidelberg erkennbar. Einerseits
werden nahezu vollautomatisierte
Hochleistungsmaschinen angebo-
ten, andererseits will man denen,
die keine 18.000 Bg/h drucken müs-
sen und die keine hochautomatisier-
ten Maschinen benötigen, entge -
genkommen und bietet abgespeckte
Versionen an, die je doch wirtschaft-
lich genug arbeiten, um im Markt
punkten zu können. 

Wie viel Innovation 
verträgt der Offsetdruck?
In den letzten Monaten ist eine heftige Diskussion darüber entbrannt, wie viel Innovationen 
der Offsetdruck-Markt verkraftet oder was sich Offsetdrucker überhaupt noch leisten können.
Doch wird dies die Technik nicht aufhalten können, wie man aus der Technik-Geschichte weiß.

Von Knud Wassermann

O
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Heidelberg bietet dazu gleich die
gesamte Palette bis zur Formatklas-
se 70 x 100 cm als SX-Version, KBA
hatte bereits Ende letzten Jahres sei-
ne Rapida 105 vorgestellt, die viele
Merkmale der Schwestermaschine
Rapida 106 bietet, jedoch nicht die
Highend-Ausstattung bietet.

Edle Marken schützen

Bereits 2008 hatte Ryobi seine LED-
UV-Trocknung an einer Kleinformat-
maschine vorgestellt. Mittlerweile
ist die Trocknung bis zum 3B-Format
verfügbar. Im Vergleich zu konven-
tionellen UV-Lampen verbrauchen
die LED-Trockner um bis zu 80%
weniger Energie. Ferner werden kei-
ne Ozonemissionen freigesetzt, wo -
durch auf die Installation von Venti-
latoren und Absaugsystemen ver -
zichtet werden kann. Auch KBA prä-
sentiert in seiner Technologie-
Lounge eine Trocknung auf LED-
Basis.
Eine weitere interessante Entwick -
lung von Ryobi auf dem Gebiet der
Veredelung ist das UV-Inline-Cas -
ting- und -Foiling-Werk. Mit dem
Inline-UV-Casting wurde ein Verfah-
ren entwickelt, das es Akzidenz- und
Verpackungsdruckern er mög licht,
ho lografische Gestaltungs- und Si -
cherheitselemente auf Verpackun-

gen zu transferieren. Ex klusive Ver-
packungen, mit Hologrammen ver- 
edelt, steigern den Wert der Ver-
packungsinhalte und schützen vor
Produktpiraterie. 

Digital- trifft Offsetdruck

Die ersten Versuche, Inkjetdruck-
Köpfe in Bogenoffsetdruckmaschi-
nen zu integrieren, gehen auf die
drupa 2000 zurück. Damals montier-
te Heidelberg im Rahmen einer Tech-
nologiestudie einen Druckkopf in die
Auslage einer Speedmaster SM 52.
Zwölf Jahre später kommt KBA jetzt
mit einer praxisreifen Lösung auf
den Markt. Dazu wurde ein bogen-
führender Zylinder so konstruiert,
dass er den Be druck stoff via Vaku-
um auf dem Zy linder fixiert, um ein
Flattern und Anschlagen des Bo gens
an die Druckköpfe zu vermeiden. So
können die Druckköpfe nahe genug
(1 mm Distanz) an den Bedruckstoff
ge bracht werden. 
Die Anwendungsmöglichkeiten für
Inkjet-Sys teme in Bogenmaschinen
reichen von der Bogenmarkierung
für die Qualitätsüberwachung hin zu 
Co die rungen für den Markenschutz.
Weitere Anwendungen können Si -
cherheitsdrucke, Verpackungen, Eti-
ketten oder die indus trielle Produkt-
kennzeichnung sein. Bis zu acht Ink-
jet-Köpfe von Atlantic Zeiser können
in einem Druckwerk der Rapida 105

oder 106 integriert und auch lackier-
te, laminierte, glänzende und nicht
saugende Materialien bedrucken.

Verpackungen von der Rolle

Verpackungen lassen sich zwar nicht
substituieren, doch sind auch hier
sinkende Margen, höhere Qualitäts -
anforderungen und kürzere Durch-
laufzeiten festzustellen. Vor diesem
Hintergrund glaubt Goss, dass die
Zeit für den Einsatz des Rol lenoff -
sets bei der Produktion von Falt-
schachteln, flexiblen Verpackungen
und Eti ketten reif ist. Mit neuer 
Sleevetechnologie und Bahnbreiten
bis 1.905 mm will man den Rollen -
offset als Alternative zum Flexo-,
Tief- oder Bo  gen offsetdruck positio-
nieren. Ne ben den Qualitäts- und
Kostenvorteilen aufgrund günstige-
rer Druck formen könnte die Sunday
Vpak aus der Sicht des Herstellers
durch ihre Produktionsleistung
punk ten. Die liege bei 457 m/Min.
und sei damit um das Doppelte
höher als bei einer Bogenoffsetma-
schine.

Green-Printing ein Megatrend

Ein Megatrend der drupa 2012 ist
das Thema ›Green Printing‹, an dem
kein Hersteller (egal ob Offset- oder
Digitaldruck) mehr vorbeikommt. 

»Ne ben der Verringerung der Maku-
latur steht die Reduzierung des
Strombedarfs ganz oben, um CO2-
Emissionen zu vermeiden«, erklärt
Heidelberg-Vorstand Stephan Plenz.
Deshalb wird Heidelberg ein Mess-
gerät in seine Druckmaschinen inte-
grieren, um den Energiebedarf zu
ermitteln und Maßnahmen ein zu -
leiten, um den Strombedarf zu ver-
ringern. 
Ab April sind die Speedmaster SX 52
Anicolormaschinen serienmäßig
CO2-neutral gestellt und alle ande-
ren Modelle sind auf Wunsch CO2-
neutral gestellt verfügbar. Was für
eine 3B-Maschine mit vier Druck -
werken mit etwa 5.000 Euro zu
Buche schlägt.

Lösungen, die Sie sich nach
Meinung unse rer Redaktion auf
der drupa un be dingt ansehen
sollten, haben wir auf den
nächsten Seiten zu sammen -
gestellt.

KBA lässt seine Rapida 106 mit
20.000 Bg/h laufen. Auch die Rapida
145 kommt auf 17.000 Bg/h.

Heidelberg-Vorstand Stephan Plenz
kündigte Ende Februar die SX-Bau -
reihe an.

Vielleicht ist es einen Versuch wert:
Falt schach teln aus einer Goss-Rota -
tionsmaschine. 

Mit Saphira Eco bietet Heidel berg
umweltschonende Verbrauchsmate-
rialien.



print
COUNTDOWN

60 • DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012

Der Drucktuchhersteller ContiTech
stellt unter dem Motto ›Print to
perfec tion‹ seine Highlights für den
groß formatigen Bogen- und Metall -
druck vor. Dazu zählen die neuen
Druck tücher Conti-Air 7Plus und
Conti-Air UV Plus. Für den Raster-
und Vollflächendruck mit konven -
tio nelle Farben und teilweise auch
UV-Farben empfiehlt ContiTech das

Druck tuch Conti-Air 7Plus. Im rei -
nen UV-Druck sei Conti-Air UV Plus
ideal für großformatige Bogenoff -
set-Druckmaschinen geeignet.
Dank eines speziellen
Deck- plattengummis sei es
quellbeständig gegen UV-Farben.
Zudem präsentiert Conti- Tech neue
Produkte für den Verpa ckungs -
 druck, den Heatsetdruck und zum
Lackieren. 
Die Reduzierung der CO2-Emissio -
nen über Verfahrensop timierungen
bei der Produktion der Phoenix-
Druck tücher wird weiter ver folgt.
Das restliche bei der Pro duk tion
ent stehende CO2 wird ohne zusätz -
liche Kosten für die Kunden durch
Zertifika te klimaneu tral gestellt. 

Zu den Highlights für den Verpa -
ckungsdruck gehören laut Conti -
Tech die Drucktü cher Tanzanite und
Solaris UV, die eigens zum Bedru -
cken von Metall dekorationen und
Kartona gen ent wickelt wurden und
be son ders für großformatige Ma -
schi nen geeignet seien. Durch die
speziell ab gestimmten kompressi b -
len Schich ten entwickelten die
Druck tücher optimale Förder- und
Übertragungs eigenschaften unab -
hängig von Dicke und Beschaffen -
heit des zu bedruckenden Materi als.
Im Bereich Akzidenz- und Heatset -
druck stellt das Unterneh men das
neuartige Phoenix Marathon vor,
das auf Basis des Phoenix Ama -
ranth weiter entwickelt wurde. Das
Drucktuch wird für schnelllaufende
Heatset-Rotationsmaschinen aus -
schließlich in der Dicke 1,7 mm an -
geboten. Mit seinem optimierten
Förderverhalten erreicht es eine
geringe Wärmeentwicklung auf
dem Zylinder und ermöglicht damit
einen reduzierten Farbaufbau. Die
Folge sind verlängerte Waschin ter -
valle. 

Red Canyon ist das neue Phoenix
Xtra Blankets Drucktuch zum La -
ckie ren, das den bisherigen Typ
Canyon ersetzt und über eine neu
konzipierte Lackdeckplatte verfügt.
Dadurch wird der Farbaufbau beim
Lackieren vermindert. Das Tuch ist
für UV- und Wasserlacke geeignet.
V www.contitech.de
HALLE 6, STAND A77

NEUES FÜR DEN METALL-, VERPACKUNGS-
UND HEATSETDRUCK

Klimafreundliche Drucktücher von ContiTech

Das Drucktuch Conti-Air UV Plus ist
ideal für großformatige Bogenoff -
set-Druckmaschinen im Bereich des
reinen UV-Drucks.

Actega Terra Lackneuheiten
MEHR AUFMERKSAMKEIT 
FÜR DRUCK-ERZEUGNISSE
›We love coa tings‹ verspricht Acte -
ga Terra und will ver schiedene
Lack  neuheiten wie den Haptiklack
Magic Touch, einen wasserbasierten
Hochglanzlack und neues UV-Silber
zeigen und mit anschaulichen
Druckmustern informieren.
Der wasserbasierte Lack Magic
Touch biete eine ausgeprägte wei -
che Hap tik, der Druck-Erzeugnisse
um eine fühlbare Di mension erwei -
tert und neben der op ti schen Wahr -
nehmung auch den Tastsinn des
Konsumenten anspricht. Der Einsatz
erfolgt im Bogenoffset aus dem
Lackwerk oder im Tiefdruck. Der
matt gestaltete Lack verfüge über
ein gutes Laufverhalten, sei block -
unempfindlich und könne beid seitig
appliziert werden, teilt der Herstel -
ler mit. Zudem eig ne er sich für
Veredelungs schritte wie die Heiß -
folienprägung oder UV-Lackierung
im Sieb druck.
Der neue Höchst glanzlack wurde
für Faltschachteln im Lebensmittel -
ver packungsdruck entwickelt und
ist Teil der Food Safe Serie, die mitt -
lerweile mehr als 40 Wasserlacke
umfasst. 
Eine hochwertige Veredelung ver -
spricht das neue TerraEffekt UV Sil -
ber G 7/880 aus dem Lackwerk.
Durch den Einsatz von unter Vaku -
um  hergestellten extrem dünnen
Alumini um plättchen steht dieser
Lack für höchste metallische Bril -
lanz, so Actega. Die Pigment-Plätt -
chen richteten sich pa rallel zum Be -
druck stoff sowie nach oben aus. So
entsünde ein Spiegel effekt.
V www.actega.com/terra
HALLE 3, STAND C16

Baldwin 
WEGWEISENDE UND EFFIZIENTE
TECHNOLOGIE
Die Baldwin Technology Company,
Hersteller von Prozess-Auto ma ti sie -
rungstechnologien und Ver brauchs -
materialien im Bogenoffsetdruck,
Zeitungsdruck, Akzidenzdruck, Digi -
taldruck und Flexodruck wird auf
der drupa Technologien in den Be -
reichen Sprühfeuchtwerke, UV und
LED UV Trockner, Feuchtwas ser tech -
nologie, Druckzylinderreinigung
und Falzleimung präsentieren. 
Der Fokus liegt dabei auf der Wei -
ter entwicklung von Lösungen zur
Effizienzsteigerung. Baldwin-Pro -
dukte werden für neue Druckma -
schinen als auch für Nachrüstun gen
angeboten.
V www.baldwintech.com
HALLE 16, STAND A23

Bobst
ZIEL EINER NULL-FEHLER-
PRODUKTION 
Sheet-fed, Web-fed und Services
sind die drei Ge schäftsbereiche der
Bobst Group. Im Ge schäftsbereich
Sheet-fed will Bobst Maschinen mit
höherem Netto-Ausstoß zeigen, die
Produktionskosten reduzieren und
die Rüstzeiten verringern sollen. Im
Geschäftsbereich Web-fed wer den
Druckmaschinen, Kaschier lösungen
sowie Systeme für die Prozess -
steue rung gezeigt, die Produktivi -
tätssteigerungen ermöglichen. Im
Geschäftsbereich Services werden
schnell verfügbare und effektive
Dienstleistungen angekündigt.
Inspek tionen vor Ort oder Fern war -
tung sowie vorbeugende und regel -
mäßige Wartungen sollen rationel -
ler abgewickelt werden. 
V www.bobst.com
HALLE 10, STAND A04



Papier ist Form.

Papier besitzt die Fähigkeit, uns immer wieder aufs 

Neue zu überraschen. Dank seiner Vielfalt kann es der 

Idee den letzten Schliff geben oder beim Kunden den 

entscheidenden Unterschied hinterlassen. 

Dabei spielt die Qualität des Papiers, die Zuverlässigkeit 

des Partners und die Fachkompetenz der Beratung eine 

zentrale Rolle – das wissen wir. Und das schätzen auch 

unsere Kunden. Tag für Tag. Papyrus. Papier ist unsere 

Leidenschaft. 

www.papier.ch
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Draabe befeuchtet die drupa
BEDARF AUF ÜBER 
18.000 QUADRATMETERN 
Für den Luftbefeuchtungsspezialis -
ten Draabe ist die drupa schon jetzt
ein Erfolg: Erstmals in der Firmen -
geschichte sorgen die Luftbefeuch -
ter des Unternehmens in sieben
Hallen für ein optimales Klima. Be -
reits zum fünften Mal seit 1995 hat
sich Heidelberg für das Draabe-Sys -
tem entschieden. Allein in Halle 1
wird über 8.000 m² Hallen fläche
be feuchtet. Auch für den Digital -
druck ist die Bedeutung stan dardi -

sierter Klima bedingungen ein The -
ma. Hewlett-Packard wird sei nen
Stand mit 5.000 m² in Halle 4 be -
feuchten lassen. Mit Polar-Mohr,
Gallus und IST Metz haben in Halle
2 drei weitere Unternehmen die
Befeuch tung bei Draabe beauftragt.
Außer dem werden Illies Graphik als
Ryobi-Generalimporteur sowie FKS
und Duplo mit einer Luftbefeuch -
tung ausgerüstet. 
In allen Hallen wird Draabe die
neue Befeuch tergeneration ›Turbo -
Fog neo‹ einsetzen. Diese kann im
Vergleich zu den Vorgänger model -
len flexi bler einge setzt werden und
benötigt deutlich weni ger Energie.
Zudem wurde die Geräte grö ße um
bis zu 50% reduziert. 
Zusätzlich zum eigenen Stand in
Halle 16 lädt Draabe in seine
›Wohlfühloase‹ in Halle 2 ein. 
V www.draabe.de
HALLE 16 D43, HALLE 2 A19

TurboFogNeo 8 für die Deckenmon -
ta ge. 

Digital Information
INKZONE & PREPROOFER 
AN DER COLORBAR
Über 2.000 Anbindungen der Ink -
Zone von Digital Information sind
an Offsetdruck maschinen aller be -
kannten Herstel ler bislang reali -
siert. Die InkZone-Suite enthält
Kompo nen ten für den Online-Farb -
zonen-Pre set, die Closed-Loop-
Farb regelung und zur Ansteuerung
der Scan-Messgeräte von Techkon
und X-Rite mit Echtzeit-Visualisie -
rung der Soll-Ist-Werte am Monitor.
Jetzt hat Digital Information die

Suite durch InkZone Instrument
Flight von System Brunner erwei -
tert. Neben den umfassenden Ink -
Zone-Funktionalitäten haben Dru -
cke reien ab sofort die Möglichkeit,
die Farbführung nach ISO12647/
PSO, G7 oder gemäß System Brun -
ner Globalstandard mit Priori tät
Grau/Farbbalance zu regeln.
Neu hinzugekommen ist auch Ink -
Zone Report. Das Qualitäts steue -
rungsinstrument protokolliert alle
relevanten Messwerte und zeigt,
inwieweit Druckjobs die Vorgaben
von Medienstandards einhalten.
Die Farbinformationen können via
Intranet und über einen HTML-In -
ternetserver zur Darstellung im
Webbrowser auf beliebigen Arbeits -
stationen bereitgestellt werden.
Mehr über alle Neu- und Weiter ent -
wicklungen verrät Digital Informa -
tion auf dem gemeinsam mit Just
Normlicht und Tecco betriebenen
Stand an der legendären ColorBar.
V www.digiinfo.com
HALLE 8B, STAND B02

Die Nachfrage nach mehr Druck -
qualität und Beständigkeit durch
den Einsatz von UV-Farben kommt
verstärkt auch von Betrieben, die
flexible Verpackungen, Monofolien
oder Shrink Sleeves bedrucken. 
Die CentraFlex, für diese Materia -
lien konstruiert, verfügt in ihrer
neuesen Version über die passende
Aus stattung mit UV-Trocknung 

nach jedem Druckwerk. Beein träch -
ti gungen, die die Wärme der UV-
Lam pen den Mate ria lien zufügen
könnten, werden durch ein Kühlsys -
tem im zentralen Gegendruckzylin-
der ausgeschlos sen. 
Die neue ProFlex S mit Servoantrieb
wird als 6-Farbenmaschine in Bahn -
breite 250 mm ausgestellt, mit UV-
Trocknung, Autoregister und Kühl -
walzen. Servogesteuerte digitale
Funktionen sorgen für konstante
Druckqualität und steigern die Pro -
duktivität. HMI-Bedienfelder, pro -
grammierbare Funktionen und Spei -
cherkapazität für Wiederholungs-
aufträge tragen dazu bei. 
Die ProFlex S verfügt über Schnell -
wechsel-Druckkassetten für mini -
ma le Rüstzeiten. Ein hocheffizientes
Trocknungssystem erlaubt eine
hohe Produktionsgeschwindigkeit.
Ein weiterer Vorteil ist die kurze 
Bahn durch das kompakte Design, 

das trotzdem leichten Zugang für
den Bediener gewährt und Platz für
zahlreiches Zubehör hat. Dazu zäh -
len unter anderem UV-Trocknung,
Delam/Relam, Kaltfolienapplikation,
Wendekreuz, Kammerrakel und
Bogenauslage.
Die Reflex S Druck- und Konfektio -
niermaschine, ebenfalls servoge -
steuert, zeigt ihr exzellentes Regis -
tersystem zur Weiterverarbeitung
digitaler Drucke. Produktionsge-

schwindigkeiten von mehr als
100 m/Min. sind möglich.
Optionen zur Verede -
lung sind Eindrucken,

La ckie ren, Kaltfolie, Be -
schichten und La minieren.
Einheiten zum Stanzen, Perforieren,
Längs- und Querschnei den erfüllen
auch an spruchsvolle Verarbei tungs -
wünsche. Die Messe maschine hat
Bahnbreite 330 mm, UV-Trock nung
und eine Bogenaus lage.
Mit der d-FLEX folgt Focus dem
Trend zum Digitaldruck und bringt
als absolute Neuvorstellung eine 
Vierfarb-Maschine auf der Basis der
Reflex zur drupa. Die Maschine ist
mit Ink-Jet-Druckköpfen, einem
Flexowerk, einem Stanzwerk,
Längs schneider und Aufwicklung
ausgestattet. Lange Erfahrung in
der Konvertierung verbindet sich
mit innovativer Drucktechno logie in
einem System, mit dem Etiketten in
einem Durchlauf ge druckt, veredelt,
gestanzt und konfektioniert werden
können.  
Die Grafische Systeme Volker
Schischke Handelsgesellschaft mbH
vertreibt die Maschinen von Focus
in Deutschland
V www.grafische-systeme.com
HALLE 10, STAND E61

ERGEBNISSE DER NEUESTEN 
ENTWICKLUNGEN

Focus Label Machinery
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GSE Dispensing 
INTEGRIERTES DRUCKFARBEN-
MANAGEMENT 
GSE Dispensing wird seine Vision
von einem integrierten und schlan -
ken Druckfarbenmana ge ment im
Verpackungsdruck vorstellen. Das
Farbenlogistik-Angebot von GSE
um fasst gravimetrisch gesteu erte
Dosiersysteme sowie Proofing-Si -
mulations- und Managementsoft-
ware. Dies schafft die Grundlage für
eine präzise Farbqua lität, optimier -
te Kostenkon trol le sowie kürzere
Rüst zeiten und Mate rial einsparun -
gen. Die verschiedenen modularen
Do sier systeme ermöglichen, Farbe
konsistent zu mischen und strenge
Qualitäts an forderun gen einzuhal -
ten. Die Systeme sind für alle Subs -
trate, Farbenarten und Mengen ge -
eignet, die im Flexo-, Tief- und Sieb -
druck bei Verpackun gen benötigt
werden. Sie ermögli chen es nach
Angaben des Herstel lers, den Farb -
ertrag um über 30% zu steigern,
gewährleisten eine saube rere Farb -
mischumgebung sowie ein besseres
Bestandsmanagement. 
V www.gsedispensing.com 
HALLE 3, STAND F50

Goss International
VERPACKUNGEN VON DER
ROLLE
Mit der neuen Schnellwechsel-
Sleevetechnologie mit Bahnbreiten
bis zu 1.905 mm sei jetzt aus der
Sicht von Goss International der
rich tige Zeitpunkt, den Rollenoff -
setdruck als Alternative zum Flexo-,
Tief- oder Bogenoffsetdruck bei der
Produktion von Verpackungen in
Erwägung zu ziehen. Zusätzlich zu
den Qualitäts- und Kostenvorteilen
besticht das Rollenoffsetverfahren
zudem durch eine hohe Produk -

tions leistung. Die neue Goss Sun -
day Vpak Maschinen erreichen eine
Leistung von bis zu 457 m/Min.
Damit ist die Ausgabekapazität um
bis zu 200% höher als die einer
Bogendruckmaschine, und das bei
geringeren Bedruckstoffkosten,
einer größeren Auswahl an be -
druck baren Materialien und Inline-
Veredelung.
Goss International präsentiert die
Sunday Vpak Modelle mit Variable-
Sleeve-Technologie. Die in Bahn -
breiten von bis zu 1.905 mm be -
ziehungsweise 1.041 mm haben
Schnellwechsel-Sleeve-Adapter für
Gummituch- und Plattenzylinder,
mit denen sich ›endlos‹ viele unter -
schiedliche Abschnittlängen einfa -
cher und wirtschaftlicher realisieren
lassen. In die neuen Vpak Rotatio -
nen sind bewährte Konzepte und
Technologien aus den Akzidenz -
druckmaschinen mit eingeflossen.
V www.gossinternational.com
HALLE 17, STAND A59

Bei der traditionellen bogen gestütz -
ten Faltschachtelproduktion durch -
läuft der Karton eine ganze Reihe
separater Maschinen und Be arbei -
tungsanlagen. Der herkömmlichen
Produktions wei se setzt die Gallus
Stanz- und Druckmaschinen GmbH
mit Sitz in Weiden ein stringentes
Inline-Ma schinenkonzept entgegen,
das klar auf ein Ziel ausgelegt ist:

höchste Effizienz und Wirtschaft -
lich keit. Ausgehend von der Kar ton -
rolle bis zu den gestanzten und ver -

einzelten Zuschnitten werden sämt -
liche Druck-, Veredelungs- und
Bearbeitungsschritte in einen einzi -
gen Produktions gang integriert. Der
Hersteller setzt auf den hoch auf -
lösenden HiDef Flexodruck mit UV-
Farben und ergänzt das Inline-Sys -
tem mit einer neuen Tiefdruck ein-
heit. Was Verede lungstechniken be -
trifft, stehen Mo dule für Kaschier-
und Kaltfolien app likation, rotative
Reliefschnitt gravur (Heissfolien-
druck und Relief prägung) sowie
rotativen Sieb druck zur Wahl. Dank
des EVA-Plattformkonzepts können
je nach Auftrag abwechselnd HiDef
Flexo druck- oder Verede lungsmo -
du le eingesetzt werden. Der Ver -
fahrens wechsel lässt sich binnen
weniger Minuten ohne Werkzeug
bewerk stelligen. Die Inline-Falt -
schach  tel herstellung der neues ten
Genera tion wird Gal lus ICS 670 auf
der drupa live demonstrieren.
V www.gallus-group.com
HALLE 2, STAND A45

HOCHVEREDELTE FALTSCHACHTELN 
AM LAUFENDEN BAND

Gallus

Ausschnitt aus einer Gallus ICS 670-
Produktionslinie: links ein Kaltfo -
lien modul, rechts ein HiDef Flexo -
druck-Modul.

Goss International
AKZIDENZ- UND ZEITUNGS-LÖSUNGEN
Herzstück des Akzidenzdruckbereichs wird die 96-seitige Sunday 5000 mit
kanalloser Druckeinheit mit einer Bahn breite von 2.860 mm sein. Ausstat-
tungsmerkmale wie das auto matische Plattenwech sel sys tem Auto plate und

die Digi Rail-Digitalfarbwerktechno -
lo gie machen die Sunday 5000 zu
eine der produk tivsten Rollen offset -
druck maschinen. Die Colorliner CPS
(Compact Prin ting Sys tem) ergänzt
die FPS (Flexible Printing System) in
der Familie der Zeitungsdrucklösun-

gen. Die Colorliner CPS bietet die Qualitäts- und Bedienungsvorteile niedri-
ger (4,5 m) Drucktürme bei Fortdruck leistungen von bis zu 90.000 Ex/h.
Erstmalig wird auch die einfachbreite Goss Mag num HPS mit einfachem
Platten zylinderumfang und einer Druck leis  tung von bis zu 70.000 Ex/h vor -
gestellt. Die für Heatset- oder Coldsetdruck entwi ckel te Ma schi ne bietet Pro-
duktionsmöglichkeiten für Akzidenz- und Zeitungs produkte.
V www.gossinternational.com | HALLE 17, STAND A59

Grimm Handels AG 
TREFFPUNKT BEI CONTITECH
Als offizieller Vertriebspartner ist
Grimm am Stand von ContiTech
anzutreffen. Zudem hat Grimm neu
die Vertretung von Mimaki-Digital -
druckmaschinen in der Schweiz
übernommen. 
V www.grimm-handel.ch
HALLE 6, STAND A77
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Zur drupa stellt Heidelberg die
Speed master XL 105 mit einer Ge -
schwindigkeit von 18.000 Bg/h  im
Wendebetrieb der Öffentlichkeit vor.
Die Maschine sei für Dru cker geeig-
net, die eine schlanke industrielle
Produktion umsetzen wollen. Die
Auslieferung der ersten Serienma-
schinen ist für Juli 2012 vorgesehen. 
Damit erweitert Heidelberg das An -

gebot in der sogenannten ›Peak Per -
formance Class‹ für Dru ckereien, die
über 40 Mil lio nen Bo gen im Jahr
pro duzieren. Bisher wurde diese
Ma  schine mit bis zu 15.000 Bg/h an -
geboten. Durch ›One Pass Producti-
vity‹ – einmal durch die Maschine
und fertig – mit hoher Automation
wird nach Angaben von Heidelberg
eine wirtschaftliche Produktion er -
reicht. Anwender könnten mit dieser
Hochleistungsmaschine mehr Pro-
duktionskapazität bei gleichbleiben-
den Personalkosten erreichen oder
ihren Maschinenpark ver schlanken
und erhielten mit weniger Kosten
die gleiche Ka pazität. 

Gegenüber der bisher produktivsten
Wendemaschine, der Speedmaster
XL 105-P mit 15.000 Bg/h steigert
die neue Maschine die Produktivität
um bis zu 20%.
Die hohen Produktionsgeschwindig-
keiten im Wendebetrieb werden bei
der XL 105 durch mehrere technolo-
gische Neuheiten erreicht. Heidel-
berg verweist dabei auf ein neues

Wende- und Aus legerkonzept sowie
eine angepasste Bogenführung.
Eine mo difizierte Speichertrommel
und die verbesserte Wendetrommel
mit einem neuen Zangengreifer-Sys -
tem erhöhen die Haltekraft und
garantieren einen exakten Wende-
passer. Der Ausleger wurde mit
einem Verlängerungsmodul ausge-
stattet, in dem sich zudem der neue
CleanStar befindet, der eine effizien-
te Puderabsaugung vornehme und
die Pu derbelastung im Ma schi nen -
umfeld auf ein Minimum re duziere.
Über drei Parameter – Bedruck -
stoffstärke, Länge und Breite des
Bogens – kann der Drucker die kom-
plette Maschine über den Leitstand
Prinect Press Center einstellen.
V www.heidelberg.com
HALLE 1

18.000 BOGEN IM WENDEBETRIEB

Heidelberg Speedmaster XL 105

Das neue Wendekonzept bei der Speedmaster XL 105 umfasst eine verbes -
ser te Wendetrommel mit einem neuen Zangengreifersystem, das die Halte -
kraft verstärkt und einen exakten Wendepasser garantiert.

Heidelberger Druckmaschinen
NEUE BOGENOFFSETDRUCK-BAUREIHE SPEEDMASTER SX 
Heidelberg stellt die neuen Speedmaster SX-Modelle vor und verbindet da -
mit die Technologien der XL-Klasse mit der Plattform der Speedmaster SM zu
einer neuen Leistungsklasse. Schwerpunkmäßig ist dieses Angebot für den
Werbedruck optimiert und richtet sich an Kunden, die die Produktivität wei-
ter steigern wollen. Der optimierte Bogenlauf, die verstärkten Seitenwände
des Druckwerks sowie die Zylinderlager und das Greifersystem aus der XL
105 sind die Basis für die Fortdruckgeschwindigkeit von bis zu 14.000 Bg/h.
Die Speedmaster SX-Modelle bieten eine breite Konfigurationsvielfalt mit
Lackwerk, Wendeeinrichtung und zusätzlichen Ausstattungsoptionen, die
von der automatischen Wascheinrichtung bis hin zu Farbmessgeräten reicht. 
Darüber hinaus werden die SX-Modelle mit dem Leitstand Prinect Press Cen-
ter mit prozessorientierter Bedienerführung Intellistart, die den optimalen
Prozessablauf für den Auftragswechsel er mittelt und durchführt, ausgestat-

tet. Die Software Color Assistant Pro soll für die automatisierte Überwa-
chung der Farbkastenfolie sorgen, kalibriert die Farbzonen und passt selbst-
lernend die Kennlinien an. Eine neue Oberflächentechnologie für die aus -
wechselbaren Zylindermäntel für Druck- und Umführzylinder, PerfectJacket
Blue und TransferJacket Blue, sollen längere Standzeiten und verlängerte
Waschintervalle bieten. Verfügbar sind die Speedmaster SX 52 und SX 74
Modelle ab sofort, die Speedmaster SX 102 wird ab September ausgeliefert. 
V www.drupa.heidelberg.com | HALLE 1

Heidelberg-Halle 1
KOMPLETTER STAND WIRD CO2-
NEUTRAL GESTELLT 
Der komplette Messeauftritt von
Heidelberg wird klimaneutral ge -
stellt: die CO2-Emissionen für sämt -
liche Prozesse und Materialien wer -
den kompensiert. Dies gilt für das
Projektmanagement, die Logistik
inklusive Auf- und Abbau der Ma -
schinen, deren Betrieb sowie die
An- und Abreise der Mitarbeiter
einschließlich ihres Aufenthalts vor
Ort. Weitere Parameter für die CO2-
Berechnung des Messestands sind
die eingesetzten Verbrauchsmateri-
alien wie Papier und Farben sowie
die Energie für die Messetechnik
und für den Betrieb der Maschinen. 

Heidelberg  
MARKTTRENDS DER INDUSTRIE
AUFGEGRIFFEN 
Heidelberg zeigt in Halle 1 sein
wei  terent wickel tes Produktan ge -
bot, das auf aktuelle Marktan for -
derun gen zugeschnitten ist. Unter
dem Leitmotto ›Discover HEI‹ ste -
hen die schlanke Produktion (HEI
Producti vi ty), ökologisches Drucken
(HEI Eco), Web-to-Print (HEI Inte -
gration), Short-Run-Prin ting (HEI
Flexibility), Veredelung (HEI Emo -
tions), Zukunft im Verpa ckungs -
druck (HEI End) und aktuelles
Fachwis sen (HEI School) im
Mittelpunkt des Auftritts. 
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Nachhaltigkeit

Die Verschwendung von und der unachtsame

Umgang mit Ressourcen hat ein erschreckendes

Maß angenommen. Deshalb ist die konsequen-

te Ausrichtung auf nach hal tige Aspekte auch in

der Medienproduktion notwendig. Dabei kön-

nen Auftraggeber und Dru cker ihrer humanen

und ge sellschaftlichen Verantwortung gerecht

werden und wirtschaftlich davon profitieren.

Schließlich vermeidet ökologische Produktion

Fehler, Doppelarbeiten und un  nötigen Mate -

rial ein satz, reduziert Ab fall sowie Ent sor gungs -

kos ten und spart damit Geld und Zeit. 

Es ist also höchste Zeit sich zu vergewissern,

was sinnvoll, notwendig und machbar ist, um

ökologisch fit und ökonomisch ef fek tiv zu sein.

Denn Ökologie ist das Denken über den Tag

hinaus, eine Strategie, die

mehr umfasst als aktuelle

Tagesprobleme. Es ist vor

allem auch das Ge fühl,

den eigenen Entschei-

dungen und Handlungen

einen Sinn zu geben, der

nachwirkt – der damit

eben nachhaltig ist. 
Dossier
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit muss Teil
der Medienproduktion
werden. Wie? Das Heft
informiert umfassend.  
März 2012.
44 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.

Know
-how

aktu
ell!

Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com



IRA
ASSISTENZROBOTER FÜR DAS
HANDLING VON PAPIER
Auf der drupa wird IRA (Industrial
Robot Automation Aps) auf dem
Stand von Toray den welt weit ers -
ten Assistenzroboter für das Hand -
ling von Papier vorstellen. 
Der industrielle Assistenzroboter
IRA P-162 kann während der tägli -
chen Vorführungen in Aktion gese -
hen werden. Die IRA P-162 Robo -
ter einheit verar beitet verschiedene
Substratgrößen und Qualitäten,
beginnend bei Pa pier und Karton

bis hin zu Plastik. Der von der KBA
Rapida 106-5+L frisch produzierte
Stapel wird über nom men und auf
dem Schüttler der automatisierten
Perfecta Schneid anlage abgelegt.
Der industrielle Zweiarmroboter
Motoman SDA 20 wird von dem
weltweit größten Hersteller für In -
dustrieroboter gefertigt. Yaskawa
Electric Corporation in Fukuoka,
Japan ist ebenfalls das einzige Un -
ternehmen, das 2-armige Industrie -
roboter herstellt.
Der IRA P-162 kann alle Substrat -
größen verarbeiten. Beginnend bei
46 x 64 cm bis hin zu 120 x 162
cm, und mit einer Dicke von 0,08
bis zu 0,6 mm (circa 80 g/m² bis
600 g/m²). Das Stapelgewicht liegt
bei bis zu 20 kg. Die Durchlaufzeit
hängt von dem gewählten
Bewegungsmodus, der Belüftung
und der Bogentrennung ab. Der
schnellste Bearbeitungszyklus
beträgt circa 15 Sekunden. 
www.irainternational.com 
www.yaskawa.eu.com
Halle 16, Stand D32

Die Zukunft der IST Metz GmbH ist
grün. Mit der Ausrichtung auf Ener -
gieeffizienz trumpft der Nürtinger
UV-Anlagenhersteller bei der Druck -
fachmesse drupa vom 3. bis 16. Mai
in Düsseldorf auf: Energiesparende
neue Aggregate und LED-Technolo -
gie sind die Themen auf dem 416
m² großen Messestand, der auch
unter dem Eindruck des neu en Mes -

se-Slogans ›more³‹ des Nürtinger
UV-Spezialisten steht.
Für die Demos hat sich das Team
von IST Metz ein besonderes High -
light ausgedacht: 35 Jahre IST-Ge -
schichte werden in Form einer Zeit -
reise durch UV-Technologie und
Zeitgeschichte erzählt. Dabei wer -
den alle Komponenten eines Tan -
gram-Legespiels auf einer Heidel -
berg Speedmaster XL 75-5+L
ge druckt: Der Karton der Umverpa -
ckung kann durch den Einsatz
hochreaktiver Farben und Lacke mit
nur einer Lampe des Aggregats LE
UV ausgehärtet werden. Die Spiel -
anleitung wird mit UV-Farben auf
transparenter PET-Folie mit einer
Stärke von 250 ìm produziert. Durch
die Kombination von Offset- und
Flexodruck entsteht ein plastischer
Effekt. Die Hülle der Spielsteine ist
aus Tyvek, einem sehr strapazierfä -
hi gen Material, das sich mit kon -
ven tionellen Druckverfahren schwer
verarbeiten lässt. Durch UV wird es
zur Basis für überraschende, neue
Anwendungen. Der Einsatz von UV-

Technologie sorgt für eine konstant
hohe Druckqualität und erlaubt
eine sofortige Weiterverarbeitung
der Druckerzeugnisse, und das bei
geringem Energie- und Material -
einsatz.
Außerdem erfahren die Besucher
auf dem Stand alles über die beiden
neuen Produktreihen von IST: Das
BLK-6 ist ein neu entwickeltes UV-

System, das für Anwendungen im
Rollendruck konzipiert wurde. Es
überzeugt durch einen deutlichen
Zuwachs an Trocknungsleistung im
Vergleich zu konventionellen UV-
Systemen, ohne dass die UV-Lam -
penleistung erhöht wurde. 
Das intelligente Steuerungssystem
IPS steuert alle Funktionen und
Kom ponenten der UV-Anlage. Stan -
dardmäßig sind BLK-6-Systeme mit
einem UV-Online-Sensor ausgerüs -
tet, der in das UV-Aggregat inte -
griert ist und die Messung der UV-
Strahlungsleistung erlaubt. Das
BLK-6 zeichnet sich außerdem
durch eine außerordentlich hohe
Effi zienz aus. Statt bisher drei Ag -
gregate vom Typ BLK-2 mit 200
W/cm reichen nun zwei Aggregate
des neuen Gerätetyps BLK-6 mit
180 W/cm aus, um die gleichen ex -
zellenten Trocknungsergebnisse zu
erzielen. 
www.ist-uv.de
HALLE 2, STAND B20

ENER GIE EFFI ZIEN TE AGGREGATE

IST Metz

Tangramspiel. IST Metz UV-Aggregate

Hönle-Gruppe 
TROCKNUNGSTECHNOLOGIEN
DER ZUKUNFT
Die Hönle Gruppe, vertreten durch
die Druckspezialisten Hönle, Eltosch
und PrintConcept, präsen tie ren ihr
Portfolio an UV-, UV-LED- und IR/
TL-Trock nungssystemen. Ausgestellt
werden Hightech-Trock ner von
Hön le (Uvaprint, pureUV, jetCure
und LED-Geräte), UV-Trock ner von
PrintConcept (PC-1-A-ECO, PC-2-A-
ECO) und ein inertisiertes UV-Sys -
tem für migrationsarme Farben)
sowie das ECO PowerDry-System

und das UV-Modul Light Guide
(LGR) vom Bogenoffset-Spe zialisten
Eltosch. Neben Highend-Trocknungs -
systemen bietet die Hönle Gruppe
eine Vielzahl an Peripheriegeräten.
Dazu gehören neben elektronischen
Vorschaltgeräten, Reflektoren und
UV-Messgeräten auch die UV-
Lampen der Aladin GmbH.
V www.eltosch.de
HALLE 6, STAND D30 

Heraeus Noblelight
KOMPLETTES SPEKTRUM FÜR
EFFIZIENTE DRUCKPROZESSE
Je nach Druckfarbe oder Klebstoff
wird Infrarot- oder UV-Technik zum
Trocknen und Härten eingesetzt.
Heraeus Noblelight präsentiert sei -
ne Kompetenz im Bereich Spe zial -
lichtquellen und Systeme für Druck -
anlagen. Heraeus stellt individuell
entwickelte Infra rot-Strahler, UV-
Lampen und UV-LEDs für
effizientere Druckprozesse vor.
V www.heraeus-noblelight.com
HALLE 3, STAND C35
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UNSERE  VERS ION  VON

Social Media
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch

Berge von Papier wühlen, um entweder den Überblick zu verlieren oder aber

irgendwann auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese

Arbeit haben wir schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus

Kommu nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Jede einzelne Ausga-

be hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In

Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen Themen, White Papers

zu künfti gen Entwicklungen und Marktüber sich ten samt re dak tioneller Beglei-

tung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt ›Druckmarkt‹ ein Fachwis sen, das seines -

gleichen sucht. Und jeder kann von diesen Medien profitieren – ganz sozial!

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt über -
sichten versehenen  Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
19,90 € zu be stellen.



Die Druckleistung der Ra pida 106 wurde auf 20.000 Bg/h im Schöndruck und
18.000 Bg/h im Wendebetrieb angehoben. Das KBA-Flaggschiff im Mittel-
format wird auf der drupa als 12-Werke-Konfiguration mit beidseitigem Vier-
farbendruck und gleichzeitiger Inline-Lackierung für die Vorder- und -rück -
seite gezeigt. Zu den Neuheiten der Maschine gehören wie bei der Rapida
145 ein neuer Lackturm mit simultanem Lackformwechsel, automatischer
Rasterwalzen-Wechsel, die weiter op timierte Auslage, neue Module zur Qua-
litätsüberwachung und -regelung sowie ein ErgoTronic-Leitstand mit Walls-
creen wie im Großformat.
Die be reits im No vember 2011 vorgestellte Rapida 105 ba siert auf der Rapi-
da 106, hat gegenüber dem Vorgängermodell aber mehr Automatisierungs-
optionen und erreicht mit dem HS-Paket eine Druckgeschwindigkeit von
17.000 Bg/h. Zudem ist die Rapida 105 jetzt auch für den 4-über-4-Druck
erhältlich. 

DIGITAL TRIFFT OFFSET Das eigentliche Highlight bei der Präsentation in
Radebeul war aber die Vorstellung der Rapida als Hybrid-Anlage. Die fünf
Offset-Druckwerke und der Lackturm wurden durch eine Inkjet-Druckeinheit
mit zwei Delta 105iUV-Systemen von Atlantic Zeiser für personalisierte Ein-
drucke und Codierungen ergänzt. Dazu wurde ein bogenführender Zylinder
so konstruiert, dass er den Bedruckstoff via Vakuum auf dem Zylinder fixiert
(AirTronic Drum), um ein Flattern und Anschlagen des Bogens zu vermeiden.
So können die Druckköpfe nahe genug (1 mm Distanz) an den Bedruckstoff
gebracht werden. Bis zu acht Inkjet-Köpfe von Atlantic Zeiser können im
Druckwerk einer Rapida 105 oder 106 integriert werden und auch lackierte,
laminierte, glänzende und nicht saugende Materialien bedrucken.

AUF DER DRUPA werden fünf Bogenoffsetmaschinen im Klein-, Halb-, Mit -
tel- und Großformat (drei davon komplett neu), drei Offsetrotationen für den
Akzidenz-, Verpackungs- und Zeitungsdruck (zwei davon komplett neu) und
die neue Inkjet-Rolle bei KBA gezeigt. Eine im wasserlosen UV-Offset produ-
zierende Fünffarbenanlage Rapida 106 mit Lackturm und eine Genius 52UV
sind auf dem Nachbarstand des japanischen Partners Toray In dus tries zu
sehen. Im B2-Format wird die Highend-Anlage Rapida 76 die auf der Ipex
2010 vorgestellte Rapida 75 ergänzen. 

V www.kba.com | HALLE 16, STAND C47
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Ein wahres Innovationsfeuerwerk hat KBA schon vor der drupa bei seiner
Kundenveranstaltung im März in Radebeul abgebrannt, unterstrich aber,
dass man das Pulver noch nicht verschossen habe. Da kommt zur drupa
offenbar noch etwas nach. 

Doch schon das, was in Radebeul zu sehen war und ange-
kündigt wurde, reicht dicke aus, um KBA Pioniergeist und
Ingenieurskunst vom Feinsten zu bescheinigen. Denn auch
wenn darüber diskutiert wird, wie viel Innovation der Markt
noch verkraften könne, be tonte der KBA-Vorstandsvor- sit-
zende Claus Bolza-Schünemann, dass KBA an seiner Inno-
vationsorientierung festhalten werde. In diesem Zusammen-
hang wies KBA-Marketingchef Klaus Schmidt darauf hin,
dass KBA mit seinem Slogan ›Sprinting ahead‹ auch unter-
streichen wolle, dass Print im Multimedia-Zeitalter gute
Chancen hat. »Als innovativer Druckmaschi nen bauer will
KBA die Print-Zukunft weiter aktiv mitgestalten. Dies ist einer

der Gründe für den Einstieg in den Digitaldruck und die Verknüpfung der di -
gitalen Inkjet-Technologie mit dem analogen Offsetdruck.«

SPRINTING AHEAD Der drupa-Vorhang sei in Radebeul noch nicht komplett
ge lüftet worden, hieß es bei KBA, doch mit der Vorstellung der neuen Groß-
format-Baureihe Rapida 145 als Sechsfarben-Anlage für den Verpackungs-
druck und einer Achtfarben-Wende -
maschine für den Akzidenz- und
Ma gazindruck unterstrich KBA seine
Kompetenz in der Jumbo-Klas se. Bei
den neuen Großformatmaschinen,
die mit 17.000 Bg/h. produzieren,
wurden viele Automatisierungskom-
ponenten wie der Einzelantrieb oder
der simultane Druckplattenwechsel
von der Rapida 106 übernommen. 

Mit der Rapida 145 stellt KBA auf der drupa seine neue Großformatgenera-
tion vor, die mit 17.000 Bg/h. produziert, und bei der viele technischen
Merkmale von der Rapida 106 übernom men wurden.

IM SPRINT NACH VORN

Koenig & Bauer

Auf der drupa wird die Rapida 106 als 12-Werke-Konfiguration mit
beidseitigem Vierfarbendruck und gleichzeitiger Inline-Lackierung für
die Vorder- und -rück seite gezeigt.



KBA
TECHNOLOGIETRANSFER INS
HALBBOGENFORMAT
Im Halbformat hat KBA zur Ipex
2010 die Rapida 75E (Format: 53 x
75 cm; max. 15.000 Bogen/h) vor -
ge stellt, die in der Zwischenzeit bei
der Bogenführung, beim Anleger,
der Auslage und vielen weiteren
technischen Details optimiert. Die
für ihren sparsamen Platz- und
Energieverbrauch bekannte B2-An -
lage erhält wieder ihren ursprüng -
lichen Namen Rapida 75 und zur
drupa 2012 Verstärkung durch eine
schnellere und höher automati sier -
te Schwester, die Rapida 76. Die in
Düsseldorf als Fünffarbenmaschine
mit Lackturm ausgestellte und so -
wohl für Akzidenz- als auch Verpa -
ckungsdrucker interessante neue
Rapida 76 leistet im Schöndruck bis
zu 18.000 Bogen/h und bietet viele
Automatisierungsoptionen der grö -
ßeren Schwester Rapida 106. Dazu
zählen die ziehmarkenfreie Anlage
DriveTronic SIS, schnelle FAPC-Plat -
tenwechselautomaten, Platten zy lin -
der-Einzelantriebe DriveTronic SPC,
schnelles und paralleles Waschen
mit CleanTronic Synchro, das On -
line-Farbmess- und -regelsystem
ErgoTronic ColorControl auf dem
neuen Leitstand oder die Inline-
Farb messung und -regelung mit
QualiTronic ColorControl. Mit der
Rapida 76 überträgt KBA Spitzen -
tech nologie aus dem Groß- und
Mittelformat ins Halbformat.
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

I am the power of print. 
Im Durchschnitt werden mit jedem Euro der in Direct Mails investiert wird, 14 € 
generiert - mit manchen Kampagnen sogar bis zu 40 €. Ob Akquise, Kunden-
bindung oder Up-Selling - der Erfolg von Direct Mails ist direkt messbar. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.

ICH BIN

STARKER

ANREIZ

HANDELN

EIN SEHR

ZUM
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Zur drupa 2012 kommt KBA-Me -
Print mit einer interessanten Neu -
entwicklung für den Wachstums -
markt Verpackungsdruck, der Varius
80. Dabei handelt es sich um eine
modular aufgebaute, formatva ria -
ble Rollenoffsetmaschine für das
Segment flexible Verpackungsma -
terialien. Wie die Genius 52UV
arbei tet auch die Varius 80 im

wasser losen Offsetverfahren mit
Kurzfarbwerken und UV-Trocknung.
Diese Kombination ermöglicht auf
nicht saugfähigen, flexiblen Mate -
rialien eine exzellente Druckqualität
mit sehr geringer Anlaufmakulatur
und im Vergleich zu den teuren
Druckformen im Flexodruck deut -
lich kostengünstigeren Offsetplat -
ten. Zusätzlich ist die Handhabung
wesentlich einfacher. 
Mit einer maximalen Bahnbreite
von 800 mm und einer Druckge -
schwindigkeit von 400 m/Min. ver -
arbeitet die Varius 80 von KBA-

MePrint Bedruckstoffe von 30 µm
bis 800 µm Stärke und ist in der
Druck länge von 21" bis 34" varia -
bel. 
Die Varius 80 mit festen Zylindern
in unterschiedlichen Formaten
(ohne Sleeves) ermöglicht einen
For matwechsel innerhalb von nur
sechs Minuten. Nach 100 Metern
produziert die Maschine bereits voll
in Farbe. Gegenüber Vergleichbaren
beträgt die Makulatureinsparung
etwa 80%. 
Neben dem dominierenden Offset -
druck können in die modular konfi -
gurierte Varius 80 je nach Produk -
tionsanforderung auch zusätzliche
Druckverfahren integriert werden,
wie Flexo- und Tiefdruckwerke.
Auch die Inline-Weiterverarbeitung
mit Längs- und Querschneider und
anderen Aggregaten lässt das Kon -
zept zu. So können individuelle
Produktionslinien entstehen. Die
Pilot-Anlage zur drupa wird Rolle
zu Rolle produzieren. 
V www.kba-meprint.com 
HALLE 16, STAND C47

FORMATVARIABLE VARIUS 80 FÜR
FLEXIBLE VERPACKUNGEN

Neue Rollendruckmaschine von KBA-MePrint

Die formatvariable Verpackungsrolle
Varius 80 von KBA-MePrint.

Mit einer maximalen Bahnbreite von
800 mm und einer Druckgeschwin-
digkeit von 400 m/Min. verarbeitet
die Varius 80 Bedruckstoffe von 30
µm bis 800 µm Stärke und ist in der
Drucklänge von 21" bis 34" varia -
bel.

Komori 
NEUE BOGENOFFSET- UND
DIGITALDRUCK-SYSTEME 
Der Messestand des japanischen
Druckmaschinen-Herstellers Komori
wird im Zeichen der Einzelthemen
›Offset-On-Demand-Lösungen‹,
›Lösungen für den Verpackungs-
druck‹, ›multiflexible Druck lösun -
gen‹, ›digitaler On-Demand-Druck‹,
›Komori Assistance‹, ›Ecology und
Web‹, ›Chambon und Sicherheits -
druck‹ stehen. 
An neuen Offset-Druckmaschinen
sollen zu sehen sein: eine Sechsfar -
ben-Maschine im 70 x 100 cm For -

matbereich mit H-UV und Lackwerk
für Kartondruck (Lithrone GLX-640
+C+H-UV Carton) und eine Vierfar -
ben-Lithrone LA-437 im 94-cm-Seg -
ment. Weiterhin sollen eine Achtfar -
ben-Lithrone GL-840P+H-UV, eine
Fünffarben-Lithrone LS-529+H-UV,

eine Lithrone GL-540+C+IR und
eine Fünffarben-Lithrone E-529
(Enthrone, mit Wendung) gezeigt
werden.
Vor dem Hintergrund der kürzlich
mit Konica Minolta Business Tech -
nologies Inc. geschlossenen Ver -
triebsvereinbarung soll auch eine
Digitaldruckmaschine vorgestellt
werden, die in Zusammenarbeit mit
Konica Minolta entwickelt wurde
und auf der Bizhub-Reihe basiert
(OEM-Produkt Konica Minolta Biz -
hub Press C8000). Zudem sollen
eine 50 cm breite Rollen-Inkjet -
maschine sowie eine 73 cm breite

Bogen-Inkjetdruck maschine als
Technologie-Studien gezeigt
werden.
V www.komori.eu
HALLE 15, STAND D04

Komori Lithrone GLX-640. 

Kern
INNOVATIVE KUNDEN-LÖSUNGEN
Kern bietet Lösungen für die Dokumenten verarbeitung, Infor ma tions vertei -
lung und Pro zess auto mation. Als neue Produkte hat der Hersteller das
Kuvertier sys tem Ai 33 angekündigt, das eine Leistung von 33.000 Takten/h
bringt, das Kuver tiersystem Kern 3500 Silver Line mit einer Leistung von bis
zu 24.000 Takten/Stunde, den Hoch leistungs schneider Kern 996 mit einer
Leis tung von bis zu 66.000 Blatt je Stunde, das Kuvertier sys tem Kern 2600
mit einer Leistung von bis zu 16.000 Um schläge pro Stunde und das Kern
Druckmodul, bei dem der Farbdruck mit bis zu 600 x 600 dpi möglich ist.
Aber auch im Bereich der indivi du ellen Weiter ver arbeitungslösungen hat
Kern Neues zu zeigen. Darunter die Schneide linie K130 / K141, eine Rolle-
Stapel Lösung für den On- und Offline-Einsatz. Weitere Lösungen sind bei
KAS Paper Systems und Ricoh zu sehen.
V www.kerngmbh.de
HALLE 6, STAND C79 

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !
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Mitsubishi Hitec Paper
THERMOPAPIER UND
FUNKTIONALES DRUCKEN 
Die thermoscript Thermo papie re auf
Recyc ling papierbasis  bestehen zu
100% aus FSC recyceltem Zellstoff.
Glätte, Weiße, Stabili tät und Be -
druck barkeit liegen nach Angaben
von Mitsu bishi auf hohem Niveau.
Die Papiere werden in Flächen ge -
wichten von 80 und 170 g/m² ange -
boten. Zudem zeigt Mitsubishi
Sicherheitsmerkmale für Thermo -
papiere mit Wasserzeichen, Sicher -
heits fa sern oder Kombi nationen.
Außerdem wird die neu entwickelte
›Silver Nano Particle Technology‹ für
das funktionale Drucken von elek -
tri schen Schaltkreisen gezeigt.
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22 

Müller Martini 
NEUHEITEN AUCH FÜR DEN OFFSETDRUCK
Auf dem 2.100 m² gro ßen Stand werden zehn Ma schinen gezeigt, darunter
die Rollenoffset-Druckmaschine VSOP für Verpa ckungs materialien. 
V www.mullermartini.com | HALLE 14, STAND C21

manroland sheetfed
MIT EINER ROLAND 700
AUF DER MESSE
manroland sheetfed wird die ge -
buchte Fläche von 2.000 m² mit
dem Augsburger Rollenun ter neh -
men teilen. In Produktion zu sehen
sein soll eine Achtfarben-Roland
700 mit Sonderaus stat tung für den
Verpackungsdruck. Im Übrigen will
manroland über Verpa ckungslö sun -
gen, Akzidenz druck und sein Print-
Value-Programm informieren. 
Zu dem seien tägliche Fahrten in das
Print Technology Center nach Of -
fen bach geplant, wo vier Druckma -
schinen in allen Formaten zur Vor -
füh rung bereitstehen.  
V www.manroland.com
HALLE 6, STAND D27

manroland web systems 
AUTOMATISIERUNG FÜR ZEITUNGEN, MAGAZINE UND WERBE -
DRUCKSACHEN SOLL WEITERGETRIEBEN WERDEN
Die manroland web systems will in Düsseldorf Entwicklungen für die indus -
trielle Produktion von Zeitun gen, Magazinen und Werbedruck sachen prä-

sentieren. Nach den Worten von Peter Kuisle, Leiter Vertrieb,
Service und Marketing bei manro land web systems, soll der
Auto print-Gedan ke auf eine neue Ent wick lungsstufe geho-
ben werden. Danach soll eine Druckanlage künftig voll auto -
matisch produ zieren und sich selbst steuern. Der Drucker
über wache dann nun noch den Produk tionsprozess und kon -

trolliere die Qualität. Teil der Philo sophie ist das Bedienkonzept ›One Touch‹,
das in Zeitungsdruckereien bereits eingesetzt wird und das nun darüber hi -
naus auch die Illustrationsdrucker ansprechen soll.
Des Weiteren werden Press-Update- und Tuning-Konzepte sowie Neuhei ten
aus dem Printnet- und dem Printservices-Bereich Themen auf der Messe
sein. Zudem sollen die Zeitungsbaureihe Colorman E-Line und die Lithoman
S für die 96 Seiten-Heat setproduktion für Aufmerksamkeit sorgen. Im Be -
reich Heatset-Rollen offset können sich die Messebesu cher über Maschinen-
konzepte wie die Rotoman Hiprint und Rotoman Direct-Drive informieren. 
V www.manroland.com | HALLE 6, STAND D29

Planatol bietet unter anderem Systeme für die Falzklebung im Rota tions -
druck an. Combijet 9NET und 9DT, Systeme für die Längs leimung, sor gen
für exakte Klebe linien bei geringem Klebstoffverbrauch. Die aus Keramik
gefertigten Auf tragedüsen mit einer Lebens dau er von vie len 100 Millionen
Schaltzyklen bieten Standzeiten von über 400.000 km. Auf der drupa zeigt
Planatol den neuen Anlagen schrank des Com bijet 9NET. Der Medientrakt
im Inneren wurde op timiert sowie übersicht licher und servicefreundlicher
ge staltet. Des Weiteren werden neue Zusatz funktionen wie Bahnkanten -
kontrolle und Leimspurerkennung vorge stellt. Bei der Bahnkantenkontrolle
tastet ein Sensor die Papierbahn ab und stoppt den Leimauf trag, wenn
keine Papierbahn vor handen ist. Mit der Leimspurerkennung wird der per -
manente Kleb stoffauftrag sichergestellt.

Neu ist Crossjet, die Produktstudie
eines auf spezieller Ventiltechnik
basie renden Leimsys tems, das den
kontaktlosen Kleb stoff auf trag in der
Quer leimung ermöglicht. Mit quer
zur Pa pierbahn positio nierten Auf -
tragsköpfen wer  den Klebepunkte

auf die Papier bahn geschossen. Auch bei maxi ma ler Papierbahngeschwin-
digkeit wird ein Klebepunkt exakt posi tio niert. 
V www.planatol.de | HALLE 13, STAND A07

FALZKLEBEN IM ROTATIONSDRUCK:
LÄNGS UND QUER

Planatol 

QuadTech ergänzt Portfolio
EINE REIHE AN INNOVATIONEN
QuadTech, Anbieter von Druck ma -
schinen-Regelungstechnologien,
wird ein breites Sorti ment an Steue -
rungs- und Inspek tions lösungen
zeigen, mit deren Hilfe einheitliche
Qualität erreicht und Makulatur re -
duziert werden kann. Zu den wich -
tigsten Neu erungen gehören die
Ergänzung des Farbre gel- und Bah -
neninspektionssystems AccuCam
um eine Wasserregelung, die Ein -
führung des AccuCam-Sys tems, Ser -
vice Advantage mit Proactive Care
und für Verpa ckungsdruckereien die
Fähigkeit, Farbdaten bei voller Ma -
schi nen geschwindigkeit inline auf
Pa pier, Film oder Folie zu messen.
QuadTech wird übrigens mit Al wan
Color Exper tise ko operieren.
V www.quadtechworld.com
HALLE 17, STAND A01

Ofru Recycling
LÖSEMITTEL-AUFBEREI TUNGS -
KONZEPT 
Für Verpackungs- und Flexodru -
ckereien vietet OFRU ein Lösemit -
tel-Aufbe rei tungskonzept, verbun -
den mit einer ASC-150 (mit inte  -
grierter Wasser dampf heizung und
einer Heiz leistung von 24 kW) und
zwei Löse mitteltanks. Die Tanks
kön nen mit einer Druckmaschine
ver bun den wer den. Weiterhin wur -
de eine Lösemittel-Befüll- und Ent -
nahme station inte griert. Per Knopf -
druck kann der Drucker zusätzlich
ver schmutz te Lösemittel aus einem
Fass in den Tank einfüllen oder
saubere Lösemittel für manuelle
Waschprozesse aus dem zweiten
Tank abpumpen. 
V www.ofru.com
HALLE 9, STAND A27
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Die Mitgliedsunternehmen und Part-
ner der Allianz wollen während der
drupa in Halle 6 eine Umgebung für
Networking und Informationsaus-
tausch bieten. Dazu hat man sich das
Motto ›Print: Seen! Lean & green‹
einfallen lassen. ›Seen!‹ soll die
Mög lichkeiten fokussieren, mit inno-
vativen Materialien und Technolo-
gien Mehrwerte zu schaffen, das
heißt, über die visuelle Wahrneh-
mung von Print soll Differenzierung erreicht werden. ›Lean & green‹ ist da
schon eindeutiger und soll die Wechselwirkungen zwischen schlanken Pro-
duktionsprozessen und praxisbewährten öko logischen Verfahrensweisen
herstellen. In der Kombination da raus, so PrintCity, könnten Druckereien, Ver-
lage oder Verpackungshersteller ihre Wirt schaftlichkeit erhöhen.

PRINTCITY-MITGLIEDSUNTERNEHMEN UND -PARTNER Auf der drupa
sind die Print City-Mitgliedsunternehmen Bau mül ler, Cofely, Eltosch, Kurz,
manroland, MEGTEC, Merck, M-real, Océ, Procemex, Sappi, Sun Chemical,
Tolerans, Trelleborg, UPM, Weilburger Graphics und Westland vertreten. Zu
den PrintCity-Partnern zählen Finest Fog, Fujifilm, Metrics, PrintGraph und
Sonoco Alcore. Darüber hinaus arbeitet PrintCity bei einer Reihe von Akti-
vitäten zum Thema Lean & Green einschließlich einer eintägigen Konferenz
mit ClimateCalc, Media Mundo, PEFC, Vision in Print und WPCF (World Print
& Communication Forum) zusammen.

PRODUKTE UND TECHNOLOGIEN Auf der Messe werden neue Produkte
und Technologien der PrintCity-Mitgliedsunternehmen und Partner zu sehen
sein und branchenübergreifendes Prozess-Know-how zu verschiedenen The-
men präsentiert. 
Drucken und Verpacken: Hier kreieren M-real, manroland, El tosch, Finest
Fog, Weilburger, Merck, Kurz, UPM und Westland eine ins Auge springende
›Value Box‹, an deren Wänden jeweils eines der Hauptthemen des Verpa -
ckens dargestellt wird: Steigerung der Wertigkeit (Berühren und Fühlen),
Funktionalität (intelligente Verpackun gen), Nachhaltigkeit, Produktion und
Workflow. Neben Mustern erhalten die Besucher Informationen zu der Fra-

ge, wie und warum spezielle Effekte
eingesetzt werden sollten und wel-
che Vorteile sie bieten.
Leistungsfähigkeit im Rollen-
druck: In diesem Bereich sind die
PrintCity-Mitgliedsunternehmen und
-partner Baumüller, Tolerans, Proce-
mex, So noco Alcore, manroland,
Cofely und UPM beteiligt. Über ein
interaktives Display werden Fragen
beantwortet, welche Vorteile die

Steigerung der Leistungsfähigkeit im Rollendruck mit sich bringt. Darüber
hinaus können die Besucher mit Experten der beteiligten Unternehmen
diskutieren, wie sich bei Rollendruckmaschinen die Gesamtkosten über den
Le benszyklus reduzieren, die Qualität sowie die Produktivität erhöhen und
neue Leistungsmerkmale hinzufügen lassen. 
Digital- und Offsetdruck: Océ, manroland, UPM, Metrics und MEGTEC
wollen das Beste beider Welten aufzeigen und wie Digital- und Offsetdruck -
technologie künftige Ge schäftsstrategien unterstützen können. Die Besu-
cher werden von den beteiligten Unternehmen mehr über Anwendungsbe-
reiche, Workflows und Materialien im Offset- und Digitaldruck erfahren.
Lean & Green: In diesem Bereich stehen Experten von PEFC, Fujifilm, Vision
in Print, Media Mundo und ClimateCalc zur Verfügung. Sie bieten Informa-
tionen über die schlanke und umweltfreundliche Produktion und beantwor-
ten Fragen zu allen Themen, wie sich der Druckprozess ökologischer gestal-
ten lässt. Die Besucher werden über praxisbewährte Verfahrensweisen und
neueste Techniken zur Ermittlung von CO2-Bilanzen informiert und erfahren,
warum eine Zertifizierung für ihr Unternehmen nützlich ist.
Publikationen und Projekte: In diesen Bereichen werden die Print-City-
Projektberichte erläutert. Diese sind das Resultat aus dem Austausch von
Prozess-Know-how der Mitgliedsunternehmen und Partner. Derzeit liegen
folgende Leitfäden und Ratgeber vor: Prozess-Standardisierung, CO2-Bilan-
zen und Reduzierung des Energieverbrauchs, UWWO-Rollenoffsetdruck
(Ultra Wide Web Offset) und Value Added Packaging (VAPack). 

V www.printcity.de | HALLE 6

Offene Bauweise und Themenparks: PrintCity in Halle 6.

Kompetenzzentrum PrintCity

PrintCity ist eine inzwischen knapp 14 Jahre existierende Allianz, die nach eigener Definition 
in den Bereichen Druck, Verpackungs- und Verlagswesen durch ›Connection of Com petence‹,
also die Verbindung von Kompetenz, tätig ist. PrintCity will die Wertigkeit in Druck und
Verpackung fördern und den Kunden innerhalb des Netzwerks Know-how zur Verfügung stellen.



ClimateCalc BEI DER LEAN & GREEN DRUPA-INITIATIVE 
Die International Association Cli mateCalc beteiligt sich am Lean &
Green-Projekt der Print City-Allianz sowie an weiteren Aktivitäten, die
damit im Zusammenhang stehen. 
V www.printcity.de | HALLE 6

ESMA DIE WELT DES FUNKTIONALEN DRUCKS
ESMA ist eine Non-Profit-Organi sa tion von Her stellern und Zulieferern
für die Be reiche Specia list Printing (Sieb druck, Tampon druck und Digi tal -
 druck). Zwölf ESMA-Mitglieder bieten Informationen, Perspek tiven und
neu e An wendungen wie Sen soren und Bat terien, RFID-Etiketten, Spe zial -
verpackung und Textilien. Zudem wird über Druck lösungen für Substrate
wie Glas, Plastik und Me talle sowie über das Schwerpunkt-Thema ›Funk-
tionaler Druck‹ infor miert. 
V www.esma.com | ESMA-PAVILLION

Partner bei ›Lean and Green‹ PEFC UND PRINTCITY 
PEFC, die weltweit agierende Orga ni sa tion zur Sicherstellung einer nach -
haltigen Waldbewirtschaftung, auf dem Stand von PrintCity als Partner
im Bereich ›Lean and Green‹ ausstellen (siehe PrintCity). Insgesamt kann
in allen PEFC-Na tionen ein kontinuierlicher Anstieg der Unternehmen
aus der Papier- und Druckindustrie festgestellt wer den, die sich PEFC-zer-
tifizieren las sen und damit den Nachweis füh ren, bei der Produktion
Holzrohstoff aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern einzusetzen. Der
positi ve Trend soll forciert werden, in dem PEFC weitere Unternehmen
von einer PEFC-Chain-of-Custody-Zerti fizierung überzeugen will. 
V www.printcity.de | HALLE 6

WPCF und PrintCity UMWELTKONFERENZ AUF DER DRUPA 
Das World Print & Communication Forum (WPCF) und PrintCity werden
wäh rend der drupa 2012 eine internationale Um weltkonferenz ver an -
stalten. Die  Kooperation un terstreicht, dass effiziente Antwor ten auf die-
se The men eine Zusam menarbeit über die Lieferkette der Branche hinaus
erfordern. Die Lean & Green International En vironmental Conference
wird sich auf die wechsel sei tige Beziehung aus Ökonomie und Ökologie
fo kussieren. Referenten aus der Druck- und Pa pier industrie sowie von
außerhalb der Branche werden informieren und motivieren, den ganz -
heitlichen Geschäftsansatz zu übernehmen. Das Konferenzprogramm
be steht aus den Modulen Ökologi scher Fußab druck, Herausforderung
Nachhaltig keit, Umwelt-Label und -Zertifizierung.   
Die Konferenz findet am 10. Mai 2012 von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr im 
drupa Kon gress zentrum statt. 
V http://amiando.com/LEAN_GREEN 

Vision in Print BETEILIGUNG AN PRINTCITY LEAN & GREEN 
Im Rahmen seiner Prozessoptimierungsprojekte bildet Vision in Print
Teams, die die Imple mentierung von Technologien für die Optimie rung
von Prozessen in der Verpa ckungs industrie entwickeln. Vision in Print
beteiligt sich am PrintCity-Projekt ›Lean & Green‹ sowie mit einer
Präsen ta tion an der internatio nalen Umweltkonferenz von WPCF und
PrintCity, die am 10. Mai 2012 auf der drupa stattfindet.
V www.printcity.de | HALLE 6 

OE-A auf der drupa 
SONDERTHEMA ›GEDRUCKTE
ELEKTRONIK‹
Organische und gedruckte Elek tro -
nik ermöglicht neue Anwendungen
und eröffnet der klassischen Druck-
und Verpackungsindustrie neue Zu -
kunftsperspektiven. 
In der Konferenz ›Future of Print I:
Printed Electronics‹ am Vormittag
des 12. Mai im drupa cube, Halle
7.A, die von der OE-A organisiert
wird, liegt der Schwerpunkt auf ak -
tuellen Anwendungen und Pro duk -
ten dieser Technologie. In einer
hoch karätigen internationalen Vor -
tragsreihe mit Beiträgen von He -
raeus, Holst Centre, PolyIC, Plas tic
Logic, Printechnologics und VTT
wer den aktuelle Anwendungen aus
den Bereichen Touch Screen, orga -
nische Photovoltaik, OLED, intelli -
gen te Verpackungen, Sensoren, Me -
dizintechnik, e-reader sowie cross -
media präsentiert. 
Im Rahmen der Sonderschau ›Prin -
ted Electronics‹ im drupa inno va -
tion parc in Halle 7 zeigt die OE-A
eine Vielzahl von Anwendungen,
die in Zusammenarbeit mit ihren
internationalen Mitgliedsfirmen
ent standen sind: vom interaktiven
Buch über intelligente Verpackun -
gen bis hin zu Sensoren und Dis -
plays oder flexiblen Solarzellen. In -
teressierte Firmen erhalten zudem
einen umfangreichen Branchenfüh -
rer zur gedruckten Elektronik in klu -
sive der OE-A Roadmap und einer
scheckkartengroßen energieautar -
ken Taschenlampe, die neben einer
gedruckten Solarzelle und Leiter -
plat te eine Folienbatterie enthält. 
V www.oe-a.org
HALLE 7, STAND E20

Printed Electronics
THEMENWELT, KONFERENZTAG
UND HIGHLIGHTS TOUR
Printed Electronics wird schon bald
die Produktionstechnik vieler Bran -
chen revolutionieren und sich dabei
gängiger Druckverfahren der klassi -
schen Druckbranche bedienen.
Gleich dreifach wird das Thema
auch auf der drupa behandelt: mit
einer eigenen The men welt im drupa
innovation park, einem Konferenz -
tag im drupa cube und einer High -
lights Tour; hin zu kommen Produkte
und Ver fah ren, die rund 30 Ausstel -
ler prä sentieren. Kooperationspart-
ner ist die OE-A im VDMA.
Die Themenwelt Printed Electronics
im drupa innovation park in Halle
7.0 bietet den umfassendsten Über -
blick über die State-of-the-Art-Tech -
nologie. Dabei liegt der Schwer -
punkt sowohl auf neuen Druckver-
fahren und -maschinen als auch auf
den hochinnovativen Produkten
dieser Produktionsverfahren. 
Ergänzt werden verschiedene Aus -
stellerpräsentionen durch den The -
mentag ›Future of Print I – Printed
Electronics‹ im drupa cube am 12.
Mai. An diesem Tag geben führende
Unternehmen wie Heraeus, PolyIC,
Plastic Logic und Printechnologics
spannende Einblicke in ihre neu
ent wickelten Produktanwendun-
gen. 
V www.highlightstouren.de
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Roland DG 
NEUER 64"-ECO-SOLVENT-
DRUCKER 
Roland DG stellt auf der drupa
2012 einen neuen VersaArt-Tinten -
strahldrucker vor. Der VersaArt RE-
640 ist 163 cm breit und verwendet
Roland Eco-Solvent-Tinten. 
Der neue VersaArt-Drucker bietet
hohe Druckgeschwindigkeiten und
eine präzise Farbreproduktion zu
einem erschwinglichen Preis. Der
RE-640 ist mit der neuesten Druck -
kopftechnologie ausgestattet. Sie
gewährleistet eine hervorra gen de

Druckqualität, und dies auch bei
lan gen Produktionsabläufen. Der
Druckkopf mit acht Kanälen erzeugt
feinste Details und liefert lebendi -
ge, satte Farben. Der gespiegelte
doppelte CMYK-Modus (CMYK-
KYMC) bietet eine außergewöhnli-
che Farbkonsistenz – auch bei ho -
hen Druckgeschwindigkeiten. Der
neue RE-640 überzeugt selbst bei
hohen Geschwindigkeiten durch
dieselbe Druckqualität wie frühere
VersaArt-Drucker im Standard mo -
dus. So kann der neue RE-640 er -
heblich schneller hochwertige Qua -
litätsdrucke produzieren als sein
Vorgänger.
Weitere am Stand gezeigte Geräte
sind der VersaSudio BN-20, die Ver -
saCAMM VS-Serie und der VersaUV
LEC, LEJ und LEF.
V www.rolanddg.be
HALLE 9, STAND E04 / E07

Ryobi
MEHR INLINE-VEREDELUNG
Vor vier Jahren – auf der drupa 2008 – kündigte Ryobi mit der 1050-Bau -
reihe den Einstieg in das B1-Format an. Mittlerweile ist die 1050-Baureihe
im Markt eingeführt und so zeigt Ryobi an der drupa 2012 eine 1050-Ein -
farben-Maschi ne mit UV-Inline-Casting- und -Foi ling-Werk. Mit diesem
Werk lassen sich im Rahmen der Inline-Verede lung holografische Effekte
erzeugen und Kaltfolien auf Papier und Kar ton transferieren. Das Zusam -
men spiel von Licht und Schatten durch Überlagerung mehrerer Lichtwellen
generiert Farb-, Bewegungs- und Tiefeneffekte. Hologramme tragen zur
Sicherung von Papiergeld, Päs sen und Kreditkarten bei.  
Als Produktionsmaschinen ist die Ryobi-Baureihe 750 (60 x 78,8 cm) und
seit der Ipex 2010 die Ryobi-Baureihe 1050 (78 x 108,5 cm), jeweils mit bis
zu fünf oder sechs Standard-Druckwerken, einem Lack turm, dem Inline-UV-
Casting- und Foiling-Werk mit UV-Trocken einheit und der Auslageverlänge-

rung, ebenfalls mit UV-Trockner.
Die UV-Trockensysteme lassen

sich je nach Bedarf im Foi -
ling-Werk oder in der
Auslageverlängerung
installie ren; die Wech -
sel zeit beträgt maxi mal

drei Minuten. Bei der Pro -
duk tion werden zunächst die CMYK-

Far ben und eventuelle Sonderfar ben ge -
druckt. Im Lackturm wird ein UV-Lack flächig oder über eine Spotlackplatte
auf das Drucksub strat aufgetragen. Ebenfalls auf der drupa zeigte Ryobi
den Druck von Sicherheitsmerkmalen wie versteck te und Mikro-Texte
sowie den Druck auf Folien mit 3-D-Effekt.
HALLE 17, STAND C01
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Q.I. Press Controls
NEUE AUSSERGEWÖHNLICHE
KAMERA WIRD ENTHÜLLT
Heatset- und Coldset-Rotations -
druck sind Hochgeschwin dig keits -
prozesse, in denen Kun den über
Qualität und Kundenzufriedenheit
entscheiden, denn Passerfehler oder
Farbabweichungen wer den im
Kampf um den Leser nicht mehr
akzeptiert. Um die Qualität zu
sichern, haben die Ingenieure von
Q.I. Press Controls eine neue Gene -
ra tion automatisierter Erkennungs -
systeme entwickelt.

Die Doppelsensortechnologie ver -
doppelt nicht nur die Möglich kei -
ten, sondern kommt auch besser
mit der dritten Dimension klar. Die -
ses Konzept beweist seinen großen
Mehr wert besonders bei ungleich -
mä ßigen Papierbahnverläufen und/
oder Papieroberflächen.
Da Objektive von Kameras in Pro -
duktionsprozessen verschmutzen,
ist dies mit Personalbedarf für die
Reinigung verbunden. Dank des
automatischen Farbnebelschutzsys -
tems (AIMS) entfällt dieser Perso -
nal bedarf. Eine automatische Fo -
lien kassette vor der Kamera trans -
por tiert einen sauberen Abschnitt
kristallklarer Antistatikfolie vor das
Sensorobjektiv, und dann geht die
Präzisionsmessung ungestört wei -
ter. Und dies ohne jeden Eingriff
des Druckpersonals, innerhalb
weniger Sekunden, an jeder Stelle
der Rotationsdruckanlage.
V www.qipc.com
HALLE 17, STAND A24

Doppelsensor mit automatischer
Folienkassette. 

SüdLeasing
FINANZIERUNGSPARTNER 
DER BRANCHE 
Die SüdLeasing GmbH, Tochter ge -
sellschaft der Landes bank Baden-
Württemberg LBBW, hat sich seit
zwölf Jahren im Bereich der Druck -
maschinenfinanzierung etabliert.
Mit einem Team von Spezialisten
berät die Süd Leasing GmbH neben
den großen der Branche auch viele
Mittel ständ ler aus den Bereichen
Druck, Buchbinderei und Papierver -
ar beitung zu Fragen der Finanzie -
rung und darüber hinaus rund um
anste hende Investitionen auch hin -
sicht lich der entsprechenden Ge -
schäftsmodelle.
V www.suedleasing.com
HALLE 2, STAND A51

Lesen Sie auch den Beitrag ›Was tut
sich im Akzidenz-Rollenoffset?‹ aus
›Druckmarkt impressions 41‹ vom
Dezember 2011.

anklicken und lesen!Z

Was tut sich 
im Akzidenz-Rollenoffset? 

Das Angebot im Illustrationsrollendruck reicht von Anlagen mit acht 

Seiten bis zu 96-Seiten-Druck-Jumbos. Durch immer höhe re Produktivität und

Qualität konnte zwar der Illustrationsdruck Marktanteile gewinnen, doch der

Absatz entsprechender Maschinen ist auf ein relativ geringes Niveau abge-

sackt. Gleichzeitig hat der Wettbewerb erheblich zugenommen.

dossier
PRINT & F INISHING
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Nach dem Hoch im Jahr 2005 gingen
die Umsätze im Druckmaschinenbau
permanent nach unten. Besonders
hart war das weltweite Krisenjahr
2009. Inzwischen geht keiner der
Maschinenbauer mehr davon aus,
dass das Niveau von 2007 auch nur
annähernd wieder erreicht werden
kann. 
Durch die nur ganz bescheidene Er -
holung der Umsätze im Offset druck -
maschinenbau ist manroland in zwi -
schen die Luft ausgegangen. Das
Unternehmen musste Ende Novem -
ber Insolvenz anmelden.
Und die Prognosen (gestrichelte
Linien) für die nächsten Jahre ver -
sprechen auch keine Höhenflüge.
Der Markt für Akzidenzrollenmaschi-
nen scheint demnach auf niedrigem
Niveau zu stagnieren. 

http://www.druckmarkt.de/impressions/41screen.pdf


Kompetenz mit System
TECHNOTRANS VERÖFFENTLICHT
FACHINFORMATIONEN
Häufig bedarf es gar keiner großen
Investitionen, um einen Druckerei-
Betrieb profitabler zu betreiben.
Eine ganze Reihe von Verfahren zur
Kostensenkung lassen sich unter
praxisorientierter Anleitung in kur -
zer Zeit umsetzen. Die technotrans
AG blickt als Systemanbieter für
den Offset-Druck auf über drei Jahr -
zehnte Erfahrung zurück. Die ge -
sammelte Kompetenz aus dieser
Zeit hat sie zur drupa 2012 in einer

Reihe von Fachinformationen zu -
sammengefasst.
Den überwiegenden Teil des Know-
hows zu Themen wie perfekt kon -
ditioniertes Feuchtmittel, die Frage
nach Sinn und Unsinn einer Leit -
wert manipulation oder der men -
gen proportionalen Dosierung von
Additiven hat technotrans in seine
Bibliothek der Fachinfor mationen
einfließen lassen. Hier finden sich
neben den beschrie be nen Inhalten
auch Abhandlungen über den Ein -
satz von Sprühfeucht werken im
Zeitungsdruck, über Energie-Effi -
zienz oder zum Thema Wasserauf -
bereitung für sämtliche Offset-
Verfahren. Durch die haus interne
Marketing-Abteilung wurde eine
aufschlussreiche Broschüre zum
Thema ›Verkaufsförderungsmaß-
nahmen für Druckereibetriebe‹
beigesteuert.
V www.technotrans.de 
HALLE 2, STAND B46

Pünktlich zum Start der drupa 2012
werden die technotrans-Fachinfor -
mationen in gedruckter Form ver -
fügbar sein. 

print
COUNTDOWN

DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012 • 75

System Brunner
FARBBALANCEREGELUNG 
MIT REGELSTRATEGIEN
Instrument Flight hat sich nach
Graubalance-Prio ri tät durchgesetzt
und wur de in den letzten Jahren
ständig weiterentwickelt wie mit
dem Einbezug farbmetrischer Mess -
daten in die Farbregelung. Die
multidimensionale Farbregelung
be hält die volle Pro zessdynamik
des Offsetdrucks im Auge. Das Er -
gebnis ist ein farb lich konstanter
Bildeindruck über die ganze Auf -
lage, auch in den sen siblen Grau-

und Tertiärtönen. Jetzt geht System
Brunner noch einen Schritt weiter:
Als Weltneu heit kann zwischen fünf
Balance-Regelstrategien ausge -
wählt werden, welche Quali täts kri -
terien zu berücksichtigen sind – in -
klu sive ISO/PSO, G7 und Global -
stan dard, zudem für GCR/Grausta -
bilisierung oder Vollflächen-domi -
nierte Bilder. Zudem wurden die
Global standards erweitert für acht
Papiertypen inklusive farbmetri -
scher Referenzen. Außerdem bietet
In stru ment Flight eine neue auto -
ma ti sierte Lösung, welche die nass/
trocken Unterschiede bei den farb -
metrischen Referenzwerten für die
verschiedenen Papiertypen aus -
gleicht und ständig aktualisiert. 
V www.systembrunner.com
HALLE 17, STAND A01

Diese üblichen Farbunterschiede in
der Auflage gehören mit Instrument
Flight der Vergangenheit an.

W+D
TOTALLY INTEGRATED MAIL
OUTPUT SOLUTION
Auf der drupa prä sen tiert W+D eine
Weltneuheit im Be reich Direct-Mail-
Produktion: Die W+D TIMOS, die
erste Totally Integrated Mail Output
Solution und Direct Mail in einer
neuen Dimension – personalisiert
und individualisiert, E-Mail-schnell
und das in einem echten Briefum -
schlag. 
V www.printcc.de 
HALLE 15, STAND C55

Trelleborg 
DRUCKTUCH-EVOLUTION AUF
DER DRUPA 2012 
Trelleborg wird auf der drupa 2012
sein jüngstes Mitglied der Vulcan-
Familie vorstellen. Der Vulcan Syn -
thesis Evo ist die neue Generation
in der Sleeve-Entwicklung für den
Heatset-Bereich und wurde speziell
entwickelt, um eine erhebliche Ver -
besserung der Druckqualität sowie
eine längere Produktlebenszeit zu
erreichen.
Mit seinem innovativen Design und
Trägermaterial wurde dieser neue

Drucksleeve für die Nutzung auf
allen Sleeve-Rollendruckmaschinen
entwickelt, wobei der Sleeve in
einer radialen Position befestigt
wird. Der Vulcan Synthesis Evo ver -
fügt über eine durchgehende
Druck oberfläche und ermöglicht
einen Anschnitt-Druck, sodass die
Plat ten länge auf den gesamten ver -
füg baren Druckbereich des Platten -
zylinders ausgedehnt werden kann.
Die interne Konstruktion bietet
einen durchgehenden Abdruck im
gesamten Anschnittbereich der
Platte und minimiert so Papierver -
brauch auf dem nicht bedruckbaren
Bereich des Plattenzylinders.
Neben der Ausstellung von neuen
Produkten, wie dem Vulcan Synthe -
sis Evo, wird Trelleborg auf der
drupa 2012 in Zusammenarbeit mit
dem Institute of Contemporary
Print die Möglichkeiten des gesam -
ten Angebots von hochleistungsfä-
higen Drucklösungen zeigen.
V www.trelleborg.com
HALLE 6, STAND B61 

Thieme
MÖGLICHKEITEN DES 
SIEB DRUCKS
Thieme stellt auf dem ESMA-Ge -
meinschaftsstand aus. Hier infor -
mieren Siebdruck spezialisten über
die aktuellen Möglichkeiten des
Sieb drucks. Ausgestellt wird eine
Thieme LAB 1000 mit automati -
scher Sieb- und Sub stratausrichtung
mittels CCD-Kamerasystemen. Im
Siebdruck reklamiert Thie me für
sich die Markt- und Techno logiefüh -
rerschaft bei Flach bett- Siebdruck -
anlagen. Das Angebot reicht von

Standardmaschinen bis zu kunden -
spezifisch zusammen gestellten
Drucklinien.
V www.thieme.eu
HALLE 3, STAND A73
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technotrans
GROSSER NUTZEN DURCH
KLEINEN AUFWAND
Mehr Ertrag wird am einfachsten
erwirtschaftet, wenn die Kosten ge -
senkt werden. Diese einfache For -
mel steckt hinter dem Leitmotiv
›Blue Check – profitable Print-Pro -
duktion‹ der technotrans AG. 
Den ›Blue Check‹ zur kostenopti -
mier ten Druckproduktion können
die Besucher der drupa 2012 bei
technotrans kostenlos für ihren Be -
trieb durchführen lassen. Ausgangs -
punkt ist dabei die vorhandene
Maschinenausstattung, die analy -
siert und optimiert wird. Lösungen
zur Feuchtmittelfiltration in unter -
schiedlichen Leistungsgrößen fin -
den sich in diesem Zusammenhang
genauso wieder wie Anlagen zur
automatischen Farbversorgung
oder Module, mit denen überschüs -
sige Energie im Drucksaal zur Wär -
merückgewinnung genutzt wird.
»Anders als in der Vergangenheit
stellt technotrans zu dieser drupa
nicht in erster Linie seine techni -
schen Innovationen in den Vorder -

grund«, erklärt Vor -
stands sprecher
Hen ry Bricken -
kamp. »Bei dem
Leitmotiv geht es
darum, Druckereien

in schwie ri gen wirtschaftlichen
Zeiten praxis be währte Lösungen
aufzuzeigen, die konkrete Einspa -
rungen bieten und die mit über -
schaubaren Inves titionen realisiert
werden können.« 
V www.technotrans.de
HALLE 2, STAND B46

Mit einem vielfarbigen Sortiment
und einem ungewöhnlichen Messe -
stand präsentiert sich tesa in die -
sem Jahr. Im Fokus stehen zahlrei -
che Innovationen für den fliegen -
den Rollenwechsel, die Klischee-
montage und der Rollen wechsel in
der Papierproduktion.
Mit tesa EasySplice hat tesa vor
über zehn Jahren den fliegenden
Rol lenwechsel in der Druckindustrie
revolutioniert. Auf der drupa stellt
der Klebebandspezialist nun die
mittlerweile vierte Generation der
Splicing Tapes vor und sorgt so für
noch mehr Effizienz und Prozesssi -
cherheit. Die neueste Generation
tesa EasySplice bietet neben den
bekannten Vorteilen eine maxi -
mierte Widerstandsfähigkeit gegen -
über Luftfeuchtigkeit, erhöhte Kleb -
kraft für das Spli cen auf kaltem
Papier sowie eine hohe Scherfes tig -
keit. Die Tapes sind da mit für den
Ein satz auf Hy brid maschi nen eben -
so geeig net wie auf Zei tungs-,
Heat set- oder Roto gra vur anlagen.
Geradezu bunt wird das tesa Plate
Mounting Sortiment. Mit tesa Soft -
print Hard stehen Flexo -
druckern insgesamt fünf
Härten zur Aus wahl –
jede ist über ihren
Farbcode leicht
zu erkennen.
Das neue, be -
sonders harte
Klischeeklebe-

band sorgt für optimale Druck-Er -
gebnisse auch bei hohen Geschwin -
digkeiten. tesa Softprint Hard wahrt
eine hohe Volltondichte und ver -
bessert den Farbübertrag. Zugleich
verhindert es einen nennenswerten
Druck punkt zuwachs.
Prozessoptimierung ist auch bei
tesa CaRes die zentrale Eigen -
schaft. Das neue Splicing Tape für

die Produktion repulpierbarer Pa -
piere ist als einziges Klebeband
welt weit resistent gegen Kalzium -
karbonat, das als Füllstoff oder zur
Veredelung immer mehr Papieren
zugesetzt wird. Kalziumkarbonat
greift die Klebmassen an und kann
somit zu Spleißabrissen führen. Ma -
schi nen stillstände aus die sem

Grund gehören mit tesa
CaRes der Vergan -
gen  heit an.
V www.tesa.de

HALLE 15,
STAND D21

PROZESSOPTIMIERUNG VON DER ROLLE

tesa auf der drupa 2012 Trelleborg
KUNST UND DRUCKTÜCHER
PASSEN ZUSAMMEN
Trelleborg wird auf der Messe das
›Institute of Contemporary Print‹
einrichten, einen interaktiven
Raum, in dem Messebesucher ent -
spannen, interessante Kunst und
die Mög lich keiten moderner Druck -
kunst entdecken können. Das Insti -
tut zeigt Besuchern mehr innova -
tive Drucklösungen unter einem
Dach als jemals zuvor. 
Gleichzeitig zeigt das Unternehmen
die ›Masters Collection‹, eine

Samm lung von Kunstwerken, die in
Zusammenarbeit mit Studenten aus
Deutschland und den Niederlanden
entstanden ist. 
Am Messestand des Herstellers soll
ein Live-Mosaik aus Fotos von Teil -
nehmern entstehen. Die Kunst wer -
ke werden versteigert, dabei ge -
winnt das niedrigste Gebot, das nur
einmal abgegeben wurde. 
Zudem stellt Trelleborg neue Druck -
tücher vor, darunter Vulcan Synthe -
sis Evo und Rollin My Coat. 
V www.trelleborg.com
HALLE 6, STAND B61

Sie finden die Hintergrundartikel und Nachrichten des ersten
PDF-Magazin der Branche auch im Impressions-Archiv.

www.druckmarkt.comimpressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Der Zyklus enthält zwölf Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spiess und Zwiebelfisch. Die Zeichnungen stammen von Carlfritz Nicolay.

Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder alle 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versandkosten. 

arcus design & verlag oHG | Ahornweg 20 | D-56814 Fankel/Mosel | Telefon: 0 26 71 - 38 36 | Telefax: 0 26 71 - 38 50

arcus design & verlag oHG



78 • DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012

o immer es um mechanische
Ar beitsabläufe geht, hält die

Elektronik erst relativ spät Einzug.
Was nicht heißt, dass Mechanik
nicht auch durch die Elektronik ver-
bessert werden könnte, aber ein
Chip er setzt keine Mechanik. Des-
halb ist die Weiterverarbeitung nach
wie vor ge prägt durch den Maschi-
nenbau und vielleicht wurde die
Weiterverarbeitung deshalb in den
zurückliegenden Jahren eher stief-
mütterlich be handelt. 
Dass sich dies geändert hat, liegt
einerseits am Kosten- und Zeitdruck,
andererseits daran, dass das Fertig-
stellen von Druck-Er zeugnis sen im
eigenen Haus bessere Planungs-
möglichkeiten bietet und dabei kos -

ten- und zeitintensive
Transporte erspart.
Reginald Rettig,
Vorsitzender der Ge -
schäftsführung der
Heidelberger Druck -

maschinen Vertrieb Deutschland,
bestätigt dies: »Immer mehr Unter-
nehmen ha ben erkannt, wel ches
Potenzial in der Weit erverarbeitung
steckt. Und das gilt für Akzidenz-
druckereien ebenso wie für einstufi-
ge Verarbeitungsbetriebe. Sie alle
schätzen die hohe Automatisierung,
Flexibilität und kurzen Rüstzeiten
moderner Ver arbeitungssysteme.» 

Denn was nützt eine schnelllaufen-
de Offsetmaschine oder die neueste
Digital druck maschine, wenn wert-
volle Zeit in einer technisch überhol-
ten Weiterverarbeitung verloren
geht oder die im Druckprozess ein-
gesparte Makulatur an der Falzma-
schine anfällt? Besonders kritisch
bei Produkten in Auflage 1: Wer
zahlt den Neudruck eines Fotobu-
ches, wenn es schief ge schnitten die
Fertigung verlässt? Hier muss alles
auf Anhieb passen.

Wenig Rüstzeit, mehr Flexibilität

Weiterverarbeitungsmaschinen sind
inzwischen mit Elektronik gespickt.
Doch das ist möglicherweise erst der
An fang einer Entwicklung, die neue
Wege er möglichen wird, nachdem
die Auflagen tendenziell kleiner wer -
den, häufige Auftragswechsel und
kürzere Lieferzeiten an der Tages-
ordnung sind. Notwendig sind flexi-
ble Produktionsanlagen, kurze Rüst -
zei  ten und Vernetzung. Denn es ist
wenig sinnvoll, Vorstufe und Drucke-
rei zu optimieren und dabei den
Postpressbereich zu vernachlässi-
gen. Im Zuge dieser Optimierungen
werden Schneide-, Falz-, Heft- und
Bindemaschinen selbst zu mit Netz -
wer ken verbundenen Computern.
Automatische Setups und die Steue-
rung über Konsolen verringern die 

Belas tung der Mitarbeiter, neue Be -
dienerführungen am Display schlie-
ßen Be dien fehler weitgehend aus,
Steuerungen reduzieren Still stands -
zeiten auf ein Minimum und durch
die Vernetzung wird zudem eine
Fernwartung möglich. 
»Au to matisierung und Workflows
so wie die Organisation der dazuge-
hörigen Ge schäfts pro zesse, etwa
der Lo gis tik, werden durch die klei-

ner werdenden Auf-
lagen noch wichti-
ger«, betont Bruno
Müller, CEO von
Mül ler Martini. Die
Vernetzung der Wei -

terverarbeitung mit Management-
Informations-Sys temen (MIS) er mög -
licht dabei eine übergreifende Ar -
beitsvorbereitung zur Verkürzung
von Rüstzeiten, zeigt Fehlerquellen
auf, signalisiert Störungen und bie-
ten die Grundlage für die Erfassung,
Archivierung und Aus wertung von
Betriebs- und Produktionsdaten. 

Schneiden plus Logistik 

In diesem Zusammenhang wurden
zuerst beim Schneiden Signale ge -
setzt, als (wie bei Polar) aus Vorstu-
fendaten Schneidprogramme gene-
riert wurden.
Zwar ist das Schneiden eine wenig
spektakuläre Tätigkeit, doch auch
hier gibt es Ansatzpunkte. So  festigt

sich der Trend, dass Schneidestraßen
Einzelmaschinen ver drängen und
das Schneiden zum Be standteil des
digitalen Work flows wird. Durch Ver-
netzung von Schnellschneidern und
Pe ripheriegeräten werden die Ab -
läu fe fließend. So können aus kom-
patiblen Komponenten Straßen zu -
sammengestellt werden, die aus
Schnellschneider, Stapelliften zum
Be- und Entladen, Rüttelautomaten
mit Zählwaage und Luftausstreich-
walze, Transport ein heiten, Puffersta-
tionen, Stanz systemen und Ab fall -
entsor gung be stehen. Werden Fo  lien-
ein schweiß- und Banderoliermaschi-
nen mit einbezogen, verlassen fertig
verpackte Druck sachen die Schnei -
destraße. 
Und nichts spricht dagegen, dass
andere Verarbeitungsschritte ähn-
lich automatisiert werden könnten.
Einziges Problem ist offensichtlich
der Transport des Papiers oder der
Teilfertigprodukte an die Anleger der
Aggregate, die das Produkt weiter-
verarbeiten. 

Falzmaschinen – variabler,
schneller und genauer

Automatisierung spielt auch bei den
Falzmaschinen eine Rolle. Daten aus
der Arbeitsvorbereitung oder Kalku-
lation ermöglichen es, Falzmaschi-

Mechanik und Datenströme

Print hat allen Unkenrufen zum Trotz noch immer eine dominierende Rolle – und damit ist auch
der Bedarf an buchbinderischen Leis tungen mehr denn je ge fragt. Nicht mehr aus schließlich auf
Basis handwerklicher Fertigkeiten, sondern vor allem in dus triell geprägt.  

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
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nen voreinzustellen, während der al -
te Auftrag noch läuft. Dies setzt al -
lerdings voraus, dass die Maschinen
über entsprechende Schnittstellen
verfügen und zudem mit Stellmoto-
ren ausgerüstet sind, die die digita-
len Befehle durchführen können. 
Das Angebot reicht von Anlagen für
Klein- beziehungsweise Miniaturfal-
zungen (zum Beispiel bei MB Bäuer-
le) über den Mittelformatbereich bis
zum Format 70 x 100 cm (Horizon,
Heidelberg, MBO etc.). Dabei sind
Falzgeschwindigkeiten von bis zu
200 m/Min. heute oft praxisbewähr-
ter Standard. Zudem werden durch
intelligente Lösungen neue Wege
beschritten. Leistungssteigerungen
von bis zu 30% werden erreicht. Das
Queranlegen des Falzbogens im Hei-
delberg Stahlfolder, gepaart mit
neuen Ausschießschemen ermög-
licht Produktivitätssteigerungen von
12%. An stelle von 32 Seiten im For-
mat A5 lassen sich so 36 Seiten auf
einem Druckbogen platzieren.

Digitales Finishing?

Ökonomisch einsetzbare Bausteine
in der Peripherie der Falzmaschinen
erhöhen zudem die Produktvielfalt
und Wirtschaftlichkeit. Das betrifft
vor allem den Einsatz von Zusatzag-
gregaten für beispielsweise die Mai-

lingproduktion. Dazu werden Modu-
le zum Ritzen, Rillen, Einkleben, par-
tiellen Leimen oder Kuvertieren ein-
gesetzt und reicht bis zur Kom -
plettproduktion klebegefalzter Bro-
schü ren auf Heft-Falz-Ma schi nen.
Nicht zu vergessen die Wei ter ver -
arbeitung von Computer-Output via
Digitaldruck. Hier wurden die Wei-
chen neu gestellt. Entweder arbeiten
solche Geräte online und schließen
die Arbeitsgänge Falzen, Heften,
Perforieren und Nummerieren, Ein-
schiessen, Frontbeschnitt und Kan-
tenleimen mit ein, oder sie sind als
spezielle Lösungen an Digitaldruck -
systeme anzu schließen. 

Auch wenn hier gele-
gentlich vom ›Digital
Finishing‹ die Rede
ist, stellt Kai Bünte-
meyer, geschäftfüh-
render Gesellschafter

der Kolbus GmbH, klar, dass es dies
nicht gibt. »In der Weiterverarbei-
tung werden immer körperliche Wa -
ren erzeugt, keine digitalen. Es gibt
allerdings das Weiterverarbeitungs-
bedürfnis des Digitaldrucks.« 

Zusammentragen, Sammeln 
und Heften

Zum Weiterverarbeiten von Blättern,
Formularen und Falzlagen zu Blocks,
Sätzen, Broschüren oder Zeitschrif-

ten bieten sich unterschiedliche Ma -
schinen an: Zusammentragmaschi-
nen in verschiedenen Bauweisen mit
ebenso unterschiedlichen Anlegern,
Collatoren und Heftern. 
Kombinationsvielfalt zeigt auch eine
Entwick lung von MKW für zu sam -
mengetragene Sätze mit an schlie -
ßen der Stanzung und verschränkter
Auslage. Einsatzgebiete liegen in
der Produktion von Kalendern, spi-
ralgebundenen Produkten und zahl-
reichen anderen Anwendungen.
Sammelhefter aktueller Bauart kön-
nen (wie im Bereich der Rotations-
produkte) zu dem durch Module für
das Einste cken oder das Aufkleben
von Karten oder anderer Werbemit-
tel erweitert werden. Für die an -
schlie ßende Verarbeitung werden
Banderolier- oder Verpa ckungs anla -
gen angeschlossen. Beispielhaft für
weitere Ideen stehen bei Ferag oder
Müller Martini Funk tionen wie Poly-
bagging (Folienverpackung) und die
Paketherstellung.

Bücher und Broschüren heften,
binden und kleben

Noch immer behaupten sich bei der
Buch- und Broschürenfertigung die
Verfahren Klebebinden und Faden-
heftung, die üblicherweise für hohe
Produktionsleistungen bei geringem
Personaleinsatz in verketteten Ferti-
gungslinien eingebunden sind. 

Bei den Klebebindern werden Mo -
delle vom ma nuell be dien baren Ge -
rät bis zum Hochleistungs-Univer -
sal binder angeboten, die flexible
Produktionen bei Papierqualität,
Klebstoffart, Umschlagmaterial, Auf-
lagenhöhe und Qualitätsanspruch
bieten. Und nachdem Müller Martini
zur letzten drupa sein Book-on-De -
mand-System SigmaLine vorstellte,
werden zur diesjährigen drupa neue
Buchfertigungssys teme zu sehen
sein, die für die Bedürfnisse des Bin-
ding-on-Demand und für Auflage 1
konzipiert sind. 

Unscheinbar aber wichtig

In dem Maße, wie Produkte attrakti-
ver gestaltet werden, um so mehr
sind Stanzungen und Veredelungen
gefragt. Dazu werden eine Vielzahl
an Systemen und Techniken angebo-
ten. Und oft sind es die vielen klei-
nen Dinge, die ein Produkt prakti-
scher, sinnvoller und nützlicher
machen. Hier reicht die Palette vom
Bohren über das Perforieren, Nuten,
Rillen, Rund- und Eckenstanzen. 

Lösungen, die Sie sich auf der
drupa un be dingt ansehen soll -
ten, haben wir auf den nächsten
Seiten zu sammen gestellt.
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Neue Veredelungsverfahren auch für
den Digitaldruck bietet Kurz mit
dem Digital Metal-Verfahren.

Hier hat der Digitaldruck industriel -
le Dimensionen angenommen: in der
Inkjet-T-Press von Tim sons. 

Mit einem Know-how-Transfer aus
der De ckenfertigung will Kolbus
neue Märkte erschließen.

Der Klebebinder Eurobind Pro kann
mit einer Buchproduktionslinie von
Hun keler kombiniert werden.



Bobst 
LÖSUNGEN 
FÜR MEHR PRODUKTIVITÄT
Von Verpackungen für den Leben -
smittelbereich bis zu Pharma ver -
packungen will Bobst Möglich kei -
ten demons trie ren, wie sich Rüst -
zei ten ver ringern, der Netto-Aus -
stoß steigern und die Produk tions -
kosten reduzie ren lassen. Zu sätzlich
unterstützen neue Ent wick lungen
das Ziel, sich in Inline-Produktions -
pro zessen der ›Null-Feh ler‹-Produk -
tion zu nähern.
Zu den neuen Entwick lun gen im
Stanzprozess zählen unter ande rem
der Smart Feeder II und ein neuer
auto matisierter Non-Stop-Rechen.
Bei ihnen handelt es sich um zwei
von sieben Innovationen für die
neue Generation der Flach bett stan -
ze Expertcut 106 Per, die Bobst
zeigen wird. Mit der Expertfoil 142
stellt Bobst eine neue Prägefolien -
druckmaschine speziell für das 6er-
Format vor. Während der drupa
wird eine Mas terfoil 106 PR – das
Flaggschiff un ter den Prägefolien -
druckmaschinen von Bobst – bei
der Druckvere de lung Köch & Glas -
der GmbH im Live-Betrieb präsen -
tiert. Der Sitz des Unternehmens ist
etwa 20 Mi nu ten von dem Düssel -
dorfer Messe gelände entfernt. 
Im Bereich der Lebensmittelverpa -
ckungen präsentiert Bobst verbes -
serte Falt- und Klebetechnologien,
mit denen Kunden bei komplexeren
Schachteln wie unter anderem Falt -
bodenschachteln oder 4-Punkt- und
6-Punkt-Schachteln die Leistungs -
 fähigkeit ihrer Maschinen erhöhen
können und für die Pharmaverpa -
ckungsmärkte zeigt Bobst Innova -
tionen, die die Möglichkeiten des
Inline-Auftrags von Braille-Schrift
erweitern und gleichzeitig die
Rüstzeiten verrin gern. 
V www.bobst.com
HALLE 10, STAND A04
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Baumeister
NEUES MATERIAL ERMÖGLICHT
MASCHINELLE FERTIGUNG 
Wachssiegel verleihen Briefen oder
Geschenken einen hochwer ti gen
Eindruck. Übli cherweise werden sie
per Hand gefertigt, eine Produktion
in großen Mengen ist kaum mög -
lich. Die Erich Baumeister GmbH
hat nun ein syn thetisches Wachs
entwickelt, das besonders bruch -
sicher ist. Das neue Material er -
möglicht die maschinelle Serien -
fertigung bei gleich bleibendem
Aussehen und ohne Qualitätsver -

lust. Das Be sondere ist die indivi du -
elle Prägung nach Kun denwunsch –
von Symbo len bis Firmenlogos.
Derzeit gibt es die Wachssiegel in
27 verschiede nen Farben und
standardmäßig mit 2 cm und 4 cm
Durchmesser. Da sie mit 1,3 g be -
sonders leicht sind, eignen sie sich
besonders gut für Mailing-Ak tio -
nen. Die Siegel sind mit einem Dop -
pelkle bepunkt versehen und lassen
sich so leicht und schnell fixieren. 
V www.erichbaumeister.com
HALLE 13, STAND A46

Esko ist für sein großes Sortiment an
Softwarelösungen für Verpackungs-
design, Design und Druckvorstufe,
Farbmanagement, Workflow-Auto-
matisierung und die Prozessintegra-
tion bekannt. Daneben bietet Esko
digitale Weiterverarbeitungssyste-
me wie die Maschinen der Kongs-
berg-Serie und der Software i-cut
an. Auf der drupa wird das Unter-
nehmen seine Produktpa-
lette durch die Einfüh-
rung des Kongsberg
XN und ein Upgrade
seiner Software-
Suite i-cut erwei-
tern. 
Der Kongs-
berg XN ist
das leistungs-
stärkste System, das
Esko derzeit an bietet. Die
neue Anlage bearbeitet eine
Vielzahl an Materialien, bietet neue
Werkzeuge wie Fräsen sowie
Schneidetools für schweres Material
und eignet sich für den Einsatz in
Verpackungsdru cke reien oder bei
Dis playherstellern. Da bei ist der
Kongsberg XN auch für das Schnei-
den von Platten als Be standteil der

Esko Digital Flexo Suite geeignet.
Der Kongsberg XN im modularen
Industriedesign ist in verschiedenen
Größen von 1.680 x 1.270 mm bis
2.210 x 6.550 mm erhältlich. Zur
Unterstützung grö ßerer Druckmate-
rialien verfügen die Modelle XN24
und XN44 über eine Länge von
3.200 mm. 
Während der drupa werden vier
Kongs berg-Tische am Messestand
von Esko gezeigt: Kongsberg i-XN24

für eine
Vielzahl von Wei -
terver arbei tungen, Kongsberg XE10
Auto für die automatische Kleinauf-
lagen-Pro duktion auf einer Vielzahl
von Materialien, Kongsberg XP-24C
für die Verarbeitung von Akzidenzen
und Verpackungen in Kleinauflagen
sowie Kongsberg XP-44A, die bisher
größ te Kongsberg-Konfiguration für
die Produktion von Verpackungen
und Displays. Außerdem werden
Kongsberg-Tische bei den Partner-
unternehmen Fujifilm und HP zu
sehen sein.
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23 

ESKO WEITERVERARBEITUNGSANLAGE
SETZT AUF HÖHERE FLEXIBILITÄT 

Digitale Weiterverarbeitung mit Kongsberg XN 

Bekaert
SCHLAGFESTE UND UMWELT FREUNDLICHE DRAHTBINDUNG 
Bekaert hat Wege ge funden, seine Drahtbindeprodukte kun denspe zi fisch
anzupassen und sie gleich zei tig umweltfreundlicher und zerti fi zierungsfähig
zu machen. Um op tisch noch an -
sprechendere Produk te her zu stel len,
ermöglicht Bekaert jetzt, zwei Far-
ben auf einem Draht zu kom bi nieren.
Der zweifarbige Bin de draht ist ein
polymerbeschichteter Draht mit
aufge druckten Farb punkten. Jedes
Design ist möglich, da der Draht in einer breiten Farb palette zur Verfügung
steht. 
V www.bekaert.com | HALLE 11, STAND C55
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bielomatik
NEW FLEXIBILITY IN PAPER
CONVERTING …
Live auf dem Messestand von bie -
lomatik können Besucher eine Aus -
wahl der neuesten Papierver arbei -
tungs-Maschinen und eine RFID-
Label-Produktionseinheit erle ben.
Ein ›Alleskönner‹ ist der neue Quer -
schneider CFS 105, der nicht nur
diverse Formate und Gram maturen,
sondern vor allem unterschiedliche
Materialien mar kierungsfrei schnei -
den kann: Kar ton, Folie und auch
matt gestri che ne Papiere.

Vorbedruckte Rollen werden regis -
terhaltig ge schnitten. Die Neuent -
wicklung kann in aktu elle ERP- und
Workflow-Manage ment-Syste me
eingebunden wer den. Mit der kom -
pakten Bauform im Bereich Rolle zu
Bogen sollen Dru ckereien, Papierfa -
briken und Papier großhändler so -
wie die Verpa ckungs branche ange -
sprochen werden.
Zu den Neuheiten gehört auch die
Multi-Layer-Lami niermaschine
SpeedLiner T-165 für Smart Labels.
Auf der kompakten, modular erwei -
terbaren RFID-Pro duk tionseinheit
werden auf dem Messestand Etiket -
ten für Textilien, sogenannte ›Hang-
Tags‹ herge stellt, mit denen vorort
eine ›per ma nente Inventur‹ simu -
liert wird. 
Auch das Flaggschiff für die voll -
automatische Produktion von spi -
ral- und drahtkammgebundenen
Schreibblöcken, die P 35-49 Plus, ist
auf der drupa im Einsatz zu sehen. 

Für die unterschiedlichen Produk -
tionsanforderungen von Smart
Labels, Tickets und Tags wird die
modulare und kompakte RFID-Lami -
niermaschine SpeedLiner T-165
vorgestellt.

Mit intelligenten Verarbeitungslösungen wollen E.C.H. Will, Pemco und Ku -
gler-Womako neue Wege in der Pa pierverarbeitung präsentieren. Auf dem
450 m² großen Stand der Unternehmen steht alles im Zeichen des Digital-
drucks: Digital ge druckte Bücher sowie neuartige Bindungen spielen eine
zentrale Rolle.
Mit DCbook präsentiert E.C.H. Will zum ersten Mal eine Verarbeitungslösung
zur hochvolumigen indus triellen Produktion von digital ge druck ten Büchern
von der Pa pierbahn bis zum fertigen Buchstapel aus Einzelblättern. Einzel-
blätter – das heißt Druck auf der Vorder- und Rückseite und Wegfall von
Falzvorgän gen und Wendestangen. Geschwin digkeiten bis zu 300 m/Min.
und eine Leis tung von bis zu 12.600
Bü chern pro Stunde ist Produktivität
auf Augenhöhe mit konventionellem
Offsetdruck. Aufgrund vollauto ma ti -
scher Rüstvorgänge können Klein-
auflagen effizient und wirtschaftlich
hergestellt werden. Die Ausbaufä -
hig keit der Maschine und spezifische
Kon figurations mög lichkeiten bieten
nach Angaben des Herstellers Inves -
titionssicherheit und sind Vorausset-
zung dafür, auch zukünftigen Markt -
an forderungen gelas sen be gegnen zu können. Mit DC book sei sowohl die
Optimierung des Produktions- als auch des Ge schäftsprozesses der digitalen
Buch produktion möglich. DCbook eignet sich für den Inline-Betrieb mit
einem digitalen Druck sys tem und einer Bindelinie. 
Kugler-Womako stellt mit der ProBind eine Bindemaschine für draht- und
plastikgebundene Produkte aus. Die Maschine zeichnet sich in ihrer neusten
Version durch eine vereinfachte und kürzere Umrüs tung aus. Daneben wird
die halbautomatische Bindemaschine EcoBinder von Kugler-Womako zei-
gen, dass die um weltfreundliche Bindeart mit Ringen aus Papier eine inno-
vative Alternative zu Plastik- und Metallbindungen darstellt, die sich zudem
noch individuell bedrucken lässt.
Neben den drei Exponaten präsentiert Pemco die SHM Digicut, einen Präzi-
sionsschneider für Digital-, Klein- und Großformate. Digitaldruck er for dert
Format- und Materialvielfalt auch für kleinste Auftragsgrößen. Mit der SHM
Digicut können von Digitaldruckpapier, gestrichenem Pa pier, Karton bis hin
zu Folie alle Arten von Materialien verarbeitet werden. Flexible Arbeitsbrei-
ten so wie schnelle Formatwechselzeiten erlauben die effiziente Produktion
auch kleiner Mengen.
V www.will.kpl.net  V www.pemco.kpl.net  V www.kw.kpl.net
HALLE 15, STAND C55

NEUE WEGE 
IN DER PAPIERVERARBEITUNG

E.C.H. Will, Pemco und Kugler-Womako

DCbook von E.C.H. Will: Ge schwin -
digkeiten bis zu 300 m/Min. und
eine Leistung von bis zu 12.600
Büchern pro Stunde bedeuten
Produktivität auf Augenhöhe mit
konventionellem Offsetdruck.

ErgoPack
NEUE HALTERUNG ERLEICHTERT
UMREIFUNG 
Die in der Druckbranche gängigen
Schwerlast-Papierpaletten werden
in der Regel manuell umreift – ein
hoher Arbeitsaufwand, da für einen
sicheren Halt teilweise bis zu vier
separate Bänder benötigt werden.
Die halbautomatischen Umrei -
fungs maschinen der ErgoPack
Deutsch land GmbH können den
Mitarbeitern hier das lästige Bü -
cken und Umlaufen der Pakete er -
sparen, da sie das Band mittels

einer patentierten Kettenlanze um
die Palette führen. Auf der diesjähri -
gen drupa wird nun zusätzlich eine
neue Entwicklung zum Verschwei -
ßen des Packbandes vorgestellt, der
Triplex-Tool-Lift. Im Gegensatz zum
Vorgängermodell kann dieses
Hand gerät die Ware nicht nur seit -
lich, sondern auch von oben ver -
schwei ßen. So kann es leichter an
verschiedene Palettenhöhen ange -
passt werden.
Auf der drupa 2012 werden in die
ErgoPack-Palettenumreifungsma-
schinen täglich live vorgeführt.
Außerdem haben Messegäste die
Möglichkeit, die Maschinen selbst
zu testen. 
V www.ergopack.de
HALLE 12, STAND D39

Der Gelenkkopf des neuen Triplex-
Tool kann bis zu 90 Grad nach unten
gebeugt werden. Damit können
auch niedrige Palet ten von oben
verschweißt werden, ohne dass das
Gerät aus der Linear führung ausge -
hängt werden muss. 



FKS 
HYBRID-SAM MELHEFTER
FKS/DUPLO SYSTEM DBMI
In Koopera tion mit Duplo zeigt FKS
Highlights für die Druckweiterverar-
beitung. Er gänzt wird das Portfolio
um neue Lösungen für das Sammel -
hef ten, Broschürenfertigen, Klebe -
binden, Schneiden, UV-Lackie ren
und Laminieren.
Neu ist der Hybrid-Sam melhefter
FKS/Duplo System DBMi, der bis zu
9.000 Broschüren pro Stunde pro -
duziert und für die Verarbeitung
von Offset- und Digitaldrucken ge -

eig net. Laut FKS bietet kein ver -
gleich bares System die Bandbreite
vom ›Minibuch‹ bis zum Format
DIN A4 quer in Kombi na tion aus
klassischer Zusammen trag maschine
und Digitalbogenanleger. Als Anle -
ger fungiert der neue Zu sammen -
tragturm Typ DSC-10/ 60i, der über
zehn Sta tionen mit jeweils 65 mm
Anlage kapazität und ein opti mier -
tes Einzugssystem verfügt. Der
standardmäßig inte grierte Modus
›intelligenter Einzug‹ ermöglicht
den Mehrfachabzug aus einzelnen
Stationen sowie die be liebige Kom -
bination einzelner Sta tionen. 
V www.fks-hamburg.de
HALLE 13, STAND B65

finishing
COUNTDOWN

82 • DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012

TapeFix ist ein neuartiger Weg zur
Fixierung von Beilagenkollektionen.
Verarbeitungsprozesse in der Anzei -
genblätterproduktion werden damit
einfa cher. An stelle eines Umschlags
sichert Tape Fix den Zusammenhalt
der Kollek tio nen. TapeFix ist ebenso
eine kosten sparende Variante für
das Einste cken von Beilagen in der
Zeitungs verarbeitung.

Im Bereich Polybagging verarbeitet
der Polypacer Pakete in einer Band -
breite von DIN A4 bis DIN A5. Durch
das Versetzen des Inkjet-Kop fes
oder das Anbringen eines zwei ten
Kopfes sind Inline-Beanschrif tungen
auf das unverpackte und/oder ver -
packte Produkt möglich.
MiniSert ermöglicht den Schritt
vom manu ellen zum maschinellen
Einsteck prozess. Die modulare Ein -
stecklinie erlaubt es, mit dem Ein -
satz geringer finanzieller Mittel die
Einsteckpro duktion auf ein neues
Leistungs ni veau zu bringen und bei
tiefen Kos ten zu produzieren.
In der Zeitungsproduktion zeigt der
Trend immer mehr in Richtung
Höchst leistung, bei schnellsten Pro -
duktionswegen von der Falzauslage

bis zur Verladerampe. Alles spricht
für den Online-Einsteckprozess, wie
er mit Ferag-Technologie sicherge -
stellt ist. Das Einstecksys tem pro -
duziert mit 75.000 Ex./h. Neu kann
das Applikationsmodul Accraply vor
dem Einlauf in den Kreuzleger
JobStack 90 integriert werden. Die
Lösung zeigt, wie das Werbeformat
MemoStick auch auf einfache und

preiswerte Offline-Konfigurationen
mit Komponenten aus dem JobFolio
der WRH Marketing AG angewen -
det werden kann.
V www.ferag.com
HALLE 15, STAND C25

ZEITUNGS-, ANZEIGENBLÄTTER- UND
ZEITSCHRIFTENPRODUKTION

Ferag 

Ferag hält auf der drupa 2012 Neu-
und Weiterentwicklungen für die
Zeitschriften-, Zeitungs- und Anzei -
genblätterproduktion bereit.

Für den Digitaldruck ist der falzende Sammelhefter
Stitch Liner 6000Digital von Horizon als Inline-Finishing-
Linie mit Abwickelmodul und Schneidelösung erhältlich.

Damit kann er an Hochleistungs-Digitaldrucksysteme mit
hohen Volumen angeschlossen werden und erleichtert die Weiterverar -

beitung für Endlos-Digitaldrucker. Durch den Hochleistungsfeeder HSF-30S
ist der StitchLiner 6000Digital in- und offline einsetzbar. Und das sowohl
von der Rolle als auch vom Einzelblatt. So können Broschüren von 4 bis 200
Seiten in Sammelhefterqualität von Digitaldrucken produziert werden.

Horizon 
WEITERVERARBEITUNG FÜR DEN
DIGITALDRUCK
Horizon führt für alle Bereiche der
Druckweiterverarbeitung-Systeme
vor, die auch den Anfor derungen
von Digitaldruck, schrump fenden
Auflagen, kurzen Lieferzeiten und
neuen Workflow-Prozessen gerecht
werden. Neben den Maschinen zum
Zusammentragen, Broschürenferti-
gen, Falzen, Heften, Schnei den und
Laminieren wird ein breites Spek -
trum an Kle be bindern gezeigt. Be -
sonders stolz sind die Quickbor ner
auf die Flexibilität ihrer Lösungen.
War in der Vergan genheit die stark
vereinfachte Be dien barkeit mit kur -
zen Rüst zeiten der zentrale Aspekt
bei den Maschinen, ist es heute die
Kombinierbarkeit von Sys temen, die
mit dem Offset- und Digitaldruck
harmonie ren.
Als ›Rationalisierungswunder‹ be -
zeichnet Horizon in diesem Zusam -
menhang den neuen Sammelhefter
StitchLiner 6000 + AG-215 + CF-
30S. Er kann mit dem Kreuzleger
AG-215 bei voller Laufleistung
(6.000 Takte/h oder 12.000 Takte/h
bei Doppelnutzen) von einer Person
bedient werden. Zudem kann eine
Päckchenauslage angeschlossen
werden. 
V www.horizon.de 
HALLE 13, STAND D36 



GEP Germany
LÖSUNGEN FÜR DIE HIGH-END
DRUCKWEITERVERARBEITUNG
Die Weichen für die Zukunft sind
gestellt. Bernhard Ehret hat mit

sei nem erfahrenen
Team (ehemals Ehret
Control) eine neue
strategische Part ner -
schaft mit GUK-Falz -
maschinen aus Wel -

lendingen un terzeichnet und die
Firma GEP Germany (GUK-Ehret
Proces sing Technology) mit zwei
Stand or ten gegründet, um die
Nach frage nach Aufgabenstellun -
gen im hochvolumigen Rol len-Digi -
taldruck und im Offsetdruck zu
befriedigen. GEP Germany bietet
modulare Finishing-Lösungen (in
verschie de nen Bahnbreiten bis
1.600 mm) vom Abroller über
Bahnverede lungs module, variable
Querschnei der sowie Stapelaus la -
gen für unge falzte Produkte. Zudem
werden Finishing-Lösungen für die
Buchproduktion mit Inkjet-Dru ckern
der neuen Generation ange boten.
Die GEP-Finishing-Lösungen sind
auf GUK-Falz maschinen abge -
stimmt. Auf der drupa informiert
GEP als Partner auf dem Stand von
GUK-Falzmaschinen über seine
neuesten Entwicklungen. 
V www.gep-germany.com
HALLE 13, STAND A15
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Bei steigender Variantenvielfalt und gleichzeitig sinkenden Auflagen bietet
die Stahlfolder-Ti-Baureihe aus Sicht von Heidelberg Vor teile für Wirtschaft-
lichkeit und Effizienz und sorgt gleichzeitig für mehr Flexibilität. Mit bis zu
drei Falzstationen und maximal zwölf Falztaschen wird ein breites Spektrum
an Falzarten abgedeckt, darunter auch für komplexe Falzungen wie Falzkle-
bungen und Fensterfalz. 
Durch die neue Maschinensteuerung CCT werden die Stahlfolder Ti 52/Ti 36
über ein leicht zugängliches, übersichtliches Pult am Anleger be dient. Dabei
führt eine grafische Oberfläche schrittweise durch den Einrichteprozess. Für
die Qualitätskontrolle sorgen Kontrollfunktionen wie die Bogendurchlauf-

kontrolle, die sicherstellt, dass alle
Falzbogen der eingelernten Bogen-
länge entsprechen. Spezialität des Ti
36 sind kleinste Falzlängen mit vie-
len Parallel- und Kreuzbrüchen wie
sie für Beipackzettel im Pharmabe-
reich, Gebrauchsanweisungen oder
Werbematerialien notwendig sind.
Er verarbeitet Formate bis zum A3-
Überformat und deckt da mit Plano-
formate von 8 x 10 cm bis maximal
36 x 56 cm ab. Der Stahlfolder Ti 52
bietet im Mittelformat die Verarbei-
tung von Signaturen mit 8 Seiten DIN

A4. Er kann Pla noformate von 10 x 15 cm bis hin zu 52 x 84 cm falzen. Bei -
de Maschinen bieten zahlreiche Ausstattungsoptionen. Wahlweise kann ein
Schwertfalzwerk als zweites oder drittes Falzwerk eingebaut werden. 
Durch die Kombination des Stahlfolder Ti 52 und der zweiten Falzstation des
Ti 36 lassen sich Synergien erzielen. So können Packungsbeilagen auf grö-
ßeren Druckbogen ge druckt und auf kleine Endformate gefalzt werden. Die-
ser Maschinenverbund nutzt die Stärken des Mittelformats und die des
Kleinformats und erweitert damit das Anwendungsspektrum zusätzlich.
V www.heidelberg.com | HALLE 1

NEUE MASCHINENSTEUERUNG
FÜR MEHR FLEXIBILITÄT

Heidelberg Stahlfolder Ti 36/52Highcon 
DIGITALES FALZEN UND 
SCHNEIDEN VON KARTONS
Das israelische Unternehmen High-
con hat sich gezielt auf den Faltkar -
ton-Verpa ckungs markt spezialisiert
und bringt zur drupa ein Pro dukt auf
den Markt, durch das sich herkömm-
liche Stanzfor men erübri gen. Ergeb-
nis der Entwicklungsarbeit des
2009 von Aviv Ratzman und Michael
Zimmer gegründeten Unternehmens
ist das Highcon Euclid. Das System
nutzt eine Präzi sions laseroptik- und
Polymer tech no logie zur Umwand -

lung der Schneid- und Faltvorgänge
von einem analogen in einen digi ta -
len Workflow, wodurch der ge sam te
Weiterbearbeitungsprozess erheb -
lich rationalisiert werden soll. »In
den letzten zwanzig Jahren wur den
wichtige Bereiche der Lie fer kette
sukzessive digitalisiert; der Verpa -
ckungs- und Weiterbearbeitungsbe-
reich ist jedoch nach wie vor ana-
log«, sagte CEO Aviv Ratzman. 
V www.highcon.net 
HALLE 4, STAND B28

hagedorn
NEUE GESCHÄFTSMODELLE UND SCHLEIF-CONTAINER
Die hagedorn GmbH, Anbieter von Messertechnik und Papierschneidewerk-
zeugen, will ein neues Ge schäfts modell für Händler und Exis tenzgründer
auf zeigen. Dazu wird ein mobiler ›Schleif-Container‹ samt aller notwendigen
Maschi nen und Aus rüstungen präsentiert, der für die Wie deraufarbeitung
von Mes sern ge nutzt werden kann. Ein weiteres Geschäftsmodell betrifft die
Ver marktung der Hochleis tungsmesser Vitech, die laut hagedorn ge gen über
Hartme tall-Messern deutlich stabiler sind. Es ließen sich bis zu 60.000
Schnitte durch führen, ohne das Messer erneut zu schleifen.
V www.hagedorn-gmbh.de | HALLE 10, STAND C78

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.
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Hunkeler kündigt eine Fülle an Neu -
heiten für das Paper Processing in
digitalen Pro duktionslinien an.
Mehr als 85 Mo dule in 20 Linien
werden auf 14 Partnerständen in
zehn Hallen produ zieren. 
Die Digital Book Solution mit der
neuen doppelten Sternradauslage
und dem Plowfolder PF7 produziert
Buchblocks mit 4-, 6- oder 8-seiti -
gen Signaturen im Nonstop-Betrieb,
bei Leistungen von 200 m/Min. Die
Book-on-Demand-Linie leistet mehr
als 450 Ausstoßzyklen in der Stun -
de. In jedem Zyklus werden mehre -
re Buchblocks gestapelt aus gege -
ben. Bei 200 m/Min. und 4-Nutzen -
Produktion ent spricht das stündlich
2.245 Büchern mit 192 Seiten Um -
fang. Eine integrierte Buchblock lei -
mung er leichtert das Handling für
den Verarbeitungsprozess im Klebe -
binder.
Als Technologiestudie stellt Hunke -
ler ein neuartiges Stanz- und Per -
forationssystem mittels Laser für
den Sicherheitsdruck vor. Coupons
oder Mailings können bei bislang
nicht erreichten Leistungen von 
150 m/Min. mit be liebigen Stanz-
und Perforations mus tern indivi duell
gekennzeichnet oder graviert
werden. 
Eine neue Lösung für die Produk -
tion von der Rolle zum digital ge -
druckten Großformatbogen unter -
stützt Bogenoffsetdrucker beim
Ein stieg in den Digitaldruck. Beste -
hende Weiterverarbeitungstechnik
kann mit dem neuen System kom -
biniert genutzt werden. Über das
Abwickelmodul UW7 wird die Pa -
pier bahn dem Quer- und Längs -
schnei demodul CS7 zugeführt. Der
Großbogenstapler LS7 übernimmt
die geschnittenen Bogen bis zum
Format von 1.100 X 760 mm und

stapelt diese bis zu einer Stapelhö -
he von 800 mm. Der neue Hunkeler
Großbogenstapler ist in das Hun ke -
ler-Gesamtsystem integriert und
serienmäßig verfügbar.
Mit dem Primer-Coater-Modul PC7
ist eine weitere Weltneuheit in die
Linie für die Großformatverarbei-
tung eingebunden. Das neue Modul
erfüllt zwei Funktionen: den Primer-

Auftrag (Pre-Coating) auf unbe -
druck ten Papierbahnen vorgängig
an den Druckprozess oder die La -
ckierung (Post-Coating) bedruckter
Papierbahnen. Der Primer-Auftrag
ermöglicht die Anwendung üblicher
Offsetpapiere auf Inkjet-Drucksys -
temen, mit entsprechend hohen
Einsparungen beim Papiereinkauf
und bei der Lagerhaltung und Lo -
gis tik. Je nach Verwendungszweck
wird das Primer-Coater-Modul PC7
vor oder nach dem digitalen Druck -
prozess in die Linie integriert. Die
entsprechenden Verbrauchsmateria-
lien sind über Hunkeler erhältlich.
V www.hunkeler.ch
HALLE 9, STAND C39

WELTPREMIEREN FÜR DAS DIGITAL PAPER
PROCESSING

Hunkeler AG

Die Digital Book Solution produziert
Buchblocks mit 4-, 6- oder 8-seiti -
gen Signaturen im Nonstop-Betrieb,
bei Leistungen von 200 m/Min.

Neuheiten für effizientes Finishing
von Akzidenzen, Etiketten und Ver -
packungen zeigt die KAMA GmbH.
Im ›Commercial centre‹ steht die
Weltneuheit ProCut 76 im Mit tel -
punkt, im ›Short Run Packaging
Centre‹ mit A B Graphic Interna -
tional werden Offline- und Inline-
Workflows für den Verpa ckungs -
druck gezeigt.

Weltpremiere hat zudem der erste
Stanz- und Prägeautomat für das
Format 760 x 600 mm, der mit
Heiß folien-Prägesys tem vorgestellt
wird. Die ProCut 76 bietet präzise
Flachbett-Technik und gesteigerte
Leistung und passt im Work flow
zum Beispiel zur Speed master XL
75 von Heidelberg. Als weiteres
Highlight für die Pro Cut 76 haben
die Dresdner einen universellen
Schließ rahmen entwickelt, der für
Werkzeuge in allen Grö ßen bis zum
vollen Stanzformat ausgelegt ist
und das Rüsten vereinfacht. Das
Umrüsten vom Heißfolien prägen
zum Stanzen dauert weni ger als
zehn Minuten.
Das neu entwickelte Auto Register
für die ProCut 53 erkennt Unge nau -
igkeiten im Bogenstand und richtet
jeden einzelnen Bogen auf 0,1 mm
genau aus. KAMA zeigt das neue
AutoRegister in einem digita len
Verpackungsworkflow mit der
neuen Indigo 5600 und der KAMA
ProCut 53 am Stand von HP Indigo
in Halle 4.
Mit neuen Komponenten und Werk -
zeugen macht KAMA die ProFold
74 fit für den Verpackungsmarkt.
Die patentierte Falt-/Klebemaschine
wird erstmals mit Vorbrecher-Ein -
heit, Kaltleim-System und langer
Pressstation gezeigt. Premiere hat
auch die neue Rill-, Schneid- und
Perforiereinrichtung. Der Falt- und
Klebe prozess schließt nahtlos an.
Die neue Einrichtung bietet sich
zum Beispiel zum Rillen und Falten
von Grußkarten und Zuschnitten,
zum Schneiden und Kleben von
Displays und zum Perforieren von
Antwort karten an. 
V www.kama.info
HALLE 2, STAND B32

NEUHEITEN FÜR HIGHEND FINISHING

KAMA 

Neues Format, neues Design, neue
Leistung: KAMA launcht auf der
drupa die ProCut 76 als ersten
Stanz-/Prägeautomat für das
Bogenformat 760 x 600 mm.

fastBlock von Imaging Solutions
FELDTEST MIT AUSZEICHNUNG
BESTANDEN
Der Markt im Premium-Fotobereich
wächst. Und damit auch die Nach -
frage nach flexiblen und schnellen
Maschinen zur Foto buch-Verarbei -
tung. Dafür er weist sich die Lay-flat
Buchbinde maschine fastBlock des
Schweizer Unternehmens Imaging
Solutions geeignet. Die ›fast Block‹
ist eine vollauto ma tische Lösung. In
einem Arbeits schritt entsteht ab
Rolle oder Ein zelblatt ein fertiger
Buch block in Lay-flat-Bindung. Alle
Arbeits schrit te – Schneiden, Rillen,
Falzen, Pres sen, Kleben – werden
mit einem Knopfdruck in Gang ge -
setzt. Dank Barcode-Scanner kön -
nen unter schiedliche Aufträge ohne
Vorselek tierung am Stück bear -
beitet wer den. 
V www.imagingsolutions.ch
HALLE 13, STANF D74
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Kolbus, Hersteller von Maschinen für die Druckweiterverarbeitung wird
einen deutlichen Schwerpunkt auf die Druckweiterverarbeitung von Digi -
taldru cken legen. Unter dem Namen ›Bookjet‹ (Book und Inkjet) will Kolbus
die Inline-Digital-Bro schürenfertigung von der Rolle zum fertigen Buch vor -
stellen. Gedruckt wird auf einer Großfor mat-Inkjet-Digitaldruckmaschine
Timsons ›T-Press‹. Über Inline-Kopplung sollen aus dem Schup penstrom mit
dem Kolbus-Anleger Typ SF 832 digital gedruckte Falz bögen nonstop und
in sequenzieller Reihenfolge verarbeitet werden. Damit würden Bücher mit
unter schiedlichem Inhalt und Seiten umfang der Reihe nach produziert. Die
Spanne reiche von zwanzig, bis zu über Tausend Seiten. 

Ebenso werden laut Hersteller die gleichzeitige Vereinzelung über mehrere
Anleger und Magazine oder die sequenzielle Einzelblatt-Buch Block-Her -
stel lung aus separa ter Batch-Produktion funktionieren. Der Klebebinder
KM 200 mit seinen servo-angetriebenen Verstellachsen bearbeitet unter -
schiedlich starke Buchblocks zwischen 2 und 60 mm Stärke. Dabei soll sich
die Maschine automatisch auf die Blockdicke einstellen, sodass ohne Un -
ter bre chung produziert werden kann. Im Dreimesserautomat Typ HD 143.P
erfolge der dreiseitige Beschnitt automatisch in gleicher Produk tionsfolge
ohne Umrüsten. Als Ergänzung ermöglicht der Anleger Typ XHB 500 beim
Klebebinder KM 200 die sequenzielle Einzelblatt zufuhr und ermöglicht so
die Foto buchproduktion.

Premiere auf der drupa hat der neue
Geschäftsbereich für die Packmit -
telproduktion: Hier konnte Kolbus
mit einem Know-how-Transfer aus
der De ckenfertigung neue Märkte
erschließen, die besonders im Verpa -
ckungsbereich für Luxusgüter wie
etwa bei Schmuck oder Kosmetik
deutliches Wachstumspotenzial
zeigen. 

V www.kolbus.de
HALLE 16, STAND D22

VON DER ROLLE BIS ZUM 
FERTIGEN BUCH

Kolbus

Kolbus Bookjet.

Eine positive Bilanz über die seit
der letzten drupa neu entwickelten
Heißprägefolien zieht der Be schich -
tungsspezialist Kurz. Das Unterneh -
men hatte in den letzten Jahren
eine Reihe neuer Prägefolienformu-
lierungen entwickelt. Nach Anga -
ben von Kurz haben sich die neuen
Prägefolien Luxor/Alufin MC-Pro,
Luxor/Alufin MP und Luxor/Alufin
ML bestens am Markt etabliert.
Um dieses M-Serie genannte Pro -
gramm leis tungsstarker Heißprä ge -
folien zu komplettieren, hat Kurz
die Folienqualität Luxor/Alufin MTS
entwickelt, die auf der drupa erst -
mals vorgestellt wird. Die neue
Prägefolie soll dem Veredler einen
besonders weiten Verarbeitungs-
spielraum bieten. Die unkompliziert
zu verarbeitende Luxor/Alufin MTS
ist für verschiedenste Motive ein -
setzbar und bietet auch bei Relief -
prägungen eine hohe Abriebfes tig -
keit. Sie haftet gut auf unter schied-
 lichen Substraten und zeichnet sich
auch bei flächigen Anwendungen
durch hohe Deckkraft aus.
Wie Kurz berichtet, erfordert der
Veredelungsmarkt sehr differen -
zierte Prägefolienprogramme. Für
den Verarbeiter ist es eine Heraus -
forderung, ständig wech selnde und
komplexe Prägebedingungen zu be -
rück sichtigen. Er muss für sehr un -
terschiedliche Prägeaufträge gleich
bleibend hochwertige Resultate
liefern und dabei möglichst schnell
und ausschussarm arbeiten. Die M-
Serie soll dabei die verschiedenen
Anforderungen leichter bedienen.
Während die neue Luxor/Alufin
MTS ihre Fähigkeiten noch unter
Beweis stel len muss, haben MC-
Pro, MP und ML ihren Zweck offen -

bar erfüllt, denn sie gehören laut
Kurz für viele Verarbeiter zum fes -
ten Heißpräge-Repertoire.
Luxor/Alufin MP ist eine vielseitig
einsetzbare Prägefolie, die auch für
laminierte und UV-lackierte Ober -
flächen geeignet ist. Die universelle
Qualität wird von Verarbeitern be -
vorzugt, die viele verschiedene
Aufträge erhalten, größere Lager -

haltung vermeiden und zügig auf
eine unkomplizierte Prägefolie zu -
greifen wollen. Luxor/Alufin MC-Pro
bietet dem Verarbeiter eine beson -
dere Kombi nation von Eigenschaf -
ten: Sie prägt randscharf aus und
liefert eine ausgezeichnete De -
ckung. Sie wird für Verpackungen,
Bogen- und Selbstklebeetiketten
mit herausfordernden Prägemoti -
ven verwendet. Die Folie ist eine 
Spezialqualität, die für die Prägung
feiner Details entwickelt wurde und
liefert auch bei filigranen Motiven
ein sauberes Prägebild mit rand -
scharfen Konturen. Zudem hat sich
die Prägefolie beim Einsatz auf UV-
lackierten Flächen bewährt. Luxor/
Alufin ML wird insbesondere auf
Zigarettenschachteln eingesetzt.
Zudem zeigt Kurz sein Programm
für die Sicherheitskennzeichnung
und den Markenschutz. 
V www.kurz.de
HALLE 3, STAND D70 

DIFFERENZIERTES PRÄGEFOLIEN-
PROGRAMM

Leonard Kurz

Die Prägefolienqualität MC-Pro
eignet sich besonders für Motive
mit sowohl flächigen als auch feinen
Elementen.
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Auf dem 2.100 m² großen Stand
werden insgesamt zehn Maschinen -
exponate aus allen Geschäftsberei-
chen von Müller Martini gezeigt. 
»Der Digitalmarkt sowie Rentabili -
tät ste hen ebenso im Fokus wie das

Life Cycle Manage -
ment«, sagt Bruno
Müller, CEO von
Mü ller Martini. 
Mit Lösungen von
Müller Martini

könnten sich Druckereien und Wei -
ter verarbeitungsbetriebe im wan -
delnden Marktumfeld erfolgreich
positionieren und sich mit einer
neuen Flexibilität und Effizienz vom
Mitbewerb abheben, sagt Müller
weiter. Höchste Qua li täts ansprüche,
Spit zentech nolo gien, Prozessauto -
matisierung und intelligente Ver -
netzung stünden des halb im Vor -
der grund der Exponate-Schau.
Auf dem Messetand wird Müller
Martini diese Lösungen zeigen:
• Die Rollenoffset-Druckmaschine
VSOP für Verpackungsmaterialien.
•� Ein komplett neues Einsteck sys -
tem für die Zeitungs- und Mailing -
herstellung. 
• Systeme für die Hardcover-Pro -
duktion, zum Beispiel für Foto -
bücher.
• Neue Möglichkeiten für die Sam -
melheftung mit Inline-Einstecken
für hohe Produktvielfalt in jedem
Auflagenbereich.
•�Neue Lösungen für die Klebe bin -
dung mit kurzen Durchlaufzeiten
dank Motion Control Technologie. 
•�Auf die gesteigerte Leistung der
Druckmaschinen abgestimmte Wei -
terverarbeitungslösungen für den
Digitaldruck – zur Herstellung von
Büchern, Magazinen und Katalo -
gen.

Leistungsfähigere Digitaldrucksys -
teme stellen auch die Weiterver -
arbeitung vor neue Herausforderun-
gen. Dazu bietet Müller Martini
Hybrid-Systeme in der Sammel hef -
tung, Softcover- und Hardcover-
Produktion. 
Außerhalb des Stands werden auch
Lösungen von Müller Martini bei
Hewlett Packard in Halle 4 sowie
bei KBA in der Halle 16 zu sehen
sein. Auf dem Stand von HP wird
mit der SigmaLine die Inline-Buch -
herstellung hinter einer neuen HP
Inkjet Web Press gezeigt. Bei KBA
werden hinter der neuen RotaJet 76
mit einer SigmaLine inline gefalzte,
sammelgeheftete Zeitschriften und
Werbebroschüren produziert.
Mit dem Daten- und Prozessma -
nagement-System Connex wird das
Thema Workflow auch bei Müller
Martini eine Rolle spielen. Mit
Connex lassen sich Müller Martini-
Systeme – von der Einzelmaschine
bis zur komplexen Produktionslinie
– automatisieren. Durch diese Stan -
dardisierung können die Maschinen
miteinander und via Connex auch
mit einem MIS kommunizieren.
Connex sorgt auf der Basis von
JDF/JMF für ein nahtloses Zusam -
men spiel aller Prozesse und hohe
Wirtschaftlichkeit der Produktions -
systeme.
Neben Neuinvestitionen sind War -
tung oder Erweiterungen Voraus -
setzungen für hohe Produktivität
bestehender Produktionsanlagen.
Müller Martini zeigt, mit welchen
Ausbau- und Optimierungsmöglich-
keiten Kunden die Ertragskraft ihres
bestehenden Maschinenparks
erhöhen können.
V www.mullermartini.com
HALLE 14, STAND C21

LÖSUNGEN FÜR DAS SICH VERÄNDERNDE
MARKTUMFELD

Müller Martini

Zur Herstellung pharmazeutischer Packungsbeilagen wird die prestigeFold
Net 38 mit der Pharmafalzeinrichtung ausgerüstet sein. Diese Zusatzaus-
stattung ermöglicht die vollautomatische Herstellung von Produkten mit
einer minimalen Falzlänge von 28 mm. Durch Kombination mit Sonderein-
richtungen und Zusatzmodulen ergeben sich für die Produktion von Beipack -
zetteln, Dünndruckpapieren und anderen klein gefalzten oder geleimten Pro-
dukten vielfältige Möglichkeiten. Ein Code lesesystem sorgt zudem für eine
permanente Überwachung bei der Produktion.
Eine Weiterentwicklung auf Basis
der prestigeFold Net 52 stellt die
erstmals präsentierte pres -
tigeFold Net 66 dar. Neben
Vorzügen wie Vollautomati-
sierung und Be dien freund lich -
keit bietet die neue Falzmaschine
eine höhere Flexibilität aufgrund des größeren Formatspektrums. So ist unter
anderem die Produktion von A4-Erzeugnissen im 3-fach-Nutzen oder auch
die Herstellung von 24-seitigen A4-Signaturen möglich. Konzipiert als Let-
tershop-Variante wird die prestigeFold Net 66 auf der drupa in einer Konfi-
guration zur Beschickung mit Endlosmaterial von der Rolle zu sehen sein. 

Mit der Kuvertier-
maschine autoSet
B4 HighFlex bietet
MB ein Multifor-
mat-System mit
hoher Varia bilität.
Das System verar-
beitet Formate von

DIN lang bis B4 und ist mit einer Maximalleis tung von über 22.000 Tak-
ten/Std für maximalen Output bei minimalen Rüstzeiten konstruiert.
MB Bäuerle bietet mit einer neuen Entwick lung, deren Bezeichnung erst auf
der drupa bekannt ge geben wird, eine Lösung für personalisierte Mailings.
Das System soll die Produktion eines individuellen Anschreibens mit dazu-
gehörigem Um schlag in einem einzigen Vorgang ermöglichen. Die Beschi -
ckung erfolgt entweder über einen Einzelblattvorstapler, von der Rolle oder
direkt von einem Digitaldrucksystem. 
Die Kombination der Falzsysteme von MB Bäuerle mit den Balkenrill- und
Perforiermaschinen Pit Stop ermöglicht eine rationelle Nachverarbeitung.
Für diese An wen dungen präsentiert MB Bäuerle erstmals das nun durchge-
hend automatisierte Inline-System auf der drupa.
Neben den Neuheiten gibt es auf dem Messestand auch bewährte Lösungen
zu se hen. Ein Beispiel dafür ist die Falzmaschine multimaster CAS 35. Die
Computersteuerung ersetzt die sonst notwendige Handarbeit. Die Be -
dienung ist einfach, das Um rüsten schnell. Das Falzwerk ist mit zwei Taschen
ausgestattet. Damit können alle üblichen Parallelfalzarten hergestellt wer-
den. Auch Kreuzbrucharbeiten sind möglich. 
V www.mb-bauerle.de | HALLE 13, STAND D49

DIE WELT DES FALZENS 
UND KUVERTIERENS

MB Bäuerle

Das Kuvertiersystem 
autoSET B4 HighFlex.
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Die Ernst Nagel GmbH zeigt neben
neuen Entwicklungen das ge samte
Produktspektrum aus den Berei -
chen Broschürenfertigung, Heften,
Zusammentragen, Bohren, Stanzen,
Rillen und Falzen und Ver edelung
mit UV-Lack und Folie.
Die größten Anforderungen an den
Digitaldruck sind heute Flexi bi lität,
Qualität, Schnelligkeit und Indivi -
dualität. Nagel hat sich daher auf
die Ent wick lung einer Verbindung
zwi schen einer Digitaldruckmaschi-
ne und einer Weiterverarbeitungs-
maschine konzentriert und stellt zur
drupa den neuen Papiertransport

PT-Flex vor. Er transportiert auto -
ma tisiert Einzelblätter oder leichte
Broschü ren zwischen zwei Anlagen
und überwindet einen Höhenunter -
schied von bis zu einem Meter bei
Einzel blättern (abhängig von der

Papier grammatur) und ca. 50 cm
bei dünnen Broschüren. 
Für die Abstapelung und den Trans -
port von Drucken, Broschüren, Bü -
chern oder anderen Druck-Erzeug -
nissen stellt Nagel den neuen Ab -
stap ler Typ ST vor. Der ›Sam mel -
korb‹ der Einheit ist im Ver gleich zu
sei nen Vorgängern stabi ler gebaut,
für das große Gewicht von Bü chern
ausge legt und verfügt über  Rollen
für den Transport von einer Maschi -
ne zur anderen. 
Der neue UV-Lackierer DigiUVL
380, den Nagel erstmals auf der
Druck+Form 2011 gezeigt hat, wird
bis zur drupa mit einem auto mati -
schen Reinigungssystem ausgestat -
tet sein. Auch die Be die nerfreund -
lichkeit wurde weiter ver bessert,
indem die Bedienung über ein
Touchscreen-Display erfolgt.
Die Broschürenfertiger von Nagel
werden ebenfalls mit verschiedenen
Merkmalen bis zur drupa verbes -
sert. 
V www.ernstnagel.de
HALLE 8B, STAND A83 

INLINE-SYSTEME FÜR DIE 
DRUCKWEITERVERARBEITUNG 

Nagel: Entwicklungen für den Digitaldruck

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Polar
NEUHEITEN VOM KLEIN- BIS
GROSSFORMAT
Polar zeigt eine große Palette an
neuen Maschinen und Syste men.
Erstmals auf einem eigenen, knapp
860 m² großen Stand am Durch -
gang von Halle 1 zu Halle 2, prä -
sentiert Polar insgesamt zehn Sys te -
me und acht Solomaschinen sowie
das Thema Vernetzung.
Im Fokus steht die neue Schnell -
schneidergeneration ›N‹ mit ihren
drei verschiedenen Modelltypen.
In den Maschinen der Generation
›N‹ hat Polar die Themen Produkti -
vität, einfache Bedienung, hohe
Ver netzbarkeit und Optionenvielfalt
kombiniert.
Für den Akzidenzdruck werden Lö -
sungen vom Großformat bis zum
Kleinformat 26 x 38 cm ge zeigt.
Hier sind neben einigen Solo ma -
schi nen auch Schneid- und Rüt tel -
systeme zu sehen, in denen die Pro -
zesse zum Teil vollautomatisch
ab laufen. Das Thema Automati sie -
rung ist für viele Märkte angesichts
steigender Lohnkosten und hohem
Wettbewerbsdruck von großer Be -
deutung. Polar fokussiert dieses
Thema daher in seinen mehrmals
täglich stattfin denden Präsenta -
tionen.
Im Bereich der Etikettenproduktion
werden verschiedene Systeme und
eine Solomaschine zu sehen sein.
Um die Auswirkungen der neuen
Optionen und Weiterentwicklungen
der Polar LabelSystems am besten
zu verdeutlichen, wird auf den
meisten Systemen live produziert.
Interessant ist auch eine neue Pro -
duktfamilie für Digi tal druck und
Print-on-Demand mit zwei neuen
Maschinen und vielen Neu heiten.
V www.polar-mohr.com
HALLE 1 / HALLE 2

Planatol
KLEBSTOFFE UND KLEBEBINDE-
GERÄTE
Neben den Systemen für die
Falzklebung in Rotationen (siehe
den Themenbereich Print) bietet
Planatol leistungs star ke Klebstoffe
für die Buchbin dung, die Falzkle -
bung, Formulare und Mailings, die
Druckver edelung, das Kleben in der
Verpa ckung so wie Etiketten und
weitere Applika tio nen. Dabei wer -
den alle Klebstoff technologien ab -
gedeckt: von Dispersionen bis zu
PSA, EVA und PUR Hotmelts. 
Planatol zeigt außerdem den Pla -
nax Copy Binder 5 in einem neuen
De sign. Mit diesem Office Klebe -
bindegerät können Ein zel do ku men -
te oder Kleinauf lagen in einer
hochwertigen Optik profes sionell
ge bunden werden. Es zeich net sich
durch Leistungsstärke, ein fache
Bedienbarkeit und einen günstigen
Preis aus.
Als Binderücken dienen die neu
entwickelten Planax Strips. Der
Ther mobindestreifen aus Leinen
verfügt über eine Klebstoffbe-
schichtung, die beste Haltbarkeit
gewährleistet – auch bei schwieri -
gen Papieren.
Des Weiteren stellt Planatol aus der
Plana Produktlinie die Plana Dots
vor. Plana Dots sind Klebepunkte
aus druckaktivierbarem Haft -
schmelz klebstoff für professionelle
Konfektionierungen von Druckpro -
dukten aller Art. 
V www.planatol.de
HALLE 13, STAND A07
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Der Schwerpunkt des Messeauftritts
von PolyIC auf der drupa wird Poly-
Logo sein. Neben den transparenten
und leitfähigen PolyTC-Folien ist Po -
lyLogo eine der wichtigs ten Ka te go -
rien der Produktpalette von PolyIC. 
Die Produkte der Linie PolyLogo
werden bei PolyIC mit Rolle-zu-Rol-
le-Herstellungsverfahren auf Kunst-
stoffsubstraten hergestellt. Das
Ergebnis des Produktionsprozesses
ist eine Rolle, die die einzelnen elek-
trischen Bauteile auf einem Basis-
substrat enthält. Die Bauteile dieser
Rolle können mit Standard-Konver-
tierungstechniken in Karten oder
Verpackungen integriert werden.
Für die Integration in Karten oder
Verpackungen (zum Beispiel Ein -
trittskarten oder Gut-/Wertscheine)
ist die geringe Dicke und hohe Flexi-
bilität der PolyLogo-Produkte von
großem Vorteil. Ein Produkt aus der
PolyLogo-Kategorie ist PolyLogo-
RAD, hierbei handelt es sich um
funkaktivierbare Displays. 
Hält man eine PolyLogo-RAD Karte
in die Nähe eines Aktivierungsgerä-
tes, erscheint auf dem integrierten
Dis play eine Information, die vorher
nicht sichtbar war. Aus technischer
Sicht bestehen die funkaktivierba-
ren PolyLogo-RAD-Karten aus einer
Antenne, einer gedruckten or ga -
nischen Elektronik sowie einem
elektrochromen Dis play. Die benö-
tigte Aktivierungsenergie wird von
einem Aktivierungsgerät mittels
Funkwellen auf einer typischen
RFID-Frequenz von 13,56 MHz aus-
gesendet. Diese Funkwellen werden
von der gedruckten Elektronik emp-
fangen und verarbeitet um das
gedruckte Display mit elektrischer
Energie zu versorgen. Wie oben
schon beschrieben, erscheint da -
durch auf dem Anzeigeelement eine

vordefinierte Information. Wird die
PolyLogo-RAD-Karte aus dem Funk-
feld genommen, erlischt die darge-
stellte Information innerhalb einer
kurzen Zeitspanne und kann mehr-
mals erneut aktiviert werden.
Einsatzbereiche liegen im Bereich
Werbung, Spiele oder Marken- und
Echtheitsschutz. Für die Werbebran-
che kann beispielsweise die Vertei-
lung der PolyLogo-RAD-Karten und
der Ort der Aktivierung genutzt wer-
den. Der Aktivator wird ausschließ-
lich im Geschäft oder auf dem Mes-
sestand platziert. Da der Nutzer
nicht über ein entsprechendes Akti-
vierungsgerät verfügt, wird er moti-
viert, ein Geschäft oder einen Mes-
sestand aufzusuchen, um die im
Dis play hinterlegte Information se -
hen zu können.

Beispielsweise kann ein vorher un -
bekannter Rabatt oder Gewinn an -
gezeigt werden. Bei geschickter
Wahl der Einsatzszenarien können
über den Überraschungseffekt des
aktiven Displays die Elemente Spiel,
Marketing und Markenschutz ver-
bunden werden.
V www.polyic.com
HALLE 3 / STAND D70

POLYIC MITAUSSTELLER 
DES MUTTERKONZERNS KURZ

PolyLogo – smart Objects

PolyLogo-RAD funkaktivierbare Dis -
plays ermöglichen eine interaktive
Verbindung mit dem Nutzer durch
die Integration einer elektronischen
Anzeige zum Beispiel in Karten oder
Verpackungen.

Rima-System 
PALETTIERROBOTER AUTO MA -
TISIERT MANUELLES AN LE GEN
Die Postpress-Anlage auf dem dru -
pa-Stand von Rima-System zeigt
eindrucksvoll die Vortei le des ›Job-
Optimizer‹-Konzepts – zentrale
Einstellung & Kontrolle, weniger
Makulatur, exemplarge naue Pro -
duktionsmengen, stabile Produk -
tionsprozesse, intelligente Automa -
tisierung, hochperformante Fern -
wartung. Das ›Job-Optimizer‹
Konzept ist ein ganzheitlicher An -
satz eingebettet in einen optimier -

ten Software-basierten Workflow.
Der RS 550 De-Palettierroboter
auto matisiert das manuelle An le -
gen von Paketen an Versandlinien
wie etwa Einsteckmaschinen. Der
Roboter depalletiert lose Pakete
(klebegebunden oder geheftet) und
setzt diese zuverlässig am Paketan -
legern ab. Zwischenbögen und
Leer paletten werden in einem Ma -
ga zin gestapelt. Der De-Palet tier -
roboter wird über die bewährte
Paletti-SW bedient, ergänzt durch
eine Videoüberwachung.
V www.rima-system.com
HALLE 14, STAND D47

Scodix
VARIABLE PRÄGEEFFEKTE 
VOM FEINSTEN
Das Scodix 1200 Digital-Embos -
sing-System erschließt Anwendern
raffinierte Spot- und Flächenla ckie -
rungen und augenfällige, dem Prä -
ge druck nachempfundene Effekte.
Das System ermöglicht UV-Lackie -
rung ausgewählter Bereiche (Glanz-
oder Mattlack) auf Drucksachen mit
einer transparenten UV-Ink mit bis
zu 70 Mikron Stärke. Das System
trägt eine durchsichtige Tinte (Scod -
Ink Clear Ink) präzise und in varia -

bel wählbarer Dicke auf eine Druck -
sache auf. So lassen sich partielle
und Volllack-Effekte genauso wie
Prägeeffekte erzielen. Veredelt wer -
den kann im Prinzip jedes Druck -
pro dukt. Die digitale Schnittstelle
unterstützt das sogenannte Varia -
ble Data Embossing (VDE)-Ver -
fahren für individuell gestaltete
Anwen dungen, wie Grußkarten,
Visi ten karten, Einladungen, Brief -
papiere, Fotoalben oder Web-to-
Print-Anwendungen. Die Maschine
kann Bogen bis maximal 50 x 70
cm verarbeiten. Die Verwendung
unterschiedlichster Substrate (135
bis 500 g/m²) ist möglich.
V www.scodix.com 
HALLE 4, STAND B31
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Steinemann Technology 
›ATTRACT NEW CUSTOMERS‹ UND ALLE FACETTEN DES
›ART OF FINISHING‹
Bei der Steinemann Technology AG heißt das Motto ›Attract new customers‹.
Das schweizerische Unternehmen aus St. Gallen will zeigen, wie mit der Ver-
edelung von Druck-Erzeugnissen und innova tiven Prozessen neue Angebote
schaffen kann. Dabei reicht das Spek trum von der Ressourcen scho nen den
Veredelung (unter anderem mit Bio-Laminierfolien) über das Laminieren mit
superdünnen, me tallisierten PET-Folien (Stärke: 6 mµ) bis hin zu kre ativen
Spezialeffekten mit UV-Lacken. Vor allem für Faltschachtel her steller, Web-to-
Print-Anbieter und Magazindrucker
wird der 155 m² große Stand eine
Ideenbörse rund um neue Facetten
des ›The Art of Finishing‹ sein. 
Dabei präsentiert Steinemann Tech -
no logy unter anderem Faltschach-
teln, die mit unter schiedlichen Fo -
lien typen auf der voll automatischen
Laminieranlage Lotus SF laminiert
wurden. Dabei kommen auch neu ar -

tige Folien typen aus erneuer ba ren Rohstoffen oder hauchdünne PET-Folien
zum Einsatz. Die Lotus SF zeichne sich durch hohe Energie effi zienz und einen
sparsa men Kle berver brauch aus und reduziere den Ressourcen-Ver brauch
beim Lami nieren von Druck-Er zeug nissen sig nifi kant. Zudem arbeitet das
Sys tem mit löse mittelfreiem PUR-Kleber, so dass ökologische und ökonomi-
sche Vorteile Hand in Hand arbeiten. 
Auf Basis umfang reicher Testreihen mit Dünn- und Biofolien hat Steine mann
das Bogen-Laminier system Lotus SF für neue An for derungen modifiziert.
Neu entwi ckelt wurde das Trennmesser ›Hot Knife‹. Das duale Bo gen trenn -
system schneidet auch dünnste Materialien bei Ma schinengeschwindigkei -

ten bis 10.000 Bg/h. Auf der drupa
zeigt Steine mann die zukunfts -
orientierte Anlage für Bogenfor ma te
bis 102 x 142 cm speziell für den Ein-
satz in der Falt schachtelproduktion.
V www.steinemann.com
HALLE 3, STAND E36

Ihr persönliches Fitnessprogramm 
erhalten Sie in Halle 14, Stand C21
3.5. bis 16.5.2012, Düsseldorf

Wir freuen uns auf Sie!

Fit for future markets.

www.mullermartini.com, Telefon +41 (0)62 745 45 75

Heben Sie sich ab vom Mitbewerb und erobern Sie neue Märkte.

Der Digitalmarkt entwickelt sich rasant und eröffnet neue Perspektiven. Mit 

Weiterverarbeitungs-Systemen von Müller Martini für Offset- und Digitaldruck 

differenzieren Sie sich in Ihren Märkten und sind fi t für neue Geschäftsmodelle. 

Unsere Hybrid-Systeme machen Sie bereit für die Märkte von morgen und 

begeistern Ihre Kunden von heute mit Effi zienz und Flexibilität. 

Müller Martini – your strong partner. 

Steinemann Technology hat seine Bogen-Bogen-Laminieranlage Lotus SF
speziell für das Ressourcen schonende Arbeiten mit hauchdünnen Folien aus
endlichen sowie mit Biofolien aus erneuerbaren Rohstoffen angepasst. 
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Zünd 
DIE NEUE 
CUTTERSERIE S3 
An der Drupa in Düsseldorf prä sen -
tiert Zünd die brandneue S3 Cutter -
linie erstmals im deutschsprachigen
Raum. Nach der Einführung des G3
2008, der Zünd Cut Center Soft -
ware 2010, dem Board Handling
System 2011 manifestiert Zünd
heute mit der S3 Cutterlinie ein
weiteres Mal das Credo ›Your first
choice in digital cutting‹. 
Der Cutter besticht durch ausge -
zeich nete Pro duktivität und Quali -

tät. Materialien wie Textil, Folien,
Kunststoff, Papier und Karton kön -
nen bearbeitet wer den und profitie -
ren dabei von der Zünd-typischen
Modularität. Gerin ger Platzbedarf,
ultraschnelle Z- und T-Achsen und
der Direktantrieb sind die herausra -
genden Eigenschaften der S3-Serie.
Diese Eigenschaften machen den
S3 zum idealen Allrounder. Werk -
zeuge zum Schneiden und Rillen
sowie ein 300 W starker Fräseinsatz
erweitern die Einsatzgebiete. Kom -
plettiert wird der S3 durch die
mehrfach aus gezeichnete Zünd Cut
Center Software. 
Effizientes Schneiden von 3 m brei -
ten Textilrollen, Fräsen von wei -
chem Aluminium und 3D Fräsen
von bis zu 50 mm dicken Materia -
lien werden an der drupa in Düssel -
dorf gezeigt. 
V www.zund.com
HALLE 9, STAND C03

Sprintis
PRODUKTNEUHEITEN UND ENGLISCHER
ONLINESHOP 
Erstmals in seiner Firmengeschichte wird der Würzbur-
ger Spezialist für Konfektionierungsartikel auf der drupa
ausstellen. Neben Visitenkartentaschen, Buch schrau ben
oder Klebe punkten werden Atlaskor deln, Display haken

und Posterschie nen aus Alu minium ausgestellt. Sprintis
möchte sich nach der posi tiven Entwicklung im nationa-
len Markt auch europaweit etablieren. Dazu wird der
englische On line shop unter www.sprintis.eu als Pendant
zum deutschen Shop ge launcht. Der Shop dient als
Bestellportal und Kalkulations hilfe. 
V www.sprintis.de | HALLE 11, STAND C29 

Gemeinsam mit der Tochtergesellschaft Multigraf AG ist
die Schweizer Schneider & Co. AG mit einem eigenen
Stand auf der drupa vertreten, wo Neuheiten für den Di -
gital- und Offsetdruck und kombinierte Lösungen für das
Rillen, Falzen und Perforieren gezeigt werden. Weitere
Produkte aus dem Lieferprogramm sind bei Partner-
unternehmen zu sehen.
Zur drupa wird Multigraf als Weltneuheit die Touchline
CP375 lancieren. Die Maschine rillt und perforiert längs
und quer, abgesetzt oder durchgehend. So lassen sich

Antwortkarten, Gut-
scheine, Coupons und
vieles mehr in kurzer
Zeit herstellen. Die Be -
dienung erfolgt über
Touchscreen, der ein-
fache Werkzeugwech-

sel über eine vollautomatisierte Wechselvorrichtung.
Innerhalb weniger Sekunden verwandelt sich die Touch-
line CP375 in eine Kammrillmaschine. In Kombination
mit dem Rill- und Falzwerk Touchline CF375 lassen sich
auch kompliziertere Arbeiten ausführen: perforieren, ril-
len und falzen in einem Arbeitsgang. Im letzten Herbst
hatte Multigraf die Tochline CF375 vorgestellt, von der
bereits mehr als 100 Einheiten verkauft wurden. Die
Touchline CF375, für die optional ein Perforierwerk lie-
ferbar ist, rillt und falzt Produkte bis zu 400 g/m² in
einem Arbeitsgang und wird auf der drupa in verschie-
denen Versionen zu sehen sein.
Duplo präsentiert zur drupa den vollautomatischen Sam-
melhefter DBM-i, mit dem Broschüren mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 9.000 Takten/h produziert
werden können. Die Maschine verarbeitet Formate von
90 x 75 mm bis A4 quer. Dank der Rill- und Falzeinrich-
tung lassen sich Broschüren mit einem Umfang von bis
zu 120 Seiten fertigen. Die Maschine verfügt über einen
Dreiseitenbeschnitt, die vorgeschalteten Zusammen-
tragtürme ermöglichen den Mehrfachabzug aus einzel-

nen Stationen sowie die beliebige Kombination einzel-
ner Stationen.
Zudem wird der neue PUR-Klebebinder Duplo KB-4000
vorgestellt. Integrierte PUR-Technologie, Rückenfräse,
kompakte Bauweise und vollautomatische Einstellun-
gen sind die wesentlichen Merkmale. Für die schnelle
Weiterverarbeitung verfügt der KB-4000 über eine Hot-
melt-Seitenbeleimung. Selbstreinigende Düsen reduzie-
ren den Reinigungsaufwand. 
EBA bietet professionelle Stapelschneider für jedes Bud-
get. Die Schnittbreiten der EBA-Modelle liegen zwischen
43 cm und 72 cm. Das Modell 551-06 bietet 55 cm
Schnittbreite und einen hydraulischen Antrieb. Wahl-
weise kann das Modell mit einem Lufttisch ausgestattet
werden.  
Die Produktion von Büchern in Kleinst  auflagen ist
Schwerpunkt der finnischen Firma Maping. Unter dem
Markennamen Fastbind bietet Maping ein komplettes
Programm für die Produktion von Hard- und Softcover-
büchern. Die solide gebauten Maschinen sind einfach zu
bedienen und produzieren Bücher (auch Fotobücher) in
hoher Qualität.

V www.schneidercoag.ch | HALLE 14, STAND D11/D15
EBA: Halle 14, Stand D07
Duplo: Halle 13, Stand B53
Maping/Fastbind: Halle 13, Stand A14

WEITERVERARBEITUNG FÜR DEN DIGITAL- UND OFFSETDRUCK

Schneider & Co. AG und Multigraf AG



»Wer aufhört zu werben,

um Geld zu sparen,

kann ebenso 

seine Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.«

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden

vergessen Ihre Produkte, wenn die richtigen Im pulse fehlen.

Das Unterbrechen der Werbe-Kommunikationen ist bewiese-

nermaßen mit hohen Risiken verbunden. 

Druckmarkt bietet auch in Zeiten schmaler Etats budget-

freundliche Anzeigenpreise in der gedruckten Ausgabe wie im

Internet. 

Henry Ford

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen
an oder informieren Sie sich direkt
auf unserer Internetseite:
www.druckmarkt.com/mediadaten
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10. Mai 2012 
BRANCHENFORUM DRUCK &
MEDIEN 
Das Branchenforum Druck & Me -
dien 2012 des bvdm wird sich zur
drupa in Düsseldorf am 10. Mai
2012 den Schlüsselthemen Nach -
hal tigkeit, Energie und Klimaschutz
widmen. Moderiert wird der Abend
mit prominenten Vertretern aus
Druck- und Papierbranche, Wirt -
schaft und Politik von der ›Rheini -
schen Post‹. Eine nachhaltige Ent -
wicklung, Klimaschutz- und Ener -
gie politik gehören zu den besonde -
ren Herausforderungen der Zukunft.
Mit dem Deutschen Nachhaltig -
keitskodex sind Unternehmen künf -
tig aufgerufen, die Werte Soziales
und Umwelt in ihre Unternehmens-
führung zu verankern. Welche Ver -
pflichtungen und Chancen sich für
die Industrie daraus ergeben, sind
Themen dieses gesellschaftlichen
Abends zur drupa im Congress
Center Süd, Raum 3. 
Zu der Veranstaltung in Koopera -
tion mit der WGZ Bank AG und der
DZ Bank AG, der ›Rheinischen Post‹
und der Messe Düsseldorf werden
300 bis 500 Gäste aus Politik und
Wirtschaft erwartet.
V www.bvdm-online.de

Die Druck- und Medienverbände
Deutschlands präsentieren ihr um -
fangreiches Leistungsspektrum ge -
meinsam mit dem Bundesverband
Druck und Medien und den inter na -
tionalen Verbänden Intergraf und
Fespa vom 3. bis 16. Mai 2012 mit
einem Gemeinschaftsstand auf der
drupa in Düsseldorf.
Der Messestand der Verbände steht
unter dem Motto ›Die Druck- und
Medienverbände – Kompetenz für
Ihr Unternehmen‹. Beherrschendes
Thema der gemeinsamen Präsenta -
tion wird der Prozess Standard Off -
setdruck mit seinen vielfältigen Fa -
cetten sein. Die technischen Berater
des Beratungsnetzwerkes printX -
me dia werden insbesondere über
die PSO-Zertifizierung, die techni -
sche Abnahme von Neu- und Ge -
brauchtmaschinen sowie die Klima -
initiative der Druck- und Me dien-
 verbände mit dem CO2-Rechner
informieren. 
Impulse für neue Medienprodukte
präsentieren die Verbände unter
dem Motto ›Trendbox live‹ anhand
von Beispielen aus der Print- und
Medienwelt. Außergewöhnliche
und interessante Druckprodukte zu
den Themenbereichen Augmented
Reality, Codierungen, Individualisie -
run gen, Embedded Technologies,
Digitaldruck und haptische Druck -
pro dukte stehen im Mittelpunkt.
Treffpunkt ›fünfnachfünf‹: Täglich
um 17:05 Uhr präsentieren die
Verbän de gemeinsam mit den
Fachzeit schrif ten der Branche
spannende Print & Media Talks.
Themen sind zum Beispiel Printed
Electronics, Offset trifft Digital -
druck, internatio nale Trends in der
Buchherstellung, Neuerungen in der
Veredelung, Cloud Publishing oder
E-Business Print. 

Außerdem wird am 3. Mai, 15 Uhr,
am Stand der Verbände die 58. Type
Directors Show eröffnet mit der
Prä sentation der Ergebnisse des
Wettbewerbs zu Schrift und Typo -
grafie und der Preisverleihung an
die deutschen Gewinner. 
Branchenforum Druck & Medien:
Muss die Wirtschaft die Zukunft
neu erfinden? Eine nachhaltige
Entwicklung, Klimaschutz- und
Energiepolitik gehören zu den
Herausforderungen von Wirtschaft
und Gesellschaft. Zum Branchen -
forum Druck & Medien zur drupa
am 10. Mai 2012 widmen sich die
Verbände Druck und Medien die -
sem Schlüsselthema. 
V www.bvdm-online.de
HALLE 6.0, STAND A 01 

DIE VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN ZUR
DRUPA

Kompetenz für Ihr Unternehmen f:mp. im drupa cube
NEUE PERSPEKTIVEN 
DURCH MEDIALE KONVERGENZ 
Am 11. Mai 2012 veranstaltet der
Fachverband Medienproduktioner
e.V. (f:mp.) in Kooperation mit der
Messe Düsseldorf den Tag der Me -
dienproduktioner im drupa cube.
Der drupa cube in Halle 7a lockt
während des Branchenevents des
Jahres 2012 mit zahlreichen und
vielfältigen Innovationen rund um
die Kommunikation. Der ›Tag des
Medienproduktioners‹ stellt dabei
vor allem die Chancen und Mög -
lich keiten der Medienkonvergenz in
den Mittelpunkt. »Hybride Medien -
entstehung, Virtual Reality Techno -
logien, Web2Media und Apps sind
die Stichworte, welche einen akti -
ven Einfluss auf die Zukunft der
Me dienproduktion haben werden«,
erklärt Rüdiger Maaß, Geschäfts -
führer des f:mp. »Der Tag des Me -
dienproduktioners will mit seinem
Angebot dazu inspirieren, die hoch -
interessante Zukunft der Printbran -
che durch ein Querdenken und den
mutigen Einsatz innovativer Tech -
no logien mitzugestalten.«
Wegweisende Themen geben in
den Vorträgen der fachkundigen
und erfahrenen Referenten zu -
kunfts orientierte Anregungen für
den Praxiseinsatz. Dahinter steht
ein ausgewogenes Konzept, das auf
konzentriertem Know-how beruht.
Aktuelle Marktentwicklungen und
technologische Potenziale werden
ebenso demonstriert wie die
spannendsten Geschäftsideen.
Alle Vorträge im drupa cube (Halle
7a) werden auf Deutsch oder Eng -
lisch gehalten und jeweils simultan
übersetzt. Die Veranstaltungen zum
Tag der Medienproduktioner finden
ab 10:15 Uhr im Konferenzbereich
statt. 
V www.f-mp.de

Women in Print 
NETZWERKTREFFEN FÜR FRAUEN
IN FÜHRUNGSPOSITIONEN
›Frauen auf dem Vormarsch – auch
in der Printmedien-Industrie‹: Die -
sem Trend trägt die Heidelberger
Druckmaschinen AG auf der drupa
Rechnung. Das internationale Netz -
werktreffen ›Women in Print‹ findet
am 6. Mai in der Heidelberg ›Stern -
berg Lounge‹ statt, die sich in un -
mittelbarer Nachbarschaft der Aus -
stellungshalle 1 des Unternehmens
befindet. Mit dieser Veranstaltung
soll für weibliche Führungskräfte
aus der Printmedien-Industrie eine
gemein same Plattform zum Gedan -
ken- und Erfahrungsaustausch ge -
schaf fen werden. 
V www.drupa.heidelberg.com/ 
womeninprint 



Writing the future ...
5. FSC GLOBAL PAPER 
FORUM  
Das FSC Global Paper Forum ist
eine internationale Veranstaltung,
bei der sich FSC-zertifizierte Be trie -
be, Käufer FSC-zertifizierten Pa piers,
Zellstoff hersteller, Vertreter von zu -
gehörigen Branchen sowie ver -
schie  dene NGOs begegnen. Ziel ist
es, neue Chan cen für FSC-ge -
labeltes Papier zu schaffen. Zur
drupa bietet der FSC über 20 Foren
(Key Notes, Work shops), in de nen
die internatio na len FSC-Richtli nien
diskutiert werden.
V www.writingthefuture.org

Nachhaltigkeit wird immer rele van -
ter. Dafür be darf es jedoch neuer
Strategien und schlüssiger Konzep -
te statt klein  teiliger Einzel schritte.
Einen wichti gen Beitrag leistet die
Son derschau Media Mundo.
Media Mundo@dru pa zeigt, wo die
Reise hingeht und mit welchen

Zukunfts strategien der Wandel
erfolgreich einge leitet werden
kann. Die Son der schau Nachhaltig -
keit unterteilt sich in eine Ausstel -
lung, einen In for ma tions- und
Event-Be reich. Ins gesamt stehen
hierfür rund 240 m² Ausstellungs -

fläche bereit, auf de nen sich Inno -
vationen, Anre gungen und Konzep -
te für die viel fältigen As pek te der
Nachhaltigkeit finden lassen. Neben
Verbänden wie WWF, FSC, EWPA,
AGD, INGEDE und dem bvdm prä -
sentieren sich unter ande rem An -
bieter aus den Bereichen Papier,

Energie, Medien produktion, Pro -
zess- und Workflow manage ment
sowie Verpackung. 
V www.f-mp.de 
V www.mediamundo.biz
HALLE 9

NACHHALTIGKEIT 
AUF DEM WEG ZUM ERFOLG

Media Mundo

Konferenz
QUO VADIS EDITORIAL 
FOTO & DESIGN
Ein Wochenende in Düsseldorf im
Zeichen von Editorial Foto & De -
sign: Die tgm veranstaltet mit dem
Arbeitskreis Digi tale Fotografie adf
das ›Creative Weekend‹ am 5. und
6. Mai 2012 im drupa Cube. Gestal -
ter und Fotografen berichten über
ihre Arbeit, geben Einblicke in ge -
lungene und geschei terte Projekte
und zeigen Beispiele. Crossme diale
Gestal tung ist heute gestalterischer
Alltag: Bild und Schrift, App und
Print, Lust und Leidenschaft.
V www.qved.de
V www.tgm-online.de

Doxnet vor Ort
HALBTAGES-KONFERENZ IM
CONGRESS CENTER D`DORF
Doxnet, der herstellerneutrale euro -
päische Verband für Fachleute aus
dem Digitaldruck und dem Doku -
men tenmanagement, lädt am 10.
Mai 2012 zur ›Doxnet vor Ort‹
Halbtages-Konferenz ins Congress
Center Düsseldorf (CCD-Ost) ein.
›Impuls-Mosaik drupa 2012 – In no -
vationen und Evolution für das Do -
ku mentenmanagement‹ lautet der
Titel des keynote Vortrages von
Hans-Georg Wenke. Die Integration
und Vermengung von ehemals se -
pa raten Technik-Feldern, hier
›heavy metal printing‹ – dort IT, hier
Office Communication – dort Pre -
me dia, wird immer intensiver. Wel -
che Impulse gehen von der Leit -
mes se der grafischen Industrie für
unsere spezifische Aufgabenstel-
lung Dokumentenmanagement
aus?
Hans-Georg Wenke, Fachautor und
Dozent, befragt Anbieter, Experten,
Journalisten und stellt die Trends
oder Widersprüche in einem kurz -
weiligen Informations-Mosaik vor.
Für Fachbesucher eine Präsentation
mit vielen Anregungen oder zur
Bestätigung des eigenen Fazits.
Im Anschluss an die Vorträge haben
Teilnehmer ausreichend Gele gen -
heit, sich bei Rheinischen Spe ziali -
tä ten und erfrischenden Ge trän ken
untereinander auszutau schen und
bei Gesprächen alte Bekannte zu
treffen und neue Kollegen und
Partner kennenzuler nen.
V www.doxnet.eu

Hauchler Studio
INFOS ZU AUS- UND WEITER -
BILDUNG + EHEMALIGENTREFF 
Das Hauchler Studio in Biberach ist
die einzige staatlich anerkannte
Privatschule Design – Medien –
Druck – Papierverarbeitung in
Deutschland. Die Fachschule, die
2007 und 2001 mit einem Innova -
tionspreis der deutschen Druckin -
dustrie ausgezeichnet wurde, bildet
seit 1946 Führungskräfte für die
Medienbranche aus. Während der
drupa 2012 steht das Team des
Hauchler Studio für Fragen zur Aus-
und Weiterbildung zur Verfügung.
Achtung, ehemalige Hauchler-
Schüler: Neben eines ›Treffs‹ am
Info-Desk während der ganzen
drupa-Zeit bietet sich eine zusätz -
liche Möglichkeit. Wie es bereits
Tradition ist, lädt das Hauchler
Studio zum ›Ehemaligentreffen
drupa 2012‹ ein. Es findet am 12
Mai nach Messeschluss in Düssel -
dorf-Lohausen statt.
V www.hauchler.de.
HALLE 6, STAND A08
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tart der kleinen Highlight-Tour,
die von ›duesseldorf-touris mus.

de‹  zu sammengestellt wurde, ist die
Kö-Galerie. Beim Flanieren entlang
der exklusiven Geschäfte spürt  man
die Atmosphäre des Prachtboule-
vards. Nach dem historischen Pfer-
deapfelwurf im Jahre 1848 auf Kö -
nig Friedrich Wilhelm IV. wurde die
Straße, die ursprünglich Kastanien-
allee hieß, im Jahre 1851 als Wieder-
gutmachung in Kö nigsallee umbe-
nannt. Am Ende des ›Kö‹-Grabens
befindet sich der Tritonenbrunnen,
das Wahrzeichen der ›Kö‹. Es lohnt
sich, hier ein wenig zu verweilen, da
man einen herrlichen Blick über den
gesamten ›Kö‹-Graben und auf das
gegenüberliegende Kaufhof-Gebäu-
de hat, das Anfang des 20. Jhs. zu
den ersten Warenhäusern Deutsch-
lands zählte.

m Kö-Graben ist auch die
›schlanke Mathilde‹ zu fin-

den, jene Uhr, die für Generationen
als einer der beliebstesten Treff-
punkte der Stadt galt. Auf dem Weg
in die Altstadt gelangt man an die
Heinrich-Heine-Allee. Links bietet
sich ein Blick auf Deutschlands ers -
tes Bürohochhaus, das Wilhelm-
Marx-Haus (1922-24). Ein Abstecher
in den Innenhof (Stadtbrück chen)
dieses Baus lohnt sich schon alleine
wegen der netten Cafés. Das Carsch-
Haus des Jugendstilarchitekten Otto

S

A

drupacity Düsseldorf

Wenn Düsseldorf zwei Wochen rot sieht, ist drupa. Allerdings bleibt
Ausstellern und Besuchern wenig Zeit für die Rhein-Metro pole. Für alle,
die einen halben Tag entbehren können, hier einige Tipps.

Besonderer Hingucker wird die ses
Jahr das dru paper boat sein, das im
Kö-Graben vor Anker ge ht. Der nie -
derländi sche Pa pierkünstler Filip
Jonker schuf das 7,50 m lange und
2,65 m breite Boot aus 2.000 kg
Papier und 2.500 kg Sand als Ballast
spe ziell für die drupa 2012. Jonker
ließ das Schiff für Fahr ten auf dem
Meer ex tra was ser dicht beschich-
ten. Seine Probe fahrt führte ihn im
vergan ge nen Septem ber von seiner
Heimat stadt Rotter dam zum Tha-
mes-Fes tival nach England. 

Engler wurde einst im Rahmen des
U-Bahn-Baus abgetragen, um 23 m
zurückversetzt wieder aufgebaut.
Weiter auf der Flingerstraße neh-
men Sie nach dem Carsch-Haus die
Hunsrückenstraße. An deren Ende
empfängt Sie St. Andreas, eine der
schönsten Barockkirchen im Rhein-
land, die einen kurzen Besuch ver-
dient. Die Bolkerstraße: Hier befin-
det sich das Geburtshaus Heinrich
Heines, des berühmtesten Sohnes
der Stadt, der durch das Loreley-Lied
Weltruhm erlangte. 

Beim Schlendern durch die Altstadt
Düsseldorfs ist ein Glas Alt oder
zwei sicherlich erlaubt. Schließlich
ist Düsseldorf die Metropole dieses
dunklen obergärigen Biers. Und
besonders die traditionellen Brau -
häuser haben ihren besonderen
Charme – ob in der Schänke oder im
Freien. 



DRUCKMARKT drupa countdown 06 • 1. Mai 2012 • 95

orientierung
COUNTDOWN

Gegenüber er hebt sich die evangeli-
sche Neanderkirche, deren Bau der
Kurfürst Jan Wellem gestattete. Um
11, 13, 15, 18, und 21 Uhr lohnt sich
ein Abstecher zum Glockenspiel in
die Schneider-Wibbel-Gasse. 
Am Ende der Bolkerstraße gelangen
Sie zum Marktplatz mit dem Düssel-
dorfer Rathaus. Hier thront hoch zu
Ross Kurfürst Jan Wellem. Sein
Denkmal ist nicht nur Düsseldorfs
Wahrzeichen, sondern auch eines

Rheinaufwärts schweift der Blick
zum MedienHafen mit seinen archi-
tektonischen Schöpfungen. Vis-à-vis
grüßen die Jugendstilfassaden des
Nobelstadtteils Oberkassel. Vorbei
an der historischen Pegeluhr und
dem alten Rheinhafen bummeln Sie
über das eigens für die Rheinufer-
promenade entworfene wellenför-
mige Pflaster. Sie verabschieden sich
vom Rhein an der Schulstraße.

ie Carlstadt ist das exquisite
Galerien- und Antiquitäten-

viertel der Stadt. Vorbei am Filmmu-
seum und am Hetjens-Museum ge -
langt man zu einem Kleinod der
Stadt: In der Citadellstraße mit ihren
Palais aus dem 18. Und 19. Jahrhun-
dert und dem fast unveränderten
Straßenbild jener Tage scheint die
Zeit stehen geblieben zu sein.

Tiefere Einblicke in die Geschichte
Düsseldorfs gewährt das Stadtmu-
seum an der Ecke Bäcker-/Berger-
straße. Sein lauschiger Garten gilt
als Ge heimtipp. Die Bäcker- und
Orangeriestraße führt über die Ben-
rather Straße zum Carls platz, der
von Montag bis Samstag ein lebhaf-
tes Marktgetümmel bietet. Von hier
aus lädt die Bilker Straße zu einem
Besuch des Heinrich-Heine-Instituts
ein. Sie führt – vorbei am Wohnhaus
von Robert und Clara Schumann –
zur Bastionstraße, einem Muss für
jeden Antiquitätenliebhaber.
Weiter geradeaus gelangen Sie wie-
der auf die ›Kö‹. Allen Design-Lieb-
habern sei ein Abstecher ins Stil-
werk, dem Kaufhaus für exklusives
Design, empfohlen. Außergewöhnli-
ches aus Papier zeigen Ausstellun-
gen an der Kö mit Accessoires aus
Papier, individuell designte Papier -
möbel im Stilwerk, und in den Scha-
dowarkaden be schäft igt sich ein
interaktives Pro jekt mit dem Thema
›Augmented Reality‹. Zudem prä -
sentieren junge Künstler bei dem
Pro jekt drupart ihre Arbei ten mit
Druck und Papier. 
Neben diesen optischen High lights
kleidet sich auch die Gastronomie
und Ho telle rie ganz in Rot und ver -
wöhnt ihre Gäste mit kulina ri schen
Köst lich kei ten oder Wellness pa ke -
ten. 

D

der wichtigsten barocken Reiter-
standbilder nördlich der Alpen. Jetzt
trennen Sie nur noch wenige Schrit-
te vom Rhein.

m Burgplatz mit dem Rad-
schlägerbrunnen unter den

Platanen schlägt das Herz der Stadt
Düsseldorf. Hier mündet die Namen-
spatronin der Metropole, das kleine
Flüsschen Düssel, in den Rhein. Im
Hintergrund die ehem. Stiftskirche
St. Lambertus mit dem Schrein des
Heiligen Appolinaris. Neben der
Düsselbrücke veranschaulicht das
Stadterhebungsmonument mehr als
700 Jahre Stadtgeschichte (Verlei-
hung der Stadtrechte 1288). Be -
herrscht wird der Platz vom Alten
Schlossturm (Schifffahrt-Museum),
dem letzten Zeugen des kurfürstli -
chen Schlosses aus dem 13. Jahr-
hundert, das 1872 einem Brand zum
Opfer gefallen war.
Willkommen bei Vater Rhein, dem
bedeutendsten Strom Westeuropas.
Die großzügig angelegte Rheinufer-
promenade gilt als eine der schöns -
ten am Rhein. 

A
Düsseldorfs Wahrzeichen: Kurfürst
Jan Willem vor dem Rathaus.
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Nicht etwa, dass wir den ›Druckmarkt‹ als Mahlzeit

empfehlen würden, dennoch arbeiten wir wie Spit-

zenköche an stets neuen Menüs, um unseren Gäs -

ten – Ihnen, unseren Lesern – interessante Informa-

tionen aufzutischen. Und natür lich legen wir dabei

Wert auf gute Zubereitung: Themen, die an spre chen

(auch wenn sie vielleicht nicht jedem schmecken),

Seiten, die übersichtlich gestaltet und angerichtet

sind – und eine Qualität im Druck, die dem An -

spruch der Branche entspricht. Auch die Menüfolge

kann sich sehen lassen. ›Druckmarkt‹ bietet kleine

Häppchen als tagesaktuell relevante Nachrichten auf

der Homepage, vierzehntägig das PDF-Magazin

›Druckmarkt impres sions‹ im Internet, alle zwei

Monate das gedruckte Magazin und in loser Reihen-

folge die ›Druckmarkt COLLECTION‹, in der schwe-

re Themen leicht, aber umfassend zubereitet sind. 




